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e MM Verhorechen "gemäß gebe ’ 
E72 N dein Refie des Ammianiſchen 
Textes, auch zwey Regiſter; das eine unter 
dem Titel: Hoſ⸗, Civil⸗ und Militaͤretat, das 


andere über die eigenen Namen von Perfonen, 


über. ‚Geographie, u und die m merfwürdigften 
* Sachen Wenn das letztere vielleicht nur für 
gefünde Finger beweift, fo foll es doch,, hoffe 
id, vollftändiger als alle bisherigen ſeyn; und 





— 


wenn der Hofr Civil⸗ und Militaͤretat bey dem 


| Schulmann meraßanıs ds daro Yivog feinen 











- Römifche Gerichtsverfaffung und Rechtsge⸗ 
ſchichte, für den Philologen für zu nuͤtzliche 
Kenntniſſe gehatten, als daß ich fie nicht in mei⸗ 


ger freygebig ſeyn koͤnnen: aber ich wollte weder 
——— Buͤ⸗ 


ſollte, ſo habe ich doch von juͤngern Jahten As 
terthuͤmer unter ihnen auch Griechiſche und 


nen Studierplan haͤtte aufnehmen ſollen. Viel⸗ 
leicht haͤtte ich in Nachweiſungen mehr oder weni⸗ 


» 


een. sul ei. een re 


| Bihe anfähten, die ich nicht a vor 


mis hatte, noch auch diejenigen verfchweigen, 


denen ich Belehrung verdanfte, Es find dies 
überhaupt. die beſten Regiſter, die ich in mei⸗ 
nem Leben machte, und ſo müßfem ich auch 
J dergleichen Arbeit finde, ſo ſind doch die Stun⸗ 


| ben meiner Muße zundchft einem, ich weiß 
ſelbſt nicht, durch welchen Zufall, zinrüicfgebfies 5 


benen Regifter über Dio Eafius gewidmet, 


in. das ich, um dem Bändchen eine ſchickliche 


Korpulenz zu ‚geben, Eleine weckmaͤßige An: 
— merkungen zu verarbeiten gedenke, die wenig⸗ 
fiens dem. Geſchichte dilettanten nicht unange⸗ 
genehm ſeyn werden. Dierfeburg am i 8 
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"Ammian Marcell in. 
I; Nem und zwanzigftes Bud. 


— J n b en t. ; 
Kap. 1. Theodor, ein Notar, ſtrebt nad dem Kaiſer⸗ 
tbrone, wird bey Valens in Antiohien des Hoch— 
verraths beihuldigt, überwiefen und nebft vielen 
feiner &inhänger hingerichtet. — Kap. 2. Auch mer 
Ben im Drient mehrere ftrenge Unterfuchungen über 
Zauberer, und andere Verbrecher angeftellt, Die 
Dielen, zum Theil auch Unſchuldigen das geben 
> foften. — Kap. 3. In den Abendländern tyrannis 
fire Valentinlan. — Kap. 4. ſehzt dann über den 
’ Rhein, wo ihm Mafrian, der Alamannen König 
blos durch Schuld feiner Soldaten entgebt. — 
j Kap. 5. Theodos, Feldherr der Reiterey in Gallien, 
geht nad) Mauritanien, wo et Firmus , des Könige 
Nubert Sohn, der ſich Balentinians Oberherrſchaft 
entzogen hatte, nad vielen Gefechten ſich ſelbſt zu 
entleiben zwingt, und Afrita den Frieden mwieder: 
giebt. — Kap: 6 Die Dusden, über die treuloſe 
7 Ermordung ihres Könige, Gabinius, aufgebracht, 
verwähten, im Verbindung mit den Sarmaten 
Pannonien und Valerien, machen auch faſt zwey 
ganze Legionen der Roͤmer nieder. Claudius Stadt: 


‚präfeer in Rom. | 
—* Az . Kap 
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Fra Ko mar der Winter vorüber, als 
Sapor, König der Perfer, auf 

ehemalige Siege übermenfchlich ſtolz, feine Deere 
wieder vollzaͤhlig machte, und-verftärkte, und 
Dann Schaaren geharniſchter Reiter und Bogen⸗ 


ſchuͤtzen und gedungener Söldner in unfere Gren⸗ 


zen heruͤbergehen ließ. Ihm zog der General 


. (Comes) Trajan und der ehemalige Koͤnig der 


Alamannen, Badomar mit einem ſtarken Heer 
entgegen, doch ‚hatten fie gemeſſene Befehle vom 
Kaiſer, mehr vertherdigungsmeife zu geben, als 
die Perſer felbft anzugreifen, Nachdem fie bey 
Vagabanta einen ſchicklichen Dre zu einem Las 
‚ger gefunden, die higigften Angriffe der feinds 
"lichen Keiterey mehr als einmal muthig ausge: 
halten, fich fogar blos in der Abſicht zuruͤckgezo⸗ 


gen hatten, um nicht der angreifende Theil zu - 
feinen, und fih den Vorwurf des zuerſt ge⸗ 


brochenen Bundes machen zu laſſen, ſahen fie fich 


Do endlich zu einem foͤrmlichen Gefecht gezwun⸗ | 
gen, bey dem, nach Erlegung vieler Zeinde, 


der Sieg auf ihrer Seite blieb. Beyden Theilen 
ſchien es Fein rechter Eraſt zu ſeyn, die kleinen 


Gefechte, die zumeilen vorfielen, waren nicht. 


entſcheidend, man verglich fich zu Ende des 
Sommers über einen Waffen ftillftand, und behde 
Fürften gingen, den Grob im Herzen, in die 
MWinterquartiere, der König der Parther nach 
Kteſiphon, der Römifche Kaifer nach Antiochien, 
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fr 3 einer innern ge Opfer 
geworden wäre, mie ſich aus folgender Reihe 
Begebenheiten ergeben wird. Ä 
— Ein gewiſſer P rokop, ein unruhiger Kopf, 
jeher auf jede Gelegenheit, Unheil zu ſtiften 
jegierig, hatte zwey Hoflaffirer, Anatoliug 
und Spudafiug, welche zu Erflattung unters 
ſchlagener Gelder angehalten worden, angeges- 
B ben, daß fie auf das Leben des Comes *) 50% 
. funatian, der vor andern fireng von ihnen 
Erſatz verlangte, einen gefaͤhrlichen Anſchlag im 
Sinne hätten, Dieſer, von Natur heftig, ward 
durch diefe Nachricht bis zur Wut aufgebracht, 

E — des Anſehens, das ihm ſeine Wuͤrde 
gab, ließ er einen gewiſſen Palladius von 
viedrigſter Abkunft, als von jenen Männern ges 
dungenen Giftmifcher, und den Heliodor, 
„einen Nativitärfieller, den Gerichten des pratos 
riſchen Präfectes übergeben, um fie,zur Ausſage 
deſſen, was ſie von jenem Piane müßten, anzus 
‚halten: Während daß man über diefe Thasfache, 

oder Atteniat. fchärfer in fie drang, ſchrie Palas 

" a noeh An auf, die ganze Sache fey eine 
= wahre Kleinigkeit, die gar nicht in Betrachtung 
kommen follte: wenn er nur reden dürfe, fo 
wolle er ganz andere, weit wichtigere und fchrefs 
—— * angeben, zu denen ſchon alle Trieb— 
4 | federn 
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federn in Bereitfchaft geſetzt wären — Dinar; 
4: die ‚wenn man ihnen nicht vorbeugte, dem gans 


A DEU 
* 


4 


zen Staate Zerrüttung drohtem Auf erhaltene: 


Erlaubniß, freimüthig fich. » näber u erklären, 


fpann er nun einen Faden ber, von dem- fich 


fein Ende abfehen ließ, *) und verſicherte, daß‘ 


der Erpräfidene **) Fidbuftiuß, nebſt Ir e⸗ 
naus- und Pergamius, den abſcheulichen 
Frevel begangen: hätten; den Namen des 
fünftigen Thronfolgers nach Valens Tode in 
geheim erkundet zu haben. Fiduſtius, der von 


ungefähr in der Nähe war ; ward ſogleich feſtge⸗ 


nommen. und unbemerkt vor die Michter ges 


führt; und fobald er feinen Angeber erblickte, 


wagte er es nicht, über fein bereits entdecktes. 


Vergehen durch Fäugnen einen Schleier zu zie⸗ 


heu „1 entdeckte iwielmehr den ‚unglüclichen. Zus 
fammenhang der ganzen Sache, und geftand of; 
„ fenderzig, daß er mit zweien Wahrfagern, dem 
“ Hilariug; der ehemals unterden Hoftruppen ges 


dient, und dem Patriciugallerdings den Namen 


des kuͤnftigen Regenten zu erforſchen geſucht, und 


daß die durch geheime Kuͤnſte den Goͤttern abgefrag⸗ 


ten Orakel zwar die Ernennung eines vortrefflichen 
Fuͤrſten, aber auch den Rathfragern ein trauri— 


ges Ende prophezeiet ‚hätten. Nach langem 


Herumfinnen — wohl unter den jetzt lebenden 


der 
Rudentem — temporis nihil novi efli- 
immenfum. Eben dieſe Me: cientis, et primum — 
taphet braucht Ciketo von quereplicantis. 
der Divination B.1.8.56. **) Prifidialis Oben B. 
Eft quafi rudentisex-' 22. ‚Rap. 14. praft alis. 
plie e ſie tradudtio, 
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eyn moͤ — 8 Theodor, damals. 
bereits Staatsſekretair der zweiten Drdnung *),. 
koͤnne wohl in. diefer Hinfiht vor andern dem 
Vorzug verdienen. Dies war auch allerdings 
br als Vermuthung. Von einem alten: bes 

{ ten Geſchlecht in Gallien enffprungen, und 
von Jugend ‚auf flandesmäßig erzogen, befaß er 
Beſcheidenheit, Einficht, feine Lebensart, eins 
ſchmeichelnde Sitten und Gelehrſamkeit in hohem 

ex immer hielt man jeded Amt und jeden 

ihm, im Staate angewiefenen Poften für feine 
Verdienſte nicht belohnend genug, und alle — 

‚E über ihm und unter ihm ſchaͤtzten ihn gleich ſehr. 
| Auch mar er faft unter allen der Einzige, der es 
nicht noͤthig hatte,‘ die Folgen einer zügellofen 

Zunge zu fürchten, weil er bey aller Freymuͤ⸗ 
— mit der bedachteſten Ueberlegung ſprach. 

ch fette Fiduſtius, duch Martern dem Tode 

nahe e gebracht, hinzu, daß er die vorher ange 

arbene Prophezeiung dem Theodor durch Eu kaͤ— 

rius habe zukommen laſſen, einen Mann, ‘der 
ben Ruhm eines vorzüglichen Gelehrten befaß, 





und. den man vor furzem noch würdig befunden 


hatte, die Stelle eines Vicepraͤfects in Aſien zu 
‚ befleiden. Auch dieſer ward gefangen gefeßt, 
man. legte dann fammtliche Acten, wie gewoͤhn⸗ 
Acch, dem Kaifer vor und lodernden Flammen 
228 un jein Herz ag wilde Wut, 

f noch 


) Sam Ende das Der: vorkommenden Aemterna— 
ini ber um Ammian men, unter Notar. 
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12  mniananelin B.2g, 8. — 
noch mehr erhöht durch die ſchaͤudliche Schmei⸗ 


cheley einiger Höflinge, vor allen doch des präs 
torifchen Praͤfeets Modeſtus. Diefer Mann, 
mit jedem Tage gewaͤrtig, ſich in feinem Amte 
abgeloͤſet zu ſehen, war ungemein erfinderiſch, 
durch geſchraubte, in dunkeln Ausdruck gehuͤllte, 
im Grunde doch nur hoͤhnende Schmeicheleyen 
— Schwachkopf Valens fuͤr ſich einzunehmen, 

nannte jeden plumpen geſchmackloſen Einfall defz 
ſelben Ciceronianiſche Floskel, und ſtellte ihm, 


um ſeine Eitelkeit noch hoͤher zu ſpannen, als 


ſehr moͤglich vor, daß ſelbſt die Geſtirne, ſobald 
er befehle, ihm zu Gebot ſtehen müßten. *#) 

' Theodor follte demnach auf des Kaifers Bes 
fehl von Conftantinopel aus, mohin er in Famis 
lienangelegenheiten gereiſt war, in moͤglichſter 


Eile herbeygeſch afft werden : aber auch in den 


Zwifchenzeit wurden auf bioße Vermuthungen 
mancher Art, über denen man Tag und Nahe 
brütete, mehrere Männer, durch Würde und 


edle Geburt ausgezeichnet, aus den entlegenften - 


Gegenden sufahımengefchleppt. Weil dann weder 
Die öffentlichen Gefaͤngniſſe, noch Privathäufer 
die bennahe zum Erſticken zufammengepreßten 
Schaaren Von Verhafteten zu faffen vermochten, 
fo blieb den unglücklichen Leuten, die größtens 
eheils F Feſſeln belaſtet waren, nichts übrig, 

als 


*) Sidera,, fi iufliffet, Seine Majeftdt mar treus 
exhiberi poffe promittens. herzig genug, fo etwas mit 
Ä Rn Sinn„oder— bobem Wohigefallen hinzu⸗ 
en Unſinn fo in feiner ganz nehmen, 
zen Stärke gefaßt zu baden, 


a" 
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org 18 zittern, Endlich Fam auch Thepdor, 


ſcho daibtodt ‚und in Trauerkleidern au: man 
ſchafft. * einen entlegenen Winkel der Stadt, 
a. ———— was zu der tommenden Untere, 


ſu Hung nöt ig, ſchien, in Bereitſchaft geſetzt 


hatte, und num gab die Tromüele bag Giguak, 


m En irgermord, . 


ad; e wiſſeutlich uͤbergeht, eben ſo wenig zuver⸗ 








Begebenheiten erzaͤhlt; fo läugnen wir nicht, 
(denn ‚28 war allgemein befanut,) daß des Kals 
Valens Leden ſowohl vorher oft durch ges 

ci erſchwoͤrungen, als jegt vorzüglich. in 


dem wehrenden Schickſal abgehalten ward. 


fahren in Thracien aufzufparen, Allerdings hatte 
nur der damalige Gardiſt, Salluſt, einz 
ana waldichten Gegend zwiſchen Antis⸗ 
dien und Seleucien ihn beym Genuß fanfte 
ittagsruhe zu uͤberfallen verſucht, und ach 
m viete andere, deren frevelhafte Unterhehmuns 
doch Durch das ihm bey feiner Geburt bes 
Fame Lebensziel nie gelingen konnten, Die 


3 einem aͤhnlichen Zalle befunden, denn aud) 
ihr Leben hatte man wehr als einmal die 
srrinie Plane ‚angelegt, und nach vielen 
an 


je ihrem und ihrer Gefährten Schickſa im 
Br a der Gefhichtfchreiber, der eine That⸗ 
m 3. heinen muß, alg der, der nic geihehene | 


R- per en Gefahr mar, und wenn das ihm R 
en Soldaten an die Kehle gefegte Schwert 


nur geſchah, um ihn zu deſto traurigern Gee⸗ 


aifer Commodus und Sever hatten fich ver ihm 
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an ihrem Hoflager ſelbſt gegen ſie verſuchten Ans | 


griffen ward der eine wirflich in einem Gange 


des Amphitheaterd, mo er einem Schaufpiele 
beywohnen wollte, von dem Senator Duintian, 
einem Manne von übertriebener Ehrſucht, mit 


einem Dolce faft big jur Entkräftung vermuns 
det: *) und der andere würde in fehr hoben 


Jahren ben einem unvermutheten Ueberfalle von 


einem Hfficter. Saturnin, auf Anfiften des 


Prafecten Plautians auf feinem Ruhebette 


durchbohrt worden ſeyn, #*) wenn ihm nicht fein. 


erwachſeuer Sohn eiligft zu Hülfe gefommen 
‚ wäre. In der That fonnte man es alfo mehr als 
verzeihlich finden, wenn Valens fein Eeben, daß 


Treuloſe ihm zu nehmen fo gefchäftige waren, fo 
viel möglich‘, gefichert zu fehen wünfchte. Nur 
dies war unverantwortlich, daß er mit despoti—⸗ 
ſchem Uebermuthe, ohne einen Unterfchicd zwi— 
ſchen Perfonen der Berdienftenzu machen, Schul; 
dige und Unfchuldige gleich Hämifch und in fo 
bigiger Eil verfolgte, daß, während die Richter 


‚über Straffaͤlligkeit noch nicht einig waren, der 


Kai⸗ 


—⸗ le a — — 


Pompejanus. 


*) Ammian folgt auch 
hier, wie gewoͤhnlich, dem 
Herodian B.1. Kes. Dio 
Caſſius, Lampridius und 
Zonaras nennen ihn Claud. 
Reimar zu 
Div Eaff. B.72. K. 4. hebt 
das Misverftändniß fo, daß 
er, nach der Roͤmer Sitte, 
zwey Zunamen zu führen, 


2 annimmt, der Mann habe 


Duintianus Vompejanus 
geheißen, und daß man, um 


die anſcheinenden Widers 


ſoruͤche zu heben, drey Pom⸗ 
pejane unterſcheiden muͤſſe. 
**) Auch bier weicht Am— 
mian von Div B. 76.. 8. 2. 
ff. ab. Saturnin follte 
auf Plautians Anftiften den 


Kaifer umbringen, gab es 
aber ſelbſt an. | 
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> Zatentinian, Dalens u. Oratian- J.zyrnats 


alſer ſchon über die Beſtrafung entſchieden Hatte, 
“und viele ihr Todesurtheil eher als den’ gegen | 
fie gefhöpften Verdacht erfuhren. Diefe Härte 
ward noch mehr durch dem Reiz feiner eigenem 
Habſucht, ſowohl als ſeiner damaligen Hoͤflinge 
verftärft. Dieſe ſchnappten gierig nach jeder Ger 
Tegenheit fich zu bereichern, nannten jede, doch 
gewiß nut feltene Auwallung des Menfhlichs 
Feitsaefühles beym Kaifer nur Geiftesihmäche, 
wußlen durch biutgierige Schmeicheleyen denn Cha⸗ 
| tafter eines Mannes, der ald Regent ohnedem 
Es eben und Tod auf feiner Zunge trug, die fchads _ 
lichſte Richtung zu geben, und brauften mie ſtuͤr⸗ 
wiiſche Orkane einher,'um die reichſten Hänfer ſo 
"Bald als möglich zu Boden zu truͤmmern. Der - 
 Kaifer fand ganz offen gegen jeden Derfüch liſti⸗ 
ger Berläumder da, mit zweyen gleich verderb’ 
lichen Fehlern behafter: dem einen, daß fein 
Zorn am meiften aufsraufte, wenn er ſich über 
feinen Zorn am meiften beſchaͤmt fühlte, dem 
andern) dafi er, was er mit der Gleichgültigfeit 
eines Privatmannes als blos dunkle Gage 
hoͤrte näher zu unterfuchen unter der Würde des 
- Sürften hielt, und alfo für wahr und zuver⸗ 
fällig "annahm. Daher kam es, daß viele Un⸗ 
ſchuldige unter dem Scheine gemilderter Strafe, 
Ho aus und Hofvertrieben, indie weite Welt 
- binausgefioßen wurden, und, weil der Kaiſer 
don ihrem der Schatzkammer zugefallenen Vers 
mögen auch ſelbſt einen Theil in feine Kaſſe 509, 
von der ürchterlichſten Armuth gedruͤckt Fremde 
um 
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um Brod anfprehen mußten, — ein Echid; 
| ſal, dem zu entgehen man ſich licher wie der 
alte und weife Dichter Theognis *) fagt, ing 
WMeer ſtürzen follte. And. gefeet , Daß die, Une 
glücklichen ein ſolches Schickſal verdient gehabt 
hätten, fo mußte Doch die Mebertreibung gar fehr 
‚anftößig ‚bleiben, und es beftätigte ſich auch ‚hier 
die Wahrheit. des Ausfpruches, daß Fein Urthells⸗ 
ſpruch ‚graufamer fey, ale der gerade. bey uns 
fheinender Schonung am meifien ſtreng erſcheint. 
Nun ſetzten ſich die zur Unterſuchung verord⸗ 
neten angeſehnſten Maͤnner unter Vorſitz des praͤ⸗ 
toriſchen Praͤfects zuſammen, die Folterbaͤnke 
wurden geſpannt, und ſchwere Bleykugeln ( Be28. 
Kap. 1) und Schnüre und Geiſſeln gur Hand 
gelegt; alles ertönte von fürchterlichen Stimmen, 
und den fetten Geklirr mechfeite mit gegenfeitigem 
Zutuf ihren traurigen Beruf erfüllender Denferg; 
knechte: Faſſe ihn — preffe — ſchnuͤre —verhüde 
ihn. **) Nun habe. ich zwar damals vielen nach 
klaͤglicher Marker das Todesurtheif zuſprechen gez 
sehen; weil aber bey) dergleichen wilden Gemwire 
ſich vieles dem Blick entzieht, und ich die dama⸗ 
digen‘ Auftritte im Ganzen. fo ganz genau nicht 
mehr anzugeben vermag, fo will ich mwenigfteng 
das, weſſen ich mich. noch deutlich erinnere, Fürzs 





— lich erzaͤhlen. — 
—4* — | Dem 
*) Pers 177. 178. nach Mas ſonſt getwöpnlicher : 


Brunks Ausgabe, Obnubito eaput heißt. 
**) Abde, = Doch wohl, m ' | 


J — 





nian/V eng: Gtaten gani. | 


De — der vorfreten mußte, dem pers 
Aus, von Palladius, wie ich vorher ers 

t gegeben, durch unerlaubte Gebetsfor⸗ 
ie Zufunft erforfehe‘ zu haben, ‚legte. man 
mbedeutende Fragen vor: aber: diefer 

um, niederträchtig genug, die ungemeine $erf 
tigkeit, die er im Sprechen beſaß, zu anderer 
Schaden zu mißbrauchen, trat nun, während die 
: Fo ‚verlegen marei, Wweldhe Frage: fie 
— an ihn th ın ſollten, frech hin, 

von Mitfchuldigen firömten zu Tauſen⸗ 
aus dem Munde, und feinem Vorgeben 
tte man faft von den äufferfien Gränzen: 
chwere Berbrecher yufammen bringen. 
i Doch, weil er alles boshaft zu uͤber⸗ 
€ hen ſchien, mard er hingerichter, und nad) 
m mehrere zu ganzen Schaaren, worauf man 
n zu Theodors Vernehmung fo eilig vorſchritt, 

| —— es einen Sieg bey den Spielen Olym⸗ 

— An demſelben Tage begab ſich unter aus 

aurigen Vorfaͤllen auch dieſer: Saliv 
urzem noch Comes Theſaurorum in Thras 
*) fe te aus dem Gefängniß zum Verhoͤr 
£ werden ‚aber indem er den: Fuß in dem: 
Eh | rEraH Schuß 


ee man, "bie Hift. Aug. B. 1. S. 
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Joppelter Art: Comitaten- 


fi am. Hoflager 


en, und die Garde: 
, das Tafelgeraͤthe, 
yurpurneDeden 


u. m .. « Saumaife über 


970.) — und provinciarum 
et urbium, die auffer:der, 


Einnahme einiger £aiferlis 


chen Gefaͤlle auch die Mon— 


tirungskammern zu before 


gen hatten. 


mia Marcell. zter B. 


“ er Amar Martin, — ie 4 

Schuh ‚feste, überfiel- ibn. auf einmal ein ſo ge⸗ 

— waltiges Schrecken, daß er in den Armen. der 
Uunmſtehenden auf der Stelle ſtarb. 

Weil die zur Unterſuchung — Rich⸗ 

ter zwar die Vorſchrift des Geſetzes vorſpiegelten, 

Se im Grunde aber aus: dem Willen des Regenten | 

E ihre Entfcheidungsgründe hernahmen; fo ward | 

Furcht und Schrecken „allgemein: denn in der , 

That war der Kaiſer jest ſchon von der Bahn 

billiger Denkart vollig abgewichen, und ben ver⸗ 

‚mehrter Fertigkeit; Menſchen ungluͤcklich zu 

‚machen, brach er, tie ein zum Kampf aufbewahr⸗ 

tes wildes Thier, Bas einen dem Behälter id 

nähernden Menſchen feinen Klauen: entrinnen - 

ſieht, in die außerfie Wuth aus. wi 

„Nun: wurden Patricius und Hilar in 

Verhoͤr genommen „ und follte den ganzen Vers 

lauf der Sache in der Drdnung erzählen. Weil 

fie fich. anfangs im ihrer Ausſage nicht gleich blies 

ben, fo: thaten doch einige Zangenriffe auf der 

Folterbank gar bald ihre, Wirkung, beſonders 

fahen fie fih durch den bey ihnen — 

Decehyfuß indie Enge getrieben, und gaben dann 

die aufrichtigſte Nachricht von ihrem ganzen 

Berfahren. Hilar nahm zuerft das Wort: „Aller, 

„dings, fagte er, haben wir, hochanfehnliche 

„Richter ! das gegenwärtige unglückliche Tiſchchen 

„mach dem Muſter des Delphifchen Dreyfußes zu 

* „einer unglücklichen Stunde au Lorbeerzweigen 

„zufammengeflochten,, — haben es dann durch 

„geheime, magiſche ——— und durch viele und 

„lange 
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„lange fortgeſetzte Verſuche von Vorrichtungen 


* | lichem Gebrauche in weckmaͤßigen Gang 
u dringen gefücht, — und bie Art, inie wir bey 







„‚kunft fi bran davon madıten, war diefe. Wir 
lellten ia Dreyfuß in einem durchaus mit 
ZT at Spejeregen. durchräugherten Haufe 
R ’ und. een nichts weiter daruͤber, als eine 
aus uchtem Metall gegoſſene Schale, 
eg en erfiem Rande rund umher die vier 
And zwangig Burhftaben des Alphabets, doch in 
genau abgemeſſenen Zwiſchenraͤumen zierlich auf⸗ 
gelegt #) waren. Dann trat einer von ung, mit 
eii 1 linnenen.Getand bekietdetzmit dergleichen 
Ebohlen an den Füßen, eine Binde um den Kopf 
ewunden, und ein Büfchel Blaͤttde eines geheiz 
2 — Baumes in der — 2* haltend, wenn er 


—180 


“rn ge gewiſſen Formeln gerichteten Gebete gewiß 
34 


aubte, mit Beobachtung des gewoͤhn⸗ 

„lichen Bug über den Dreyfuß: brachte 
am. einen an einer dünnen aus feinem Flachs 

gedrehten Schnür befefligsen und mie myftifchen 

Semen ama in EPAENR: *): 
—— 030, 1303 32 „und 
* &) Ineißsflebt.im Texte, . Jr) Cortinulie penfilem 
ein nissen fonnend anulum lübrans fartumi ex 







er. doch unmogilch ge: Carpatkio filo s: perquam 
‚denn, wenn der Ring, Jevi.ı Dies find uriftreitig 
Jin, der Folge erzählt « Die unverftändtichften Wor: 
ni men, — vie te der — dunfein, 
viel⸗ 








rn rn pen une —— 


N 
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„und wann nun diefer Ring in den Zwiſchenraͤu⸗ 
„men an die vorftehenden Buchſtaben anſpielend 
„bangen blieb, fo gab er nach und nach einen ſechs⸗ 
\ „füßigen Vers, der eine Antwort aufdieim Sinne 
„gebabtegrage enthielt, und feine gehoͤrige Sylben⸗ 
nahl und Maaß gerade fo hatte, wie die Verſe der 
Delphiſchen Priefletin, oder die Hrafelder Bran⸗ 
-chideun. *) Indem wir nun über den Nachfol⸗ 
„ger des jegigen Regenten unſere 
„fragten, der, wie die Gage giehg, ein in jeder 
„Rücdficht vortreflicher Mann ſeyn ſollte, und 
„der Ring auf die zwey Silben THEO, und 
„dann den Endbuchftaben S nach und nach ans, 
'nfpielte, ſo rufte einer der Umſtehenden, daß 
| — dem RER dig fein andes , 


. piehle nen oder. 


unvolftändigen Stelle. Für 
Carpathio habe ih Valvis 


Doẽſchlag Carbafio mit 


Vergnuͤgen angenommen, 


aber von feinen Gardi— 
men, wie er cortinulæ 


verfteht, mußte ich keinen 
Gebraͤuch zu machen, um 


re ar den ganzen Vorgang 


hand zu denken, Gib⸗ 
. 143: niumt 


| — ind: — angebtach⸗ 


te bewegliche Spindel 


a Fuͤr meine Schnur 
u 20 frepylih au nicht 
ta 


nde,; den Beweis 


| Fir ai Be Sprachgebrauche 
au fuͤhren, habe auch fonft 
| ang einige £leine Zweifel 


u) der ganzen Stelle über 


von ihren 
lien, bey denen die Befor« - 


pr 


—— — — 


— — 


Maſchine be⸗ 


£ 





„rer 
den Standort des Mannes, 
um der Schnur freven 
Spielraum zu laffen, über 
die Art der Schmwingung- 
und dergleichen. Aber ohne 
Handfarift läßt ſich unmdg: 
lich die wahre Lesart ber: 

ſtellen * das etwa Her⸗ 
ausge ene erfehens 


on Branchus, eine 

une polls, und er 
Vorfteber des Didymä fi 
(den Drafels. in Tonien: 
an hat mehr dergleichen 
‚Stammvätern 
benannte Wahrfagerfamie 


ung.der Drafel, als gana 
3* wie billig, forß⸗ 
erbte. 












nian, % alone. Oratan, 9.37 1.2ı 
h 0 orus angedeutet fey: Weiter 
psp — Forſchung dal ne | 


: den — ſo — ‚gemachten 
hart ganzen Herganges fügte doch 
.m Ende die gutmüthige Erklärung bey, - 
5 —* dor von dem allen Feine Sylbe wiſſe. 

| weitere Frage, ob ſie denn durch ihr ſo 


n Kerl ge8 Drafel nicht auch ihre gegenwärtigen 













=» — 
g ine N 


J inge, die über ihren Geſichtskreis erha⸗ 


je" 
* 


haͤtten, beruften ſie ſich auf jene 
ſso berüchtigten Verſe, die zwar ihnen 
tlich prophezeiten, daß fie ihre Bemüs 


ten, zu Lerſpaͤhen, gar bald mit dem Leben 


bü > pürden, daß aber auch den Fuͤrſten ſammt 
ſein F Jnäuißteren Mord und Brand ſchnauben⸗ 


e) 3 urien auf dem Suße verfolgten. Ich ſetze 

ef r Berfen nur die drey lebten her: 

Ya ungerächt bleibe nicht deines Blutes 

Vergießung: 

en werben erzuͤrnt mit freffender Geiſel 
ſie ſtaͤupen, 


—F ER aut Mimas Gebirgen die Schedel zu 







Pulver verbrennen. 


a Borleſung diefer prophetifchen Verſe wur⸗ 


den her de vom neuen gemartert, und dann ent⸗ 


* B3 ſeelt 


J ER Batefius (Bor ſche Ausgabe hat flagitan- 


©. 27.) aus der Col⸗ tes — durd einen Drud- 
Handfhrifts fFebler, mie mai aud dem 
"Sie Ernekini: Gloſſar ſieht. 





Ve , 4 a BEIGZEITERTBE V — u A m Er Zu zn 
a BETRETEN Be 
F r — vr f ‘ . . - v 
E J — 

A J 
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ſeelt auf die Seite gefipafft. Mm aber Die Werks 
ſtatt des vorgehabten Hochvertathes in no ber 
lere Licht zu ſetzen, ward nun ein ganzer Trupp 


. 


angefehener Männer vorgeführt, welche die” 
Hauptetriebfeder bey der ganzen Sache geweſen 
feyn folten, ‚Weil jeder von ihnen nur auf fih 
felbft Bedacht nahm, und dag ihm drohende Uns 
glücd auf andere abzuleiten fuchte, fo nahm ende 
ich. Theodor auf Erlaubniß der Nihter dad 
Wort, bat erſt demüthig um fchonende Berzeis‘ ; 
hung, und auf ſchaͤrferes Andringen erklärte er. k 


fih dann fo, daß er die ihm durch Eufäriuß 
sugefommene: Nachricht, dem Kaiſer mehr ale 
einmalentdeden wollen, immer aber von.jenem 
ducch die Vorſtellung abgehalten worden fen... 
0 daß die ganze Sache feine unerlaubte Herrfhber = 
4. gierde zum Grunde habe, vielmehr die gehoffte 
7 Regierungsoeränderung durch unvermeibliche Lei⸗ 
tung des Schickſals von ſelbſt herbeygefuͤhrt wer⸗ 
den wuͤrde. Ob nun gleich Eukaͤrius bey 
ſtrenger Folter eben dies ausſagte, ſo ſah ſich 
Theodor durch einen eigenhaͤndigen in dunkelem 
Ausdruck an Hilar geſchriebenen Brief uͤberwie— 
fen, in dem er zwar. in feſter Hoffnung auf bie 
Prophezeiung der Wahrfager bey ber Sache im 
Ganzen kein Bedenfen gefunden, nur aber den’ 
günftigen Zeitpunkt zu Befriedigung feiner Herrſch⸗ 





luft abwarten zu wollen, geäußert hatte, / 
Nach⸗ 














Valens u Oratian.Yg71.23 
en acht hden man ·dieſe Unterfuchung abgethan 
et, Eutrop, *) den man aus 
Aſien, w vo er damals Proconſul war, als Theil⸗ 


N jom men, “aber ſchuldlos — und: = 


a Biene graufamften Kolter: * eine unge 
ründete Ausſage den Mann unerschich zu 


nachen ſich nicht verleiten ließ, vielmehr bey 


EN, ——— 
—X 


dem Romplot eurbören hatte, ver⸗ 


fe ner philoſophiſchen Faſſung feſt und unerſchuͤt⸗ 















ert blieb. — Ein neuer Beklagter war der Phi⸗ 
loſoph Simo ni de s zwar noch jung, aber vor 
aller andern unſers Zeitalters der ſtrengſten 


gegeben, den Plan von Fiduſtius erfahren zu 
haben weil er bey dem ganzen Gange der Unter⸗ 
ſuchung bemerkte, daß man nicht unparteiiſche 
Baͤhrheitsliebe, vielmehr nur den Wink des Eins 
> jigen entfebeiden ließ, fo geftand er.eg ein, um 
jene Prophezeiung gewußt zu haben, nur habe 
er es feiner Seelenftärfe für unmürdig gehalten, 
n vertrautes — bey der Behörde 


—J —* ie dic völlig beenbigere Rrönger Unter 
ſuchung enden Bericht erfchien nun des 
Kaiſers Reſcript, welches allen ohne Ausnahme 
und Einfhränfung dag Todesurtheil ſprach: und 
ar ben dann im Angeficht einer ungäblichen 
Me Be enſchen— die ein, fo trauriges Schau: 
re D4 fpiel 


ef: einlich mit ges der Roͤmiſchen Ge— 
Ei es — ſchichte Eine Perſon. — 


1d Verehrter. Man hatte auch ihn ange⸗ 
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RR nicht. ohne Schaudern. mit anfahen, und, * 
weil manvin den Leiden der Einzelnen die Leiden 
aller. fand, ‚tiefe, Seufzer zum Himmel fandtew, 


ſaͤmmtliche Beklagte zum Tode hingefuͤhrt und 


erdroſſelt, den. einzigen Simomides ausge— | 
nommen ‚_den der graufame Urtheilgfprecher,. 
über: des Manned ſtandhaften Muth entrüftet, 
lebendig zu verbrennen befohlen hatte. Aber — 
froh, dem Menfchenleben als graufamen Tyraus - 
nen entfliehen zu koͤnnen hohnlaͤchelnd uber 





den fehnellen Wechfel irdifeher Dinge ſand er gu :\ 


feinem Brandpfahle unbeweglich da — Nachs 
ahmer jenes beruͤhmten Philoſophen P gregrin, 
auch Proteus *) genannt, der, des feſten 4 
| Entſchluſſes dieſe Welt zu verlaſſen, bey deu 

mit jedem fuͤnften Jahre in Olympien gefelerten 


* * Spielen, im Ungeficht don ganz Griechenland, 





auf einem von ihm ſelbſt errichteten Holiſtotze A 
x fh zu Aſche verbrennen lief. 

Doch auch Simonides war nicht das letzte 
Schlachtopfer: noch in den folgenden. Tagen gab 
eine Schaar Menſchen aller Stände, deren: Na; 
men genau anzugeben ſchwer fallen dürfte, in 


die Netze falſcher Angabe verſtrickt, durch Folter J 


und Schlaͤge und mit Bley beſchwerte Geißeln 
entkraͤftet, ven vollends hiumordenden Händen 
der Nachrichter volle Arbeit: oft war die Frage, 
ob Strafe Statt finde, noch nicht entfchieden, 
als die Richter, ohne zu Athem zu kommen ſchun 
Die} 
*) Ehen derfelbe, den "die deutſche Lefe | 
—X A auch. in führe hat, N Zi * ea 










Valentinian, Valens u. Gratian. 371.25 
bie Hinrichtung vollziehen ließen, und — uͤberall 
ſah man Menſchen wie Vieh hinſchlachten. Daun 
brachte man noch eine unzähliche Menge Schriften 
‚und verbrannte in Beyſeyn der Rich⸗ 
fer ganje Stöße von Buͤcherrollen, die man in 
verſchiedenen Häufern, blos um den graufamen 
Sinrichtungen einen feheinbaren Anſtrich zu ges 
Bay Alf: verbotene Waare-aufgefpürt hatte, da 
doch gröfitentheild nur aus Collectaneen zu 
en Wiffenfhaften pder zur Rechtslunde 
——— 
Richt, lange nachher ward der Philoſoph 
Marimns *) ein Mann;>der in dem Rufe 
ausgebreiteter Gelehrſamkeit ſtand, durch deſſen 
are. Unterredungen Kaiſer Julian feinen 
Kenutniſſen einen fo weiten Umfang zu geben 
Gelegenheit gehabt hatte, auh von deu .anges 
- führten prophetifchen Werfen Notiz. gehabt zu 
baben beſchuldigt.  Ergeftand es, davon gehoͤrt 
iu haben; nun habe er zwar als Philoſoph Feiz 
nen Berufgefühlt, ein ſolches Geheimniß weiter 
—— doch habe er es auch geradehin vorz 
t,, daß die Erſorſcher der Zufunft eine 















| e Hindichtung zu: ermarten-hätten. Er 
ei feine eigentliche Geburtsſtadt Ephe⸗ 
Asse geführt, und enthauptet, und durch ſei⸗ 
überzeugt, daß Ungerechtigkeit der. Rich⸗ 
der unter allen Verbrechen das groͤßte ſey. — 
x N | d 5 . Auch 


m se 1 B.22: 8.7. nanius im: Mina und 
| KR.. auch &: Thryſantgus. 
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| Auch einen Divgemes verwickelte man in die 
Schlingen bämifcher Berläumdung, einen Mann 
‚von edler’ Gebärt, als: Genie, als gerichtliher 


Kedner und angenehmer - Gefellfchafter wor 


andern: geſchaͤtzt, vor kurzem noch Statthalter in K 


Bithynien, den man bios ums Leben brachte, 


um fein sanfehnliches Vermögen se zu 
koͤnnen. — Noch ward Alypiug, vorher Vice⸗ | 
Rerigalter in „Britannien , (B. 23. 8.1) ein . 


Mann des fanfteften Charafters, der auß feiner 


Runde, in die er fich zurückgezogen hatte, (denn 
. auch dahin reichte die Hand der Ungerechtigfeit) 


ın die traurigſte Page: verſetzt, und-nebft feinem 


Sohne Hierofles-, einem hoffnungsvollen 9 
Juͤngling als der Zauberey ſchuldig vorgefordert 
ward. Sein Anklaͤger und zwar der einzige, war 


Diogenes, ein Mann vom niedrigen Poͤbel, 


dem man auf der Folter jedes Gebein zermalmte, J 
um ihm eine Ausſage, wie fie dem Fuͤrſten, oder 
vielmehr dem Anſtifter der Klage gefiel, abzu⸗ 


dringen. Weil endlich feine Marter an den eins 
zelnen Gliedern mehr haften wollte, verbrannte 


man den armen Menfchen lebendig Alypius J 
ſelbſt ward nach Einziehung ſeiner Guͤter des 
Laudes verwieſen, ſah feinen Sohn dem klaͤglich⸗ 
ſten Tode nah, den er doch, durch einen gluͤck⸗ 
lichen Zufall *) gar; bald wieder in * 
Se ſchloß. 


Rap. 


Da⸗ ga Volk lief um ihm mie wildem Ges 
in die Rennbah 


aufammen, ſchrey los zubitten. 





Batenfinlan;Däfensus Staffän, 2 FM. 27: 


Per? FR var X „An es 
a „Rap... Ei 
h. 


Nies „mar nun einmal der. Zeitpunkt, in — 
veallad ins, ein Mann, ſelbſt durch die Nie 
dric leit ſeiner Geburt zu jedem Frevel faͤhiger, 
erfunatian,. wie ich oben (Kap. 1.) 
alas. uerſt feſtnehmen ließ, ein Ungluͤck nach 
dem andern knaͤtete, Leiden über, Leiden herbeys 
| führte „und ganze Seen von Thränen ſchuf. Weil 
tan ihm einmal die Sreyheit gegeben hatte, ohne 
f t auf Stand oder Gluͤck jeden, den er 
wollte, ais verbotener Künfte Kenner anzugeben: 
| e et wie der Sager, der dag Wild auch 

| geheimfien Lager aufjufpüren verftehf, viele 
tfonen „ einige als Zauberer, andere als mit- 
wiſſende Theilnehmer an dem Verbrechen beleidig⸗ 
ter Pi ajeſtaͤt m mit sgefährlichen Netzen zuumftellen. 
Um feld Weibern nicht Zeit zu laffen, ihrer 
nner Unglüd zu beweinen, ließ man ſogleich 
| Haͤuſer verſtegeln, und ſtiftete dann Leute an, 
‚ben der, Juventur Recepte zu altweibifchen 
ıbermitteln oder Liebestränfen und andere der; 
2 en Pofien heimlich unter Geraͤthe und Brief; 
ſchaften hineinpracticiren mußten, um auf die 
uldigen nur etwas bringen zu koͤnnen: und 
dann dieſe Zettel vor Richtern ablas, 
e weder durch) Geſetze, noch Richterseid, noch 
Bi an die Wahrheit von den Luͤgen zu fondern 
edeungen fühlten, fo wurden die Verhafte⸗ 
But. ihres Vermoͤgens beraubt, und 


gan 
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ganz unfepuldig, junge und alte ohne Unterfchieb 
durch Zermalmung aller Glieder auf die Züßezu 
treten außer Stand gefeßt, auf Tragfeffeln zur 
Richtſtatt hingebracht. Daher fam es, daß im 
ganzen Drient aus Furcht eines aͤhnlichen Schick⸗ 
—* jederm ann feine. Buͤcherſammlung verbranns 
gt ) fo allgemein war das‘ Schreden: und furg, 
* tappten insgeſammt zu jener Zeit wie in Eim⸗ 
| meriſcher Finſterniß nmber, febten nicht minder 
als jene Säfte des Dionys in Gicilien, die mit 
‚Gerichten, trauriger als der aͤußerſte Hungen 
gemäftet, von der fchön getaͤfelten Dede, untere 
der fie faffen, Schwerter an Pferdehaaren ganz 
nah über ihrem Scheitel bangend zu ihrem Bi 
ſetzen erblickten. | — 
Auch ward Bafſian, aus einem der por N 
nehmen Hänfer, eingr der erſten bey der Armee‘ 
EN Staatsfefretäre #*) beſchuldigt, feine 
Neugierde über den Fünftigen Negenten bey Wahr⸗ 4— 
ſagern befriedigt zu haben: und fo heilig er auch 
betheuerte, daß feine Neugierde ich BIOS darauf 
eingefchränft, ob feine Gemahlin einen Sohn { 
oder eine Tochter gebähren würde, fo entgieng .. 
ge zwar dinch ve eifrigfie Verwendung feiner 
| Bas 
* ? 
ven EA 
K. 2a. up: Gibbon, ein ders im Orient, die ri 
Ba fo qufmerkſamer Be: liche Philofophie und Kelie 
bachier, ſich die Bemer⸗ gion die herrſchende ge⸗ 
kung habe entgehen laſſen, worden ſey. 
daß die — Wuth gez **) Notarius militans ins 


9 Hhilofonnen und phie ter primos,. vergl. D, 
piopbiiche SEEN dem N. 5. 3 v ” 


-. 





Valentinian, Valens u. Gratian. J. 371. a9 
Familie dem Love, bügte aber fein anſehnliches 
Vermoͤgen ein. 

7 — —* die Traͤmmern ‚unglüdlicher 
ee Frachend durch einander, al8 Heliodor, 
PB alladius, furialifcher Stifter aller diefer 
ER, ein.fogenannter Nativitätfieller, durch 
ve Untertedungeh an das Intereſſe des 

8 geknuͤpft, und von demfelben durch alle 
tten von Gnadenbezeugungen zu Angabe alles 
er wüßte, oder felbft erfände, aufs 












u. „wie ein giffiges Inſect feinen tödtenden 





in Bewegung ſetzte. Immer ward er bey 
‚Hofe mit den leckerſten Speifen bedient, oder man 
ete für ihn nicht unbetraͤchtliche Eollecten 
Unterhaltung feiner Buhlerinnen? und wenn 
ne ausgieng; warf er, von allen gefuͤrch⸗ 
tet, den wilden graufamen Blick weit um ſich 
ke Roch ward er in feinem frechen Uebermuthe 
urch beftärft, daß er in das Hofferail , deſſen 
yange er ſich doch nicht weiter ; als: ihm ſeibſt 
Ä $- el, unterwarf, als eine Art von Kammerherr 
fiets freyen Zutritt Hatte, mo er dann auch oft 
2 ———— Menſchen Leben und Güter abfpre, 
en Uctheile des Vaters des Vaterlandes 
fe Bohigefalen erzählte. Weil der Mann zu— 
Sachwalter war, fo gab er immer dem 
san, weiche Entfcheidungsgründe er, um 
— Endzweck deſto ſicherer zu erreichen, im 
feinen Vortraͤgen vorzuͤglich gebrauchen, oder 
durch welche geſuchte Redefiguren er um Edic⸗ 
N * könnte, 
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au Alle die Raͤnke- die dieſer moͤrderiſche — E 
ſchmiedete, aufzuzaͤhleu wuͤrde zu weitlaͤufig ſeyn⸗ 


ich will alſo nur noch angeben; mit welcher un⸗ 


überlegten’Unverfchämehcit- er fi. ſelbſt an die 
vornehmſten Patricier machte: In dem Wahne⸗ 
durch „Die: vorher erwähnten ‚geheimen Untertes 
dungen mif Höflingen ſich jede Anmaßung er 
lauben zu duͤrfen, und durch eigene Niedertraͤch⸗ J 
tigkeit zu jedem Frevel feil, erfrechte er ſich, ſelbſt 3 
die Gebrüder | Eufebiuß und Hypatius.f) 


‚ehemals: ſo vortrefliche Collegen im Confulat, und 


durch die-Berwandtfchaft mit Kaifer Conftantius 


zu hoͤheren Hoffnungen berechtigt, anzugeben, als 


ob fie den Plan ;' kuͤnftig Regenten zu werden, 
wirklich in. Shätigkeit zu feßen. angefangen: hat 
ten — daß ‚fie deßhalb eine Reife, an die ſie 
doch gar nicht gedacht, unternommen, und Eu⸗ 
ſebius ſogar ein kaiſerliches Gewand bereit liegen 
„hätte GSo eine Nachricht, faßte freylich ein ſo 
—— und grauſamer Monarch, dem, weil 
er ſich alles ſelbſt Ungerechtigkeiten ‚erlaubte, \ 
2 nichts haͤtte erlaubt ſeyn ſollen, begierig auf. 
ließ ſogleich aus dem entlegenſten Gegenden des 
Roͤmiſchen Reiches alle diejenigen, die der An⸗ 
tlaͤger he ſich an. Geſetze zu binden, mit der 
unbeſonnenſten Zuverlaſſtgkeit als Schuldige an⸗ 
gegeben hatte, entbieten, und mit der Crimigal⸗ 
unterſuchung gegen fie perfahren: Lange hatte 
man durch — uhr re bie Wahrheit aus⸗ 


Dal zZ Ina Fr —* IE: haus \ 


w 


*) Vergl. B. v8. — *— fie gemeinfchaftlich 
MdB. 23.8.6. — ‚im Sabr 359. 
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Dalentinian. Valens u. Öratian. .37 1.31 
ı Bee gefucht : weil’ aber. der ruchlofe Mann 
g bey feinem Gewebe von Lügen blieb, 
Lauch die ſtrengſte Solter fein Geſtaͤnd⸗ 
nee vermoche, und alle Umſtaͤnde 
dafür fprachen, daß. fo angefehene Männer von 
** ſolchen Plane nicht das Mindeſte ‚müßten; ; 
pe der Verläumder dod) immer an feiner 
‚Hofe genofjenen Achtung nichts, nur 
en digen Männer wurden zu Verbannung 
und Geidſtrafen verurtheilt, kurz nachher doch 
rufen, und nach Zuruͤckerhaltung ihres 
Geldes in Ehre und Würden wieder eingefekt. 
So ſehr man auch ſich eines ſolchen Verfah⸗ 
rens zu ſchaͤmen Urſache hatte, fo ward man doch 
in ber Folge nicht zuraͤckhaltender oder beſchei⸗ 
dener, und unſer großmaͤchtiger Gewalthaber 
at nicht, Daß der vernünftige Mann, felbft 














ube, fich felbft fein Verbrechen erlauben dürfe, 
Br ſich nicht s entehrenderes denken laſſe, als 
grauſame Denkart mit Regentenſtolze verbunden. 
mftarb Heliodor, ungewiß, ob eines natuͤr⸗ 
en pder gewaltſamen Todes, und (gern vers 
Imiege ich es, wenn die Sache nicht ſelbſt 
> Jräche ,) an mehrere angefehene Männer, unter 
u nen, auch jene confularifchen Brüder, erging die 
bändliche Zumuthung, daß ſie vor feiner von. den 
gewöhnlichen Todtengräbern getragenen Leiche 
 Srauerkleidern einherziehen follten. Bey dies 
fee Belegenheit zeigte ſichs vorzuͤglich, wie tief 
ſich — Gehirn die Tollheit feſtgeſetzt en 
mm; 


er san Feinden Rabe nehmen zu fönnen 





u En 


— en 3 —— DT — TS 
32 Ammian Marcellin B.29..R.2. 
müffe: man bat ihn/ fich in ſeiner Untroͤſtlichteit 


30 naßgen aber er blieb mir uabeweglichete 
2 Hattnaͤckigkeit auf feinem Sinne, und ſein Ohr, 
5 fpien mit Wachs verftopfe zu fen, als ſab er 


eine gefährliche Sirenenflippe vorfich.*) Endih 
gab er zwar hierin anhaltenden Bitten nad, 
befahl aber , daß einige mit bloßem Kopf und 
Küßen , einige Auch mit über einander gelegten 
Händen vor der unglüdlichen Bahre des Mordi 
brenners bis zur Grabſtaͤtte hergehen ſollten. 
Noch benke ich mit Entſetzen zurück, mie foviele 
 pornehme Männer ,. befonders Konfularen, «be 
als mit Commandoftab und Purpur geſchmuͤckt⸗ 
" Männer, deren Namen unfere Annalen der wer 
ten Welt befannt gemacht hatten, jetzt ich zu 
einem folchen Leich enzug mit Zuruͤckſe zung wich⸗ 
Aeecter Geſchaͤfte herabgewuͤrdigt ſehen mußten. 
Bor allen zog doch Hypat ius durch ausge⸗ 
zeichnetes Verdienſt von Jugend auf beliebt, #*) 
jegt aller Augen als ein Mann auf fich, der big 
allem, was er that , immer den mildern Weg 
einfchlug » und jede feiner Handlungen aufs ge 
nauefte nach den. Regeln lobenswuͤrdiger Sanft 
sin? | J—— 





*) Iſt wieder einmal eine 


ſehr zur Unzeit angebrachte: 


Belsfenheit. . 
3%) ch geſtehe, eine klei⸗ 
“ ne Aenderungimitden Wor—⸗ 


ten des Driginald vorge⸗ 


nommen zu haben : anftatt 
adsölescentia et vir 


ful und zweimal Pr 


upeinen Mann, der 


J 


—* Ph ‚ 
tutum puleritüdiney dad 
DR: 
feet 


geweſen, nice recht zu pas. 


ſen ſchien, erlaubte ich) mie 
die Vermuthung, Annan 


* 


koͤnne woßl ex adoles- 
centia gefchrieben haben, 








feiner zweymal verwalteten Prüfectur dem Staate 
ſelbſt bey der Nachwelt Ehre macht. 


— 


= 
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Valentinian, Valensu. Gratian. ar 33 
ſeinen Ahnen, als durch die ruͤhmlichſten Thaten 


Mod zeigte unſer theurer Valens um eben 


dieſe Zeit feine Talente in einem neuen Glanzet 


er, der mit folder Erbitterung gegen andere 
mütete, daß feiner Strafen Strenge nur mit dem 
Zode ein Ende nahm, ließ dennoch einen Tribun, 
Mollentian, einen aͤußerſt hämifchen Mann, 
eben damals uͤberwieſen und ſelbſtgeſtaͤndig, einer 
lebenden Stau den Leib aufgefchnitten, und den 
unreifen Embryo herausgenommen zu haben, um 
durch Beſchwoͤrung unterivdiicher Geiſter die zus 
Zunft über den künftigen Thronfolger zu erfor 
(hen, blos in Rückficht auf die bisher mit ihm 


- untergaltene Vertraulichkeit, fo fehr auch alle 
- Volk 





ande darüber murrten, ganz ungeftraft — 


Re ihm Leben, und beträchtliches Bermögen und 


‚Amt und Würden. | 
DD göttliche Philoſophie, ein Geſchenk des 
Himmels an vie Sterblichen, die du fo oft ſelbſt 


laſterhafte Charaktere umbildeteſt, mie viel Gutes 


j haͤtteſt du in jenen trüben Tagen ftiften koͤnnen, 
wenn ein Valens durch Dich fich hätte belehren lafs 


fen, daß ein Regent, mie deine Berehrer behaupten, 


Feine andere Pflicht habe, als dag Glück anderer 
gu befördern — daß der gute Fürft felbft nicht 


immer von feiner Macht Gebrauch mache, feine 
deidenfhaftlichen Begierden, und die Aufmals 


lungen ſeines Zornes befämpfe — daß er mit 


Ei 


einem Dietafor" Cäfrr überzeugt fey, die Zurück 
Ammien Marcellin zter 3, C erin⸗ 


Pi 
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34 Ammian Marcellin. B. 29: 8.2. 
erinnerung an Graufamfeiten fönne nur ein trau? 
riges Hülfgmittel für die Beſchwerden des Alterd 
feyn, — daßerdemnad, wenn er über das geben 
eines Menfchen, der doch auch ein Weltbürger, 
ein Theil der befeelten Welt ift, abſprechen ſoll, 
alles lange und reiflich bedenken, und nie ſich 
in einer Handlung, die er nachher nicht unges 
(heben machen kann, übereilen dürfe, worüber 
‚ihm ein aus der aͤltern Gefchichte befanntes dene Hi 
ſpiel Belehrung geben Fann. Män weiß naͤm⸗ E 
lich, daß eine Frau zu Smyrna vor dem Pro⸗ 
conful Afiens Dolabella ſelbſt eingeſtand⸗ 
ihren leiblichen Sohn und ihren Mann mit Gift 
vergeben zu haben, weil fie ihren Sohn erſter 
Ehe umgebracht hätten: Weil beym zweyten 
Sermin die Richter, an die nun die Sache ge⸗ 
diehen war, nicht einig werden konnten, ob im 
borliegenden Falle des Weibes gerechte Kadıe) 
oder der doppelte Mord Entſcheidung geben 
muͤſſe/ fo ward die Beklagte an die Areopagiten; 
jene firengen Richter in Athen verwieſen, deren 
Gerechtigkeitsliebe ſelbſt Gtreitigfeiten unter 
Goͤttern geſchlichtet haben ſollte. Nach reifer 
Ueberlegung erkannten dann dieſe zu Recht ? 
daß Kläger mit der Beklagten in hundert Jahren 
fich wieder ſtellen follten ; — eim Werheil, mer 7 
durch fie die Giftmiſcherin eben fo wenig 108; 
ſprachen, als die Nächerin eine ermordeten 
Sohnes firafmürdig fanden. So wahr iſt es, 
bag man von je ber mit einem Todesurtheil; 





das 





‚ menfehlicher Handlungen fich zeigt, micht gleich 


h 


— 


- 


! 











y Re — 
Mi < 


\ " y 
wi 
% 


ug 


BE } — | 
Valentinian, Valens u. Gratian. J. 371. 35 


das doch immer das Außerfte ſehn muß, mie zu 


fat zu fommen geglaubt hat, u che 
Bey allen bisher erzählten Ungerechtigfeiten 
aller Art, bey den traurigen Spuren der Kolter, 


die mit dem Tode verfchonte freye Menfchen mit - 


ſch umhertrugen, blieb die Göttin Gerechtigkeit, 
die ihr Auge nie zudrückt, immer als Kichterin 


gültig. Die leuten Slüche-der Ermordeten, ber 
bunden mit den gerechteften Klagen, ruͤhrten bie 
ewige Gotrheit ſelbſt, und entzündeten Bellos 


dens Fackel, um den Ausſpruch des Orakels 
Wahr zu machen, das allen bisherigen Frevel⸗ 


thaten gewiſſe Strafe verkuͤndigt hatte, 
Während daß bey ſchweigender Perfifcher 

Friegstrompete alle diefe innern Leiden des 

Staats in Anktiochien immer weiter um ſich grifz 


fen, gieng der Zurien fürchterliche Schaar nach 


vielfachen gan; ohne Scheu veranlaßten Mord— 
thaten aus dieſer Stadt hinweg, um ihre Geiß 
fein über den Naden von ganz Afien zu ſchwin⸗ 
gen, Dies thaten fie auffolgende Art: Ein ges 
wiſſer Feſtus *) aus Zrident, gan, unbekann— 
tee Eltern von nicdrigften Pöbel Cohn, ward 
vom Maximin,- der ihn faft bruͤderlich liebte, 


| zum Geſellſchafter und Amtsgehuͤlfen gewaͤhlt 
Dies wär für ihn die erſte DBeranlafjung, in den 
P) 4 * C 2 


Orient 


| palchüs hält ihn füt, das wir noch unter dem 
| ben erfaſſer des Brevia⸗ Namen eines Sextus Rufus 

um de vietoriis- ac pro⸗ Wbrig haben 
Yınciis populi Romani, 
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36 Ammian Marcellin.D.29, K. 2. J 
Orient zu kommen/ wo er nachher Statthalte 
iin Syrien, und expedirender Staatsrath *) ward, EN 


die beſten Beweiſe feiner. billigen Denkart und 
Achtung für die Geſetze **) gab, und endllch bey 
‚erhaltener Proconſulwuͤrde über ganz Aflen mit 
ſanftem Winde höherem Ruhme entgegen fegelte- 
Weil er hörte, daß Marimin jedes rechtfchaffenen 
, “Mannes Feind fey, fprach er oft felbit mit Uns 
willen von den Anordnungen deffelben, nannte 
ſie ſchaͤdlich und entehrend. Aber, fobald er ern - . 
fuhr, daß lieblofe Hinrichtungen unfchuldiger 
Menfchen dem Manne zu unverdienter Ehre der 
Praͤfectur verholfen hätten, fo fiihlte Er auch fich zu 
gleichenThaten und gleicher Hoffnung belebt, nahm⸗ 
wieder Schaufpieler, eine aanz andere Maske vor, 
fein fpähenvder, flarrer Blick war Beweis feiner 
Neigung, andere unglücklich zu machen, und in , 

bem Wahne, daß die Präfectur ihm naͤchſtens 

.. 7 u-Theil werden müffe, befleckte auh Er ſich 
mit Blute der Erhuldlofen. Zahlreih und manche —_ 
faltig find die Bemeife, die ſich, um den gelins. 
deften Ausdruck zu brauchen, für feine Strenge 
beybringen liefen: ich begnüge mich aber, nur 
> einige wenige anzuführen, die allgemein befannt 
find, und bey denen er fih die Vorgänge in 
Nom zu Muftern nahm: doch gute und fchledhte 
ag Hand⸗ 


ee 


+ 


* 
J 


*) Magifter memoriæx. flären will, der thue es: 
S. Note zu B. 15. 8.5. wenigſtens iſt doch die Le⸗ 
**) Reverentiaexempla, fedrt reverentiz, der ältern » 

3 bat frenlich den Eolvertiniz „Ausgaben, nicht fo ganz 
{hen oder für fih , und verwerflich, wie Hadr. Bas 
wer es durch reverenda es leſius Vorr. ©, 28. meint, 








— 
ZN 
— 





J * 7 ö 
Volendhian, Daten Gratian, * 371. * 


Handlungen bleiben , wo fie auch vorfallen , im; 
mer wag fie find - wenn auch die einen etwa dem 
 Sradenad, unter den andern. fiehen. Einen ges 
Koeranius, einen Mann von nicht 
geringem Berdienfte,, ließ er blos deßwegen uns 
 menfdhlich foltern und hinrichten, mweiler in einem - 
vertraulichen Briefe an feine Gattin in Griechis 
ſcher Sprache noch die gute Lehre beygefuͤgt hats 
— Vergiß mir auch nicht, den Kranz an 
der Sausthuͤre aufzuhaͤngen, — eine ſprich—⸗ 
wiege. Redensart, durd) die man einen andern 
auf ein wichtiges Gefchäft aufmerffam zu machen 
pflegt. — Ein altes einfältiged Weib, dag durch 
eine ganz unfhuldige Formel Wechfelficber zu 
‚itreiben pflegte , ließ er als gefährliche Miffe 
thaͤterin hinrichten, ob fie gleich an feiner ciges 
| a - Zodhter mit feinem Vorwiſſen ihre Kunſt 
glücklich verfucht hatte. — Uüter den Briefs 
 Fonften eines angefehenen Bürgers einer Munis 
 eipalftadt, die man feiner Handelsgefhäfte wegen 
 juunterfuchen für nöthig hielt, fand man auch eine 
| Ei der Conſtellation bey Kaifer Valens 
eburt: der Mann protejtirte wider jeden Ges. 
rauch, ben man davon zu feinem Schaden machen 
— und auf die Frage, wie er ſich habe beygehen 
ſſen koͤnnen, die Nativitaͤt des Fuͤrſten zu bes 
rechnen, ſagte er, er-habe einen Bruder gehabt, 
der auch Valens gebeiffen „ aber fchon laͤngſt, 
mie er durch die gültigften Dofumente darzuthun 
2 ſpreche verſtorben ſey: aber ohne dieſe Bes 
yei a Unſchuld ſwarten zerfleiſchte 
* C3 man. 
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man den armen Mann auf: der Folterbanf, und 
mordete ihn dann vollends hin. — In einem 
Bade fah man’einen jungen Mann, der mit den 
‚Bingen bepder Hände bald die marmorne Bes - 
— meer Bades, bald feine Bruft berührte, 

und dabey die firben (Griechiſchen) Vokale #) 
herſagte, weil er dadurch feinen Magenkrampf 
au.beben glaubte: man zog ihn deshalb vor 
Gericht, marterte, enthauptste ihn, 


Bap. 3. 


en ich von den bisher aufgeführten Mords 
ſcenen mich nun nach Gallien wende, ſo unters 
breche ich noch immer den Gang der übrigen 
Gefchichte, weil ich auch da unter nicht weniger, 
graufamen Auftritten den Marimin als Brass 
fect antreffe, der bey weit ausgebreiteter Macht 
unglücklicher Verheger eines Kaifer8 ward, den 
das Glück zur Kegentenwürde nur erhoben u 

haben ſchien, um fie zum Verderben anderer zu 
mißbrauchen. Wer die von mir beyzubringen— 
den Beyſpiele betrachtet, der wird auf diejenigen, m, 
die ich übergehe, Leiche ſchließen können, und 





— 


+) Zu Ammian ſelbſt hat 
Balefius. bey dieſer Stelle 
feine Note gemacht, wohl 
aber zu Sokrates Kirchen⸗ 
geſch. Ds. 8.17. von dem 
mit den Vokalen getriebe: 


nen Aberglauben Nachricht 


gegeben. Auch inden Amft. 


1740 beraudgegebenen €: 
mendationen deffelben fin⸗ 
det man diefe Rote mieder 
abgedruckt, und Peter Bur- 
man bat in einet andern 
noch mehr hieher Gehoͤriges 
beygebracht. 





































— es ſehr — ER wenn 
Be ‚alle Uebelthaten aufzähle, miche man, 
en Grundfägen geleitet, durch abficht; 
— * der Schuld in‘ Klagefällen 


Reit * Menſchenhaß, ruhiger Ueberlegung 
Feind, nahm immer mehr bey ihm zu, und nun 
nach Mapımins Ankunft, mo niemand mehr ihn 
surückhielte, oder auf beffere Wege leitete, ſchritt 
4 — von einer Graufamfeit zw der andern forf, 
 tobte wie braufende Flut und müthender Sturm 
 ginherz und wenn er jornig ward, dann veräns 
derte ſich Stimme und Miene und Gang und 
Sarbe mit jedem Augenblicke. Bon mehreren 
zuwerläßigen Beweiſen dafür begnüge ich iR 
4 R r einige wenige anzufuͤhren. 

44 ER 
Ein ſchon ziemlich erwachſener Edelknabe, vs 
en ‚Spartanifhen Hund, mit dem man ihn 
| einem -Treibjagen auf den Anftand geftellt 
atte, deswegen, mweilder Hund, um log;ufoms 
3 1, beißend nach ihm geiprungen mar, vor der 
: Iosgelaffen hatte, ward durch Stockſchlaͤge 
dtet, und noch denfelben Tag begraben. — 
2: en Borficher einer Gemehrfabrif, der einen fehe 
h gearbeiteten Kuͤraß überreichte, und einer 
"a Belohnung dafür entgegenfah, ließ der Kaifer 
5 desm VRR binrichten, weil dieſes Stuͤck etwas 
wer iger am Gewicht hielt, als es feiner Idee nach 
= alt Er ſollte. — Einen chriftlichen Presbyter aug 
Epirus hieß er, weil er den ehemaligen Procon⸗ 
Er 84 | ſul 





gir 3. Dalentinian war von Natur zur Härte 
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Stallbedienter, * 
zu deren —— er nach Sardinien geſandt 


mals ſehr begünftigter 


gemacht ‚ 
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40  AmmianMarcelin. ©. 29: 83 i 
ſul Lin Afrifa]*) Dctavian (bin Reiverborgkn 2 


gehalten. hatte, enthaupfen,] nd der Angeber 
ward , obaleich auch etwaß fpat, nach feiner 
Heimat entlaffen. re — Comſtantin, ein 
=) der einige Remontepferde, 


war, ausgetauſcht Hatte, ward auf feinen Befehl 
zu Tode gefteinint. — Atbanafiug, ein das 
Wettfahrer, wegen einer 
«ben diefer Art von Leuten gersöhnlichen leichtſin⸗ 
nigen Handlung ihm ſchon fo ſehr verdächtig 
daß er ibn, wenn er fichdergleihen. 
‘wieder unterſtuͤnde/ lebendig zu verbrennen befahl, - » 
Tieß er kurz nachher auf die Beſchuldigung, Gift: 77 


miſcherey aetrieben tu haben, wirflich, ohne dena 


Geliebten Meifter in einer fo belicbten Kunſt nach⸗ 
sufeben, aufden Scheiterhaufen feßen. — Afris. 
Fan, ein fehr aefchickter Rechtsconſulent in Rom 


wuͤnſchte nach Verwaltung der einen Provinz bald 


wieder in einer andern angeftelltzu werden, aber 
der Kaifer aab dem Generalder Neiterey, Thens 
dos, der fich für. den Mann vermendete, Die 
gröbliche Antwort: „Gehen Gie, General, und 


lafen Sie eine Veränderung mit dem Kopfe eineg 


— 


» S. ei 23. 

Hr) Die ganze En ift 
verftämmelt, und das ın 
Klammern geinfte ift aus 
der von Valois angegebe: 


"nen Stelle des Hteronpmus 


in feiner Chronik zu dem 
Jahre 372 ergaͤnzt. 


J Man 


*"*) Strator, Mußhte dag 


jedesmalige Reitpferd des 


Kaifers beſorgen, und ihm 
im Aufſteigen helfen. S. B— 
30. Ke5. Man ſieht aber 
a9 unferer Stelle, daß er 
eine Art von llethamel 


ſter geweſen. 






















nian Batensu. Statian. — 371.41 


Ma nes r orn chmen, der eine Veränderung feis 


feben , der doch nur, wie fo viele andere, 
feine Lage zu verbeſſern wünfihte. — Claudius 
ad ll ft, beyde bey der Legion der Jovia⸗ 


| > t ſchon feiner niedrigen Abfunft wegen vers 
werfenen Menfchen angegeben ,, daß fie zur Zeit 
ebellion Prokops zu feinem Lobe gefprochen 
Weil man auch durch wiederholte peinz 
höre nichts auf fie bringen Fonnte, fo 


De 18 ber. 
nete Genctalen der Reitereh, den Claudius ing 
——— ju verbannen, dem Salluſt aber das 
geb, en abzufprechen, mit der Verfiherung, daß 
eril a bey der Hinführung zum Tode begnadigen 
wolle. Man vollzog feinen Befchl, aber Salluſt 
war begnadigt, und Claudius kam erſt 
nach Valentinians Tode aus ſeiner traurigen 
| Bannung urüd......%) ob fie gleich fehr 
oft gefoltert wurden. Eine Marter folgte ver 
m dern, einige farben felbft während derſelben, 
and dennoch fonnte man nicht auf, die mindefte 


2 ommen. Sersf die Zrabanten, die man zu Ge; 
J far — uns der Beklagten. gebraucht harte, 
* — —— €; Doch 
* 

F Bon einer Luͤcke, die nur einzelne Woͤrter uͤhrig 


andſchriften mehr geblieden, aus denen ſich 
hrs —2 * nichts machen läßt, 








ner Pro inz zu treffen begehrt,“ — und ſo ver⸗ 
lor durch ein ſolches Urtheil ein beredter Mann 


er bereits als Tribunen angeſtellt, wurden von 


egent den zur Unterſuchung verord⸗ 











— ich den Vorwurf befuͤrchten, daß ich vielleicht | 


\ 
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"Doch, alle Beyſoiele dieſer Art aufzüzaͤhlen ⸗ 
würde mein Herz erfchüttern, und zugleich müßte 


mit abſicht licher Leidenſchaft zu tief in die Fehler 


eines Fuͤrſten einginge, der doch auch ungemein 


viel Gutes an ſich hatte. Eins doch kann ich 
weder uͤbergehen noch verſchweigen er hatte 
zweh Batinnen; ſehr gierig auf Menſchenfleiſch: 
‚die eine hieß Mika Aurea, die andere, Inno⸗ 
centia. Dieſe Thiere ließ er fo forgfältig pfles 
gen, daß er ihnen ihre Behälter neben feinem 
‚Elafjimmer aymwies, und ihnen treue Wächter: 
zugab, die fehr aufmerffam feyn mußten, um 
ihre gefährliche 8 Freßluſt nicht efiwa vermindern 
zu lajfen. Die Innocentia ließ er endlich, nachz 
dem er viele von ihr zerfleifchte Meufchen hatte 


begraben fehen , als verdienfivolles Thier 6 


behalten in den Wald zurücklaufen, [mo fie dann 
Ihren App —— — 
Bop. 


) Das Letzte nach J 
une. Denn 
überdem in einer Dash 

festen Note die Freylaſſung 

teuer Thiere mit. andern 

ja Sn erläutert» fo 
hi et zwar in fo tert , als 
Öfir den erfien Samm⸗ 

* ſolcher Exempel hält, 


denner hatte fhon an Ca: sl 


faubon zuSuetons Jul. Caͤ⸗ 
ſar K. 8r.einen Dorginger 
gehabt: aber Erenius Ani: 
mady. Th. ıo. ©.203.thur 
ihm doch gewiß zu piel, 
wenn er ihn deshalb unter | 
die Plagiarier rechnet 





tinic N, Datei u. Gratian. J 371.48 
Kap. Pr 


enn diefe Beyſpiele mehr als zu "ehr für 
"feinen -granfanıen Charafter beweiien, fo wird 
doch aud der ſtrengſte Tadler ihm nicht Schuld 
- geben können, das utereffe der Republik vers 
ſãumt zu haben, zumal, wenn man bedenkt, 
daß es doch gewiß vortheilhafter ſchien, die 
Barbaren von unſern Graͤnzen zuruͤckzuhalten, 
aus denſelben wieder zu vertreiben! *) 




























— 


ſſen. 


1 Alea )-Mafrian, 


" He Stelle lautet nach 
ofbertinifhen Hand: 
ln: ‚regendis verius 
.barbaris juaın pel- 
ndis, und Hadr. Vale: 
werftebt fie “o, Daß ed 
fer nemwefen wäre, wenn 
Dalentinian- die Barbaren 
Bundeegenoffen ange» 
ammen —35 ſie Kon 
ireren hätte 
Be faffen. Bey 
fer Erklärung, blieb mit 
en: übrig, daß 
in der That 
— loben wollte, 
wegfallen wuͤrde, 
von Beſſerſeyn 
——— waͤre. ee 
® Call mit der ältern Le: 


| b ) und jeder Feind, den man 
bg den Wachthürmen erblickte, ward nieders 


Ben fo vielfachen Sorgen war dennoch bey 
weiten die angelegentlichfte für ihn dieſe, den 


ber bisher bey der über 


ihn 
feart Umite beifer ausgur 
kommen. 

*) Was er gegeben, mag 
— der Himmel wiffen, denn 
die Handichriften haben eis 
nem Hiatus von fünfzeilen. 

Indeſſen, da der ganze Zus 
fammenbang darauf leitet, 
daß von den verdienftlichen 
Anftalten Balentiniang, die 
Gränzen:gegen die Aleman— 
nen, Duaden und andere 
Barbaren durch Keftungen 
und Schanzen zu fihern, 
die Rede geweſen ſeyn 
muͤſſe, fo dachte ich mir, 
um nur etwas zu den&eny 
Befehle, dieeretwa, des⸗ 
wegen gegeben haben koͤnte 
**) Der Alemannen. ©, 
Blas Kap. 2. B.29. 8.5 
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ihn von unſerer Seite getheilt geweſenen Mei— 
nung nur mehr gewonnen hatte, und jetzt mit 
verjuͤngter Kraft ſich gegen und zu erbeben bes 
ann, mit Gewalt oder mit Lift, fo mie ehemals 
Fulian den Vadomar, lebendig in ſeine Haͤnde 
zit bekommen: weshalb er denn feinen Plan, 
nach Befchaffenheif derzeit und anderer Umftände 
‚machte, und auf die von Leberläufern erhaltene 
Nachricht, wo der König etwa am beften unvers ⸗ 
muthet überfallen werden Fönnte, mit fo wenig 
Geräufch als möglich, um fein Yinderniß beym 
Brückenbau anzutreffen, über den Rhein ging. 
Sever, der General des Fußvolkes, rückte mie 
der Avantgarde nach den Mattiaciſchen Baͤ⸗ 
dern (Wisbaden) vor, aber in Betrachtung der 
Schwaͤche feiner Truppen machte er bier Halt, 
und in der That mußte er befürchten, vergebs 
lichen Widerftand zu thun, menu die Feinde mie J 
ihrer ganzen Heeresmacht uͤber ihn herfielen. 
Weil er auch den bier angetroffenen Haustra⸗ 
banten, *) die einen Menſchenhandel trieben, 
* nicht 


*) Im Texte Scurrx. fie am Hofe wieder los zu 


Dieſe find aber zumeilen 


einerlev mir Domeſtiken, 
CHaustruppen ) und weil 
Die Deutichen als Traban: 
tenanden Höfen wegen ib» 
rer Treue beliebt waren, 
fo wären die in unferm Tex— 


+ te erwähnten vielleicht fiir 
- Werbeofficiere zu nehmen, 


die in Deutſchland ſtamm— 


bafte Leuteauffauften, um 


werden. Dalesund Ernefti 
haben feine Note daruber 
neneben, ich finde abereine _ 
defto längere bey Salma: 
ſius über die Hift. Auaufta, - 
wo 8 ım £eben Aler. Seve⸗ 
rus Th. 1. ©. 030 heißt: 
Vn’s ex Germanis, qui 
Seu rarum officium fufti- 
nebät. 








. 
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nicht fraute, und in Sorgen ftand, fie möchten 
ſich etwa fortfchleichen, um feine Anfunft den 


Feinden zu melden, fo ließ er ihnen ihre Waare 


nehmen ‚ und fie insgeſammt niedermachen. 
Doch befamen die Generale, weil immer meh⸗ 


rere Truppen nachrücdten, nun mehreren Muth, 


rückten nur auf kurze Zeit in ein Lager, denn 
feiner hatte ein Packpferd, oder ein Zelt, und 
ſelbſt bey dem Kaifer vertraten ein Paar Decken 
biefe Stelle: und kaum Bellte fich die finftere 


Nacht zu Tage auf, als fie mit muthigen Schritz 


ten, von fundigen Wegweifern geführt, und vor 
fih ber den Feldherrn Theodos mit feiner Neis 


-  derey, meiter fortrücten. [Der Kaifer felbft 
- Faß zu Pferde, und war nicht weit von dem Orte, 
- -woder König) damals ſich befand, aber der 


Farm feiner eigenen Leute vereitelte den ganzen 
Man: denn fo ernfilich er ihnen auch für jet 
Sengen, Brennen und Plündern verboten hatte, 


A fo ſah er doch feine Befehle nicht befolgt. Durch 
daB Kniftern des Feuers und die Diffonanzen vers 
ſchiedener Stimmen wurden die Trabanten des 


Königs aufmerkfam gemacht, und in Bermuthung 
der wahren Urſache dieſes Laͤrmens brachten fie 
den König auf einem leichten Wagen durch den 
engen Weg eines fteilen Gebirges in Sicherheit. — 


 Balentinian, der ſich umden Ruhm einer fo gläns 
genden Unternehmung nicht durch feine oder feis 


ner 


9) Dies oder etwas aͤhn⸗ Toren gegangenen drey Zei⸗ 
BL mag wohl in denver- len geftanden haben. 
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ner Generale Verſchuldung, fondern durch die 
zügellofe Raubſucht feiner Soldaten; die fo oft. 


ſchon dem Nömerftaate fchädlich geworden war, 

gebracht fah, ließ auf. funfzig Meilen in des 
Feindes Land hinein alles in Braud ſetzen, und 
gieng dann aͤußerſt mißvergnügt nad) Trier zus 
rück, imo er, wieder Löwe, der über dem feinem 


Rachen entgangenen Hitfihe oder Reh die hung⸗ 


‚rigen Zähne auf einandek beißt, in Erwartung, 


daß Furcht die zerftreuten Feinde fhon zahmer 
machen würde, an Makrians Stelle den Frans 


‚mar zum Könige. der Bucinobanten, einer 


Alamannifchen Voͤlkerſchaft in der Gegend von 


- Mainz, ernamute,. doch bald darauf, weil bey 


beim neulichen Einfalfe diefer Strich Landes böls“ 
lig verwüftet war, venfelben nach Britannien 


verſetzte, und ihm unter dem Namen eines Tris 


bung, ein Regiment Alamannen zu fomimandis 
sen gab, dag damals an Zahl und muthigen Leu⸗ 
‚ten eines der fehönften warn Auch Bitherid 
und Hortar, Magnaten der Alamannen, ſtellte 
er bey der Armee anz doch ward Hortar nachher 


von Slorentiuß, dem fommandırenden Ge 


neral in Germanien wegen eines gefaͤhrlichen 


Briefwechſels mit Makrian und andern Großen 
ſeines Vaterlandes angegeben, auf der Folter 


zum Geftändniß gezwungen, und — Ihe 
verbrannt 
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ı bier. RER ich mic nach Afrita) und 
gl lau! e am beften zu thun, wenn ich die dafeldft 
vor gefa lenen Begebenheiten beyſammen  laffe 
um den Liebhaber der Gefchichtöfunde nicht durch 
Mifhung ganz heterogener und in ganz verjchies 
denen Rändern borgefallener Ereigniffe zu vers . 


> wire. 
Rubel, einer der mächkigften kleinen Könige 

ins auritanien hatte bey feinem Tode mehrere, 
eils mit der Bemahlin, theild mit Maͤtreſſen 
gte Soͤhne hinterlaſſen, unter denen der eine, 
Zamma , ein Liebling des Comes Romanus,*) 
| n feinem Bruder Fir mus heimlich umge 
ht ward, woraus innerlicher Zwiſt und 


"x 
. 

", 
. 






















al feſt entſchloſſen, alles für die Rache deg 
gen Mannes zu than, bot jedes Mittel gegen 
den tückifchen Mörder auf. Faſt allgemein war 
— daß man ſelbſt bey Hofe deshalb Partet 
4 dag Romans Berichte, fo fehr fie auch 


ef genommen, dem Kaifer vorgelegt, und von 
mehreren Höfingen mit bepfälligen Anmerkungen 
Yo tet würden , hingegen, mag Firmug zu 


% > are PN OEN ließ, allenfalls angenommen 
s ward, 


Al ala den darauf folk 28. Kap. 6 





Kri eg mit den Römern entffand.. Roman, eins 


ed Firmus Berragen übertrieben, dennoch willig 


ng feineg Lebens von feinem Anhange mehr 


\ — eier fennen ihn genden SUPER aus B. | 
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ward, aber doch ſehr ſpaͤt deswegen in Vortrag 
fam, weil der damalige Dberhofmarfhall Re⸗ 
migius, Romans Freund und Verwandter, 


immer die Ausflucht machte, man hätte weit 


roichtigere Reichsangelegenheiten dem Kaifer vor⸗ 
zutragen, und man fönne ſich mit dergleichen ges 


tingfügigen und ganz unnöfhigen Kleinigteiten 


nur gelegentlich abgeben. 
Der Mauritanifche Prinz, dem die Bemerfung 


nicht entging, daß man feine Vertheidigunggs 


fchriften nur zu unferfchlagen fuche, und der ſchon 
vor dem äußerfien Schicfale zittern mußte, feine 


Rechtfertigung abgemiefen, und fih als gefährs 
lichen ränfevollen Mann zum Tode verurtheile 


zu feben, entzog fih alfo unferer bisher anerkann— 
ten Oberherrſchaft, und brachte Hülfstruppen ' 
sufammen, um unfce Provinzen zu vermüften. 
._ Mm eines fo erbitterten Feindes Macht nicht 
überhand nehmen zu laffen, ward der Feldherr 


„der Reiterey, Theodos, dem man noch einige. 


Hoftruppen zlgab, in jene Gegend abgefandt — 
ein Mann, der ſich vor andern feiner Zeit durch 
Thätigkeit außzeichnete, und bey einer Vergieiz 
chung mit älteren Heerführern, einem Domitiug‘ 
Corbulo ınd Luſtus nichts weniger alg ver⸗ 
for, deren jener unter Nero, der andere unter 
Trajan fi durch mehrere Heldenthaten Ruhm. 


. erwarben. . Theodos ging demnach unter glück 
lichen Borbedeutungen aus Arles ab, fehiffte ſich 


mit der ihm untergebenen Flotte ein, fam dem 
Geruͤcht von feiner —— zuvor, und erſchien 
im 
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im Sitifen ſiſchen Mmauritanien auf der Rhede 
von Jgilgis. (Gigeri.) Hier traf er von unge 
gefaͤht den Romanus an, empfing ihn anfangs 
— 
Verwmuthung, daß er Schuld an dem ganzen Han— 
del ſey, ſich immer deutlicher beſtaͤtigte, mit einem 
 gelinden Verweiſe ab, um den an den Grängen 





gezogenen Kordon zu fommandiren. Kaum war 


Roman in das Cäfarienfifche Meuritanien abs 
gegangen, als Theodos des Firmus Bruder 
Sildo, und den Maximus abfandte, den 

— Bincenz gefangen zu nehmen, der ale Roman 

E Vikar aud) treuer Theilnehner feineg Uebermutheg 

- und feiner Raubfucht gemefen mar, Nachdem - 

FE er endlich) feine Soldaten nach einer langen Fahrt 


uͤber bag weite Meer an fich gezogen hatte, eilte 


e nach Sitifis (Setif), ließ aber zugleich den 
Roman nebſt feinen Dfficianten durch die Gardi— 
Ken in Verwahrung nehmen. In Sitifis fühlee 
m: 
ein Mittel auszufinden, wie er feine an Eis und. 
- Reif gewoͤhnten Krieger durch Ränder, von ons 
nenglut verfengt, führen, oder einem Feinde bey⸗ 
- Fommen follte, der felten lange an einem Orte 
blieb, nur fihnelle Ueberfälle wagte, hoͤchſtens 
ſich mehr auf die Kung: verftand , im Hinterhalte 
lauern, als in förmlichen Treffen Stand zu 
halten. | 
Sobald Firmus, erſt durch leichte Geruͤchte 
dann durch zuverlaͤſſige Nachrichten dies alles ers 
Ammian Mareell. 3.3, Dfuhr, 
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ganz freundlich, und fandte ihn dann, weil feine 


- feine bedenkliche Lage mehr als zu sehr, 
ſammlete feine ganze Ueberlegungskraft, um 
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fuhr, entfchloß er. fih , durd) die Ankunft eines 1. 
fo bewährten Zeldherrn bänglich gemacht, durch, 
Gefandte um nachfichtige Verzeihung* ) des Ver 
‚gangenen bitten zu laſſen, und diefe Bitte duch 
eine beygefügte Schrift zu unterflügen, worin 
er bewies, daß er nicht aug freyem Antrieb euten 
Schritt gethan, den er felbft als frevelhaft ers 
fennen müßte; man habe vielmehr, wie er fih 
darzuthun getraue, ihn in der That zu ungerecht 
behandelt. Theodos las diefen Aufſatz, machte 
‚gegen Stellung von Geifeln gute Hoffnung zur 
feiedlicher Auskunft, und reifte dann, um. bie 
in Afrika ftehenden Legionen zu muſtern, nach 
Pancharien ( . . . ) mobin er diefelben entbo⸗ 
ten hatte, Hier mußte er durch einen eben fo 
edlen als weislich überdachten Vortrag alle zu 
der beften Hoffnung zu beleben, ging dann nach 
Sitifis zurück , wo er die Eingebohrnen mit ſei⸗ 
nen jegt mitgebrachten Golbaten in ein Korps 
vereinigte, und faum die Zeit_erwarten Fonnte, 
den Feldzug zu eröffnen. Unter andern ihm Ehre 
machenden Einrichtungen hatte er fich vorzüglich. 
dadurch allgemeine Liebe erworben, daß er den 
Einwohnern verbot, feiner Armee Lebensmittel 
zu liefern, aug dem. ebien Grunde, weil Ernten 
und andere Vorraͤthe der Feinde die Speicher 
feiner Soldaten wären. \ ER 
Ars Nach 


. *S Anftatt veniam con! tritt, veniamcum concef- 
fehonis prxteritorumlefe fione. YAmmian braucht 
16 mir Walois, dem auch, das Abort Concefio medte 
Ernefi im Glofar bey⸗ mals in diefer Bedeutung. 








* n N; „ee einer an dem Gebirge Serratus-(Jurs 
ijura) gelegenen Stadt vor, wo er eine zweyte 
Seſandſchaft des Firmus zurückwies, weil fie, 







ch vorher ausgemacht war, keine Geiſeln 
brachte. Nachdem er auch bier die behut—⸗ 
Me fin Maasregeln, wie Zeit und Ort ſie heiſch⸗ 
tm, , genommen hatte, eilte er mit ſchnellen 
Schritten auf die Tyntenfer und Maſſiſ—⸗ 
— zu, welche blog leichte Waffen führten, 
und zwey Brüder des Firmus, den Mascizel 
und Dius zu Anführern hatten. Er durfte 
——— weit ziehen, um ſo gewandte Krieger auf 
ſeinem Wege zu finden: man fing erſt an, eins 
ander mit Pfeilen zu befchießen , aber bald fam 
es ju dem bigigften Treffen. Seufzen der Gters 
benden oder Verwundeten ward nur durch das 
aͤgliche Geheul gefangener Barbaren unter» 
rasen, und nach entjchiedener Schlacht wurden 
Bere Dörfer geplündert und in Brand gefegt, 
Vorzuͤglich ward ein Landgut, Petra genannt, 
son. ‚Grund aus zerſtoͤrt, dem fein Beſitzer, 
Salmaces, auch ein Bruder des Firmus, 
voͤllige Anſehen einer kleinen Stadt zu geben 
2 gewußt hatte. Durch einen fo glücklichen Forts 
gaug feiner Waffen ermuntert, bemaͤchtigte ſich 
at Sieger "mit unerwarteter Geſchwindigkeit 
der in der Mitte zwiſchen den vorher ge— 
anten Voͤlkerſchaften liegenden Stadt Lam⸗ 
bocuum Gare Int wo er ein ſtarkes Magazin ans 
D 2 | legen 








| oe. * Ammian Marcellin. B 29. K.5. 
legen ieß, um die Zufuhr in der Naͤhe zu haben, 
menu er bey weiterem Vorruͤcken in das Innere 
bdes Landes in oͤde Gegenden kaͤme. Indeß ver⸗ 
SUR] füchte Mafeizel mit vernenerter Kraft, und durch 
| Hülfstruppen angränzender Horden unterftüßt, 
— fein Gluͤck noch einmal gegen die Unſrigen, ver⸗ 
jor aber auch jetzt wieder viele von ſeinen euten, 
| und ihn ſelbſt Fonnte nur die Slüchtigfeit feines 
* pPferdes vom Tode retten. | 
| Firmus, durch das Mi zglaͤck zweyer 
Schlachten des Krieges muͤde, und tiefen Kum⸗ 
mers vol? fandte nun, ‚um fein Mittel, waͤre 
es auch das aͤußerſte, unverſucht zu laſſen, Chriſt⸗ 
liche Prieſter mit Geifeln ab, um Frieden zu 
bitten. Diefe wurden auch ſehr freundlih auf 
genommen, und, weil fie die Forderung, der 
Armee £ebensmirtel zuzuführen, eingingen, mie 
u. einer erfreulichen Antwort entlafien. Der Maus 
FE ritanifche Prinz glaubte, wenn er Gefchenfe vor ⸗ 
* ausgeben ließe, deſto getroſter vor dem Roͤmiſchen 
Feldherrn erſcheinen zu koͤnnen: und fo — er⸗ 
ſchien er dann, ein Pferd reitend, das durch ſeine 
Fluͤchtigkeit ihn allenfalls, auch bey unguͤnſtiger 
Aufnahme retten Förnte. Doch je näher er kam, 
defio mehr verlor er beym Anblick glänzender 4 
Bahnen, beym Anblick des fürchterlich ehrwuͤr⸗ 
digen Theodos feine ganze Faſſung, fprang vom 
A Pferde, beugte fich mit gekruͤmmtem Nacken tief 
‘ bis zur Erde herab, machte, fich felbft über feine 
Unbefonnenheit die Fläglihften Vorwürfe, und 
—J— bat um Frieden und Begnadigung. Die Umar— 
\ | mung, - . 
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nung, der- Ruß, mit dem ihn Theodos aus 
Politit empfing, erfüllte ihn mit fo freudiger 


Hoffnung, daß er der Armee hinlängliche Lebens» 
mittel zufuͤhren ließ, und dann mit Zurücklaffung 
| einiger Verwandten als Geiſeln zurückging, um 
1 = dem ‚Bertrage gemaͤß die Gefangenen, die er 
ben eriten Ausbruch ‚der Mebellion gemacht 


herbeyzuſchaffen, und zwey Tage nachher 


auch die Stadt Ikoſium, deren Erbauer ich 
vorher fhon einmal angegeben babe, *) die 
 Sahnen, bie Priſterktrone ) und mag er fonft 

2 2 ‚vorher erbeutet hatte, ungefäunt zurückgab. 
0. Unfer Keldherr -rücte dann nach forcirfen 
Märfchen, in Tipofä ein, wo er den Geſandten 


Br der Masiker, 


die auch des Firmus Partei 


. genommen hatten, und jegt demuthig uns Ver; 
Feihung bitten ließen, die fchreckende Antwort 


... 


* 


gab, daß er bereits im Begriff ſtaͤnde, ihre Treu⸗ 
5 LIofigfeit mit gewaffneter Hand zu bejtrafen. 


Ganz betäubt von Zurcht über die ihnen dros 

| Br Gefahr entließ er fie, und eilte dann nach 
 Löfares, C. ..) einer ehemals ſehr mächtis 

"gen und angefehenen Stadt , deren Erbauung 


‚ J 
— Sn; dem, ‚wat wir 
den Ammian noch haben, 
t es nit, wohl abek 
Solin im Polnhiftor 
da. am Ende, ausdem 
rg En oft, gefchöpft 


Br Sejich fi ch chne 
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er ‚ebenfalls in meiner geographiſchen Beſchrei⸗ 
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"bung 


Zweifel auf — was oben 
B. 28. K. 6. ©. 490. erzählt 
iſt, daß man unter andern 
auch einen Oberprieſter der 


Provinz Ruſtician umge— 


bracht habe. Die ihm ge— 
taubte Krone wird jetzt zu— 
rüdgegeben. 


a 
J 


4 
J 
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bung von Afrika weitlaͤufig angegeben —* 
Weil er aber bey feiner Hinkunft faſt die ganze. 
Stadt niedergebrannt, und. die Steine mit Moos 
bewachſen fand, ſo beſchloß er, der erſten und 
zweyten Legion auf einige Zeit hier. ihren Stand⸗ 


‘ort anzumeifen, mit. dem Befehle, Schutt und 


Afche aufjuräumen , und um die Stadt nicht, 
einer neuen Verwuͤſtung der Feinde auezufegei, | 
als Beſatzung darin zu bleiben. | 

Der Ruf von allen diefen ſchnellen Bor 


‚fchritten, der ſich eben: fo gefchwind verbreitete 


als beftätigte, lockte gar bald die Vorfieher der 
einzelnen Provinzen und den Zribun Vincenz 
aus ihren bisherigen Schlupfiwinkeln, *) um 
ſich bey der Fahne des. Feldheren einzufinden. 
Dies geſchah bey: feinem Aufenthalt in Cäfarea. 
Er empfieng und behandelte fie liebreich, erfuhr 
aber bey genſuerer Erkundigung von ihnen, 


daß Firmus bey allem Scheine von Sreundfchaft 


und Unterwurfigfeit doch ingeheim feinen andern 
Plan habe, als unſere Armee zu einer Zeit, wo 


ſie nicht8 weniger als einen feindlichen Angriff 


befürchte, mie ein würhender Sturm zu überfals 
ien. Dies veranlaßte den Theodoß, gegen ‚Die 
Heine Stadt Sugabarris, die am Abhange 
der Tranfcellinifchen Berge liegt „ vorgurücen : 


Hier fand er die zu der vierten Kompagnie der 


Bogenfhägen gehörigen. Reiter, die auch zu dem ; 
Ru 
*) Gie hatten fie vor te, verborgen halten müf: 


Theodos Ankunft, fo lange fen. ü 
Firmus die — hat⸗ 
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Rebellen übergegangen waren, begnügte fich ober, 
um feine Gelindigfeit auch im Strafen zu zeigen, 
blos damit, daß er fie big zu dem unterften Grade 
von Soldaten herabfegte, und dann fie ſowohl 


nach Tigaviänebfi ihren Tribunen entbot, von 
‚denen der eine fogar fo weit gegangen mar, feine 


um das Haupt zu winden. — Während der Zeit 
. waren aub Gıldo und Marimus zuruͤckge⸗ 
kommen, und hatten den Bellenes, einen 


Magnaten des Mazikerſtammes, nebſt Feri⸗ 
cius, einem General eben dieſes Volkes, wel 


en Friedensftöhrer vorzüglich unterſtuͤtzt hats 
sen, gefeffelt mitgebracht. Nachdem die vorher, 
genannten Kohorten mit ihren Sribunen befohls 
nermaßen eingetroffen waren, erſchien er ſelbſt 
bey frühem Morgen, fand fie bereits von der 
übrigen Armee umflellt, und mandte ſich nun 
an die umfichende Berfammlung durch die Frage: 
Was glaubt ihre wohl, treue Kameraden, daß 
ich mit ſo ſchaͤndlichen Verraͤthern beginne? — 
Er folgte dem allgemeinen Ruf aller nach Blut, 
überließ die Conſtantianer nach aller Sitte den 
Soldaten ſelbſt, fe niederzumachen, dem Ans 
fuͤhrer der Bogenſchuͤtzen ließ er die Häude ab⸗ 
hauen, bie übrigen am Leben ſtrafen; — alles 
nach dem Beyſpiel jenes ſtrengen Heerfuͤhrers 
Curio, der die Dardaner, deren Wuth, mie. 
sep der LCernaͤiſchen Schlange die Köpfe, immer 
‚ vom neuen nachwuchs nur auf aͤhnliche Weiſe 
De | baͤu⸗ 
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als einen Theil der Confantianifchen Legion 


- Halskette anflatt eines Diadems dem Firmus 
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gefaͤhrliche auswaͤrtige Feinde geweſen, mit denen 
man nach allen Rechten fo babe verfahren koͤnnen: 


baͤndigen —— ) Uebelgeſinnte Verlaͤumder 

werden vielleicht den Curio loben, und den Theo⸗ 
dos als harten, grauſamen Mann tadeln, aus 
| dem Grunde, weil die Dardaner doch Außerft 


— hingegen hätte man doch in unferm Dienfte fies 
‚bende Soldaten „. die fih nur ein einzigesmal. 


hätten irre führen laffen, milder behandeln: fellen; 


aber wie dürfen diefe Tadler nur daran erinnern— 


was fie vielleicht ſelbſt ſehr wohl wiſſen, daß 


diefe Truppen, wiewohl nicht wirklich, doch durch 


dag gegebene Beyſpiel gefährlich wurden. Auch 


die vorher genannten von Gildo eingelieferten 


Bellenes und Fericius wurden, ſo wie der Tribun 


der Bogenfihügen Eurandiug, hingerichtet, 


der letztere deswegen, weil er nie Luft begeige 


hatte, die Sende entweder ſelbſt anzugreifen, 


oder auch nur feine Leute zu einem Gefeche zu 


ermuntern. Theodos that alſo nichts weiter, 
als daß er Cicero's **) Grundfaß befolgte: Heils 
fame Strenge ift immer beffer, als zur Unzeit 


angebrachte Gelindigkeit. 


Bey Fortſetzung feines Marſches kam Theo⸗ 
dos nah Gallonas, einem Marktflecken mit 


einer flarfen Mauer umgeben ,„ und einer dev 
fefteften Pläge in Mauritanien, Aber angeftellte 
je Sturm⸗ 


*) — des * Im zweyten Briefe 
Buches, Flor us Bez. an Brutus 
— Kriegält: 
RL. 
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öde, ſtuͤrzten gar bald die Mauer nieder, 
ni nachdem er ſaͤmmtliche Einwohner nieder— 
fübeln und den ganzen Ort dem Erdboden gleich 
ſchen laffen , "rückte er über dag Ancorari⸗ 
ſche Gebirge gegen die Feſtung Tingis vor, 
wo er die ganze Macht der Maziker vor ſich fand, | 
en Pfeile dicht wie Hagel auf ihn herübers 
Bald ward man mit einander handr 
a und unfere tapferen Krieger ‚machten 
(I En Gebrauch von ihren Waffen, daß 
azifer,, eine fonft fehr Friegerifche und abs 
B% 21 rtete Nation, mehr als einmal zurückgetries 
endlich die fchimpflichfte und eiligfte Flucht 
5 Ss nahmen, auf der fie faft alle niedergemacht wurs 
nn, einige wenige ausgenommen, die zu ent 
nnen Gelegenheit fanden, und auf wehmüthige 
Ei; Bitte blog deswegen Pardon erhielten, weil die 
R erden —— an diefer Saun digceꝛ 
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| e —— um die Staͤdte durch eins 
egte Befagungen zu fichern „ er felbft aber zog, 
rch fein bisheriges Glück nur muthiger ges 
w made, gegen die Bölkerfhaft der Mufonen 
‚ weldje voll Selbfigefühl ihrer Geſchicklich— 
> Feit im Rauben und Morden fich auch für Firmus 
—— BR D5 erklärt 
* Bee | 
sy eber das. Shikial digt, und den Namen des 
dieſes Mannes r vielleicht - an Romans Stelle gefehten 


| Be läßteine Generals hat der Zahn der 








en betragende Lirde Zeit auch aus Ammigan hins 
Meugierde unbefrie- weggenagt. 
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wu, erklaͤrt hatten, der, wie man boffte, bald — E 
mächtiger werben würde. Zn ' 
Unſer Feldherr erfuhr, bey weiterem Bon B 
‚rücen gegen die Municipalflade Addayı daß - ; 
mehrere Nationen, an Kleidung und Sprache 4 
ı verfchieden, aber alle von Einem Geiſte bejeei, 
fürchferitche Anftalteır zu einem Feldzuge made 
ten, wozu fie des Firmus Schweſter Cyria 
durch die Hoffnung anfehnlıcher Belohnungen gu 
‚ ermuntern ſuchte, — eine Prinzeſſin, Dieibrem 
“weiblichen Trotz wicht miinder als ihre beträchts 
. lichen Reichthümer zu Unterftügung ihres Bru , 
ders aufbot. Theodog mußte unter diefen Uns 
ftänden doch befuͤrchten, fich im ein zu ungleicheg 
Gefecht einzulaffen , und. bey einer gegen. eine _ 
un;zählbare Menge mit fo, weniger Manufchaft  _ 
gewagten Schlacht, (denn feine Armee war im ' 
der That nur dreytauſend und fünfhundert Mann 
ſtart,) alles aufs Spiel zu ſetzen: lange kaͤmpf⸗ 
ten Beſchaͤmung über einen Ruͤckzug und Kampf-⸗ 
luſt in feiner Seele, aber endlich ſah er ſich doch 
durch die andringende Menge genoͤthigt, ſich nach 
und nach zuruͤckzuztehen. Dies machte die Feinde 
nur kuͤhner, fie ſetzten ihm hartnaͤckig nach. 
und Er, endlich fich einzulaſſen gezwungen, wäre 
ohne Zweifel mit. allen den Seinigen verloren 
gewefen, wenn nicht die Zeinde in ihrem ohne 
alle Ordnung gethbanen Angriffe bey Erblifung 
eines berbegeilenden Huͤlfskorps der Maziker, EN 
vor dem einige Römer voraußritten, imder 
"Meinung, daß ner Br gegen fe ange 
- zogen. 






































— die ——— Benantinen, * — 
isher verlegten Wege zu ſicherem Ruͤck⸗ 
vet haͤtten. So rettete dann Theodos 
gee noch glucklidh, und nachdem ev 
as ver e Slfanf in dem kleinen Städtchen 
2 einige Deferteurd hatte lebendig ver: 


Dog Jügen- die Hände abbauen Inffen, kam 
r — — Februar in 
ſiel Be ſich etwas länger auf, und beſtimmte 

2 jener Zauberer der Vorzeit, (Fabius) 

* rien, gegenwärtigen Lage. mehr. durch. Lift 
amd richt, als durch fürmliche Schlachten, 

— — fo kriegeriſchen und im Gebrauche 

des Bogens fo.geübten Feinde doch immer ges 

ich waͤren, ſich bey guͤuſtigen Gelegenheiten 

— ———* su verſchaffen. Bey. dem allen 

unterließ er doc auch nicht, beredte Unterhänds 

—* in die umher wohnenden Nationen der Ba— 

— em Kantaurianer, Avaſtomaten, Rafe- 

Davarer und anderer abzufchicken, und fie 

al —* Drohungen, bald durch Geldver— 

ſorechungen/ bisweilen auch durch die Verſiche— 
ihre bisherigen Feindſeligkeiten ungeftraft 


Wſicht, um den Feind, der ihm keinen 
mlichen Angeiff erlaubte, nach Contremärfchen 
—8 Zaudern endlich einmal bey einem 


Benin den —— 


Be. | | Dinr—⸗ 


m; andern, ſo wie ih oben erwähnten 


ipofa an. Hier | 


| ie, für fih zu gewinnen .... alles in 


een Zeitpunfte zu überfallen, mie ehemals | 
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Firmus verließ indeß im Vorgefuͤhl des übeln - 
Ausganges ſeiner Sache, ſo ſehr ihn auch die 
Menge ſchuͤtzender Krieger zw ſichern ſchien, fein 
mit vielem Geldaufwande zuſammengebrachtes 
Heer, benutzte die Nacht zu einer heimlichen Sucht, 
und nahm feinen Weg in das weit entlegene, und ' 
durch ſteile Selfen unzugängliche Caprarienſiſche 


Gebuͤrge. Dieſe heimliche Entfernung hatte den 
Erfolg, daß auch feine Armee ſich zerfiveute,ohme 


Anführer truppmeife umherzog, und den Unfrigen 
beym Angriff ihres Lagers Teichte Arbeit gab. 
Nachdem man das Lager geplündert, jeden, derfih 


wehrte, niedergemacht „die übrigen gefangen gee 
nommen, und die Gegend umber verheert hatte, " 


ſetzte unfer einfichtsoollere Feldherr feinen Zug 


‚weiter fort, flellte aber in den Provinzen, Die 
er durchzog, überall Gouverneurs von bewaͤhrter 1 
Zreue an, Eine fo unerwartete Beharrlichfeit 


im Nachſetzen benahm dem Nebellen allen Muth 
fo ſehr, daß er unter Begleitung weniger Stlaven " 
nur fein Leben zu retten wünfchte, und um durch  " 
nichts aufgehalten zu merden, fein Gepäck und 
bey fich geführte Koftbarfeiten hinter fich ließ, ° 


denn feine Gemahlin wardurch daß beffändigeHins 7 
und Herziehen ‚und die bedenkliche Lage *) .... 
Theodos gab feinen Pardon , und nachdem er 


feine Soldaten durch beffere Koſt und Loͤhnungs⸗ 
zulage zu neuem Muthe — und dann die 
Ca⸗ 


*) Vermuthlich geſtor⸗-⸗ einer neuen Schlacht ge⸗ 
ben. — Es fehlen 3 Zeilen, ſtanden haben muß. 
in“denen auch der Anfang 















Ta — und ihre Graͤnznachbarn die Aban⸗ 


Baker Mühe in einem Treffen befiegt 
tte, eilte er nach der Diunisipalftadt [ Audia 


achricht erhielt, daß die Feinde bereits die Ans 
ı * oͤhen erreicht, und über ſteile Wege, auf denen 


der Berge\erfiiegen hatten, fo. kehrte er 
‚, gab aber dadurch den Seinden Gelegens 
. beit, die kurze Zeit, die man ihnen frifchen Athem 
u fhöpfen ließ, zu Aufbringung eines beträchtz 
% ‚lien Hülfeforps der anwohnenden Aethiopier 

x benutzen. In gedraͤngten Schaaren und mit 
wilden Laͤrmen ſtuͤrzten fie tollfühn an, und beym 
- fürchterlihen Anblick einer unüberfehbaren Menge 
sog fich doch Theodos anfangs etwas zurück: aber 
bald faßte er neuen Muth, Fam mit reichlichem 
Proviant verftärft zurück und feine Krieger waren 








x  beherge genug, fih in gedrungenen Öliedern unter » 


st Schwingung ihrer Schilde mit den 
einden einzulaſſen. Ob nun gleich einzelne 
Trupps der Unſrigen in der Hitze den Feinden 


Be nahe. famen, und menn bdiefe ihre Lanzen 


fürchterlich an die Schilde, fie dagegen ihre 
Schlde an die Veinharnifhe ſchlugen: fo war 
doch unfer Seldherr zu flug und behutfam, als 
daß er mit —* wenigen Leuten ſich in ein 
foͤrm⸗ 


Je. 


* ende Namen kom fen, laͤßt ſich nicht gewiß 
. men weiterhin vor, welcher enticeiden. 
r von * aber der rechte 





jan, Batens u. Gratian 8; 371. 


uodia *] hin. Weil er hier die ſichere 


au er Begend völlig Fundige Eingebohrne ihnen 
zo fich "getrauen dürften, die hoͤchſten 
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62 Ammian Marcellin. Bay K. 5. — 
foͤrmliches Gefecht haͤtte einlaſſen ſollen: aber — 


noch immer war dies Beweiß feines kuͤhnen 
Muthes, daß er in geſchloſſenen Gliedern im 
Angeficht der Feinde feinen Weg nach der Stadt 
Conta nahm, wo Firmus unſere Gefangenen 

um fo viel ficherer verwahrt zu haben glandte, 
‚weil diefer Ort in einem entlegenen Winkel des 
Fandes und auf einem Berge lag. Aber „unfer 
Feldherr befrehte feine Gefangenen gluͤcklich und 
verfuhr dann gegen die daſelbſt angetroffenen 
treuloſen Anhänger des Rebellen mit ser 9% 

wöhnlichen Strenge. 

| 8 Indem auf dieſe Art die Goitheit jeden ſei⸗ 
J——— ner Schritte beguͤnſtigte, brachte ihm ein ſicherer 
Kundſchafter die Nachricht, daß F Firmus in das 
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ul herein BR er der 





% Land der Iſaflenſer geflohen wäre :fogleich rückte 
er nah, um die Auslieferung deffelben ſo mie 

feines Bruders Mazuka und anderer Verwand⸗ 
ten zu verlangen, und weil man ihm dieg ab» 
ſchlug, ſo Fündigte er der Notion felbft Krieg 
\,. am Die Schlacht ward baldıhikig, und er 
tonnte den erflen wuͤtenden Angriff der Keinde. 

| nur dadurd. ſchwaͤchen, daß er von allen Seiten 
Kr: Hronte machte: aber bald wurden die Jfaflenfer 
e durch den Nachdruckunferer audringenden Schaas 
ren zum Weichen gebracht, viele wurden erlegt, 
Firmus ſelbſt, ſo tapfer er auch focht, und 
mehr als einmal in Lebensgefahr gerieth, jagte 
mit feinem Pferde davon, das auch auf felſichten 
Bergen fchnell zu laufen abgerichtet war; aber 
fein Bruder — ward toͤdtlich verwundet 
und 


— — 






‚Eäfarea zu ſchaffen: aber che er fih in ein: 
de, wo er. fich durch die ſchaͤndlichſten Graus 








er lieber feine Wunde mweiter auf, und ſtarb. 
Doch trug man wenigſtens jeinen vom Numpfe 
getrennten Kopf in diefer Stadt zu großem Vers 










47 m der Bürger zur Schau umher, — Die 
Nation der Iſaflenſer, nad) hartnäcıger Wider 
ſeßzlichkeit befiegt,, durfte nun freylich nicht über 
AUUngerechtigkeit Hagen, wenn fie der ruhmvolle 
| 2 "Steger die Folgen empfinden ließ. So ließ er 
T einen ihrer ‚augefcheuften Bürger Evaſtus, 
deſſen Sohn Florus und einige andere, Die 
| geheimer Unterfiügung des Triedensftöhrers of 
bar überwiejen waren, icbendig verbrennen, 
Nun ruͤckte er tiefer in das Sunere des Pan; 
des eiu, muthig genug, die Horde der Yubalener, 
aus der Rubel, des Firmus Vater, gebürtig 
geweſen war, anzugreifen, aber hohe Gebirge, 
” and ſchmale fih hinaufivindende Sußfteige hin— 
decrten baldfrine Vorſchritte. Zivar hatte er ſich 
durch einen wirklichen Angriff, bey dem viele 
Seiude blieben, einigermaßen Bahn gemacht: 
wveil er aber" dech den Auhöhen, fo ganz zum 






— 


vinterhalte geeignet, nicht trauen durfte, ſo zog 
er, ſich ohne Verluſt auf das Audienſiſche 
Kaſtelt zuruck, wo die milde Horde der FJefa⸗— 
 Ienfer ſich ihm unterwarf, und Mannichaft und 
Eebeunsmittel zu liefern erbot, | 

% ; f * 
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gefangen genommen. Theodos befahl ihn 


eiten gebrandmarft hatte, bringen ließ, riß 
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00 $reudig über den eben (6 rüßmlichen ale 
glülichen Fortgang feiner Waffen, verfolgte | 
nun unfer wuͤrdiger Feldherr mit verjiärftem . 
.. Eifer feinen Plan auf den Hauptempörer felbf, 
» weshalb er fich einige Zeit bey dem Kaftel Wie» 
dianum aufhielt, in der Hoffnung, auf einem - 
oder dem andern Wege ihn durch Verräthery 
in die Hände zu befommen. Noch war er forgens 4 
voll mit diefen Gedanken beſchaͤftigt, als er feines 
Feindes Nücktehr zu den Sfaflenfern erfuhr, und - 
fogleich war fein Entfhluß genommen, diefelben, 
wie vorher, mit feinen muthigen Schaaren ans ı 
zugreifen. Auf dem Wege dahin Fam ihm der 
König *) Igmazen, ein in jener ganzen Ge 
gend fehr angefehener und mächtiger Fürft, mit 
der trogigen Anfprache enkgegen : „Wo fommft 
du her? Was haft du hier zu fhun ? Antwortew © 
— — Morauf dann Theodog in gefeßtem Tone, 
und mit drohendem Blick erwiederte: „Ich bin J 
„General Valentinians, des Weltbeherrſchergs, 
„hergeſandt, um den Schaͤndlichkeiten eines 
„Straßenraͤubers ein Ende zu machen: und 
„wenn du ihn nicht ſogleich auslieferſt, ſo habe 
„ich Befehl von meinem unüberwindlichen Kaiz 
„fer, an dir felbft und deinen Unterthanen die  " 
„ſtrengſte Rache zu nehmen.“ Dieſe Erklärung 
beantwortete Igmazen mit einem Schwall von 
Schmähreden, und entfernte fih dann voll Zorn 
und Aerger. Und — faum mar ber folgende 
Morgen angebrochen, als beyde Heere mit Sins 


grimm 
9 Der gſaflener S. weiter unten. 
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Er e en ** nahe an zwanzigtauſend 
Mann auf dem Schlachtfelde aufheſteut, aber 
ich ein ſtarkes Reſervekorp? in Hinterhalt gelegt, 
welches die unfrigen umgehen und unvermuthet 
 überflügeln follte: überdies ward ihre Zahl noch 
mehrere Sefalener verftärft, die doch, wie 

ü 1 vorhin erzählte, ung vielmehr Hülfe und 
| wianf zugefagt hatten. Die Roͤmer hingegen, 
mac) an Zahl, aber von tapferem Muth und 

- bisheriger, Schlachten Glück belebt, deckten ihre 
Slanfen durch gedrängte Stellung, fchoben ihre 
Schilde in Gejlalt eines Schirmdaches feft in 


— und wehrten ſich feſten Trittes. Von 


em Morgen bis zu ſpaͤtem Abend hatte dag 
Gefecht gedauert, als furz vor Abend Firmus 


auf einem hohen Pferde erichien, und mit weit - 


vorgebreitetem Purpurmantel und ſtarker Stimme 
den Unſrigen zurief, den guͤnſtigen Zeitpunkt, 
er aus ihrer gefährlichen Lage zu retten, nicht 
unbenutzt zu laffen, und den Theodog,-einen, fo 


bartberzigen, graufamen Erfinder der graͤßlich⸗ 


ſfien Martern an ihn augzuliefern. Ein fo uners 
warteter Antrag machte einen verfchiedenen Eins 
druck: die einen fuͤhlten ſich dadurch zu deſto muthi⸗ 


En Gefechte belebt, die andern ließen ſich doch 
t 


iten, ihre Fahnen zu verlaſſen. Sobald 


demnach die voͤllig eintretende Nacht beyde Heere 


in fhauerliches Dunkel huͤllte, zog ſich unfer Feld⸗ 
herr auf das Duodienſiſche Kaſtell zurück, mo er 
ſogleich eine Muſterung feiner Soldaten hielt, 
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66 Ammion Maren. B 29. 8 Pr | 
und diejenigen, die fih aus Furcht oder durch 


SSR Firmus Antrag von ihrer Pflicht entfernt hatten, 


mit verſchiedenen Strafen belegen, den einen die 
rechte Hand abhauen, die andern lebendig ver⸗ 
brennen ließ. Ben dem allen vergaß er doch nicht, 
Pikets auszuſtellen, die auch ſo glücklich waren, © 
einige Barbaren, die fi) ndch Untergang de 
Mondes unbemerkt in unfer Lager hereinfchleis 
hen wollten, zuruͤckzutreiben, oder, wenn fie 
mit Gewalt hereindringen wollten, gefangen zu 
nehmen. Doc) auch bier hielt er fich nicht lange 
auf, eilte vielmehr: mit ſchnellen Schritten, auf 


die treulofen Sefalenfer zu, “griff fie nad einem # 


genommenen Umtege von einer Seite an, Mo, 
fie es am menigften vermutheten, und fegte fie 
durch völlige Ausplünderung ihres. Landes ın Die 
Häglichften Umftände: dann zog er durch die | 
Städte des. Cäfarianifchen Mauritaniens nach 
Sitifis zurück, mo er den Caffor und Martis N) 
nian, als Theilnehmer der fchreienden Erpref 
fungen Romans erft foltern , dann Faum ** 
lebend verbrennen ließ. Er 
Kurz nachher begann der Krieg mit den as SA 
flenfern von neuem, und weil fogleich beymerften 4 


- Gefecht die Wilden zuruͤckgeſchlagen, viele auch 


niedergemacht wurden, fo fingihr Koͤnig Zyman 
sen, vorher nur zu fiegen gewohnt, nun doch 


an, über feine gegenwärtige gefährliche Lage uns K. 4 


ruhig zu werden, und überzeugt, daß er bey 

hartnaͤckiger Fortſetzung ſeiner ſtrafbaren Ver—⸗ 

bindung mit Firmus einen gewiſſ en Tod erwarten 
duͤrfe, 


um ee ee —— 7 a A El Re a Se ı I1® 
< x - 5 * Ye 3 + j 4 } 
. ‘ _ t — * 53639 











ian, Velensn Gratian Izot. 6* 


efe tie ee fo behutſam und fo unbemerft als - 
inte, ganz allein aus feinem Lager auf 
{ unſrige zu, und ſobald er Thevdofen zu Geſicht 
be am, bat er ihn mit demuͤthiger Aengſtlichkeit, 
-Mafilla, einen Magnaten der Maziter 
m kommen zu laſſen. Diefe Bitte wardihm 
ern gewährt, und nun gab er in einer geheimen 
jkerredung den Rath, unfer ohnedem beharrs 
—JJ Feldherr ſollte nur, um ihn in Stand zu 
- feben, einen gewiſſen Plan auszuführen, feinen 
Haflenfern tapfer zufegen , und fie durch unabs 
 laßliche Befechte nach und nach muthlos zu machen 
füchen: denn bey aller Anhänglichkeit an dem 









Rebellen wären fie doch des vielfachen Verlufles 


in der That ſehr muͤde. Theodos folgte dieſem 
—5 und entkraͤftete durch wiederholte Gefechte 
die Jſafienſer ſo ſehr, daß ſie wie Schlachtvieh 
niedergemacht wurden, und Firmus zwar ſich 
5 ingeheim davon machte, aber indem er über einen 
 techt meitentlegenen Zufluchtsoͤrt mis fih zu Rathe 
ug von Igmazen aufgehalten, und in Bers 
wahrung genommen ward. Weil er unter der 
n nd Nachricht von der Unterhandlung mit Mas _ 
ft a erhielt, ſo befchloß er, weil er im. äufferften 
Nothdrange fein anderes Mittel vor ſich ſah, feine 






pfen, übernahm fich bis zur Trunfenheit und Tau 
- mel im Weine , und während daß feine Wächter » 
in filer Nacht feft fchliefen, verließ Er durch den 
fürchterlichen Gedanken An fein Fommended 


u mehr als zu wach erhalten, mit leiſem 
€ 3 Schrift 





- Lebensluſt durch einen freywilligen Tod zu bekaͤm⸗ 
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Schrift fein Lager roch auf Händen und Züßen 
eine weite Strecke fort, befefligte dann einen 
Strick, den ihm der Zufall zur Verfürzung feines 
Lebeng darbot, an einem Nagel, ſteckte dann den 
Kopfin die Schlinge, und farb wenigftens eines 


Todes, bey dem er fid) nicht lange quälen durfte. E 1 


Diefe Todesart fam dein Fgmazen Doch nicht 
das Vergnügen entriffen zu ſehen, deu Rebellen 


entſchloß ſich alſo, nachdem ihm Maſilla uͤber 


voͤllige Sicherheit Gewaͤhr geleiſtet, den — 


des Entſeelten auf fein Kameel zu nehmen: do 
ließ er denſelben, ſobald er vor unſerem — 
beym Kaſtell von Subikara ankam, auf ein 


Packpferd legen, und machte dem Theodos durch 


Ueberlieferung deſſelben eine große Freude. Um 
gewiß zu gehen, ließ der legtere Soldaten und | 
andere Fandeseinwohner zufammenrufen, AR 
fie, ob fie im vorliegenden Leihname den Firmus 


erfennten, und da fie insgeſammt ohne. Bedenken | 


ihm dies verficherten, fo brach er nach einem 
furzen Aufenthalte fein Lager ab, und gieng nach 
Sitifis zurück, wo er in einer Art von Triumph 
einzog, und von allen Altern und Ständen mit 


Rap. 


*) Diefe Beendigung des 


Krieges in Afrika gehoͤrt zu 
dem Jahre 374. Das Theo: 


dos dennoch hernach als 
Dpfer neidiſcher Hofkabale 
bingerichrer worden, iſt be— 
kannt, und enu 


Ammians Nachricht davon 
durch Verſehen der Ab— 
fihreider verloren gegans 
gen, denn er: pflegt ſonſt 
gern tapfere Beneralegegen 


mei. 


Höflinge in Schutz zu nebe | 





| ganj-gelegen, er bedauerte, fi) den Ruhm und 


lebendig in das Nömifche Lager zu liefern, er 


=“ 
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Wiss daß Theodos in Mauritanien oder 
ern. Gegenden von Afrifa bey einem fo muͤh⸗ 
famen Seldzuge faum zu Athem Fam, empörten 
fi plöglich auch die Quaden, eine Nation, für 
jet zwar nicht mehr furchtbar, *) aber in früs 
hern Zeiten vor andern Eriegerifch oder mächtig. 
Dafür fpreden ihre vorherigen Thaten, ihre 
 fänellen Ueberfälle, ihre in Gefellfchaft der Mars 
fomannen unternommene Belagerung von Aquie 
leja, ibre zerfiörung von Öpitergium, meh— 
rere ihrer biutigen Feldzuͤge, alle mit fo mütens 
der Eil begonnen, daß felbft Marcus (Aurel) 
einer unferer würdigften Kaifer, mie ich in feinem 
Leben erzaͤhlt habe, kaum durch einen uͤber die 
Juliſchen Alpen gewagten Einbruch in ihr Laud 
ihnen zu widerſtehen vermochte. Von einer fo 
wilden Nation konnten die Beſchwerden, die ſie 
jest zu führen hatten, am wenigften unerwartet 
feyn. Valentinian hatte gleih vom Anfange 
feiner Regierung an eine allerdings ruͤhmliche 

- Borliebe für Grenzfeftungen gezeigt, nur gieng 

er darin zu weit. Diefem Syſteme zu Folge hatte 
er aud über der Donau im Duaderlande, dag 

er als bereits eroberte Römifche Provinz betrach, 
tete, Schanzen anlegen und befeten lafjen. Die 
Anwohner fonnten died unmöglich fo gleichgüls 
tig anfehen, waren aber doch behutfam genug, 

‚ Mar mweitern Sortgang der Arbeit blog durch eine 

4 € 3 Ge 
we Sefiegung durch Julian ſ. B. 17. K. 12. vergl. 
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Gelandſchaft an den Kaiſer und durch peimliches 
Murren zu hinterfreiben. Aber Maximin, ‚der. 


jede Gelegenheit, ungerecht zu feyny begierig ars 
—* und dem ihm eigenen Stolze durch die er⸗ 


altene Praͤfectur noch mehr geſchmeichelt ſah, 


gab dem Starrſinn und der Unthaͤtigkeit des Zelda, — 
herrn der Reiterey in Jllyrikum⸗ Equittus. 
bey Hofe die Schuld, daß eine Arbeit, die doch 


befohlnermaßen befchleunige roerden folten , noch 


immer wicht vollendet fey ; und erlaubte ih, als: _ 
Patriot hinzuzufesen, daß, menn man nur feinen ı 


Kleinen (Sohn) Marcellian zum fonımandis 


venden General in Dakerien (Bd. 19, Kr In): 
‚ernennen wolle, erdafür ſtehe, daß jener Schan⸗ 
zenbau ohne dergleichen Winkelzuͤge gar bald 
fortrücken folle, und bald fah er feinen doppelten! 
Wunſch erfüllt Der neue General erfchien in 3 | 


feiner neuen Provinz, und als würdiger Sohn, , 
‚eines übermüthigen Vaters ſchritt er, ohne mit 
Leuten freundliche Ruͤckſprache zu nehmen, denen 
man die ihnen nie eingefallene Empörung. nur“. 
‚andichtete, um fie aus ihren Graͤnzen vertreiben 


zu koͤnnen, zur Fortfeßung des Baues vor, der 


bisher durch die zugeflandene Crlaubniß, bey 
Hofe um Aufſchub zu bitten, unterbrochen gewe⸗ 
fen war. Auch ließ er ihren König Gabiniuß,s 
der gegen dieſe Neuerung beſcheidene Vorſtellung 


gethan hatte, alle gute Hoffnung machen, ne | 
dann mit verſtelltet Höflichkeit nebſt andern zw) 
einem Gaftmahl einladen; aber beym Ruͤckwege 


vom Schmaufe mit (adndlicger Verletzung der 
— hei⸗ 
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heiligen Rechte der Gaſtfreundſchaft den ſorgloſen 
Mann ermorden. —— | 


J Das Geruͤcht einer ſolchen Schandthat vers 
breitete ſich bald weit umher, und reizte die 
Quadben, und andere angränzende Nationen zu 
N milder Wuth auf? die Ermordung ihres Koͤniges 


‚berweinend, zogen fie fih zufammen, um vers 


wuüuſtende Schaaren in unſere Provinzen zu fen? 
‚ den, giengen dann, che man noch etwas Feind⸗ 
 feliges vermurhen konnte, über die Donau her—⸗ 


"über, überfielen unfere mit der Ernde befchättigs 
ten £andleute, machten den größten Theil deriele 


| ben nieder, und führten die übrigen, nebſt einer 
Menge Vieh von aller Ari mit fich fort. Und 


wie nah fam es nicht zu einer weit unverzeihli⸗ 
dern Unthat, zu einem fhimpflichern Verluſte, 


als ihn Faum jeder Nömerftaat erlitten hatte! 
F Wie viel fehlte, daß nicht des Conſtantius Toch⸗ 
ter, die jege hinreiſte ſich mit Gratian zu ders 
maͤhlen und auf dem Kammergute Piftra, um 
_ day fpeifen abgetreten war, den Feinden in. die 


Hände fiel. Nur Fügung der gürigen Gottheit 


war e8, daß Meffalla der Statthalter fo viel 


Gegenwart des Geiſtes befaß, fie aufeinem eigente 
lich für durchreiſeude Staatsbeamten beſtimmten 


Wagen, ſo ſchnell als möglich ſechs und zwanzig 
Meilen bie nach Sirmium zurückbringen zu laſſen, 
gab durch dieſen glücklichen Einfall eine Prinzeſſin 


der Gefahr einer traurigen Sklaverey zu ent 


. Feißen, deren verweigerte Zuruͤckgabe noch 6 
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mehr Unglüd über den Staat gebracht haben 
# müßte, - 3 ci — er 

» Die Quaden .breiteten ſich indeß in Verbin⸗ 
dung mit den Sarmaten immer weiter aus, und 


zeigten ihre Geſchicklichkeit im Rauben und Mors 
den nur zu fehr, trieben Menſchen beyderleh 


Geſchlechts und, Vieh in großer, Menge vor ſich E 


ber, frohlockten über Aſchenhaufen verbrannter 
Dörfer , über Leichen ihrer überrafchten Bewoh⸗ 


ner, die fie uͤberall ohne Schonung niedermach⸗ 


ten. Weil die Furcht vor aͤhnlichen Leiden in 
der ganzen umliegenden Gegend. mit jedem Tage 
zunahm, fo war der damals. in Sirmium ſich 
aufhaltende Prätorifhe Praͤfect Probus, ein 
Mann, mit den Schreden des Krieges ganz. 
unbefannt, *) und faum im, Staude, bey dem. 
traurigen Anblick ihm ganz neuer Auftritte fein 
Auge verweilen zu laffen , lange mit ſich ſelbſt 
nicht einig, wozu er ſich entſchließen ſollte: bez 
ſtimmte ſich zwar anfangs, auf die naͤchſte Nacht 
Pferde zu ſchleuniger Abreiſe bereit halten zu 
laſſen, war aber endlich gegen Belehrung des 
Beſſern fo folgſam, weiter an feine Entfernung 
zu denken. Man ſtellte ihm naͤmlich vor, dag. 
ſaͤmmtliche Einwohner der Stadt feinem Bey⸗ 
ſpiele folgen, und ihr Leben in Bergkluͤften zu 
retten ſuchen würden, wodurch nothwendig die 
Stadt ohne Schwertſchlag den Feinden in die 
8* Haͤnde 
ER RIM 
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ten ve heit, die bisher mit Schutt gefühten 
8 wen fäubern, die Mauer, die bey dem bis— 


herigen langen Frieden groͤßtentheils baufaͤllig 


gewe wden oder gar eingeſtuͤrzt war, bis zu den 
Zinne hoher Thuͤrme hinauf wieder errichten 
ließ. Bon je ber bauluftig, fonnte er diefe Arbeit 

auch um desmillen fo gefhmind zu Stande brins 
gen, weil er die feit langer Zeit gu Erbauung 
‘M 128 Theaters gefammleten Gelder zu dem ges 


fand. And — noch kroͤnte er fo nügliche Anftals 
ten dadurch ‚daßer eine Kohorte Bogenfchügen 


aus dem naͤchſten Standquartiere in die Stadt 


rãcken ließ, um im Fall einer Blokade die Stadt 
eidigen zu helfen. 

Eine ſo ſorgfaͤltig verwahrte Stadt zu bela⸗ 

— 5 ließen fih nun doch die Seinde, die übers 


aupt zu diefer Art von Gefechten Fein ——— 


baben, die Luſt um ſo mehr vergehen, theils 
weil die Beute, die fie in Menge bey ſich fuͤhr— 
te, fie behinderte, theils auch, weil fie nichts 
mehr wüufchren, als dem Equitiug auf die Spur 
zu fommen.: Zwar erfuhren fie durch Ausſage 
ber Gefangenen, daß er fich weit hinweg in die 
HM Provinz Valerien gefluͤchtet habe, aber fuͤr ihre 
- Mut war auch eine fo weite Entfernung fein 
| * Hindernif, und fie waren deswegen auf ihn -fo 
j\ erbittert, weil ſie Ihn fuͤr den tuͤckiſchen Moͤrder 
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Haͤnd müßte, Kaum hatte er ih alfo 
vom erſten Screen erholt, ale er nun mit 


gzenwãrtigen nothwendigeren Baue hinreichend 
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ihres Koͤnigs hielten. Judem fie mit ſchnellen 
Schritten und wildem Ungeſtuaͤm nach jener Ge⸗ 
gend hineilten, ruͤckten ihnen zwey Legionen, die 
Pannoniſche und Moͤſiſche entgegen, — beyde in. 
Schlachten ſo ER daß ſie nur — 
durften um ſich einen ungezweifelten Sieg zu 
verſprechen. Aber ein unter ihnen entſtaudener 
Rangſtreit machte, daß ſie ſich theilten, und die 
verwuͤſtenden Schaaren der Feinde nur einzeln 
angriffen. Die Sarmaten, ſchlau genug, Die 
— bald zu bemerken, griffen, ohne daß gewoͤhnliche 
Zeichen zum Andriff zu erwarten, die Moͤſiſche 
Legion zuerſt an, machten die Unſrigen, die ben 
einem fo unerwarteten Ueberfalle ſich nicht ſo⸗ 
gleich in gehoͤrigen Vertheidigungsſtand zu ſetzen 
vermochten groͤßtentheils nieder, und ſtuͤrzten 
nun deſto kuͤhner auf die Pannenifchean, fprengten: 
ſie auseinander, und würden flein einem wieder⸗ 
‚holten Angriff ganz aufgerieben haben‘, wenn 
nicht einige wenigſtens durch fchleunige SIE 
ſich zu retten Zeit gefunden haͤtten. | 
| Während der traurigen Ungluͤcksfaͤlle in Dies 
fer Gegend hatte der fommandirende General in“ 
Möfien, Theodos der jüngere, jegt noch 
Füngling mit keimendem /Barte, in der. Folge ſo 
ſoͤblicher Regent, ‚die freyen Sarmaten, zum 
Unterſchied threr rebelliſchen Sklaven *) ſo be⸗ 
nannt welche von einer andern Seite her in 
unſere Graͤnzen herüberfielen, mehr als einmal 
ſeeacaenneden — in mehr als Einem Gefecht 
| | a 
Mi) —— &. B. 12. K. 13. und B. 10. St. IR e 
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ge ht ann ißre anſtroͤmenden Schaaten unges 
— get er pres hartnäcigften Widerſtandes fo Fräftig 
et kat, d ; er an.dem Blute der Erfchlagenen 
wu 
u. gered fe u fette Beute gab. Die übrigen, die 
B rauchter Hitze in Sorgen ſtanden, der 
—— ſo augenſcheinlich lebhafter Thaͤtig⸗ 
** Loc oh erften Einrücen in ihre Graͤnzen 
hm entgegen ziehenden Korps nicht weniger 
* — erfreuen, ober auch. ſich in den 
en gen in ‚Hinterhalt tegen, verfuchfen zwar = 
J ale: einmal, doch immer vergeblich, ſich 
hz iſchlagen, gaben aber endlich alle Hoff⸗ 
J— in. einem Gefechte glucklich zu ſeyn, auf, 
‚baten um "Begnadigung und Bergeihung des Ver— 
 gangenen, und biieben dann nach diefem Selbſt⸗ 
1 udniß ihrer Beſiegung eine Zeitlang den Des 
dingungen des ihnen zugeflandenen Friedens kreu, 
1% beſonders durch die aus Gallien zu Illyricums 
age uen augekommenen Truppen in durcht 
* e —— | 
ey fo vielen und fo "gefährlichen Uneuben 
Eh Provinzen, war unter ber Stadtpräfectur 
des C laudius, der mitten durch Rom gehende 
—* —— der ſich nach Aufnahme vieler Waſ— 
ungen und kleinerer Fluͤſſe in dag Tyhrrhe— 
| BL ſche Meer ergießt, Durch häufige Regen gewal— 
9 angefhwollen — mar weit über feine Ufer 
en. und hatte Rom zu einer fleinen See 
= gemacht, Durch den Widerfland, den der Strom 
‚an den au einem. ſauften Abhange liegenden Thei— 
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ögelm und. wilden Thieren eine eben fo- 
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Ien der © Stadt and, wuchs die Ueberfehmenimung 


noch mehr, und nur die Berge und hochliegen⸗ 


Regen nachließ, und der Strom durch die geöffs | j 
neten Schleußen in ſein gewoͤhnliches Bett zuruͤck⸗ 


‚den Gebäude blieben vor der Gefahr gefichert: 


doch forgte man, weil der gewaltige Strom jede® 
andere Mittel unmöglich machte ,wenigjteng die 


äußerfte Hungerönoth der meiften Bürger durch 
> Zufuhr reichlicher Lebensmittel auf großen und 


fleinen Kahnen zu mindern. Aber fo mie der 


trat, war auc alle Furcht verſchwunden, und 


feine Folgen weiter zu beſorgen. Uebrigens 


herrſchte unter diefem, Präfect eine allgemeine 
Ruhe in der Stadt, er half jeder gerechten Klage 


der Bürger ab, ohne e8 zu einem Auflaufe kom⸗ 


‚men zu laffen, ließ auch mehr als Ein verfallenes 
öffentliches Gebäude wieder herftelen. Unter ans ' 
- dern erbaute er einen langen GSäulengang neben 


Agrippa’s Bädern, und nannte ihn den Säulens 


» gang des’ guten Krfolges, (boni evenfug) 


weil er in der Gegend des unter diefem Namen 


bekannten Tempels lag. 
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Kap. 1. Para, König von Armenien, wird vom Kaifer F 
Valens nach Hofe entboten, zu Tarſus von eine 
a vorgeblichen Ehrenwache als Gefangener gehalten, J 
N ‚ finder Gelegenhe.t mit drephundert feiner Lande | 
leute zu entfommen, vereitelt alte Bemühungen, | 
| 1% ihn einzuholen, fommt in feinem Reiche glüdfich 
RR wieder an, wird aber nachher. von dem General 
Hr es Trajan bey einem Baftmahle umgebracht. — Kap. 2. 
— Kaifer Valens und Koͤnig Sapor gerathen über 
J Armenien und Hiberien in Streitigkeit, und 
Wr beſchicken einander dur Gefandte. — Kap. 3. Kai⸗ 
0 fer Dalentinian verwuͤſtet einige Gauen der Ala— 
1 ‚ Mmannen, macht aber dann mit ihrem Könıge Ma« 
x I krian nad) einer gehaltenen Unterredung Friedem. — 
— Kap. 4. Modeſt, praͤtoriſcher Praͤfect, ſucht den 
Valens zu bereden, ſich mis richterlichen Entſchei— 
dungen nicht weiter zu bemengen — Abſchweifung 52 
über Advocatenweſen, Juriſten, und verſchiedene 
——— Gattungen von Sachwaltern. — Kap. 5. Valen⸗ 
tinian beſchließt einen Krieg gegen die in Pauno, 
a wien heruͤber ftreifenden Sarmater und Quaden, 
—9* geht durch Illhricum, und über die Donau, vers a 
nn, Deert mehr als Eıne Gegend ın Duadenlande, 
aaaͤßt ihre Dörfer in Brand fegen, unddie Einwoh— 
ner, jung und alt, niedermachen. — Kap. 6. Bey 
"AU | | Uns | 
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- Hnbörung einiger Duadifden Eelandten die ihte 
Landsleute zu entſchuldigen ſuchen, ereifert er ſich 
fo ſehr, daß er von einem Blutſutz überfallen; 
> auf der Stelle todt bleibt. — Kapı 7. Seine Ads 


Habſucht, Neid und Furchtſamkeit. — Kap. 
Seine gute Seite, = Kap: 10. Sein Sohn, der 
\ B jaͤngete Valentinian, Wird im Lager ne Bregetio 
zum Kaifer ausgerufen. OSB 3 
—— 


\ 


die bämifche Ermordung des Königs der Quaden 
peranlaßte, erlaubte man ſich im Hrient gegen 
Para *) König von Armenien eine eben fo tuckt⸗ 
fhe, Und eben fo ſchreyende Ungerechtigfeitz 
auch er ward ermordet, und die Haupturiache 


einer fo fihandlichen That war in ber unſeligen 


Kunſt einiger Großen zu fuchen, die, auf Koften 
des Staates ſchon mehrmal bereichert, auch jetzt 
gegen den jungen König die uͤbertriebenſten Des 
ſchuldigungen bey Valens anbraten: Der ges 


 fährlichfie unter ihnen war der kommandirende 
General (in Armenien) Terenz, ein Mann, 


ber nie anders als mit gefenktem Blick, und vol 


J feierlichen Ernftes erſchien, und von Jugend auf 


an Verhetzungen Vergnuͤgen gefunden eg] 


A, %) ©: 3. 27. 8: 12: wo ‚ten Eylares und Artaban 


auch die nachher genanıe nes vorkommen, 


7 


2:2: PER BUNT und Kegentſchaft. — Say. 9 Graufamkeit; 


NE „ep Rap. un | — 
Geb. 374. nter ſo bedenklichen Unkuhen, welche 
die Treuloſigkeit eines einzelnen Feldherrn durch 


ne “ u 









| Fan, betband ſich jetzt mit einigen Lan⸗ 
J— die er. wegen einiger Verbre⸗ 
de — zorn fuͤhlen laffen fonnte, brachte in. 


dung des Ees⸗ und J— in Ers 
innerung, ‚und fehilderte den jungen Koͤnig als 
| inen Mann, der ſich Uebermuth Cgegen die Roͤ⸗ 
—* m en). und Graufamfeiten. gegen feine Unterz 
nen erlaube Para ward alſo unter dem Vor⸗ 

rs €, eine bey der gegenroärtigen Lage der 
En nöthigen Verhandlung beyzumohnen, mit 
der ſeinem Stande gemaͤßen Hoͤflichkeit eingeladen, 
aber i in Tarfus, Ciliciens Hauptfladt, von einer 
vorgeblich gebührenden Ehreuwache in einer 
Art von weitem Arreſt gehalten. Nachdem er 
ein Zeitlang hier verweilt, ohne doch naͤher an 
des Kaiſers Hoflager entboten zu werden, oder 
son irgend einer Seele über die Urfache- feiner jo 
dringend. gemachten Reife Licht zu erhalten, fo 
erfuhr er endlich unter, der Hand, daß Terenz 
bey dem ‚Kaifer darauf antrüge, fo bald. als 
möglich. einen neuen König nach Armenien zu 
en weil außerdem zu befürchten ftände, daß 
eine Nation, die ung nichts weniger als gleichs 
gult ſeyn dürfte, aus Haß gegen Para und 

% aus urcht feiner Ruͤckkehr ſich den Perſern in 
die Arme werfen moͤchte, die ohnedem alles — 
Gewalt und Droßung und Schmeicheleyen aufs 
ange ® Mr * an ne zu reifen, 
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Dieſe 
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Br Gliedern sur Stadt hinaus. Der Kommandant, 
dem der im Shore Wache habende Dfficier dies 


go Ammian Marcellin. B. 30, K. > 


—* —— traurige Schickſal ahnen. Selbſt liſtiger 
Kopf, und überzeugt, fein Leben blog durch 


Pfeile auf fie regnen, die doch abſichtlich nicht. 


Dieſe Nachricht ließ den Para leicht das ihm 





fchleunige Slucht retten zu fönnen, nahm er, und 
feine Bertrauten riethen ihm feibft dazu, drey⸗ 


| hundert: aus feinem Lande mitgebrachte Reiter r 


zu ſich, und ritt mit ihnen, wie denn die Angſt 


bey augenſcheinlichen Gefahren immer mehr kuͤhn ' 


als bedachtfam handeln läßt, gegen Abend mit 3 


ihnen auf flüchtigen Pferden und in gefchloffenen u 





fchleunigft melden ließ, holte ihn zwar nicht weit, 
von der Stadt noch ein, und bat ihn dringend, | 
da zu bleiben: aber alle Vorftelungen waren 
vergebeng, und er mußte froh feyn, mit dem 
£eben davon zu fommen. Nun ward ——— 
eine ganze Legion aufgeboten: aber ſobald fie 
ibm näher kam, fehrte er mit einigen feiner tap⸗ 
ferften Begleiter um, fprengte'auf fie.an, lich 


treffen foliten, und trieb ſie dadurch mit fo gluͤck⸗ 
lichem Erfolg in die Slucht, daß bie ganze Les 
gion mit ihren Toibunen in voller Angſt weit 
lebhafter als auf dem Hinmwege ihren Ruͤckmarſch 
in die Stadt nahm. Von aller Furcht befreit 
kam er dann nach dem beſchwerlichſten, zwey 
Taͤge und zwey Naͤchte fortgeſetzten Marſche am 
Euphrat an: weil. er aus Mangel an Fahrzeu⸗ 
gen nicht über den wirbelnden Stream fegen fonns 
| te, > 
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te, äudibiele von feinen Degleitern, am meiften 
‚er felbft, zum Ueberſchwimmen eben fo ungefchickt 
ale furhtfam, waren, fo hatte er hier zuruͤckblei⸗ 
ben muͤſſen, wenn man nicht nach verſchiedenen 
Einfaͤllen ein Mittel ausgefunden haͤtte, das 
wenigſtens im gegenwaͤrtigen Nothdrange noch 
das ſicherſte war. Man gab naͤmlich Bettgeſtel⸗ 
len, die man auf den Doͤrfern fand, zwey Wein⸗ 
ſchlaͤuche zur Unterlage, die in dieſem Weinlande 
in Menge zu haben waren: die Magnaten und 
ber König felbft festen ſich dann einzeln auf folche 
Geftelle, hießen die Pferde mit dem Gepäcke neben 
herſchwimmen, und fuchten die Gewalt der Wel- 
Ten durch diefchiefe Richtung ihrer Urberfahrt su 
brechen: durch diefe Erfindung gelang e8 ihnen 
wirklich, obwohl mit der äußerfien Lebensgefahr, 
das jenfeitige Ufer zu erreichen. Die übrigen 
ſchwammen auf ihren Pferden durch, wurden 
oft von umflutenden Wellen überftrömt, oder eine 
rate fortgeführt, und endlich, auch von er⸗ 
Fältender Naͤſſe ganz entkraͤftet, an dag jenfeitige 
Ufer mehr geworfen als getrieben: und kaum hats 
ten ſie fich hier erholt, als fie nun ihren Weg fchnels 
ler als die bisherigen Tage fortfegten. 

‚Der Kaiſer, über die Nachricht von der Flucht 
des Koͤnigs beſtuͤrzt, von dem ſich voraus ſehen 
daß er, einer ſolchen Schlinge entgangen, 
num an feine Verpflichtung gegen ung mehr ge: 
bunden su feyn glauben würde, ließ fogleich 
ben General Daniel, und den Tribun der 
geſchildeten Gardiſten Barzimer mit tauſend 
Ammian Marcell. 3. B. J ruͤſti⸗ 
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ruͤſtigen Bogenſchuͤtzen zu Pferde abgehen, um | 


‘den Fluͤchtling einzuholen. Dieſe fonnten fih 


| S auf ihre ‚genaue Kenntniß des Landes verlaffen, 
kamen alfo dem König, der bey aller feiner, Eil⸗ 
“fertigfeit, doch als unfundiger Sremdling ſich 





nur in Tabprinthifchen Kreifen umbertrieb, auf. 


Fürzerem Wege zuvor, theilten dann ihre Trup⸗ 


pen, und befegten die nächflen, drey Meilen 


Jon einander kiegenden Straßen, um ihn au 


Seinem von beyden unverfeheng zu überfallen: 


(aber ein Zufall vereitelte den ganzen Plan, Ein 
auf dem Herwege begriffener Reiſender ſah die 
Ausgaͤnge beyder Straßen mit Soldaten beſetzt, 
ſchlich ſich alſo, um ihnen auszuweichen, hinter 


"ihnen auf einem mit dichtem Gebüfh und Doms 


hecken befegten Wege durch, und ſtieß am andern 
Ende auf die Armenier , die hier vor Ermüdung 
ausruhten: 'man brachte ihn vor den König, dem 


. ek in einer geheimen Unterredung feine unters 
wegs gemachte Bemerkung mittheilte, und dann 
zwar frey herumgehen, aber fich doch micht ents 


fernen durfte: Kaum hatte der König diefen 
Wink befommen ‚ ald er, ohne von der Gefahr 


fich etwas mierfen zu laſſen, ingeheim einen Reis j 


ter auf dem Wege rechter Hand abgehen ließ, um 
Quartier und Speife und-Tranf im Voraus zu 
beftelen: und faum war diefer fort, als er einen 
ändern linfer Hand mit eben diefen Befehlen abs 
fandte, ohne vaf diefer von jenem etwas wußte: 
Nach diefer weislich getroffenen Voranſtalt gieng 
der König num ſelbſt mit feinem Gefolge durch 

”; das 
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u 5 Ochüfs mi dem Wanderer zurück, der ihm 
nn auch zum Wegweiſer über den rauhen und 






1 u Maäulthier faum genug breiten 
Busncn diente, und fo Fam er glücklich über 
u aſere lauernden Poſten hinweg, die, zumal da 
Ahnen feine Reiter in die Hände fielen , die er 
Boch nur zu ihrer Taͤuſchung hingehen ließ, ſchon 
“mit offenen Armen bereit fanden, ihn als ein 
lange erlauertes Wild in Empfang zu nehmen, 
, Noch immer ermarteten fie ihn, als et Schon in 
feinem Reiche glücklich anfam, von feinen Unterz\ 
thanen mit unausſprechlicher Freude empfangen 
Mard, übrigens aber feinen Vertrag mit und 
unverbrüchlic fortfeßte, und von der unferer 
—J geſchehenen Verletzung nicht eine Sylbe 
erwaͤhnte. er 
Daniel und Barzimer waren nach bemerkter Taͤu⸗ 
ſcung nun auch zurůckgegangen, aber erbittert über 
die beißenden Spoͤtterehen, die man ihnen uͤber ihre 
Ungeſchicklichkeit oder Unthätigfeit, zu hören gab, 
ſchaͤrften ſie, wie Schlangen, die ihr Gebiß nach 
dem erſten Verſuche ſtumpf fühlen, ihren toͤdtli⸗ 
then Zahn von neuen, um bey der erften, Geles 
 genheit dem entronnenen König nach beften Kraͤf⸗ 
Ban fhaden: Um ihre eigene Schandezu mins 
dern, oder die Klugheit, mit der ſie ſich übers 
Lie t fahen , berabzufeßen , brachten fie bey dem 
iſer deſſen Ohr ohnedem für jedes Maͤhrchen 
| fangli war, gang ungegruͤndete Beſchuldi⸗ 
gungen gegen Para an, gaben vor, auf alle 
Er erfünfte ‘der * Koͤrper zu verwandeln. 
eh | > 
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oder ihnen ihre Kraft zu nehmen, verſtehe er ſich 

meiſterlich, und nur durch folche Gaukeleyhen habe 
er ſich bald in eine Wolfe gehuͤllt, bald ſey er 
in Geſtalt dieſes oder eines andern Haus geraͤthes 
bey ihnen voruͤbergegangen, und wuͤrde, wenn 
man nach einem ſolchen Hohn. ihn länger AchEp 
ließe, ven Römern noch vielen Kummer machen. 


Dergleichen Vorſtellungen mußten. dem uns ⸗ 7T72O 


verſoͤhnlichen Haſſe eines Valens nothwendig nur 
mehrere Nahrung geben, man ſann mit jedem 
Tage auf neue Nänfe, dem König mit Gewalt 
oder mit Lift dag Leben zu nehmen, und man _ 
ſaͤumte nicht, dem Trajan, damals fommans 


Direnden General in Armenien, geheime Befehle 


darüber zukommen ;u laffen. Diefer mußte ih 
durch tüfifche Lift beyihm einzufchmeicheln: bald 
zeigte er ihm einen Brief von Valens, in dem # 
er die freundfehaftlichfie Gefinnung für fich fand, 
bald drängte er ſich als Gaſt zu feiner Tafel, und 


bat endlih, nachdem er feinen Plan völlig an⸗ 
gelegt hatte, mit der befcheidenften Miene umdie 


Ehre , den König bewirthen zu dürfen. Der 
König erfchien, ohne etwas Arges zu fürchten, 
und nahm die ihm angemiefene Ehrenftele bey 
der Tafel ein. Die Tafel war mit.den ausge 
fuchteften. Leckereyen befeßt, der weite Gaal ers 
fönte von Saitenfpiel, von Singſtimmen und 


blafenden Jaſtrumenten, und der Wein fing am, 


feine Wirkung zu äußern, als der Wirth unter 
dem Wormande eines dringenden Naturbedbürfz 


niſſes hinausgieng, „bald aber an ſeine Statt N 


einen 
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2 nn Ein foldes Wort fin: 
dei fonft nirgends, auch 
dat fein einziger von Am: 
mians Derausgebern diefe 
, Hereen mit einer Note 
beehrt. Der frangofiiche 
eberfeter räth, mit Bezie⸗ 
- hung auf Juvenal Sat. 16. 
 B.r4. auf Surä, Maͤn⸗ 
— ſtarken, derben 
Waden, was allerdings eis 
nen guten Sinn giebt. Viel⸗ 
feiht Copriæ (niederträd: 
tige Parafiten) die auch zur 
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einen fuͤrchterlichen Trabanten von der Gattung, 
bie man Supraͤ*) neunt, mit gezogenem 
Schwert und wilden Blick in den Saal hereins 
ſandte, um den König niederzufioßen, demman 
bon ale Auswege zu entfommen, abgefchnitten 
‚hatte. Der König, der gerade fih etwas über. 
die Tafel herüberbeugte, fprang ſogleich mit ges 
zogenen Dolce auf, um ſich wenigſtens fogutzu 
‚wehren, als er könnte, ſtuͤrzte aber bald mit durchs 
bohrter Bruſt ald bedauernswuͤrdiges Schlachts 
opfer hin, das man nach wiederholten Stichen 
 töDdtet, und dann in mehrere Theile zerftückt. 
— Dur einen fo fehändlichen Betrug bintergieng 
man. den gutherzigen leichtgläubigen Mann, und 
bey einem Saftmahle, dem felbft. die Anwohner 
des Pontus Eurinus**) feine Rechte laſſen; im 
I Angefiht der Götter der Gaſtfreundſchaft, gab 
man des einzelnen Fremden ſchaͤumendes Blut, 
hugeſprũzt auf das prächtige Tafelzeug den ſatten 
Gaͤſten als Nachtiſch zum Beſten, die doch alle 
en 83 voll 
fer Häufer gehörten. S. die 


Ausleger zu Sveton Tiber, 
6r. und Claudius, 8, ingl. 
Div Caſſius B. 73. 6. wo 
Koprki und Gelotopoͤi (Lu— 
ſtigmacher) mit einander 
verbunden werden. Noch 
beſſer vielleicht Scurrz ; f 
par 29.8.4. in ber Note. 


. 44. 

“*) Die doch fonft nicht in 
dem beften Rufe der Gaft: 
freundfchaft fanden. S. B. 
22. 8.8.1n der Note, 


Eriquerte der Hofe und gro⸗ 


* Ammian Morcelin. B.30 Kı 1. 


Bo Abfehen über ze fo graͤßliche Scene ſich Bald 
gerſtreuten. | & 
Seufzen wie! wenn anders Todte ‘einer 2 
ſchmerzlichen Empfindung fähig find, über daB 
Frebelhafte diefer That jener alte Fabriciug 
Luſcinus, noch wohl ſich bewußt, mit welcher 
Seelengroͤße er den Democdarcs, oder nah 7 
andern Nachrichten den Niciag, einen Höfling, 
der ſich ih einer geheimen Unterredungerbot, feinen 
König Pyrrhus, damals Italiens furhtbarn 
Verwuͤſter, durch einen vergifteten Trauf aus 
der Welt zu ſchaffen, nicht nur zuruͤckwies, ſon— 
dern ſogar den Koͤnig in eine Priefe warnte / 
La vor ſeinen bertranteften Dienern in Acht in. 
nehmen. Co viel galt bey unferen biedern Bü, > 
tern die Achtung, die auch die Froͤhlichkeit der 
Tafel eines Feindes nicht ſtoͤhren zu dürfen glaub⸗ 
fe, Zwar ſuchte man die ganz unerhört ſchaͤud⸗ 
liche Ermordung des Para dur ein Älter: 
Beyſpiel des Sertotiug zw rechtferfigeht aber 
die ſchmeichelnden Höflinge bedachten vermuth— 
lich nicht, daß, wie Griechenlands ewiger Stolz, 
Demoſthenes, *) behauptet, ‚eine fchändliche 
Handlung dadurch um nichts beifer werde, wenn 
ſich entweder ein aͤhnliches Beyſpiel läßt, 
we: ein "gleichen — ma — | 


blieb, . ar. 
—— 


H In der Rede gegen Androtion, Ju Anfange, 
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lied Faren die Merkwuͤrdigkeiten, die yamald 
in Armenien vorfielen. Sapor, deſſen Schmerz 
r, über den mehrmaligen Verluſt feiner Heere noch 
du ech die Nachricht von Para's Tode, den er 
ſo gern in ſein Intereſſe gezogen hätte, erhoͤhet 
fuͤhlte ſich bis zur Niedergeſchlagenheit 


unſe —— zeigte ihm ein ganzes Br kuͤnf⸗ 


Geſandten zu dem Kaiſer abgehen, mit dem Anz 
Mage, Armenien, ald-den ewigen Zantapfel zwi⸗ 
ſcher beyden Reichen ganz zur Wuͤſte zu machen, 
Ber) Dr menu ‚man. dies nicht wollte, zu verlangen, 


gehoben ; die Befagungen aus dem Antheile der- 
Roͤme san, und Afpafureg, den 
er in feinem Antheile zum König gemacht habe, 
als alleiniger Regent anerkannt werden möchte. 
ens gab. hierauf die Antwort, er Fünne gez 
 meinfafelich gemachten, Verträgen nichts ver⸗ 
geben, vielmehr wuͤrde er ſich nur deſto mehr zur 
liche machen, fie aufrecht zu erhalten. Auf 
- Biefe Erklaͤrung, die dem Kaifer in der, That 
‚Ehre machte, gieng die Antwort des Koͤniges 
vam' Ende des Winters ein, und fie entz 
hielt nichts als Winkelzuͤge und — Wind. Unter 
andern behaupfete er, die S treitigfeit fönne nicht 
anders aus dem ‚Grunde gehoben werden, als 


mit Zugiehung der Perfonen, die ehemals beym 
Rh 4 Abs - 











$ 9* 


betroffen, die Furcht vor der Thaͤtigkeit 


3 af die bisher beſtandene Theilung Hiberiens auf⸗ 
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Abſchluß des Friedens unter Jovian gegenwäls: 
tig gewefen, von denen doch einige, wie er ſelbſt 


wußte, bereits todt waͤren. F 


Weil doch auch von unferer Seite die Belorg⸗ 
niß eines neuen Krieges zunahm, ſo glaubte der 
Kaiſer, mehr gefchickt, unter mehrern Vorſchlaͤgen 


zu waͤhlen, als ſelbſt einen zu erfinden, am beſten 
zu thun, wenn er den General der Reiterey Bits 


tor und den Statthalter in Mefopotamien Urs 
biciuß fo bald als möglich nach Perfien Hinges 

hen ließe, um dem Könige die ganz beſtimmte 
und gleiehlautende Erflärung zu thun, daß er, 
als ein, wie er oft felbft geäußert, ‚fo gerechter - 
und fremden Gutes nicht begcehrlicher König, 
dennoch etwas fehr unbillige® in Armenien be⸗ 
gehre, deffen Bewohnern’ man doc ihre Regie⸗— 
rungsform nad Willkuͤhr einzurichten fren geges 


ben habe: und Auen wenn die dem Sauroma- — — 


ces (B.27, K. 12.) zugegebenen Truppen nicht 
mit Anfange des naͤchſten Jahres, dem Vertrage 
gemaͤß, ungehindert zuruͤcktaͤmen, man den Röz 
nig zu dem wohl zu zwingen wiffen werde, was 
er aus eigenem Betrieb zu thun unterlaffe. Diefe 


Geſandten richteten auch ihr Geſchaͤft eben fo 


freymüthig als pünftlih aus, nur verfahen fie 
es darin, daß fie, ohne darüber inſtruirt zufeyn, 
das Anerbieten einiger Fleinen Diftricte —— 
niens annahmen. 

Nach ihrer Zuruͤckkunft erſchien der Su re⸗ 
na, (Weſſier) in Perſien der zweyte nach dem 
Koͤnige, um nun auch dem Kaiſer ſelbſt eben dieſe 
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Sleinen Provinzen anzutragen, die feine Geſand— 


1. etwas unüberlegt angenommen hatten. Man 


empfleng ihn mit der feinem Stande gemäßen 
oͤ it, entließ ihn, ohne in ſeine Forderun⸗ 
gehen, und ruͤſtete ſich nun mit aller 


Macht zum Kriege, bey dem man den Plan machte, 
Ä 


daß der Kaifer beym Eintritt des. Frühlings drey 
Armeen in Perfien einrücden, und mit den Scys 


I 2 then fo fehleunig als möglich über ein zu befoldens 


F 8 Huͤlfskorps in Unterhandlung treten wollte. 






⸗ 


A = Gapor, der feine eitle Hoffnung nicht er 







füllt ſah, brauſte auf die Nachricht von der 
Ruüſtung des Kaifers hoch auf, und um zu 
zeigen, wie wenig er des Kaiſers Zorn achte, 
befahl er dem Surena, die dem Victor und 
uUrbicius überlaffenen Diftricte im Nothfall auch 
mit gemaffneter Hand wieder in Befig zu neh— 
men, und die dem Sauromaces zur Bedecfung 

2,0 : 
gegebenen Truppen auf alle Weife zu fhifaniren. 
FT  Diefe Befehle wurden aud nur mehr als zu 
feel vollzogen, ohne daß man von Römifcher 
Seite dem Uebel abhelfen, oder diefen Frevel 
rächen Konnte, weil in der Auswanderung der 
Seothen/ die bereits bis nach Thracien unaufs 
haltſam vordrangen, dem Nömerflaate eine ganz 
Andere Gefahr: drohte, deren traurige Folgen 
4 ieh weiterhin in meiner Gefchichte Fürzlich ers 

Fr zahlen mil. J 

Es Während dieſer Ereigniſſe im Morgenlande 
— über dag traurige Schickſal von Afrika 
und uͤber die noch ungeraͤcht gebliebene Ermor⸗ 
— S5 dung 








dung der Gefändten von Tripolis *) die Gottin 
Gerechtigkeit, die, wenn fie auch zumeilen fpäter 
eintritt , doch hernad) defto ſtrengere Richterin _ 
„der Tugend oder des Lafters wird, ihr Rach⸗ — 
ſchwert erhoben, und zeigte ihre Wirkſamkeit | 
auf foigende Art: Remigius, der den Comes 4 
Romanus bey den Bedrüdungen jener Preei 
beguͤnſtigte, hatte fich, feitdem Leo an fene 
Statt Dberhofmarfchall gemorden war, vom 
Hofe zum Privatleben zurücgezogen, um in der 
‚Gegend von Mainz, woher er gebürtig war, die 
Ruhe des Landlebens zu genießen. Aber fo ges _ 
| fahrlos er auch hier den Reſt ſeiner Tage zu ver⸗ 
leben waͤhnte, ſo fand doch der praͤtoriſche Praͤ⸗ 
fect Maxim in, deſſen Wut ſich wie Peſt uͤber⸗ 
allhin verbreitete, eben in dieſer wehrloſen Ruhe 
einen Anlaß mehr, ihm deſto ſicherer beyzjukom⸗ 
men : und um noch mehreren Ungerechtigfeiten 
des Mannes, als man ſchon wußte, auf die 
Spur zu fomnten, ließ er den Caͤſarius, ehe⸗ 
mals Adjutanten deſſelben, jetzt kaiſerlichen 
| Staat sfefrerär, auf die Solter bringen, um über 
bie mwirfliche Theilnehmung des Nemigius am 
jenen Näubereyen, oder über die von Nomanug 
für Hegünftigung feiner Schändlichfeiten gezo⸗ 
genen Summen mehr Licht zw erhalten, Und 
kaum hatte dies Remigius in ſeiner laͤndlichen 
Ruhe erfahren, als er entweder aus Drang des 
bit n Gewiſſens, oder weil die Furcht vor Hof 
| fabas 


“) Bey diefem abfehnik bitte 6 Auf B.28. 8.6. dur 
ruͤckzuſehen. 
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folgenden Jahre in. dem Equitius nebft 
‘ an das Conſulat vermaltete, befand ſich 
— nah Berheerung. einiger Ala⸗ 
nangiſe pen. Gauen in der Gegend von Baſel, 
um de ung KRobur, *) wie fie die Anwohner 
Folge zeit zu nennen pflegten, anlegen; zu 
“ 3 lafen, ‚ale — (praͤtoriſchen) Praͤfect Pros 
us ** 9— Bericht über Illyricums Verwuͤſtun—⸗ 
get 3%) ‚einging. Mit Aufmerkſamkeit, wie fich 
an dam, fo bedächtigen Fuͤrſten erwarten ließ, 
ahnen eier Brief, und von ängfllihem Kum⸗ 

‚mer ganz betäubt , fandte er den Staatgfefretär 
=: fogleih ab, „um. an Drt und. Stelle. 
—* genau zu unterſuchen: und ſobald ihm 

eſer zuverlaͤſſigen Bericht über alles jurück 
Y rachte, wollte er num fogleich aufs ſchnellſte 

bh überzeugt, die, über die Graͤnze heruͤber⸗ 
| . gegangenen, Wilden blog. durch ſeiner Waffen 
| Klang in ihr Land zuruͤckzuſchrecken. Weil ſich 
3 aber bey ſchon zu Ende gehenden Herbſte zu 
en zeigten ſo vereinigten ſich 
* Fam [ 7 die 
F — a benenn ı von: veo 27: 8. Ir. 3.29 
| IR atınere.& * RE. 

Heft Som*) Durch die Quaden 


und Sarmaten. S, unten 
Kap. 5. 
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die Großen des Hofes, ihn bis auf den folgen⸗ 


‚den Fruͤhling durch wiederholte Bitten hinzu⸗ 
halten : — Reif und Eis ließen jegt an feine 


Märfche gedenken, unmöglich fey eg, Gegenden 
zu paſſiren, wo die erftarrte Erde dem Vieh fein‘ 


Graͤschen darböte, mo man die übrigen Bedürfs 
niffe einer Armee nicht haben fönne, — überdies 


habe man Urfache, die wilden Könige um Gallien 
her, und beſonders den noch immer unbezwun⸗ 


genen Makrian gu fürchten, der wohl gar ſich 
indeß an unfere Städte machen dürfte. Durch ı 


dieſe und andere nüßliche VBorftellungen brachte 
man wirflich den Kaifer dahin , fich des Beſſern 
su befinnen, und das Erfie, was er ‚zum Bors 
theil des Staats thun zu fünnen glaubte, war, 
daß er den König Mafrian freundfchaftlih nach 
Mainz einladen ließ ‚,. der, wie man aus allen 
Umftänden fah , den Antrag eines Freundſchafts⸗ 
Dundes anzunehmen nicht weniger geneigt war. 


Freilich erfchien er mit unausſprechlichem Hoch⸗ 


gefuͤhl, das große Wort über Krieg und Frieden 


führen ju dürfen : an dem zur Unterredung bes 


ftimmten Tage erfchien er am Ufer des Rheines, 


und umgeben von den Kriegern feiner Nation, 
die ihre Schilde fürchterlich an einander fließen, 
"glaubte er fih noch mehr berechtigt, eine hohe 
Miene anzunehmen. Der Kaifer hingegen beftieg, _ 
auch von einer Schaar bemwaffneter Begleiter 


umgeben, einige Sahrzeuge, und ging, feine 
glänzenden ahnen vor ſich her, ficher ang Land: 


die unbeſcheidene Geſticulation und dag laute 


Sprach⸗ 








— 


men ine gegen einander, und der Bund 
— ward abgeſchloſſen und bez 






















E ber. König ‚ ‚bisher meifterhafter Unruh— 


‚in ein Sand zurück, gab auch nachher, fo lange 
“er lebte, mehr als Einen thätigen Beweis feitier 


üuͤccher Einigkeit zu leben. Er fand, endlich feinen 
* Tod im Sranfenlande, wo er als Verwüſter zu 
sig vordrang, aber von dem friegerifchen König 
Mellobaudes, in einen Hinterhalt gelockt 
und erſchlagen ward. Dalentinian hingegen 
ging nach feierlich abgefchloffenem Friedens— 
bunde nach Trier zuruͤck, um hier den Winter 
Ahr Hof zu halten. 


Yin 


i 


Rap. — 


Dan waren die Borfallenheiten in Gallien 
und den noͤrdlichen Provinzen: und wenn man 
in den Morgenländern mit benachbarten Voͤlkern 
in tiefem Frieden lebte, ſo fing doch im Innern 
des Staates ein von den vertrautern Höflingen 
des Valens felbft, bey denen Eigennuß mehr als 
Echrgefühl galt, veranlaßtes Uebel an immer ges 
J—— zu werden. Man arbeitete namlic) 
er Macht darauf Hin, den firengen Kaifer, 

der fo gern fireitende Parteien fi felbft abhörte, von 
dieſer Neigung abjulsiten , “weil man fih bie 
i rn L Moͤg⸗ 


eninan, Dalensu. Gratian.9, 374 93 © 
achgewirr der ——— legte ſich endlich. 


(&woren. Nach fo glücklich beendigtem Gefchäft 


er, als fünftiger Freund und Bundsgenof. 


lobenswuͤrdigen Beſtrebung, mit uns in fried⸗ 
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 Möglichteie dachte, daß dicUnſchuld, wenn man 
ihr, wie zu Juitans Zeiten, ſich zu vertheidigen 


| geftattete, nur zu frey aufathmen, und den Ueber⸗ 


muth der Mächtigen, der ſo gern frevelnd über 
alle Graͤnzen der Billigfeit hina Sgeht, zu be⸗ 


engen ſich moͤchte geluͤſten laſſen. Dieſer und. 
andere dem Ähnlichen Gruͤnde waren wichtig genug, 


um mehrere zu gemeinfchaftlicher Beſtaͤrkung des 


Kaiſers in jenem Vorſatze zu vereinigen, und am 


geſchaͤftigſten unter ihnen, war der präfortfche 


Praͤfect Modeftug, ein Mann, der ganz vom 


dem Winfe der Haremsmächter abhing, die £rere 


feines durch Lectuͤre der Alten nicht gebildeten 


Geiſtes durch eine bedeutende Miene zu maskiren 
waͤhnte, und ſich die Behauptung erlaubte, daß 
ſo geringfuͤgige Kleinigkeiten, woruͤber Privat⸗ 


perſonen etwa proceſſiren koͤnnten, ganz unter, 


der Würde eines Kaiſers wären; Det Kaiſer, 
ſchwach genug, zu glauben, noch ſchwaͤcher es 


zu ſagen, daß die Zumuthung, ſich in Unter⸗ | 
fuhung der Nechtsfäle perfönlich . einzuldffen, 


nur erfunden: feyn koͤnne, um die Hoheit eines 


Regenten herabzuſetzen, gab ſich nun weiter nicht 
damit ab, oͤffnete aber dadurch der Raubſucht 


nur weitern Spielraum. Gewiſſenloſe Richter 
und Sach walter ſpielten unter Einer Decke, und 
gaben, um ſich Reichthuͤmer und hohe Ehren⸗ 


ſtellen zu erwerben, Die Aermeren entweder, Bes 
ehlshabern bey der Armee, ‚oder mächtigen Hof 
“eng für Geld preise 2... 4404. 
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ar * Die Sielle ſteht im 
orgias, im vierten Bande 
der Zwepbrüdifchen Ausga— 

. ©.38. ff. vergl. Tiede— 

Hans Dialogorum Plato: 
ee 94. ff: 

) Wohlzu merken, nur 

R Drient: und wenn der 

ehemalige Ordinar der Ju: 
riftenfacultät zu Leipzig, 
9 rt. Hommel feel; in der 


mie 


Vorrede zu der zweiten 
Ausgabe feiner Literaturg 
Juris ©: 1%, von der ful- 
genden Schilderung. Einis 
ges aub auf den Dceis 
dent anwendbar finden 
wollte, fo mag das wohl 
unter“ die unmillführfichen 
Ergießungen feiner befanns 


‚ten jovialiihen Laune zu 


rechnen ſeyn. 







Ba eines nbetrachtuihen Theiles der Poli⸗ 
tik oder — von vier Gattungen der Schmeiche⸗ 
ley die letzte. ) Epifur rechnet es unter dem’ 
Namen Kakotechnie unter die fchädlichen Kuͤn⸗ 
t ann Tifias iſt diefe Beredfamfeit nur uns 
felcy im Ueberreden, und ihm tritt Gorgiaß 
von Leontium bey. So wenig vortheilhaft auch 
Sie Befehreibungen der Alten für dieſe Kunft 
uten, fo haben doc einige pfiffige Köpfe im 
- Hrient =%) diefelbe zu einem Grad binaufgetrics 
ben, der jeden rechtſchaffenen Mann ſtandaliſi— 
‚zen muß, fo daß man ihre Ausübung auf eine 
ern Zeit einzufchränfen fih gezwungen ges 
en bat. Ehe ich alfo zu meiner eigentlichen 
| ichte zurüchfehre, will ich von der Schaͤnd⸗ 
Jichkeit.diefes Gewerbes, wie ich es bey meinem 
—— in jenen Gegenden aus Erfahrung habe 
4 Mira lernen, etwas Weniges beybringen, | 


Ehemals machten die Rechtsgelehrten den 
Grote Ehre durch ihre Eleganz Begabt 
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96 
mit dem Talent lebhafter Suada, immer bemuͤht, 
ihre gelehrten Kenntniffe zu bereichern, zeichne⸗ 
ton fie ſich durch Genie, durch Rechtſchaffenheit, 
durch Reichthum und Schmud ber Rede als 
Zierden ihres Zeitalters aus Go Demo ſt he⸗ 
ne, zu deſſen Reden, wie Athens Geſchichte — 
bezeugt, ganze Schaaren aus ganz Griechenland * 
A 





perbepfirömten:foKalliftratus, über dem Ds 
mofiheneg ſelbſt Afademie und Plato vergaß, und h 
hineilte, den Mann jenen berühmten Staatsproceg & 
iberdie Euböifche *) Stadt Drepusauseinans . | 
der ſetzen zu hören: — ſo Hyperi de s und We 
(hinesund AndofidesundDinardundAn u 
tiphon von Rhamnus, den und dag, Alterthtum 
.. als den erften fennen lehrt, der von: einem BETZ 
— theidigten Klienten Geld nahm. --- Go hatte 
nicht minder Rom feine Rutilier, und Gal⸗ 
ba's und Sktaurer, Männer, durch edlen Cha⸗ J 
rakter, und Frugalitaͤt des Lebens fharbar— 
hatte in den folgenden Zeitperioden mehr als 
Einen, der nach verwaltetem Cenſoramte oder 
Conſulat, nach gehaltenem Triumphe, wie die 
Eraſſen und Antonier, die Philippeund die 
Secaͤbola's, erſt gluͤckliche Heerfuͤhrer, dann 
— —— Be 





\; u ’ 
— *) Eigentlib an den 
>. »&ränzen von Attifa_ und 


0 BVootien. Dieſen Streit 
“0.0.5, führten die Arhenienfer und 


— 
7 
1 


Thebaner gegen einander, 
und Kalliſtratus hielt ſeine 
Rede für feine Landsleute, 


und den folgenden Griech. 
Kednern ſ. Ruhnken Hift. _ 
- Crit. Orator. Gr&cor.'dor 
feiner Ausgabe des Ruti— 
lins £upus — von den La— 
Ä ig Cicero im Brus 
tus. 


die Atbenienfer. Von ihm 
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ihre Siege und ihre Tropaͤen als trefliche Staats⸗ 
maͤnner froͤnten, im glaͤnzenden Wettkampfe ge⸗ 
richtlicher Beredſamkeit ſich neue Lorbeern erran⸗ 
gen, und die hoͤchſte Verehrung ihres Zeitalters 

enoſſen. Eine fo anſehnliche Reihe ſchloß end⸗ 
lich — bie Krone. aller — Cicero, der dur 
‚den Strom ?), unwiderſtehlicher Beredſamkeit 
mehr als Einen ganz zu Boden gedruͤckten Klien— 
ten. dem gluͤhenden Richter gluͤcklich entriß, und 
ſeinem Grundſatze getreu blieb: daß man, ohne; 
| zu. verdienen, die Vertheidigung eines: 
jeden. Unſchuldigen nicht gerade zu uͤbernehmen 
brauche , ‚ aber, fobald man fie übernepme, nicht 
ohne Schande nachlaͤſſig betreiben dürfe, PR 
aber jegt — — komme man im ganzen wei⸗ 

a comlande wohin man will, und mit jedem 
Schritt ſtoͤßt man auf ein Gezuͤcht fürmifcher, 
habſuchtiger Menſchen, die von einem Gerichts⸗ 

zu dem andern rennen, und der Reichen 









aͤuſer belagern, um mit dev feinen Naſe eines 
—— oder Kretenſiſchen Vierfuͤßlers ſo 
e bin;ufpüren, bis fieden erſten Grund ae 
ee ——— 
rerſte Trupp dieſer Männer beſteht aus 
—— die den Sanmen zu Streitigkeiten erſt 
dar % iR er Eu, "all Par ſelbſt 
*) at PR. ich mich Nora Auminibüs’in 


Bon Chrift. Crufius Proba-. Beziehung auf das folgen: 







 Bil.C Fit. p. 37. verleiten BE Hammis, das ich a purd 

aften, fi ir fluminibus. in hend uͤberſetzt habe, do 
 — fulminibdus zu lefen. Ammian —— gewaͤhlt 
Gluck bemertte ich fees), 
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BR N get der Mann ungleich gefährlicher , 
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ſelbſt ausftreuen’, und dann den Proceß durch 
unzaͤhliche Termine verfchleppen — die jede Thüre 
der Wittwen oder. Waifen ffürmen — die dem’ 
Zunder kleiner Unzufriedenheit zwiſchen uneini⸗ 
gen Freunden oder Verwandten bis zur Flamme 
toͤdtlichen Haſſes anblaſen. Wenn Fehler bey 
andern durch Länge der Zeit verbrauſen, fo 
gewinnen die ihrigen nur immer neue Kraft: ims 
‚mer unerfättlich in Geldgier, und immer — dürfe 
tige Hungerleider, glauben fie ihre Nbfihk, die k 
Rechtſchaffenheit der Richter, die ihren Namen 4 
von der Gerechtigkeit führen, durch liſtige Wen⸗ 
dungen zu täufchen, nur durch den blinkenden 
Dolch des Witzes zu erreichen, mit dem fie das 
Auge des Nichtere zu Blenden miffen. Unvers | 
fehämt wähnen fie, den Sreymuth, die Behat ⸗ 
lichkeit und die Beredfamfeit jener alten Redner 5, 
durch Frechheit, Durch Tolfühnheit, durch einen 
Strom leerer Worte zu erfegen — alles fände, , 
liche Kunfigriffe, durch die man, mach Tullius 
Cicero Behauptung, ‚geriffenhafte Richter m 
menigften in Verfuhung führen ſollte. Er fat 
fo: „Wenn in einem Staate Beſtechungen nir⸗ 


ni 


„gende weniger Statt finden follten, als beym: — 





„Umftimmen in’ Volksverſammlungen oder im a 
„Senat: fo begreife ich in der That nicht, wie - 
„man den, der dies durch Geld thut, ‚frafoar N 
„finden, den, der es durch Beredfamfeit —* 
ſogar uoch loben kann. Nach meinem Gefuͤhl 


J Richter durch ſchoͤne er, als der a durch 
| Pr a rs 
















x tlingende Minze von feiner Richt abzuleiten 
fuhr durch die letztere fann er feinen‘ verfläns 


Eine zweyte Klaſſe machen diejenigen, auß, 
die ſich für Eingeweihte einer Nechtsgelahrheit 
außgeben ‚ die doch Wegen der einander felbſt 
widerſprechenden Geſetze längft abgeſchafft iſt — 


"ten einhergehen. Nicht anders, als hätten ſte 
- enaNatıwirär zu deuten, "oder das Orakel einer 
Sib eu entsiffern , fehreiten fie, das Geſicht 

in ernfte Balten gelegt, einher, um ihre Weis, 
— die fie oft ſelbſt zum Gaͤhnen zwingt, an 
ann zu bringen. Um fuͤr Tiefgelehrte zu 
a, führen fie nur immer einen Treb a; 

en Garen und Alfen im Munde, fprechen 
u au i er von Gefegen der Aurunker , 7 und 
3 Sitancı 178 die längft vergefen, fhon vor Fahr 
bi en mit Evanders Mutter begraben 

R | * Mache einmal mit einem ſolchen Manne 
Probe, binde ihm die Lirge auf, du hätteft 
lichen Mutter wiſſentlich den Dolch in 
f geflogen, und er wird fogleich — ver⸗ 
“ir wenn er weiß, daß du Geld haſt — 
m Schäßen feiner Belefenheit die Rechts, 

ie in Menge zu deiner Vertheidigung 





—8* 









die, um im einer fo muͤhvollen Lebensart 
re die feile En zu Untsröräcung 


_ Daleninten, Vnensn. Gratian. J. 324. 9 


die, als wäre ihnen das Reden verboten, immer 
geheimnißvoll und ſtumm wie ihr eigener Schat⸗ 


„digen Manu verführen, wohl aber durch jene. 


* 


i heifke Gattung. begreift diejenigen HR 


» ber 
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der. Wahrheit meßen, und mit fbamlofer Stirn | 


a 


als armſelige Klaͤffer fi ſich uͤberall Eingang zu ver⸗ 
Schaffen ſuchen — die den Richter. bey feinen 
‚mühfeligen , weit umfaffenden Geſchaͤften in ein 
‚unauflö osliches Gewirr hineinfuͤhren, den fried⸗ 
lebendſten Mann in Projeſſe verwickeln, und 
abſichtlich einen Zauberkreis von. verfaͤnglichen 


Fragen um die Richterſaͤle herziehen, die, wenn 
es recht geht, Tempel der Gerechtigkeit find aber 


auch dagegenzu unbemerkt taͤuſchenden Fallgruben 
werden, aus denen man, wenn man hineinzu⸗ 


gerathen das Unglück hat, oft erſt nach mehreren. 


Sahren, und bis auf das Marf außgefogen, ſich 
herauszuarbeiten vermag. 


Noch giebt es eine vierte und letzte Art, j 
unverſchaͤmt zudringlich, und ganz ohne alle 


gelehrte Kenntniſſe. Ganz unreif den’ Lehdan⸗ 
Kalten entlaufen, durchkriechen fie nun in den 
‚Städten jeden Winkel, weit geſchickter, fih in 


‚einen Gaffenhauer einzuſtudieren, als weck⸗ 


maͤßige Rechtsgruͤnde in lichtvolle Ordnung 


zuſammenzuſtellen. Sie — die Haͤuſer 


der Reichen, um eine Mahlgeit erhafchen, 


oder durch eine ausgefuchte Leckerey den Gaumen. 


zu kuͤtzeln. Weil der Plan ihres Lebens. nun 
einmal nur auf’ Fleine unter der nd ge te 


PH rofitchen angelegt feyn kann , und fie in der 
Methode ihres, Gelderwerbed nichts weniger ad. 


efel find, fo verleiten fie oft die unbefangenfte 
Menfchen zuunnörhigem Nechtsftreit: und dann, 


was doch felten der Fall iſt, zu Sachmwaltern ans 3 
ea 
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J 








ante Ds van bie Namen’ und Die vet 2 
te der Sache ennen: und wenn. fie‘ > 

























ri ngen,. fo weitfehweifig , und doch. * A 

Be ei Gewaͤſch, daß man einen Redner aus 
| den Hefin des Pöbels , einen Chomerifchen) 
rfiteß in heulendem Tone zu hören glaubt, 


3 mache * Jaber defto freigebiger find fie mit zügels 
bſen Schmähungen, und man hat Benfpiele, 


y" br onen felbfi verklagt und in Geldjtrafe conz 
Br murden, Einigen unter ihnen Fan man. 

e Bereit fo wentg Schuld, geben, daß fie 
entſinnen können, rin: Korpus Juris 
| Et haben. Kommen fie mit Gelehrten 
6 ent haft, mo etwa von einem alten Schrifts 


auslaͤndiſchen Fiſche/ oder anderem 
m Di age: und wenn eim Sremder fie auf 
:aße anfprichf, und zu einem ihnen ‚pers 
\ "na ch —* Ünbetaiinten Rechtögelehrten Marcıan 
N “al fo geben fie ſich feloft für diefen 
Ma n Sie beſitzen nicht das geringſte 
£ Befũ fü — verjaͤhrte GHaven des 
J en n Br fennen fie feine andere Kunft, als 
* ven unft underſchaͤmt zu — liquidiren. Haben 

ie einmal einen Klienten in ihr Garn vers 
rick dan wiſſen ſie ihn durch tauſend Schlin— 
G3 gen 
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| AT D c 















Run Jon fie ihre Anbringen burch Bemeife er⸗ 
härten : auf diefe haben fie füch nicht: bereitiges 


egen ihrer Schimpfreden auf angeſehene 


— Rede iſt, fo glauben fie, man ſpreche 


\ 


ke 
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gen noch fefter zu ſchnuͤren — ſtellen ſich frank, 
um den Nechtslauf abſichtlich aufzuhalten -- _ 


oder dem leichteften und. nieht einmal treffenden 
Rechtspunkte ein halbes Dutzend Eingänge vor 
angeben zu laffen ; nur um den. Faden der Unter⸗ 


ſuchung deſto laͤnger auszuſpinnen. Wenn dann 


endlich die ausgeſegenen Klienten Tage und 
Monate und Jahre haben verjireichen fehen, dann 
wird. der eigentliche durch Länge der Zeit, faum 
noch aus zumittelnde Streitpunkt eingeleitet, und 


das glaͤnzende Genie kommt endlich, eine Menge ER 


Phantomen von Advofaten um ſich ber, in den 
- Gerichtsfaal, und wird dann in, Die engeren 
Schranken hereingelaffen. : Hier, wo oft dag 


‚ganze irdifehe Gluͤck, oft das Leben eines Mans 


nes auf dem Spiele fleht, mo der rechtfchaffene 


Mann alle feine Kraft aufbietet, den Unfchuldis 


gen vom dent Schwerdt der. Serechtigteit oder 
dem traurigſten Elende zu retten — hier ſtehen 


dann dieſe Herren, runzeln die Stirn; mandpris 
ren erft in theatralifcher Geficulation, fo daß’ 
dem Peffenfpiel nichts weiter. fehlt, als daß, wie 


chemals bey Grachus, der Floͤtenſpieler *) hin⸗ 
ter ihnen ſtaͤnde, — und wenn ſie dann ein Vier⸗ 


telſtuͤndchen fo gegen einander geſtanden haben, 
dann beginnt die wirkliche. Haupt s und Staats; J 
action, STRENGEN. Ari dann ar von 


| — 
) Grachus brauchte ihn/ ließ, den Fair anz 


um ihm, wenn er die” gugeben. ©. Cicero vom 


Stimme etwa zu ſehr er⸗Nedner B.3. 8. ‚60, 
hab, oder su febr fa llen 


= J 
* 
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Dale Ya Sratian. 9.3 374 103, 


ne 


dem die andern das Talent des unverſchaͤmteſten 


———— zug@ltanden, debüfirt mit einem füßs | | “ 
lallenden Prolog, der den Schmuck einer Rede —— 
ni | Eluen; oder Ktefipbon erwarten laßt, # 


Ende, dem die Zuhörer gähnend entgegen 
‚ faben, erfäbre man, daß die Herren Sadhmalter 
x In. den drey aka folange die Klage ſchon ans 

—J —— ft, ſich noch nicht gehörig hätten infiruie  - 
us ven, koͤt nen, weshalb ſie noch um einige Friſt 
N ten haben mollten, die ihnen denn auh die 
Ric er eben ſo wohl zugeſtehen, als die Klien⸗ 

ten eine Arbeit bezahlen muͤſſen, bey denen jene 
— — n wie fie ſagen, nicht minder. als Herfuleg 
0 ei rem Kampfe mit dem Rieſen Autaͤus, Mühe a 

und beit bejtauden Re a m. > 
B 2] be allen muß man geſtehen, daß das 
dvoko atenleben mit vielerley Unannehmlichkeiten 
| weh inden ift, denen fih der Mann mit Ehrge⸗ 
| fü us gerh außfegen wird. Gie befommen 
q zegnern zu thun, die, wenn fie einmal den 
6 ben niedriger Gewinnſucht angebracht 
va — erdittert gegen andere zu Felde ziehen, 
wo | ſich, wie ich oben bemerkte, die ungefittefften 
Schmaͤhungen erlauben, und vorzüglich dann“ 
in vollen Strömen ergießen, wenn fie die unhalt⸗ 
bat ec —F einer uͤbernommenen Rechts ſache durch 
trift e Gründe ſtuͤtzen ſollen. — Bisweilen tritt 
p der Gall ein, daß fie Richter vorfinden, die | 
| her aus der Schule eines taͤuſchenden Phi⸗ J 
| EB er 4 5 it 
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104 Ammian Marcellin. B.· 30. K. c. 
| ifion oder Aeſop ”, ausgegangen, als in 
der Schule eines firengen Ariffides oder Cato 
gebildet zu feyn ſcheinen: die ihre Memter im 
Staate für ſchweres Geld erkauften, und, nun 
als zudringlihe Gläubiger, um ihre Auslage, | 
‚ wieder zu erhalten, den Beutel eines jeden, der 
ihnen in den Weg kommt, er ſey reich oder arm, 
pluͤndern zu dürfen waͤhnen. — Und bey weitem 
r dag Unangenehmſte beym Adoofatenffand ift dies, 
daß faſt jeder Klient, obgleich kaufend zufällige 
Umſtaͤnde einen Proceß verlieren machen laffen, 
dennoch glaubt, daß auf feinen rechtlichen Bey 
ftand alles allein anfomme, folglich auch dieſem 
und nicht der ungerechten Sache, ‚oder. der Bars 
teilichkeit der Kichter den endlichen Erfolg allein- 
beymißt, ihn allein ‚feinen ganzen Uumillen em⸗ 
pfinden läßt. Doch — zurüc aufden Gang mas 
ng Geſchichte. A | ” ul) 

%n, Ehr. M,, | L 
Gch. 375. if —— des folgenden grüßtings 
brach Balentinian von Trier auf, eilte in 
ſchnellen Maͤrſchen auf der gewoͤhnlichen Heer⸗ 
von bin, fand ‚aber, indem er den feindlichen _ 
andern. näher fam, Gefandten der Sarmaten. 
auf FIRER: Ar, die fich — mit der Mn. 
Bitte 


— 


” * 
—24 2 — & *8 
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— waren ET ten Fabeldichter oerftänden 
(vieler, fogenannte Mi- wiſſen will , was mir doch 
men, wiewohl Valois uns « miht recht einleuchten will. 
ter dem letztern den bekann— 


— 













Er — "Gnade betreten mächke, 
——— durch Rath noch That als 


würde. Weil fie diefe Bitte fo eft und ſo 
end wiederholten, gab ihnen endlich" der 
nach reifer Ueberlegung die Antwort, daß 


ee ‚und darnacı fein Verhalten beſtim⸗ 




















| Juyricum vor, einer jetzt unanfehnlichen ind 
‚wenig bewohnten Stadt, deren Befiß aber im 
. Kriege wichtig war, um den Wilden das Vor 


der Umflände ſelbſt anzugreifen. | 
ZJedermann bebte ſchon vor ihm, man ver⸗ 
— daß er mit feiner gewoͤhnlichen Heftig— 


‚gen Ruͤckzug Pannonien ſich auß er allem Ver⸗ 
diguingeffand fähe: abet bey feiner wirklichen 
J tunft zeigte er eine fo gleichgültige Lauigkeit, 
daß er weder Gabind Ermordung genauer unters 
ſud en ließ noch die Perſonen, durch deren Con⸗ 
niven oder Laͤſſigkeit dem Staate ſo tiefe Wunden 
er Be; 5 gan ges 
 Brandau in fü kriti⸗ tige Stadt Haimburg, das 
air Wiens bat Dorf Deurfh - Altenburg 
N? ie Gefoi te von Carnunt und den, Masktflecken Pe— 
—* „ff. kurz beſchrieben, tronell begriffen. Doch bitse 
275. faster, fie Habe: = Mannertse Germanen 


fange eine deutſche S. 735. ff. zu vergleichen, 
ie Ben und die. heu⸗ 
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ES 


—— eines Vergehens gegen die Roͤmer 


ie vorgefallenen Exceſſe an Ort und Stelle £ 


Ei dringen; ju wehren, oder fie nach Befhaffenheit | 


-feit vor allen Dingen die Staatsbeamten zur Strafe 
er werde, durch deren Zreulofigfeit oder uns 


[4 “ de 
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geſchtagen morden, näher kennen zu lernen Miene 
machte. Doch dies war nun einmal bey ihm 


Sitte, nur immer gegen die niedrigen Volksſtaͤnde 
äußerft ficenge su feyn, gegen mächfige Große . 
hingegen ſich Faum einen hatten Ausdruck zu 


erlauben. Der einzige, den er mit Erbitterung 
verfolgte, war Probuß, gegen den er fih im 
dem feit. der erfien Bekanntſchaft gefaßten Wider 


‚miles, leich geblieben war, und denſelben bey * 
aller Gelegenheit geaͤußert hatte. Dieſer Mann 


bekleidete jetzt zum erſtenmal die Wuͤrde eines 
prätotifchen Präfectes, und der Wunſch, durch 
ale Mittel, die freylich nicht immer die gewähls 
teften ſeyn mochten, fich in diefer Wurde zu ers 


halten, verleiteteihn, was doc) der Ruhm feiner. 
Ahnen *) am wenigſten erwarten ließ, mehr auf - _ 
die Künfte der Schmeicheley , ald auf Selbfiachs 


fung Bedacht zu nehmen. Er leriite gar bald die 
ſchwache Geite des Kaiferd Fennen, der nur ims 
mer, mochte es doch auf gerechten. oder ungez 


rechten Wegen feyn, feine Schäge zu vermehren 
firebte: aber anſtatt ihn von diefem Fehler auf 
den rähmlichen Pfad der Billigfeit, wie mancher. 


faafte Minifter e8 vor ihm that, zuruͤckzuleiten, 


begleitete er ihn ſelbſt auf dergleichen Seiten we⸗ 


gen. Dabey litten nun freylich die Anterthanen 


- gewaltig, drücdende Auflagen, denen man den mr 


—— Namen zu geben e entnervten 
den 


*5) * * aus der Familie der Anieier. S. Gibbon 


Th7. ©: 346. ff. 










| TER — den Armen, daß ſie * — 
niger zu Kräften kommen konnten, weil Hab; 
t immer erfinderifcher wird, und Ihre Fordes 
‚zungen durch immer neue und immer verflärkre 
Vorwendungen geltend zu machen ſucht. Dieſer 
ruückende Trihut, dieſe Erhöhung und Verviel⸗ 

tigung der Abgaben noͤthigten mehrere Mag⸗ 
nate ‚um fich wicht ganz unglüclic gemacht 
en, aus dem Lande zu gehen: andere, durch 
| armberzigfeit zudringlicher Untereinnehs 
er —— kamen, weil fie nichts mehr zu ges 
ben h hatten, faſt nicht: mehr aus den Gefaͤngniſ⸗ 
fen, einige wurden ihres Lebens endlich. fo übers 
- Drüßig, daß fie den erften beſten Strick für wohl⸗ 
BR es Mittel hielten, nur. bald aus der Welt 
zu Fommen. Dergleichen Bedruͤckungen empörz 





























* en jedes Gefühl. der Menſchlichkeit, und dag 
Ablicum hatte darüber nur Eine Stimme; nur 
Balentinian allein blieb, als wäre fein, Hhr mit 
Wache ſtopft. taub gegen dieſelbe. Aber, ſo 
gier J— T auch ohne Auswahl auf jede Gelegen⸗ 
beit, fi zu, bereichern mar, fo wenig er felbft 
5 een. Mittel verfchmähte, fo gern er 
gu.‘ Ba zum einzigen Bedanten ſeines Ku 


—* —— er die Pannonier *) mit mehr S Scho- 
mung zu behandeln würde geraten haben, wenn 
* N ie gegen fie verübten fhreienden Ungerechtig: 


J ten Laer erfahren KoAE aber er erfuhr fie zu 
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denn Benfpiele der übrigen Provinzen hatte auch 
Epirus auf deg Präfects Befehl Gefandte an den 
Kaiſer, um ihm Danf zu fagen, abgeordnet, und 
man hatte den Jphikles,*) einen Mann von 
bekannter Feſtigkeit der Seele, mehr zwingen als 


bewegen müffen, dieſes Geſchaͤft zu übernehmen. 


Der Kaifer erkannte ihn fogleich bey feiner Hinz 


funft, und fragte ihn, wag fein Anbringen wäre: 
der Philofoph richtete feinen Auftrag in Griechiy 


ſcher Eprache aus, und als. Philofpph blieb er 
auch ın Beantwortung der forgfälfigften Erkun— 


digung des Kaiſers, ob aud) feine Epiroten wirk⸗ 
lich ein gutes Herz zu dem Praͤfect haͤtten, der 
Wahrheit treu: Ja, ſagte er, wenn man Seuf⸗ 


zer Oder gezwungene Achtung dafür nehmen mill. 


Diefer Ausdruck war wahrer Dolchſtoß für des 
Kaifer8 Herz, immer hitziger fpürte er dem Bes 


tragen des Praͤfects nach, erfundigte fih bey. 


ur? | 


Pr 


Iphikles in Griechifcher Sprache nach jedem, den - 


er. ehemals gefannt hatte, mo nahmentlich jener. 


vor andern geehrte, oder reiche, oder fonft in 


feinem Stande angefehene Mann hingefommen' 


mwäre.. Und wie er nun hören mußte, der eine 


habe fich felbft erhenft, der andere fey mit feiner 


Habe über See gegangen, ein dritter habe ſich 


- felbft daß Leben verkürzt, den vierten babe n man 


mit bleiernen Kugeln (B. 28, K. 1.) zu ode 
gegeißelt: ſo gluͤhte er von wuͤtendem zoru, 
und der. damalige Dberhofmarfhall Leo war 


ichr gefhäftig, ihn noch mehr zu erhigen — ein 


Maun, 
*) Er war ein guter Bekannter Julians geweſen. 
3 

























Soleainien Balenbu.Orstan. Fi 75:10) 


einer deſto größern Höhe herabzuſtuͤrzen ſelbſt 


nach der Präfeckur firebte, und wenn er fe er⸗ 


hielt/ die Verwaltung des Probus gegen das, 
was von ihm zu erwarten Rand, golden au nens 
‚men veranlaßt hätte. 


itum drey volle Sommermonathe ange, 


; um bey erſter guͤnſtiger Gelegenheit 
der die Duaden, als Anfiifter des ganzen Hans 
 Bel8 beryufallen: Fa diefer Stadt war: auch 
2 Fauſtin, Schmefterfohn. des praͤtoriſchen Praͤ⸗ 


3— ter Staatsſekretaͤr, auf richterliche Eatſchei⸗ 
ng des Probus nach vorhergegangener Foiter 
ie des Nachrichters Haͤnden geſtorben? und 


ehauptete, um ihn zu verbotenen Künften 
ihrem hen, wie er ſelbſt fagte, um fih ein 
‚Mittel e egen das Ausfallen der Haare daraus zu 
b reiten. Noch hatte man eine andere B ihul. 
1J —* ihn darin zu finden geglaubt, daß 
gewiſſen Nigrin, der ihm im-Sther; 
ya zum Staatsſekretaͤr zu machen, mit 
er de die Antwort gegeben hatte: 
ſoll, ſo mußt du mich erſt zum 
— die haͤmiſche Deutung dieſes 
= Foftete ihm, und Nigrin und tuthreren 

1 das TURN: | 
Dar 


Ind 9” \ 


> 


u 
u —J 
Sean 


Mann, derzu unſerer Zeiten Schande, um von ’ 


Ye; Der Kaifer hatte bey — Aufenthalte a 


id v ‚Waffen, und Lebensmittel zufammenzu⸗ | 


8 Juventius, ein bey der Armee anges 


die gegen ihn angebrachte Klage beſtand darin⸗ 
daß — Eſel haͤtte todt ſchlagen laſſen, wie 
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Balentinian ließ den Merobaudes, dei 
er noch Sebafian beygab, mit dem unter 
ihm »ftehenden Korps vorausgehen, um die - 
Dörfer der Feinde zu plündern und in Brand 
zu fegen, und brach dann ſelbſt mit feinem Las 
ger nad Acinkum (Alt: Buda)' auf, wo er ſo⸗ 
gleich Fleine Fahrzeuge auf den Nothfall in Bes‘ 
reitfchaft feßen, auch in möglicher Geſchwindig⸗ 
keit eine Bruͤcke ſchlagen ließ, und von einer 


andern Seite her in der Duaden Land eindrang. 


/ 
/ 
| 
| 
| 
| 
| 
Diefe hatten zwar: auf den fleilen Anhoͤhen, auf - | 
die ſie fih in aͤngſtlicher Ungewißheit über ihr 4 
Schicklal mit Weibund Rind zuruͤckgezogen haften, J 
Wachen ausgeſtellt, um den Zug des Kaiſers 
zu beobachten, aber erſtaunt waren ſte, feine 
Fahnen ganz wider ihre Vermuthung bereits 
in ihrem Lande zu ſehen. Der Kaiſer eilte ſo | 
ſchnell, als es ſich thun hieß, weiter vorwärts, | 
lich ohne Unterfchied des Alters alles, was ſich || 
bey einem fo fihnellen Weberfall nicht ſogleich * 
hatte retten koͤnnen, niedermachen, Haͤuſer und 
Huͤtten in Brand ſetzen, und ging daun ohne 
von einer Armee einen Mann zu verlieren, wi 4 f 
der zurück, hielt ſich, weil e8 fhon etwas mei : 
herein in den Herbſt ging, in Acinfum auf, um 
in einer. Gegend, wo im Winter alles mie Eis 
und Schnee. bedecft ift, ſchickliche Winterquartiere > 
zu nehmen, - wozu man feine Stadt gefe hickter 
fand, als Sabaria, (Stein am Anger) di ie doch 3 
zu der Zeit nichts weniger als feſt, und durch 
wiederholte Unglücsfälle fehr heruntergefommen. 
war 
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Valentin ian, Valensu. Gratian Jr375. int 
war r. eo ibm nun feibft baran gelegen zu | 
ſeyn fcheinen mußte, feiner Armee Ruhe zu goͤu⸗ 
nen, fo brach er doch auch von hier wieder mu⸗ 
Br auf, ging am Ufer des Fluſſes hin, ließ,  ° 
im Lager umd in den Schanzen hinreichende Bes 
- - befung jurüc, und fam nad) Bregitio (Sir 
my bey EComoten) wo das Schickſal, dag fchon 
Aaaͤngſt daran arbeitete, ihn zur Ruhe zu bringen, 
feinen nahen Tod durch mehr als Ein Vorzeichen 
verfündigte. Nur wenige Tage vorher hatten 
ſich feurige Kometen am Himmiel fehen laſſen, 
Die immer für hohe Häufer Ungluͤck bedeuten, 
und ‚deren phyſikaliſche Eutitehung ih ‚oben‘ 
- (Br 25: 8. 10.) angegeben habe. Einige Zeig 
‚vorher war in Sirmium ein heftige‘ Gemitter 
aufgefiiegen, und ein Blitzſtrahl hatte einen 
eil des Palaſtes, des Stadthauſes und des 
Marktes niedergebrannt: bey dem Aufenthalt 
zu Kaiſers in Sabaria hatte ſich eine Eule 
uf das Dad) des Faiferlihen Badhauſes gefegt, 
und ihren klaͤglichen Todtengeſang angeſtimmt: —J 
jed ede — ſich für Meifter i im —— oder 


2* 















und > feiner traf fie indem der Kaifer aus 
ieſer adt, um ſeinen Feldzug anzutreten, 
brechen wollte, fiel es * ein, su BB Shot, 


> zum * iren, und "906 säburl feloft eine Bars 
2 bedeutung ‚daß er bald nad Gallien zurüd; 
h ed wuͤr e. ‚Man wollte einen Platz bon 


tere 


/ 


= am Ammian Marcel. Bis Begeij, 


ferner, Thorfluͤgel einſtuͤrzte, der der En: ben 
ganzen ‚Weg verlegte :, eine ganze Menge Mens 
fen ‚war mit aller Anſtrengung nicht im Stande, 
ibn aus dem Wege zu ſchaffen vergebens hatte 
Br einen. ganzen Tag damit zugebracht,. und 
der Kaiſer ſab ſich doch endlich genoͤthigt, durch 

ein anderes Thor auszuziehen. Die Racht vor 
Ra. Todestage. jah er im Traume feine, ‚abs 
efende Gemahlin mit ‚zerfirentem Haar und: im 
 Trauergemande figen, und die, Deutung — war 
leicht: biefe, Traumgeſtalt war feine andere als 
feine, eigene Gluͤcksgoͤttin, die jetzt in Trauer⸗ 
kleidung von ihm Abſchied nehmen wollte. Am 
Morgen darauf. ffand er im Begriff, feinen 
Marſch fortzuſetzen „fein Blick mar aber ſinſter 

und traurig: dag vorgefuhrte Pferd wollte ihn 
nicht aufſitzen laſſen, baͤumte ſich vielmehr uͤber 
den Stallbedienten hoch auf: darüber gerieth 
der Kaiſer nach ſeiner gewoͤhnlichen Sitte in 

den wuͤtendſten Zorn, und befahl, dem S Sta 

‚ bebienten die rechte Hand abzubauen, die ſich 
erfrecht hätte, ihn. vom Auffchroingen auf fein 
gewoͤ nlie Reitpferd zurüchzuhalten: und in 

der That würde der unfhuldige junge Manır ein 


- 





bedaurensnürdiges. Dpfer feiner Wut geworden. 


seyn, wenn nicht der Stallmeifter Cerealis 
mit Gefahr feines eigenen Lebens wenigſtens 
um Barihun, der — gebeten en Burn 
ö k su 
r j or £ \ * 
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Ns einiger Zeit famen Gefandte ber Ba | 


den an, um Frieden und Verzeihung des Ge— 


ſchehenen demuͤthig zu bitten, verſprachen auch, 
am ihrem Geſuch deſto mehr Eindruck zu 
verſchaffen, Rekruten zu ſtellen, oder auch 


ſonſt dem : ömerflaafe wüßliche Dienfte zu ers 
weifen. Werl man fie anzuböreny, und nach 
abgeſchloſſenem Waffenſtillſtand wieder zu ent⸗ 


laſſen beſchloß, (denn theils Mangel an Le— 


bensunterhalt, theils die widrige Jahrszeit 


erlaubten ohnedem nicht, jetzt weiter in ihrem 


Lande vorzudringen,) ſo wurden ſie unter Vor⸗ 


* 


tretung des Equitius in des Kaifers Undienzs 


| zimmer eingeführt. Hier fanden ſie unter tiefen 
Verbeugungen von bänglicher Furcht betroffen, 


und dann zu Ausrichtung ihres Auftrages aufs. 


gefordert, brachten fie ihre gewöhnlichen Ausres 
den unter eidlicher Betheurung vor, verſicherten, 
daß die etwa vorgefallenen Exceſſe nicht einer 
⸗ gemeiuſchaftlichen Beredung ihrer Magnaten, 
vielmehr einigen auslaͤndiſchen am Strome hin 
wohnenden Rändern beyzumeſſen wären, glaubten 
auch endlich ihre Entichuldigung duch die Vers 
ſicherung geltender zu machen, daß die auf ihrem 
Gebiete vielleicht nicht ganz billig, wenigſtens 
nicht zu einer wohlgewaͤhlten Zeit angefangene 
Schanze eine wilde Nation wohl auch mit auf 
gereizt haben koͤnne. Hieruͤber ward der Kaifer 
- Außerftaufgebracht , ſogleich beym Anfang feiner 
Ammian Marcel. 3.2. H Ant⸗ 
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Antwort nahm er die hohe Miene an, und fuhr 
dann in den heftigſten Ausdrücken gegen |die 
ganze Nation fort, die fo undankbar fo großer 
Wohlthaten habe vergeffen koͤnnen. Nach ‚und 


nach flimmte er fich doch zu einem mehr gemaͤßig⸗ 
ten Tone herab, und ſchien doch lieber Gnade 
vorwalten laffenzumollen: aber auf einmalfland 


er, als wäre ervom Donner gerubt, ohne Atheni 
"und. fprachlög und mit glühender Wange das 
Blut ſchoß ihm. Aus Mund und Naſe, Todenz 


ſchweiß fand ihm auf der Stine: und um ihn 


nicht gerade im Angeficht Einer jo gemifchten Ver⸗ 
fammlung hinfinfen zu lafjen, liefen jogleich feine 
vertraufeften Diener zu, und führten ihn in fein 


>. Schlafjimmer: Hier brachte man ihn auf ein 


Hett, und fo äußert matt auc fein Athem war; 


fo war doc) der Geift noch völlig munter, er 


Fannte jeden Umfiehenden ; denn Die Kammerz 
herren hatten, um nicht deu Verdacht eines 
etwa gewaltfamen Todes auf fih kommen zu 
laſſen in möglichfter Geſchwindigkeit alles in 
ſein Zimmer zuſammenrufen laſſen. Die heftige 
Entzündung der inuern Theile ſchien eine Aderlaß 
nörhig zu machen, aber zum Unglück war, fein 
Arzt aufzutreiben, und zwar aus dem Grunde, 


weil er fie felbft in die Lazarethe umher abges 


> Sande hätte , um feine Soldaten, bey einer eins 
geriffenen anfteckenden Kraukheit nicht ohne Hulfe 
zu laffen. Endlich fand ſich doch noch einer, 
aber auch bei; wiederholten VBerfuche war er nicht 
ini Stande, nur Einen Tropfen Blut abzulaffein, 
| | | ent⸗ 


9— 


















u. ieh 2 "zogen zu heftiger Entzündung der in? 


fi ne ‚oder, wie andre glaubten,: ſtockte 
T Blutumlauf deswegen, weil einige Blutka⸗ 


nale auch ‚Hämorrhoiden genannt‘, durch eime 
. e Erkältung zu ſehr Adfiringire und ver 
ſaren. Der immer zunehmende heftiafte 
* Jließ ihn ſelbſt ſein nahes Ende fühlen: 
einigemal verfüchte er es, noch zu fprechein, ‚oder 
—— verordnen, wie ſich aus feiner Anſtren⸗ 
gung, 
Bi beten, aus den Zuckungen des Mundesy und 
',. u: Bewegungen der Arme, mit denen er heftig 
wie ein Faufttämpfer um ſich ſchlug, vermurhen 


‚2 ey endlich unterlag er dem Schmerze;, es 


N — 


zeig ten ſich hin und wieder blane Flecke und 
= nf ı — Kampfe gab et den — aut im 


na * A— 
J 7% "Rap. 2 . * 
9 

N t anſchicklich foll es hoffentlich ſehn hen 


ich, wie bey andern vorigen Kaiſern von der 


Ab unft ſeines Vaters au bis zu ſeinem eigenen 

Tode dag Merkwuͤrdigſte kürzlich zufanimenftehe, 

eis: Fehler und Tugenden zu uͤberge 
hei die er im Befiß der. hoͤchſten Gewalt, Bey 
der ſich der moralifche Charafter der Fuͤrſten von 
je her in feiner wahren Geflalt jeigte, blicken 
de Sem Vater, Grati an dberaltere war aus 
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Cibalaͤ ), einer Stadt in Pannonien gebürfig, 
‚die Eltern deſſelben waren niedrigen Standes, 
‚und fehon in ‚feinen erftien Jahren gab man ihm 
den Namen des Seilers, meilerald Knabe immer 
Seite teil’trug,, die ihm fünf Soldaten mit aller 
Anfirengung nicht entwinden konnten, ſo mie in 
ältern Zeiten einem Milo. von Kroten einen mit | 
der linfen oder rechten Hand umfaßten Apfel Feine 
menschliche Gewalt zu nehmen vermochte. Durch 
diefe: fo aufferordentliche Leibesftarke, und duch 
die Fertigleit in jeder Art von militairiſchem Werts 
fampf zog er bald die Aufmerkſamkeit aller auf 
fich , ward Leibtrabant und Tribun, und dann 
General (Comes) in Afrifa. Werl er hierin den 
Verdacht einer Veruntreuung kam, nahm er feis 
nen Abfchied, ward aber, obgleich fpät nachher, 


mit gleichem Rauge wieder bey der Armee in Briz u 


tannien angeftellt, und gieng endlich, mit Ehren 


entlaffen, in fein Vaterland zurüd, wo er bey 


feinem geräufcjlofen Leben dennoch das Unglück 
hatte, feine Güter vom Conftantius blos des⸗ 
wegen eingezogen zu fehen, meil er während des 
Bürgerfrieges den Marentius bey einer Durchs 
reiſe zu feiner Armee hin bewirthet haben follte, 


Balentinian, dem ein folcher Vater in jüns 
gern Jahren fhon zur Empfehlung gereichte, 
‚wußte fih durch mehr als Eine Art; von eigenem. 


Berdienft noc) beiiebter zu machen, und in Nicaͤa 
| | end⸗ 
In der Nähe des jez⸗ Mannert Germanien. ©. 
zigen Fleckens Mikanofzi. 770. AR. 
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dlich mit dem kaiſerlichen Purpur bekleidet, 
rahm er feinen Bruder Valens zum Mitregenten 
‚ in dem er doch den Freund nod) hoͤher als 
w Bruder ſchaͤtzte, und bey dem es, wie ich an 
| — ſchicklichen Orte bemeifen werde, jweifels 
| 7 haft blieb, ob er mehr unter die ſchlechten als 
Mater die güten Kegenten zu rechnen fey. Kaum 
ie tteBalentiniau nach dem muͤhvolleſten Privat 
’ leben den Thron beftiegen, als er «8 fein erfteg 
Geoſchaͤft ſeyn ließ, die an den Stroͤmen hin lie⸗ 
genden Seftungen und Städte an Galliens Grän, 
Ru zu bereiſen, wo die Alamannen auf die Nach⸗ 
richt von Jultans Tode; der ſich ihnen ſeit Con— 
ſtantins Zeiten am meiſten furchtbar gemacht hatte, 
als gefähriiche Feinde wieder aufjuleben fchienen. 
F dadurd) fegte er ſich gleih anfangs in nicht 
"iggringe‘ Achtung, daß er.die Armeen durch Nefrus 
ung verftärkte, an beyden Rheinufern die Schans 
‚erhöhen, oder noch mehrere Feſtungen anles 
| „ließ, um den Feinden das Hereinjchleichen 
— Graͤnzen deſto mehr zu erſchweren. 
N Unter mehreren. entweder von ihm in Perfon, 
oder durch. thätige Generäle ausgeführten Unters 
nehmungen, wodurch er fein Anfehen als Regent 
begründete, führe ich nur folgende an. Kurz 
nad Ernennung feines Sohnes Gratian zum 
 Mitregenten, ließ er. den König der-Alamannen 
. Bithigab, Vadomars Sohn, der als junger 
raſcher Mann feine Nation zu Krieg und Empoͤ— 
| gung. aufreizte,. weil er mit Gewalt ihm nicht 
— Dr bey; 
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ermorden. 0. 

In einer den. Alamannen bey Solicinium 

( Schweßingen ): gelieferten Schlacht, ‚worin er 

doch faft- in einem Hinterhalt dag Leben verloren - 


hätte,. war er am Ende fo glücklich, die ganze 


feindliche Armee fo rein niederzumachen, daß nur 
menige durch fchleunige Flucht bey —— 
ſich retten konnten. ve 

Waͤhrend da er in dieſen Gegenden bie 
behutfamften Maasregeln traf, gelang es ihm 
auch die Sachſen, die mit ihrer gewöhnlichen 
furchtbaren Kur überall, wo es ihnen beliebte, 
unvermuthet einfielen jeßt, da fie ſich Bereitg 


an der Öränze*der von ihnen ausgeſogenen Lanz 


‚der befanden, um in ihr Vaterland zurückzugehen, 
Durch eine zwar nicht gan; redliche aber: gluͤckliche 
Liſt zu erlegen, "und ihnen die, — 
mit Gemalt abzunehmen. (B. 28. K —— 

Auch die Bitten , die den FRE J 
uͤberſchwemmender Feinde faſt nicht mehr zu wis 
derfichen vermochten, belebte er mit neuer Hofs - 
nung, war auch in der That fo gluͤcklich, ihnen 


durch Erlegung ihrer Derwüftet, deren faſt feiner 
an fein Vaterland jurücktam, —— und Ruhe ß 


zw werfchaffen. (B. 2748.) er 
Mit gleich glücklichen Erfolge unterdrückt 


er die von einen gewiſſen aus Pannenten’ pers 


triebenen — in * 533 einge 


leitete _ 
*) ©. Buch 27. Kap. To. ET \ 


uns die gleich folgende. zähle ıft. 
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- Jeitete Empörung, noch ehe fie zum Ausbruch - 
‚fan, (B. 28. 8. 3.) 

Auch Afrika, das fich WER unerwartete 
geiden bedrohet ſah, weil Firmus über den , 
gierigen Uebermuth unſerer Befehlshaber erbits 
tert, die Mauren, die ohnedem, wo es auf Zaͤn⸗ 
kereyen ankommt, leicht Feuer fangen, aufgehetzt 
hatte, befreyete er von fo gefährlichen Veſorg⸗ 
niſſen. (Di 29. K.5. 

"Ganz gewiß würde er auch das feufjende 
Ylpricum‘ mit gleicher Tapferfeit aus feiner 
‚traurigen Lage geriffen haben, wenn ihn nie 
der übereilende Tod ein ihm fo angelegenes Ger 
rn unvollendet zu lafien gezwungen. hätte. \ 

Zwar kommen alle diefe glücklichen Unters 
"aehmungen mehr auf Mechnung‘ feiner vortrefz 
- fihen Generäle: aber fo viel ıft dach auch gewiß, 

| — auch Er ſelbſt bey ſeinem entſchloſſenen Muthe 
SD feinen durch lange Erfahrung gefammleten 
teen Kenntniffen nicht unthätig ‚geblieben 
iſt? — eine Behauptung, die freilich noch eins 
—— ſeyn würde, wenn es ihm gelungen 
waͤte, den damals fo furchtbaren KönigMafrian 
Aebendig gefangen zu befommen, Der Plan dazu 
war wenigſtens aufß befte angelegt. <B,29. 8.4.) - 
aber zu feinem gröften Mißvergnügen erfuhr er, 
daß der Mann den Burgundiern, die er gegen 
bie Hamannen hatte anrücen laffen, entronnen 
un 
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ie Se 
* — dieſer kurzen Ueberſicht der Thaten unſers | 
Kaiſers will ich , überzeugt, daß die Nachwelt, | 
die weder durch Haß, uoch Durch niedrige Schmeis 
scheley fich blenden Täßt, vielmehr. unbeftochene 
Richterin der Vergangenheit zu feyn pflegt, feine 
Fehler in gedrungener Kürze aligeben, ohne doch 
feine gute Seite zu verfennen. Menn er bis⸗ 
weilen gelind zu feyn fehlen, fo mar 8 doch nur 
| Verſtelluug, und wenn er von Naturhigig und 
zu Strenge geneigt war, fo hätte ev doch bedens 
fen follen, daß der Üegent jede Uebertreibung 
als ſitetle Klippe vermeiden muͤſſe. Aber nie wird 
man ihn mit einer mildern Befirafung zufrieden 
finden: oft ließ er eine ſchon abgethane Unter 
ſuchung vom neuen aufnehmen, oder die Dellagz 
ten big zur aͤußerſten Lebensgefahr foltern: nur» 
gierig, Menſchen ungluͤcklich zu machen erließ 
er nie einem die Lebensſtrafe durch Unterſchrift | 
eines gemilderten Urtels, mag doch die graufams 
fon Regenten bisweilen gerban haben, In der 
‚That fonntees ihm wicht an Muſtern der Vorwelt | 
fehlen, und die Geſchichte des Auslandesı bot 
ihm nicht minder als die Gefchichte Roms Bey⸗ 
ſpiele der Menſchlichkeit und Sanftheit dar, die 
nach dem Urtheile der Weiſen ſo gutmüthige Ver⸗ | 
wandtinuen anderer Berdienfte find. Ich will nur 
einige dergleichen Beyſpiele anführen. Artaxer— 
xes, jener fo mächtige König Perfieng, den die Ges 
ſchichte unter dem Namen des Kanghändigen 
| 112 11 Pa 
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fennt, pflegte die vielfachen bey feiner zu Graus 


ſamkeiten geneigten Nation eingeführten Lebens 
* mit der ihm eigenen Herzensguͤte ſo zu 


mildern, daß er einigen anſtatt des Kopfes den 
Zurban abbauen, oder anftaft nach dem Bey⸗ 


ſpiele feiner Vorfahren ihnen die Ohren ſelbſt, 


nur die daran berabhangenden Bänder abfchneis 
den ließ, und durch diefe Maͤßigung ſich das Lob 

des ſanften Regenten, und eine ſo allgemeine 

Achtung erwarb, daß ihn jeder Unterthan mit 

Vergnügen bey fü vielen wichtigen Unternehmuns 

‚gen amterfiügte, und felbft Griechifche Schrifts 

feller ihm. Gerechtigkeit wiederfahren laffen. *) — 
‚Unterfeldherr der Präneftiner,, der im Sam; 


| mitifchen Kriege den Befehl, ſich in eine Stadt zu 


werfen, zu (pät vollzogen hatte, mußte deshalb 
Kriegsrecht uͤber ſich halten laſſen, und kaum er⸗ 
ſchien er, als Papirius Curſor, damals 
Dictator, dem Gerichtsdiener ſogleich das Straf— 


veil zu zucken befahl. Der Praͤneſtiner war vor 


—— — ganz außer Stande, etwas zu ſeiner 

tſchuldigung vorzubringen, und nun befahl 
ber Dietator dem Lictor, einen nicht weit davon 
ſtehenden Strauch zu föpfen. **) Nach einer fo 


ſcherzhaften Beftrafungsart entließ er den Maıtn, 


und verlohrdemnach an feinem Anfehen fo wenig, 
Be er eben jo langwierige als gefährliche Kriege 
| 25 gluͤck⸗ 

* 2. B. Plutarchin ſei⸗ Eleinen Veränderung ſteht. 
nen Apophtbenmen. Band *5) Iſt aus Livius B.9. 
2.der Kaltwaſſer. Ueberſez⸗ &. 16. genommen, auch bey 


zung ©. 172. mo auch das Aurel. Victor de Vicis 
dier angeführte mis einer. illuſtr. K. 31. su leſen. 
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gluͤcklich beendigte und fuͤr den einzigen el 


galt, der einem Alerander dem Großen, wenn 
er ſich Italiens Gränzen zu betreten. ‚hätte ge 


lüften laffen, Widerfiand zu thun geſchickt ge⸗ 


weſen wäre, — Doc vieleicht kannte Valenti⸗ 


nian diefe Beyipiele nicht, oder bedachte nicht, 
wie viel, Troſt ſelbſt fuͤr Ungluͤckliche in dem Ge; 
danken eines gelinden Fuͤrſten liegt: immer 
ſchaͤrfte er nur die Strafen durch. Feuer und 
Schwerdt — Mittel, die unſere ſanfteren Vor⸗ 


fahren nur im aͤußerſten Nothfalle anwendbar 


fanden, wie denn der zierliche Iſokrates übers 


all in.feinen Schriften den Grundſatz einfchärft, 


daß man felbft einem durch Waffengemalt bes 
zwungenen Gegner verzeihen müffe, der aus Un⸗ 
Tunde der Pflichten der Gerechtigkeit fehlte. Bon 
eben dieſem Geſichtspunkte gieng wahrſcheinlich 


auch Tuhlius aus, wenn er in feiner Schuß: 
rede für Dppius eben fo ſchoͤn als wahr fagt: 


„Zu Erhaltung eines Menfcheniebeng viel benges 
„tragen zu haben, hat febon vielen zur Ehre ' 
„gereicht: menig bey dem Tode anderer, gethan 


„ru haben , bat ned nie einem Schande ge⸗ 
„macht.“ | 
Ein zweyter Fehler unſers Kaiſers war ſeine 


ausſchweifende und immer zunehmende Habſucht, 
die gar keine Graͤnzen der Billigkeit kannte, und 


jeden Weg, ſich auf Koſten anderer zu bereichern 


aufſpuͤrte, Zwar glaubten einige, dieſen Fehler 


mit dem Beyſpiele des Kaiſers Aurelian ent 
ſchuldigen zu koͤnnen; ſo wie dieſer, meinten ſie, 


weil 


— — 
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\ ‚wären die Staatskaſſe durch die auf Gallienus 
Negierung folgenden ungluͤcklichen Zeiten erſchoͤpft 
gefunden, uͤber die Reichen mie cin wuͤtender 
> Strom hergefallen waͤre, ſo haͤtte auch Valen⸗ 
tiuian nach den unglücklichen Parthiſchea Kriegen 
ſich außer Stand geſehen, die großen Koſten zu 
Ergänzung und Unterhaltung der Armee zu bes. 
n fireiten, und ſo ſey er verleitet worden, den Feh⸗ 
ler der Grauſamteit noch mit dem Fehler der 
Dabfuct. zu verbinden. Über dann, müßte er, 
as zum Schein, die Wahrheit vergefen 
gehabt haben, daß man nicht gerade alleg,: waß 
man vielleicht thun kann, auch fogleich hun 
dürfe — dann muͤßte er ganz das Gegenbild eines 
Themifioiles haben ſeyn wollen, der nach 
einer, Schlacht, in, der er Zanfende von Perfetn 
erlegt hatte, auf dem Schlachtfelde frey einher⸗ 
gieng, und bey Erblickung koſtbaren Armgeſchimei⸗ 
des und go: dener uberallumberliegender Halsket⸗ 
ten zu einem feiner Gefährten fagte: „Sonimm 
dir doch etwas — du biſt ja nicht Themiſtokles“— 
und dadurch zu erkennen gab, daß jede Art von 
| Eigemnügigfeit unter der Würde des edien Feld: 
herew fey. — Beyſpiele ähnlicher Enthaltſamkeit 
bey Roͤmiſchen Heerfuͤhrern ließen ſich in Menge 
tr bepbeingen: weil fie indeß nicht. gerade für Bes 
- weiße hoher Tugend gelten’ dürften, (denn frem— 
des But nicht rauben, iſt noch immer fein Lob) 
ſo uͤbergehe ich, fie, um unter mehreren wenig⸗ 
J— ſtens Ein Muſter auch von der Uneigennützigkeit 
des gemeinen Roͤmervollkes aufzüftellen. Markus 
nr und 
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und Cinna gaben die mit dem ſchoͤnſten Geraͤthe 
verſehenen Haͤuſer der Verbannten dem gemeinen 
Volke preis: aber ſo roh auch ſonſt die Denkart der 


niedrigen Volksklaſſen iſt, ſo ſind ſie doch nicht 


ohne mitleidiges Gefühl ‘gegen die Leiden der 
Menſchheit, und fo wollten fich auch die damali⸗ 
gen Bürger Noms an fremdem, vielleicht muͤh— 
ſam erworbenem Gute nicht vergreifen, felbff uns 
ter den armflen vom niedrigften Pöbel fand fich 
fein einziger, der die ihm fogar angebotene Beute 
eines traurigen Bürgerfrieges nur hätte berühs 
ren wollen. a a 


# 


— 


Neid war der dritte Hauptfehler, der an dem 
Innern unſers Kaiſers nagte: vielleicht mochte 
er einmal gehört haben, daß viele Laſter den 
iheinbaren Namen einer Tugend annähnen, 
weßhalb er fo oft den Grundfag äußerte, daß 
firenger Ernſt ungertrennlicher Gefährde jedes 


Kegenten feyn müffe. Der allgemeine Wahn . 


des Fürften, daß ihre höhere Macht fie nach 
Willkuͤhr zu handeln berechtige, und ihre allge 
meine. Neigung, ihre Gegner zu demüthigen, 
ihnen Ueberlegene zu entfernen, äußerten fich auch 
bey ihm: jeden, der fich durch Kleidung, durch 
wiſſen ſchaftliche Kenntniffe, durch Keichthum oder 


edle Geburt augzeichnete, beneidete er: fegte den. 


‚Werth tapferer Kriegshelden herab, nur Er 


wollte in aller Art von Berdienften Meifter ſeyn —⸗ 


ame Schwachheit, die befanntlich auch dem Kais 
er Dadrian gar ſehr anhieng. 
Va⸗ 
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* Valentinian war auch ſehr freygebig mit 
dem Tadel der Furchtſamen, nannte fie Schands» 


flecke des Staats und niedrige Seelen, die ſich 
nie über den Stand des Poͤbels erheben ſollten: 

und dennoch ſtand er ſelbſt oft bey leerem Schrecken 
zu ſeiner Schande ganz todtenbleich da, und ein 
bloßes Phantom fuͤll feine Seele mit banger 
Furcht. Dieeſe Schwaͤche mußte der Oberhof⸗ 


marſchall Remigius oft ſehr gut zu benützen: eu 


wenn der Kaıfer einmal wild aufbraufte‘ ſo 
durfte er ihm nur eine kleine Erwähnung eines 


feindlichen Einfalles hinwerfen, und ſogleich war 
der zaghafte Mann fo geſchmeidig und ſanft wie 
Antonin der Guͤtige. Abſichtlich wählte er wohl 
haͤmiſche Richter nie; wenn er aber hörte, daß 


- die einmal angeſſellten ſtreng berführen , dann 


pries er ſich ſelbſt glücklich, an ihnen fo fefte 


Stüßen der Gerechtigkeit, wie jene Epfürge 
und Eaffier *) gefunden zu haben, ſchrieb ſo⸗ 
gar ſelbſt fleißig an ſie, auch geringe Verbrechen 
ſcharf zu ahnden. Bedraͤngte, die ein unver: 
muthetes Unglück betraf , fanden in der Milde 
des Fürften auch feine Zuflucht, die doch von 


jeher der Hafen war, dem Unglückliche eben fo 


freudig entgegen ſahen, als die von wildem Sturm 


umhergetriebenen Schiffer. Der hoͤchſte End— 


zweck des gerechten Regenten muß doch immer, 


wie die Philoſophie lehret, der Unterthanen Be⸗ 
gluͤckung ſeyn. 


Rap 
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— if vo nun auch auf ſeine ſoͤblichen FEN / 


für jeden rechtlichen Mann. muſterhaften Eigen⸗ 
ſchaften zu kommen, bie, wenn fie die herrfchens 
ben waren, ihn einem Trajan, einem MarfAnrel 
gleich fegen mußten: Gegen die Unterthanen in 
den Provinzen war er in der That ſchoönend und 


erlerchterte ihnen überall die druͤckenden Abgaben: 


er ſorgte für die noͤthige Sicherheit der Graͤnzen 


er hielt ſtreng auf- gute Kriegszucht, nur darin 
verſah er es, daß er auch geringe Vergehen des 


* vel der hoͤhern Befehlshaber nur zu Biel Willen 


— 


durch Anlegung neuer Schanzen und Kaftelle; 


gemeinen Soldaten beftrafte / hingegen dem Fre 


ließ, » und die gegen fie angebrachten Klagen: nicht 
einmal anhoͤren wollte — eine Nachſicht, die 
Britanniens Unruhen „ Afrika's Bedrůckungen 
und Illyricums Veroͤdung zu Folgen hätte - 
Ueber häusliche und öffentliche Reinheit der 


| Sitten hielt er fehr, über irgend eine Art bon 


Unkeuſchheit konnte ihm fein Gewiſſen „feinen 
Bormurf machen: dies war auch dei Zaum, mit 


dem er die Ausfchweifungen feiner. Höffinge züs 
gelte, und er kounte auch, deshalb feine Abſicht 


um ſo cher erreichen, ‚da er feinen. eigenen Vers 


wandten hierin nichts nachſah, die er uͤberhaupt 


in der Dunkelheit des Privatlebens fortleben ließ, 


oder nur zu geringen Aemtern anſtellte, ſeinen 


Bruder ausgenommen, den er, durch die Zeitz 


umſtaͤnde gedrungen, zum Mitregenten annahm. 


an 
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— Seſetzung der hoͤhern Staatsaͤmter war 
er fehr ſtrupuloͤs: unter ihm hat nie ein Mäfler 
eine Statthalterſchaft erhalten, iſt nie ein Amt 
verkauft worden, hoͤchſtens nur beym Antritt 
ſeiner Regierung, wo es ſelten ſo ganz rein ab⸗ 
geht, daß nicht Erſchleichungen oder andere uns 
ordnungen vorfallen follten. 
Im RKtiege war er zum Angriffe und sur 
& Vertheidigung gleich: gefchickt und behutſam, 

gegen jede Beſchwerde des Dienſtes abgehärtet :— 
ſein Rath, was man thun oder laſſen ſollte, war 
immer treffend, und er ſah ſelbſt genau nach, ob 
alles bey. der Armee in gehöriger Drdnung ge⸗ 
e. 
* ſchrieb eine ſchoͤne Hand, mar ein vor⸗ 
eflicher Mahler und Bildner, auch Erfinder 
J uer Waffenarten: *) fein Gedaͤchtuiß und fein 

Ausdruck waten lebhaft „ obgleich der leßtere 1% 
7 en zu eigentliher Beredfamfeit erhob. 
— —J das Nette, und ſeine Tafel war nicht * 
- überflüfjigen , nur immer mit ausgefuchten Ge 
richten beſetzt. 

Endlich erwarb er ſich auch dadurch das Lob 
Er billigen Regenten, daß er bey Religiongs 
| teifigfeiten nicht Parthey nahm, jeden bey feiner 


Me. eberjiigung ungefört ließ, feine Religiong; 
19 edicz 





u Graf ** hat in ———— bäben; worin er 
Kine Abhandlungen zur aber diefe Stelle Ammiang 
F 38 chte und zur ganz mißverſtanden hat. S. 

1. auch eine neue Bibl. d. ihnen Big 
ehe welche die Känfe 3.7: ©, 101; 


j 
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edicte *).gab, oder durch ‚drohende Interdicte 


‚den Naden feiner Unterthanen unter das Joch 
feines: eigenen Glaubens zu beugen begehrte, 


fondern dieſen Theil der Staatsverwaltung voͤl⸗ 


lig ſo ließ, wie er ihn fand. 

Sein Koͤrper war ſtark und nervicht, er 
Hatte fchönes Haar, weiße Geficht#farbe, blaue 
Augen, und etwas ſtier und fchielend: und fein 
ſchoͤner Wuchs, ſo wie die Kegelmäßigfeit feiner 


Geſichtszuͤge und ganzen Koͤrperbaues machten 


* — * Anſehen — * 
| — Bap. 10. 
Massen: man ſich von Balentiniand seicklihent 


Tode überzeugt hatte, balſamirte man den Leiche 


nam ein, um ihn nach Conſtantinopel abzufůh⸗ 


ren, und neben ſeinem Vorgaͤnger beyzuſetzen. * 
Der ‚ganze Vorfall unterbrach den vorgehabten 
Seldzug, und man ffand in Sorge, die Gallika⸗ 


niſchen Legionen die ſchon vorher nicht immer 
an den rechtmaͤßigen Fuͤrſten ſich gebunden hatten, 
möchten ihr. vermeintliches Recht, einen neuen 
Kaiſer zu ernennen, auch jetzt geltend zu machen 
ſuchen, und ſich zu dieſer Anmaßung um ſo meht 
berechtigt halten, weil Gratian, der von dem 
Todesfalle nocy nichts wiſſen fonnte , fih in 
Trier befand, mo ihm fein Vater bey Eröffuung 

| des 


*) Aergerlich iſt ed frey⸗ felpten zu machen) und 
lich, wenn man fich fo viele koͤmmt einem hernach fo ein 
Mühe gegeben hat, res Ding in die zueere! 


ea te Fe 


% 
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des Feldzuges zu bleiben befohlen hatte. In 
dieſer mißlichen Lage, bey der die gegenwaͤrtigen 
Generaͤle, wie die bey einem Sturme auf Ein 
Schiff zuſammengepreßte Mannſchaft, alle eine 
gleiche Gefahr vor ſich ſahen, fiel nach einem ge— 
haltenen Kriegsrathe das Reſultat dahin aus, 
— die zu Erleichterung des Einruͤckens in 
Feindes Land geſchlagene Bruͤcke abbrechen, 
und noch in Valentinians Namen den Meros 
baudes fo bald als möglich in das Lager ents 
bieten wolle. ° Diefer Huge Mann, der Valen⸗ 
” eek Tod entweder felbft vermuthete, oder 
von dem an ihn abgefandten Dfficier erfuhr, und 
von den Gallikaniſchen Legionen ebenfalls. Stöhr 
zung der Ruhe befuͤrchtete, gab gegen dieſelben 
— er habe Befehl, mit ihnen zu Beſetzung des 
Adheinufers aufzubrechen, weil die" Alamannen 
* mehr als jemals herüber ;u gehen drohten: auch 





5 werden fonnte, 


| EN mehr in reifliche Ueberlegung, und ward 
ke einig, den jungen Valentinian, deg 
verſtorbenen Sohn, damals ein Kind von vier 
Sahren , der jegt in einer Entfernung von hun— 
dert Meilen mit feiner Mutter Juſtina *) fich 
\ Vorher Gemahlin des Magnentius, auf 
Ammian Marcellin zter B. J 


betaſchirte er, geheimer Order gemaͤß, den S es. 
baſtian, der von des Kaiſers Tode noch nichts 
mußte, in eine entfernkere Gegend — einen Dann, 
— nicht gerade ein unruhiger Kopf war, aber 
als Liebling des Heeres doch immer "gefährlich. 


Nach Merobaudes Ankunft ‚09 man alles 
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auf einem Landhauſe, Murocincta genannt, 


aufhielt, zum Mitregenten zu erwählen. "Mit 


diefem einftimmigen Entfhluß ward fogleich Ce⸗ 


real, Suftinens Bruder, abgefandt, brachte auch 


'bald nachher den Prinzen ın einer Sänfte ing 


Lager, wo man ihn am fechften Tage nach feines 
Vaters Tode zum Kaifer. ernannte, und ihm dann 
den gewöhnlichen Titel Qugufl gab, *) Unfangs 
fonnte man zwar allerdings vermuthen, daß 
Gratian bey diefem Schritte, einen neuen Dies 


genten ohne feine Einwilligung zu mählen, nicht 
ganz gleichgültig bleiben. werde: Doch. diefe Des 
ſorgniß beſtaͤtigte ih zum Glück nicht, man fah 
vielmehr mit Vergnügen, daß Gratian, ein 
überhaupt gufdenfender und verünftiger Mann, 


mit der zärtlichften Erebe für die Erziehung feines 
Bruders forgte. 


*) Ich habe die Ernen- 
nung sum Kaifer von der 
Beneniung mit. dem Na> 
men Auguft unterſchieden. 
Die Reife Gereals hundert 
(au nur Roͤmiſche) Mei: 
len bin und her mir einem 
vierjaͤhrigen Kinde in einer 
Saͤnfte ſchien mir doc et— 
was mehr Zeit zu fordern, 
als daß der Prinz am ſech— 
ſten Tage ſchoͤn hätte im La— 
ger ſeyn koͤnnen. Alſo an 
fechſten Tage ward er zum 
Imperator ernannt, und 
bey feiner Ankunft im La— 


ger zum Auguſt. Uebri— 
gend muß man viefen vier: 
jährigen Valentinian von 
einem andern neunjäbrigen 
diefes Namens unterſchei— 
den. Der leptere war ein 


Sohn des Valens, der uns , 


feige ein Sohn Walentini- 
ans. Durch diefe Bemer— 
fung hat Valois mehr als 
Eine Schwierigkeit, mehr 


as Einen anſcheinenden 


Widerſpruch der Schrift: 
ſteller damaliger Zeir gluͤck⸗ 
lich gehoben. - * 


„» 


— —— — 


Ein 


ae. 





ein und drenfignee Bus. 
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Rad 1. Vorbedeutungen aus denen ſich des Valens 


Tod, und die unglüdiichen Folgen der Auswande⸗ 


‚zung. der Gothen vermuthen liegen. — —* 
Wohnſitze und Sitten der Hunnen, Alanc und 


E anderer Nationen im Afiarifchen — 2* * 


— 


J 


Kape 3. Die Hunnen zwingen Oder bereden die 


| Aanen am Don, ſich mit ihnen su verbinden, greis 


fen dann die Gothen gemeinſchaftlich an, und vers, 


> treiben fie aus ihrem Lande. — Kap. 4. Der groͤſ⸗ 


- fere Theil der Gothen, Therdinger genannt 


auf diefe Art aus ihrem Lande gedrängt, werden 


auf Valens Erfaubniß, und gegen das DBerfprechen, 
| —— Unterthanen und treue Bundsgenoſſen zu 


ſeyn, von den Roͤmern nach Thracien berüber ge: 
Iaffen, worauf ein anderer Volksſtamm derfelben, 
ie Greutbunger , eine gleihe Aufnahme verlans 
gen. — Kap. 5. Die Thervinger, don Mangel 
und Hunger und uͤbler Behandlung gedrungen, 
kuͤndigen dem Valens den Gehorfait auf, und ihre 
Anführer, Alavivus und Zritigern, erlegen den 
Lupicin mit feinem Heer. Diefen Zeitpunft be» 
nugen die Greuthunger, fi auch über die Dos 
nau zu ſchleichen. — Kap. 6. Urfächen, warum 
die vorher ſchon mit den ihrigen eingewanderten 
Gothiſchen Magnaren, Suerid und Colias, auch 
rebellirten, um Hadriandpel alles niedermachten, 
ſich dann mir Sritigern perbanden, und Thracien 
verheerten. — Kap. 7. Profuturus, Trajan und 
idomer find einigemal gluͤcklich gegen dieGothen. — 
Kap. 8. "Die Gothen werden von den Römern auf 
Ta dem 





#“_ L£ 
* * 
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dem Gebirge Aemus ‚eingefehloffen, ſchlagen fich 


aber dur, erlauben fih in Thracien jeden Greuel, 
nd der Tribun der beſchildeten Gardiſten, Bar: 


| zimer, verliert in einem Gefecht gegen. fie das Le— 


— 


ben. — Kap. 9. Frigerid, Gratians— Feldherr, 


erlegt den Magnaten Farnobius nebſt vielen Go— 


then und Taifalen: dem entkommenen Reſte weiſet 
man Wohnplaͤtze am Po an. — Kap. 10. Die Len⸗ 


ienſiſchen Alamannen werden von Gratians Gene: 


talen in einer Schlacht befiegt, in der auch ihr 
König Priarius bleibt: fie ergeben fi, fiefern Re: 
kruten, und erhalten dann Erlaubniß nah Haufe 
zu geben. — Kay. ». Sebaftian uͤberfaͤllt die 


mit Beute beladenen Gothen, bey Beroͤa unver: 


mutbef; und nur wenige retten ſich durch die Flucht. 
Gtatian eilt feinem Onkel Valens gegen die Gothen 
zu Hilfe. — Kap. 12. Valens entſchließt ſich, 
den Gothen vor Gratians Ankunft eine Schlacht 


zu liefern. — Kap. 13. Die Gothen vereinigen 


fih in ein Heer, Sritigern führt die Thervinger, 
Alatheus und Saphrar die Greuthunger an, es 
kommt zur Schlacht, worin die Römer nad dem 
Verluſte ihrer Reiterey zu ganzen Schaaren nie 
dergemacht oder voͤllig zerſtreuet werden. Auch 
Balens wird vermißt, und iſt nirgends zu finden. — 
Kap. 14. Charakter des Valens. — Kap. ı5. Die 
Gothen belagern nach diefem Siege Hadrianopel; 
wo Valens Kriegskaffe uud Reichsinſignien, Praͤ— 
fect und Hofſtaat zuruͤckgelaſſen hatte, muͤſſen aber 
nach mehr. als Einem vergeblichen Verſuch abzie— 
ben. — Kap. 16. Sie ſuchen nun die Hunnen 
und Alanen durh Geld an fi) ‚zu loden, und 


machen auf Conſtantinopel felbf eitten vergeblichen 


Derfuch. Julius, Eommandirender Generaf jen, 

feit des ia fucht auf eine freyeArt die 

Goͤthen aus den Pro inzen des Orients zu entfernen. 
—— *8* Rap, 


8 “ 
— ⸗ 
— 


— 


a 


Br 








R Das Drum Balentinian. - 375 —F 
Rap 


J 


G. 375. ndeß ** de un ‚deren. ſchnelles 


Rad von jeher Gluͤck mit Leiden wechſeln ließ, 


Bellonen und ihr Gefolge, die Furien, aufgebo⸗ 


ten, um dem Orient ein trauriges Schickſal zu 


bereiten, über, deſſen Annäherung, ganz unver« 
Fenntbare Ahnungen und. Vorzeichen Feine Zwei⸗ 
fel übrig. ließen. - Ohne die jahlreichen und zus 


verlaͤſſigſten Prophezeiungen der Wahrfager und 


Augurn zu rechnen, liefen Hunde , von beulenden 
Wölfen anfgefchreckt umher — von Dächern er⸗ 
toͤnte die Stimme wehklagender Nachtvoͤgel — 


die Sonne, beym Aufgang in duͤſtre Wolfen ‚ges 
huͤllt, ſchwaͤchte der⸗Morgenroͤthe Glanz — in 


Antiochien, mo der mißmuͤthige Poͤbel oft ſehr 


laut ward, war es etwas Alltaͤgliches, daß jeder, 


der ſich vom Kaiſer bedruͤckt fühlte, die unver⸗ 


ſchaͤmte Aeußerung:: man verbrenne doch den 


Valens bey lebendigem Leibe, ſich erlaubte, daß 


man ſogar oͤffeutliche Ausrufer oft an den Ecken 
der Straßen das Volk aufbieten hörte, zu Nies 
derbrennung der vom Kaiſer mit leidenſchaftlicher 
Betriebſamkeit erbauten Baͤder Holz herbeyzu⸗ 


ſchaffen. Dieß war doch in der That eine Vor—⸗ 
bedeutung der Art feines. Todes, die faft nich 


deutlicher feyn Fonnte. Weberdieg waren — ber 
abgeſchiebene Geift des Königes von Armenien, 
und der Eläglichen Schattenbilder der kurz vorher 
bey Gelegenheit der vermeintlichen Rebellen Theo 
dors * 29. K.1) hingerichteten Menſchen vie— 


1 


13 len 





len im Traume erfchienen, und haften durch bie 
fürchterlichften . Lieder im widrigften Tone die 
Schlafenden in banges Schrecen gefest. Man 
traf einen Adler mit abgeſchnittener Kehle todt 
auf der Straße liegend an, und fein Tod konnte 
nicht® anderg bedeuten, als daß ein Fläglicheg, 
weit um fich greifende8 Sterben erfolgenmwerde, _ 
Endlich fand man beym Niederreißen der alten 

auer von Chalcedon , deren Steine man zu 
bem Baue eines neuen Bades in’ Conflantinopel 
verbrauchte, im Auseinandernehmen der Steine 
auch eine wierecfichte fteinerne Platte, deren Auf 
fchrift in Griechifchen Werfen einwaͤrts vermauert 
geweſen war, und über die Zufunft die 2 
—— gab: 


. Wann —— Nompben, dereinft in traufichen 


* 


ihen 
Ueber Blumen daher die — Straßen durch⸗ 
en; 
Hann Arbeiter, Mit Sqweis ein Bad mit Mauern 
— umziehen, 
Dann, dann werden unzaͤhliche Fe entlege— 
ner Voͤlker 
Erſt mit tampfender Sauft, Bahn über die Donau 
ſich öffnen, 


Und dann Seythiens Land und Myſiens Fluren 
verheeren. | 


. Aber durch gluͤckliche Siege ——— Frevel be⸗ 
ra 


Endlih der Hoffnungen Ziel, ihr Grab in Pan— 
nonien finden. 


Rap ˖ 
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D. erſte Quelle und Beranlafung zu — 
faltigen Leiden, die des Kriegsgottes Wuth, der 
fo gern alles in Flammen und Verwirrung ſetzt, 
herbey führte, fol, wie ich finde, folgende geweſen 
ſeyn. Die Nation der Hunnen *), deren in 
‘Den Altern Gefhichtsbüchern nur zumeilen ges 
‚fegentlih Erwähnung gefhieht, mohnt über 
‚den ‚Mootifhen Suͤmpfen am Eismeere und 
ihre Wildheit geht über ale Befchreibung. Weil 


man den Kindern, fogleich nach der Geburt tiefe 


Einfhnitte in die Wangen macht, fo wird in 
"der Folge das feimende Barthaar durch runzlichte 
Narben im Wachſen gebindert, und fie werden, 
Entmannten gleich, alt‘, ohne einen Bart, des 
‚Mannes Zierde, erhalten zu haben. Ein ges 
prungener und fefter Gliederbau , und feifte 
Nacken find bey ihnen allgemein: fie find von 
‚fonderbarer Feibesgeftalt und langgeftreckt, daß 
man fie für fichende zweyfuͤßige Thiere, oder 
für plump zugehauene Brückenpfähle halten fönnz 

pi U | te. 





8 Außer den bereits von 
Lindenbrog zu weiterem 


Machlefen angeführten 


Schriftſtellern Zolimus 2. 
20. (und dafelbft be= 
Fahders Heyne ©. 637. der 


 KReitemeieriichen Ausgabe). 


Sozomenus DB. 6. K. 37. 
Agathias DB. 5. Jordanes 
‚B,12. verdienennocd, von 
den alten Claudian in Ru— 


fin. B. 1. v. 323. ff. von den 
neuern der eigene Ge— 
ſchichtſchreiber diefer Na: 
tion Deguignes Hift. gene- 
rale des Huns, des Tures 
etc. Par. 756, 5 Duartbäns 
de und Gebhardi im ı5, 
Theile von Guthrie und 
Gran ben dieſem Kapitel 
nachgelefen zu werden. 


\ 
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te. Dieſe ſo unannehmlichen Menſchengeſialten 
find dabey fo wild und abgehaͤrtet, daß ſie weder 
das Beduͤrfniß des Feuers, noch gewuͤrzter Spei⸗ 
ſen kennen, vielmehr nur Wurzeln wildwachſen⸗ 
der Pflanzen, und halbrohes Fleiſch jeder Art 
von Thieren eſſen, welches ſie zwiſchen ihre Huf⸗ 
ten und ihrer Pferde Ruͤcken legen, und” nur 
mäßig warm merden Taffen. — Hänfer haben fie 
nie gehabt, glauben ſie vielmehr eben ſo ſorgfaͤl⸗ 
ke wie Gräber, die auch nicht zu gemeinem Ges 
Branche dienen, permeiden zu muͤſſen: micht eine 

mal eine Hütte mit Schilf bededt, trifftman bey 


ihnen ans Als wahre Nomaden ziehen fie nur . 


auf Bergen: und Wäldern umber, und gemöhnen 
fh von Jugend auf, Reif und Hunger und Durft 
ertragen zu lernen. Auch im Auslande betreten 


fie nie ohne die dringendfte Noth ein Haus, weil 


ſie ſich nicht fiher in demfelben glauben. Ihre 
Befleidungıbefteht aus Leinwand, oder aus zus 
fanımen  genähten Marderfellen. : Einen Unter; 


ſchied zwifchen Hauskleid und Geſchaͤftsrock ken— 
nen fie nicht: haben fie einmal den; Hals durch 
die Kutte von verfchoffener Farbe geſteckt, dann 


wird fie nie wieder abgelegt oder gewechſelt, big 
fie durch Länge der Zeit ganz abgenuͤtzt zu einzel= 
nen Lumpen hinſchwindet. Den Kopf bedecken 
fie mit gebogenen Helmen, die haarichten Schien; 
beine mit Ziegenfellen, und zu ihren Schuhen 
nehmen fie fich fein Maag, weshalb fie auch nicht 


feften und fihern Trittes einhergehen. Dies iſt 


auch die Urſache, daß ſi e zum Ausg su Fuß 
nichts 


— 


eine un 


— er 








— 
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nichts taugen: immer findet man fie wie ange 
heftet anf ihren «Pferden, die zwar danerbaft, | 
aber von fehlechtem Anſehen find: bigmeilen ſitzen 
fir auch bey ihren gewoͤhnlichen Geſchaͤften nach 
Weiberſitte auf denfelben. Tag und Nacht kom⸗ 
men fieinicht von ihren Pferden, Faufen und pers 
eſſen und trinken reitend, legen ſich fogar 
auf den fhmalen Nacken ihrer Threre, um zu 
1, oder nach Herzensluft zu tranmen, Auch - 
wenn fie eine Votlaverſammlung über ernfthafte 
—A — halten, thun ſie alles beritten 
ab Nicht durch Strenge einer koͤniglichen Res 
. gierüng gezwungen, ſondern von einem in der 
Eil gewählten Magnaten angeführt, ftürgen fie 
alles zu’ Boden, was ihnen in den Weg koͤmmt. 
Bisweilen laſſen fie ſich in ein foͤrmliches Ge⸗ 
cin; und thun in dem Falle den Angriff-in 
salfsmiiger Stellung, und mit einem fürchterz 
Tihen Kriegsgefchreg. Bey ihrer außerordent 
lichen Flüchtigfeit und Gewandtheit fprengen fie 
oft abſichtlach aus einander, fammlen dadurch 
nur Kräfte, und breiten fich in getheilsen Haufen 
aus, um ihren Feind von mehreren Seiten zu 
Aberfallen: ihre Euffertigkeit laͤßt fi ſie auch nie 
‚an Erſteigung eines Walles, oder an Plündes 
rung des feindlichen Lagers denfen. Auch das 
durch werden fie unfireitig meit gefährlicher gie 
- jeder andere Feind, weil fie vom weiten mit 
an; die porn mit zugeſpitzten Knochen fünftz 
\ N — 598 fud, *) in der Nähe aber, ohne 
25 EP ihr 
®) * Aifindis, Reh: noch im Terte, das ich mie 
Aber nicht zu erklären weiß. 


® 


/ 
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ihr Leben zu fchonen, fechten,, und die Feinde, 
indem ſie dem Saͤbelhiebe auszuweichen ſuchen, 
in gewundene Rockzipfel ſo feſt zu verſtricken wiſ⸗ 

ſen, daß alle Bemuͤhung, von der Stelle zu 
reiten oder zu gehen, vergeblich iſt. — Feldbau 
iſt ihre Sache nicht, und keiner hat je einen Pflug 
beruͤhrt. Alle ſind, ohne ſich an eine beſtimmte 
Gegend zu halten, ohne Haͤuſer, ohne dauernde 
Geſetze und Gebraͤuche, mit den Wagen, die 
ihnen fuͤr Haͤuſer gelten, in fortwaͤhrender Wan⸗ 
derſchaft; auf dieſen Wagen weben ihnen bie 
Weiber ihre ſchwarzen Kutten, begatten ſich mit 
ihren Männern, gebaͤhren ihre Kinder, und etz 
ziehen fie bis zu den Knabenjahren. Keiner ift 
im Stande, feinen Geburtsort anzugeben: denn 
an dem einen ift er vieleicht empfangen „ weit 
davon gebohren, noch weiter erzogen, — Auch 


pen einem Waffenftillftande darf man ihnen nicht 


trauen , immer unbefländig, und bey jedem Lüfts 
chen einer günftig feheinenden Hoffnung veränders 
lich ‚. folgen fie nur den Trieben ihrer wuͤtenden 
Heftigkeit. Wie vernunftlofe Thiere kennen fie 
Feinen Unterfchied zwiſchen Ehre und Schande: 
in ihren Neden find fie ſehr trügerifch und zu 
rücfhaltend © fein Religionsgefuͤhl, Felbft fein 
Aberglaube wirft auf fie, denn fie Fennen feines 
non beyden. Auf Gold find fie aͤußerſt gierig, 
‚übrigens fo veränderlich, und zum Zorne geneigt, 
daß fie ihren Freunden an Einem Tage mehr. ale 
einmal ohne den geringfien Grund die Freund 
fchaft aufjagen,, ‚aber auch ohne fremdes Zureden 
die Hande zum Frieden bieten. 

| Diefe 
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* Dieſe lebhafte und wilde Nation, nur immer 
im Auslande zu pluͤndern begierig, hatte ihre 
| wäheren. Graͤnznachbarn durch Raub und Mord 
ausgeſogen, und drang nun bis zu den Alanen, 
den ehemaligen Maſſageten vor, Durch die Ges 
degenbeit veranlaßt, glaube ich hier am ſchicklich⸗ 
Pen Orte die Abſtammung des Volkes und ihre 
Beohnſitze anzugeben, und die bisher. in der Erd⸗ 
R Defchreibung berrfchende Verworrenheit zu bemer— 
+. fen, indie nach fo vielen -fabelhaften und abmeis 
enden. Nachrichten nun doc) endlich (der Fleiß 
ber Forſcher) mehr Wahrheif gebracht hat. #) 
Die Donau durh Aufnahme mehrerer Slüffe 
Au einem großen Strome gebildet, geht am Lande 
der Sarmaten hin, welche bis zum Don hin 
- wohnen, der die Gränze zwifchen Afien und Eu; 
ropa- macht. Jenſeit dieſes Fluſſes bewohnen 
die Alanen die in einer weiten Strecke hinliegens 
den Scythiſchen Steppen. Alanen heißen ſie von 
den Bergen, und nach und nach haben ſie, wie 
ehemals die Perſer, die benachbarten, durch 
haͤufige Siege geſchwaͤchten Nationen auch ihren 
Namen anzunehmen gezr * gen. Unter dieſen 
bewohnen die Neuren das Junere des Landes, 
in der Nähe der hohen und fteilen Gebürge, die 
von Nordminden beftrichen in ewigem Eis und 
Schnee da fiehen. Hinter diefen wohnen die 
Bydinen und Gelonen, welche letztere, befon» 
ders ‚eine milde, Friegerifche Nation, ihren in 
de 
*) Eine verdorbene Stel: wenigſtens etwas dem Aebn, 


fe, aus der doch fo viel’ "liches muͤſſe gefagt haben, 
durchſcheint, daß Ammign 
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der Schlacht erlegfen Feinden die Haut abziehen, 
und diefelbe für ſich zu Kleidern, oder zu Decken 


| für ihre Pferde gebrauchen. An die Gelomen 


gränzen die Agathyrſen, die ſich in Körper und 
Haar blaue Farbe einzureiben pflegen, doch fo, 
daß die geringern Volksklaſſen fih nur ſchmale 
und wenige, die Vornehmen hingegen breitere 
und dichter an einander fiehende Ein ſchnitte 
machen. Hinter dieſen wohnen, fo viel ich weiß⸗ 
die Melanchlaͤnen und Anthropophagen als 


Nomaden, und dieſe find Menſchenfreſſer. Einer 


fo ſchaͤndlichen Nahrungsart wegen haben ‚auch 
alle ihre Gränznachbarn ſich lieber in die entler 
. genften Länder zurücgegogen, und dies iſt auch 
die Urfache, Warum der ganze nordöftlihe Strich 
Landes Big zu den Serern hin unbewohnt ge— 
blieben ift. Von der andern Geite neben dem 
MWohnfigen der Amqzonen finden fich die orien; 


talifchen Alanen in volfreiche und große Voͤlker⸗ 


ſtaͤmme zerſtreut, und erſtrecken ſich tief in Aſten 


hinein bis zum Ganges hin, der Indien durch⸗ 


ſtroͤmt, und endlich in das Suͤdmeer fallt, 

So leben dann nach zweyen Himmeldgegens 
den hin die Alanen zerſtreut, und in viele Fleine 
Hölkerfhaften, deren Namen ich bier nicht aufs 


zahlen will, verteilt: aber fo meit fie auch an 
manchen Drten von einander wohnen, fo haben 
fie Doch das mit einander gemein, daß fie als 


Nomaden in weiten Horden umherziehen. Nach 


und nad haben fie auch den gemeinfhaftlichen _ 


Damen Alanen angenommen, und Lebensart, 
Wild⸗ 


— 


en ui 








und Abel es für Schande, zu Fuß zugeben, auch 


— Valens /Gratian u. Valentinian 3. 375.1 dt F 


ildheit, Unmenſchlichkeit — find bey allen 
dv en: Sie fennen weder Zelte noch Feldbau, 


Fleiſch und Milch ſind ihre Lebensmittel, und 
ihre Wohnungen ſind — Wagen, uͤber die ſie 


ein Obdach von gebogenen Flechten ziehen, und 


fie in die entlegenſten Einoͤden mit ſich nehmen. 
Kommen fie in eine gragreiche Gegend, danu 


ſtellen fie ihre Karren in eine Rundungzufammen, 


und genießen thierifche Nahrung, fo gut fie. fie 


vorfinden: find die Naprungsmittel in der einen 


Gegend, aufgszehrt, dann ziehen fie auf ihren 
gen als beweglichen Städten weiter auf 
d efen Wagen liebkoſen fie ihre Weiber, aufihnen 


werden ihre Kinder gebohren und erzogen, - Sjede 


andere Art von Wohnung verfchmähen fie, und 
| jeder. Drt, an den fie, fommen, ift ihnen Bas 
erland. Bor ihnen ber sieben immer ganze ı 


SHeerden von großem und Fleinem Vieh, und bes 


fonders laffen fie-fich die Pferdezucht angelegen 
ſeyn. Die Felder find. in jener Gegend immer 
grün, hin und wieder trift man auch auf ob ſt⸗ 


* teiche, Gegenden: wohin fie alfo nur fommen, 
- fehlt esihnen nirgends an Nahrungsmitteln, ihrem 


Vieh nirgends an Futter — ein Bortheil, den 


ihnen die vielen den Boden wäffernden $läffe ges 


währen: Alles, was Alter oder Geſchlecht Wafs 
‚fen zuführen unfähig machen, hält fi) um bie 
Wagen auf, und verfieht die keichtern Gefchäfte: - 
dag junge Volk wächft von den Knabenjahren 
an unter beftändigen Uebungen im Keiten heran, 


were 
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| 
“ di 
\ ‚werden fie alle durch vielfachen Unterricht zu 
— gewandten Kriegern gebildet. Daher läßt ſich es 
5 auch erklaͤren, daß die Perſer, urſpruͤngliche | 
ESchthen fo fertige Krieger Waren. | 
Faſt alle Alanen find von langem Wuchs 
und ſchoͤn gebildet, ihr Haar fällt ziemlich ind 1 
Bi Blonde, ihr Blick behält bey gemäßigrer Wild⸗ a 
a‘ | heitdoch immer etwas Furchtbares, fie find fehe 
behend mit ihren Waffen, überhaupt in allem den 
ER Hunnen gleich, nur daß ihre Lebensart etwas mil: 
der iſt, Als Räuber und Jaͤger ſtreifen fie oft 
bisan den Möotifchen See und den Cimmerifchen ° 
Bosporus, oder auch nach Armenien und Mes 
dien bin. Sriedlicher und fanfter Nationen hoͤch— 
MER ſter Wunfch iſt — Ruhe, aber Alanen finden 
nur. Vergnügen an Gefahren und Stiegen. 
Glücklich preifet man bey ihnen nur den, der | 
in der Schlacht fein Leben verlor , denn wer | 
vor Alter oder ‚eines, natürlichen Todes flirbt, 
den ſchmaͤht man als entarteten Weichling aufs 
bitterſte: ihr hoͤchſter Stolz ift die Ermosdung 
irgend eines Menſchen, und ihre ruͤhmlichſten 
Siegeszeichen find die feindlichen Köpfen abge⸗ 
zogenen Häufe, mit denen fie ihre Streitroffe 
ſchmücken. Nirgends ſieht man bey ihnen einen 
Zempel, ober Kapelle, nicht einmal eine’ Hütte 
mit Schilf belegt: das einzige, das auf Reli 
‚gion bey ihnen deuten Föunte, iſt dies, daß fie 
ein bloßes Schwert mit wilden Geremoniel in 
die Erde ſtecken, und in demfelben den Kriege: 
‚gott, ale Bfehüger ihrer weiten Länder umher 4 
| mit 
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mie einer Art von Achtung verehren. *) Ihre 
‚ die Zufunft zu erforfchen, ift nicht weniger 
onderbar: fie binden’ fehlanfe Weidengerten zu⸗ 
ſammen die fie nach, einer gewiſſen Zeit unter 
geheimen Zauberſprüchen wieder aus einander 
legen, und darin die untruͤglichſten Vorzeichen 
der, Zukunft zu finden glauben. Stlaverey mar 
ihnen von jeher ein ganz unbekannter Begriff, 
jeder ift edler Abfunft ,„ und. noch jetzt wählen fie 
feinen andern zu ihrem Regenten, als wer ſich 
in mehreren Kriegen als Held ausgezeichnet hat. 
Doch ich gehe auf Erzählung der fie jegt MINE 
— Schichſale uͤber. 


Rep. 3. 


Di. Bunnen waren in das Land der Alanen, 


und zwar der fogenannten Tanaitifhen, melche 
an der Greuthunger Land gräuzen,: vorgedrun⸗ 
‚gen, hatten viele derſelben niedergemacht und 
ausgeplündert, mit den übrigen ber Sreundichaft 
"Bund errichtet, und dann, Durch diefe neuen 
Bundsgenoſſen noch muthiger gemacht, die mei; 
ten und fruchtbaren Horden Ermenrichs unver; 
muthet überfallen, eines Koͤniges, der für einen 
großen Krieger galt, und durch [mehrere Helden: 
thaten feinen Namen bey den umliegenden Na: 
tionen furchtdar gemacht hatte. Betroffen über 
einen eben fo ſchnell als gemaltfam einbrechenden 

Sturm 


*) Dieſe Verehrung des B. 2. K. J. Solin polyhi⸗ 
Schwertes mar !allgemeine ſtor. Kaꝛo 
Scythiſche Sitte. Mela 
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Sturm, befaf er anfangs Muth genug, gegen 
benfelben. anfämpfen zu wollen; aber, weil jede 
neu anfemmende Nachricht ihn fein fürchterlicheg 
Schickſal ımmer näher fehen ließ, fo beſchloß er 
endlich, der ihm drohenden Gefahr durch einen 
frepmiligen Tod zuvorzufommen: Rach feinem 
Tode wählte man Vithimer einen neuen König, 
ber zwar eine Zeit lang, von, einer Durd Ge— 
ſchenke gewonnenen HunniſchenVolkerſchaft unters 


fügt, den Alanen muthig widerſtaud, aber nad) | 


vielfachen Verluſt in einem foͤrmlichen Treffen das 


Leben verlohr. Sein Sohn Bıderic war noch 


Kind, weßhalb Alath eu Sund Saphrax,behde 
erfahrne Feldherren und feſten Muthes, im Na⸗ 
men des unmuͤndigen Prinzen ſich des Landes 
annahmen: weil aber die Kürze der Zeit ihnen 
die gehörigen Anftalten zu machen nicht erlqubte, 
ſo gaben fie alle Hoffnung eines wirffamen Wis 
derfiande® auf, zogen ſich behutfam zurück, und 
famen am Fluſſe Danaftus (Duieſter) an, der 
zwiſchen der Donau und dem Boryfihenes (Dates 
per) in einer weiten Ebene hinfließt. Cobald 
ber Theuringer Fuͤrſt Athanarich, Egegen 
ben, mie ich vorher erzaͤhſte, (B 27 8. 2) 
als thätigen Unterftüser des Medellen Profop, 
Kaifer Valens vor Furzem mit feinem Heere aufs 
gebrochen wor) die fo gan; unerwarteten‘ Vorz 
falle hörte, entfchloß er ſich, ſtandhaft feine ganz 
ze Macht aufzubieten, wenn man auch ihn ans 
zugreifen fih gelüften liege, Er bezog alſo an 
ben Ufern des Dnieſter bey den Thälern der 

# Sram 
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I: Greuthun er ein wohlgewaͤhltes weites Lager, 


r 


detaſchirte aber den Munderich, nachher Kom⸗ 


mandeur ‚des Gränzfordon® in rabien, nee 


-Lagariman und andern Magnaten zwanzig 
Neilen voraus, um die Feinde zu beobachten, 
während er felbft Anſtalten zu muthigem Empfang 
der Zeinde machte, Aber er fah feinen ganzem 
Plan verrüdt. Die Hunnen, ſchlaue Beobachter, 
vermmitheten , daß in- einer weitern Entfernung 


eine weil größere Armee ſtehen müffe, fie umgins 


gen alſo jenes voransgefandte Korps, machten‘ 
es, weil es feinen Widerſtand vorfand , ficher, 

kangen ‚aber unfer Begunfligung des Mondes 
an einem feichten Orte über den Fluß herüber,' 
"um lieber gleich die Hauptarmee anzugreifen, 
tückten auch che noch ein vorläufiger Bote die. ’ 
Seinde, warnen Fonnte, mit ſchnellen Schritten. 


 aufAthanarih an, und, zwangen ihn, in der 


Beflürzung über einen fo unerwarteten Angriff 
‚nach, Berluft einiger Mannfhaft feine Rettung. 
auf dem ſteilen Gebirge zu ſuchen. Doc die 
ganz unerwartete Wendung der Sache, und die | 
Beforgniß ‚noch größerer Gefahren veranlaßten 
ibn, von den Ufern des Zluffes Gerafus (Prut*) 
bis au die Donau, au den Graͤnzen der Taifalen 
bin, eine hohe Mauer in der Eile aufführen zu 
laffen, Hinter der er, als einer Bruftwehr, ſich 
ir: | voͤllig 


*) Kantemir Beſchreib. mian unter dem Namen Pa- 
der Moldau ©. 44. ſagt, rota vor, — Vermuthlich 
dieſer Fluß komme bey Am: ein Gedaͤchtnißfehler. 
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völig zu fi u ſichetn glaubte. Die Hungen drangen 


auch während dieſer Arbeit mit ſchnellen Schritten 
auf ihn an, und nur die überläftige Beute, die 


ſie bey fich führten,“ konnte fie von ihrem hart⸗ 
näcigen Erlotnd, ihn zu Grunde zu ‚richten, | 


‚bringen. — 

Weil indeß —2 die ua Gothiſchen 
Nationen fich das Gerücht verbreitete, baß eine 
bisher ganz unbekannte M enfchengattung, wie 
Sturmmwind, der von hohen Bergen kürzt, ang 
einem entlegenen. Winkel der Welt herbeygeführt,' 
alles vor fich her niedertrümmere und verheere, 
ſo entſchloß ſich der groͤßere Theil von denen, die 
bisher bey Athanarichs Armee geweſen, ihn aber 
aus Mangel verlaffen hatten, fich in, weiter Ents 
fernung von den Barbaren neue Wohnfige zu 
ſuchen, und näch langer Ueberlegung glaubte man 
nach Thracien am fhicklichften feine Zuflucht neh» 
mien zu fönnen. Zu diefer Wahl beſtimmten ſte 
ſich aus einem doppelten Grunde: theilg, weil‘ 
dies Land fehr graßreiche Sluren befige , theils 
weil der breite Donauftrom evon den Barbaren 
trennen wuͤrde, die jetzt ohnedem genug zu thun 
haͤtten, um ſich mit gewäffneter Hand in. einem 
ſremden Lande zu behaupten. Dieſem Entſchluß 
traten dann auch andere rn in ber Folge 
einfimmig. ben, 


Kup. 
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eG erfhienen demnach unter Anfühe 


rung des Ylavivus an den Ufern der Donau, 
und ſchickten Geſandte an Valens mit der demüs 


thigen Bitte, fie aufzunehmen, und zugleich mi 
dem Verſprechen, ich nicht nur ruhig zu verhals 
ten, fondern auch im Nothfalle Hüifstruppen zu 
ſtellen. Während diefer Vorfälle im Auslande =. 


verbreitete fich auch big zu de» Römern her die | | 


furchtbate Nachricht, daß die Völker im Norden 


ganz neue und ungewöhnliche Bewegungen mach 
sen, und daß indem ganzen Striche, den Marfos 


mannen und Duaden gegenüber bis an. dag 


ſhwarze Dieer Hin ein ganzer Schwarm wilder - 
Barbaren in fernen Landen ang feinen bisherigen 


Wohnfigen gemaltfam surücgedrängt, amDonaus 
from mit Weib und Kind umherſchwaͤrme. An⸗ 
fangs hörte man dieſe Sage mit Kälte an, weil 


man aus jenen Gegenden bisher keine andern 
Nachrichten gewohnt war, als daß die dortigen 


Kriege entweder ganz beendigt, oder wenigfteng 
auf eine Zeit lang beygelegt wären. Ob nun 
gleich dieſe Gerüchte ſich mit jedem Tage mehr 
beſtaͤtigten, und die Ankunft det fremden Geſand⸗ 


... ten, welche aufs dringendfte baten, ein vertrie⸗ 


benes Volk doch diesſeits des Fluſſes wohnen 


zu laſſen, gar feinen Zweikel mehr uͤbrig liegen, 


fo glaubte man doch in dem allen keinen Gtund 
38 Furcht, vielmehr zu großer Freude gu finden 
| ts 


FR 


*) Die Khervinger find gemeint, 
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die Höflinge, Meifter im, der Kunſt zufchmeicheln, 


erhoben das Glück des Fürften bis zum Himmel, 


das ihm von dem aͤußerſten Ende der Erde fo 


viele Rekruten fo ganz unverhofft zufuͤhrte — 
feine Armee mürfe durch eine fo glückliche Ver⸗ 
bindung eigener und fremder Macht ganz undes 
zwinglich ſeyn — und wenn bisher die Provinzen 
jährlich Rekruten zu ftellen verbunden geweſen 
waͤren, fo dürfte man dies nur in eine Geldab- 
gabe. verwandeln , wodurch - dem Kalſerlichen 


Schatze eine beträchtliche Summe zumachen 


müßte. So fröhlicher Hoffnung vol lieg man 


ſogleich in mehrere Gegenden der Donau Leute 


abgehen, um diefe wilde Volksmaſſe heruͤber fuͤh— 
ren zu heifen, und man war aͤußerſt ſorgſam, ja 
nicht Einen Verwuͤſter des Roͤmerreiches, waͤre 
er auch toͤdtlich krank geweſen, jenfeit des Fluſ⸗ 


ſes zuruͤckzulaſſen. Nach eingegangener Bewilli— 
gung des Kaiſers über den Strom zu gehen, und 
ſich in einem Theile Thraciens uicderzulaffen „ | 


dauerte das Ueberfegen auf Schiffen uud Slojjen 
und ausgehoͤlten Baumftänımen mehrere Tage 
und Nächte fort: weil aber der Fluß, überhaupt 
einer der gefährlichfien, jetzt noch überdem durch 
häufige Negen fehr angelaufen war, fo fanden 
auch viele, die auf die Schiffe zuſammengedraͤngt 
gegen die Gewalt der Waſſers zu muthig ans 


rudern, oder auch heruͤber ſchwimmen wollten⸗ in 
in dem Strome ihr Grab. | 


So eifrig betriebſam war man, ein fo vers 


derduches Uebel in die Roͤmerwelt heruͤberzubriu⸗ 
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“ Die unglädlicpen Befoͤrderer der; Ueberfahrt bieſet | 
Barbaren, ſo oft fie auch, ihre Zahl zu berechnen 

‚ben Verſuch machten, dennoch von dieſer vergeb⸗ 

— Arbeit abſtehen mußten, denn. auch hier 

galt, was unfer erhabenfter Dichter") fagt:.,4 \ 

Nur der fönnte fie zählen, der. den, ‚vom 


1 Zephyr gehobenen 
"Sand in — Wuͤſte ſich in berechnen 
getraͤute Yon 


ga. dev That: wird durch diefe Begebenhrit das 


Andenken jener Altern Geſchichte wieder. aufges 


friſcht, welche Mediſche (Perſiſche) Schaaren 
in ſo unglaublicher Zahl nach Griechenland, herz 
übergehen ließ, daß fie den: Hellespont befesten, 
ſich durch Kunſt offene Bahn durch: Abgraben des 

sberges in die See machten, dann ans Land 
 Blengen; ‚und, bey Doriskum „ihre, Schaaren 
nicht einzeln, fondern truppweiſe zaͤhlten. *) 
Zwar, baben die folgenden: — aufm 
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b isk 
Ada nen nd * er Doriskum, und 


22. 8.8. die erſtt Nöte 
(di ifehen. 


- feitdem unzäblihe Haufen von Nationen ſich in 


Nee, ihnen wenigſtens in der erſten Zeit Lebens⸗ 


Begenden ſelbſt bearbeiten Fönnten Fr Zu tiner = 
Zeit, wo unſere Graͤnzen voͤllig ‚geöffnefimaren, | 


Gottheit ſte aabgſag un ſere Geueraͤle ein wah⸗⸗ 


verlgeffen folleny. Daß. Dis Did 
Tone HS — I die In 
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geglaubt, in’ dem allen nur Fabel zu Tefen aber 


“ 
x 
—— 


ünfere Provinzen ergoſſen, ſich über die welteſten 


Ebenen verbreiteten , jede Gegend und jede Ans 


böhe beſetzten/ feitdem iſt die Glaubwürdigkeit 
der‘ "älfern Gefchichte durch. dieſes ruf Bepfpiel 
Holltommen gerechtfertigt, 

Alavivus und Fritigern waren bie 
erſten die man wicht nur in unferen Gränzen 
aufnahm, fondern der Kaiſer hatte auch verords 


SE \ 
an Eu en Deren 1 


mittel zu reichen, big fie die ihnen angewiefene 


und wilde Völker! ihre bewaffneten! Schaaren,. 
wie der Aetna feine glühende Afche, weit ums 
her verbreiteten „Bo unſere aͤußerſt bedenkliche 
Lage vorzůglich Meerführer von geprüfter Tap⸗ 
ferkeit Heifchte } waren/ als haͤtte eine zuͤrnende 


rer Vushub beruͤchtigter Männer , vor allen doch 
San Kuhn, ‚Eommandirender „ IL N 
cc "he ums, — — 
— en mit eiander — 
h, und vorzüglich harte — en 

yo ea Staät die verderb 

an! tnich, ‚lebt, auf alle die —0 
ulgſen. de entwet er fie ſelbſt, oder 
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ER 
andere durch ihre Connivenʒ fich gegen bie damals 
feindfich,„gefinnten Emigranten erlaubten, 


Paten nur eine Derfelben erwähnen, die, eben 
fo unsehört als, ſchreiend, ſich vor feinem Richter, 
4 * er auch „ihres Gelichters ‚gewefen, ent⸗ 
ſuldigen ließ. Die Wuden litten nach ihrem 
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5 Mebergange großen Mangel an Lebensmitteln, 


und unfere abſcheulichen Heerführer benugten - 
dies zu dem fchändlichften Verkehr: jeder Hund, 
den ihre unerſaͤttliche Habfucht nur irgend. aufs 
treiben konnte ward herbeygeſchafft/ und gegen 
einen Sklaven ausgewechſelt, zu denen fich felbft 
Söhne der Magnaten hingeben mußten. 
MNicht lange nachher war auh V ith eric 


der Greuthunger König, nebſt Alatheus und“ 
Sagpehrax/ſeinen Reichsverweſern Mingleichen 


Farnobius am Ufer der Donau erſchienen, 
und Ueßen ſogleich durch Gefandte den Kaiſer 
um gleich guͤtige Aufnahme bitten. Der Kaiſer 
Mlug ihnen dieſes Geſuch als dem Staate nicht 
ece alich ab und" waͤhrend ihrer Verlegenhelt 
 Hierüber brach At han ar ich/ der keine günfigere 
AAntwort erwartete,/ in weiter entlegene Gegen⸗ 
den anf. "Er mochte fi) zuruͤckerinnern, daß er 
ehemals bey einem vorgeſchlagenen Freundſchafts⸗ 
bande den Valens verächtlich behandelt, und 
unter dem’ Vorgeben, er habe einen Eid geſchwö⸗⸗ 






felben den Beieden mitten auf dem glüſte abge 
jließen geſwungen habe B. 27. K; 5.)"diefeh 
D—— F a Tragen 


sm 7% 
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— Miete sinn, Boden nie zu betreten v den 
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Ei war noch immer irnnindig. ©: KR. 
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ER is halt. W ae ARE 


Sn ‚sie Oro Hadhet ei wird der Kai —— 

Ber, Ki» nicht ‚abgelegt Haben, und fo marfchirte 

——— BR: inc Koltsfamme ſeitwaͤrts ab nach. 

—— ‚Dur Wälder und ‚Gebirge 

| ganz. unzugänglihe Gegend, aus der er bie 
— al RE Dei iper verbeängte, 


* — vBap. on rn * Anu 


a—— FR 2314 
Bir“ en — RR: Ehorkibehe 
: ſgwweiften noch immer am Ufer umher, und ſahen 
ſich an weiternn Vorruͤcken durch unſere haͤmiſchen 
FSeldherrn behindert, die ihnen theils kaum die 
Nnothduͤrftigſten Lebensmittel zukommen ließen, 
Klee: ihr ſchaͤndliches Maͤleln erſt ganz 
ausplündern wollten Sobald jene dies merk 
ten/ fiugen fie unter dev Hand an zu verſtehen 
2. zugehen daß ſie gegen ſo treuloſe Bedruͤckungen 
“Er ſich in Berfoffung zu ſetzen wiffen würden, und . 
Bi: Lupioin machte nun aus Furcht ein er Em mpoͤrung 
Auſtalt, ſie ie: durch. ſeine Soldaten zu BAUR, | 
ihren St b, weiter: zu ſetzen. N 4.130 
un, Dielen „günfligen, Zeitpunkt Benugsen Di di e 
Greutbunger: fie, bemerften saß, unfere Krie, 
gen anderwaͤrts zu thun hatten, ‚und daß. die 
| Dim und, amicher gehenden Fahrzeuge nicht, mehr 
wielsbisher, „ihren, ‚Uebergang, ‚verhinderten, 
* simmerten, alſoðlloſe, fo gut —— | 





. Eiktaufommennsfebten, über ben dluß gl 
mr berüber „ nahmen ‚aber, ihr, Lager, in 1 meer, € 
form von Fritigern. 


) Nämtic-tiefer.ins Kand-binein.,aber, in anapn 
* aufen. 
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Dieſer Hatte fl "mie der ihm eigenem —— 

m ‚Auf jeden 90 chen get se 

made, | wollte den ‚faiferti "Sefehlen 
scchn feinen, und wünſchte ffch mie den. 
Fre Kuna fein Vation zu ober gen, 2 y 
9 * £ feinem Deere gemächlich Hinper äh 
Ki adlich nach ſamen Maͤrſchen vor Mar 
;pel an, NDiet € eranne ch ein neue Uns 
Ei das iu einem allgeme weit Ba 
de ausſchlagen Toute. ' Lupiein harte di 6 


% 






b ben eldherren Alaviv und Seitigern Ben fi 


 Ehreniwalhe vn Wehädiie bep fh Hatten, wor 


5 
) Mit andern Worten: den neu Meto 


n, Öothen in weiter Entftenun ‚halten, " 


u Br alte, ließ aber durch ausgeſtellte — 28— 
i 


eberbole fie auch baten, man. möchte ihnen doch 


ıP 


— als Unterthanen und friedlichen gen ifen erlauben 
‚im, bie Stadt, zn fommen, um ſich Lebensmittel 


ein ufaufen : weil aber die Einwohner beyihrer 


& igerung blieben, fo kam 8 e ‚zu heftigem 


ortgegänf, und endlich zum Gefecht; wobeh 
die a gebrachten Wilden, die ſchon ſo ofk Söhne / 


und ti chier feind ſelig hatten ‚eiitführen feben, die 
| —— Soldaten ausplünderten. Man 


ete diefen Vorfall unbemerkt dem Eupiein, 

Anke em er Beym ſchwelgeriſchen Schmauſe unter 
Tarelmu £ bu in Trunkenheit Hinbrüs 
te: er defahl alfo, um meitere Foigen zu vers 
elden ; die Trabenten, die behde Selöherten als 


dem 


marſchirie, Be re Fir Dftgorhen eine Vereini— 
fer ſo hayen wollte, mar⸗ gung antragen zu laffen, 


ſchirte abe Tangfam, hm 
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nen H⸗ — beſanf tigen, der bloßi in dem‘ Bahr 


Shi 


| En em ff uge , und num | ſetzte er ſich mit Hi 
{ 


sifl Fü —50 39 zu laſſen, heben 


au — N es —9 





allaſte nieberzumasben. ‚Die vor der Stadt j 
Beat lichen, Gothen hoͤrten dieſe Nachricht mit 
en Unmwillen,, verſtaͤrtten fi fi) immer mehr, | 
— wie fie glaubten ‚ zurücbehaltenen Fuͤh⸗ | 
ia seinen und ihre Drohungen waren fuͤrch⸗ 
tithgern, der felpit befürchtete, man | 
ai: "ihn und fein noch übrigeg. Gefolge ae A 
ifein behalten „. ſchrie wit feiner gewöhnlichen 
(chloffenheit,. man mache die Same, gewißn 
m Anne, wenn. man ibn. ae 
eu item allg d der Stadf eutliche . um, den gen ei⸗ 


mai ſen e 2566 hrer unter de 
—9 * freundfehaft umgebradhe Habe, fü 
Dia au auf, Man entließ ihn in Diefer Oeff 
9 ſehr er zog mit feinen Begleiter aus 
fa * ftohlockend wurden ſie von den“ hri⸗ 


Ti au 3 
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Did erde, ‚um alles ‚umher, zum Krie aufs 
zu vi De Gerücht a mit — —* 
Ue —5 gen suporge onpien, und fo. anden 
ſie die ganze — 99 — det. ‚Trepinger deffo, a 
zum Kampf : ‚ohne. ſich von einer, S wi 


n.nach Lande eh fte, be i 4 


iR A Selbmufi E*) und rotteten fich in h 
ber ae f ae an Nur 


„undBrand, und verheerten w Brit, Amber, 
RR Yan, ; X N ir vo 
Ki | m BUDhal 
PN Raucı —S N Cladiah, BRATEN, | 
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* Kr 2 u fie au if, kuckte dann hehe 


‚Stadt den ein Lie an. Dieg 


sg id gu fie auf iinfere EDER 
rt & feſt ad die Ko per gedrückt Durchs 


nen un. & wertern: ihre ‚mörderifche 


5 Be us die ‚Unferigen Sat nicht si Athem tom." 


ribunen und Sahnen und der größte Theil 
ee iR Ka nie ünfer klaͤglicher 
Ko icht, gluͤcklichet haͤtte waͤh⸗ 
— 18 Talent eines Herfuhrers 
ein befteht, andere fe ten zu [eben enttam 
iiee Sluche in "die Stadt. Die ende 
Kein —* die £ Be oft 
wenig; u fie „il be eſſer geruſte „sogen fie 
ei audi Mr A egend umher 
3 ich A * Auftritten end⸗ 
4 iefe fe eut e Entwicklung komme, 
Be ich Pak rar Ben ih, mit. ſchmeicheln 
— if Hin dal U ek uhr 





| Weite zuverläffig wuͤrde beſtimmen laffen Meine 
- Mbfipt, war, nur‘ RR A anzu⸗ 
geben: und die Wahrheit unverhuͤllt darzuſtellen 
J eine Abſicht / die jeder Geſchichtſchreiber , der fün , 
bwberlaſſ ig, gelten win, vor, Augen re 

NE mMI ara“ ing 


— ‚und bot ah, Meilen - 
NE 
* ie die ie freudiger Anblick? und 


— 
n fie ji 1% d A “ihnen in. den Wera fan, - 


j ‚bie: kleinſt | 
2: 8, oder er Unsühe —* N 
benen zu — — Zahl ſich auf keine 
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Nrut der,ältern Geſchichte Unkundige er u A 
— baupten,. daß der Nömerkaat nie,vorher info 
ER finftere. Unglüctswolfen gehüllt geweſen fen; in 





I.” . Srethum, der.n nur Folge unſerer Betäubung, über 
54:7; unfere: gegenwaͤrtigen ‚Leiden feyn faun. .. — 

arte darf nun. in Die ehemaligen oder auch naͤchſtoer⸗ 

Mare floffenen Zeiten zurückgeben, u und man wird fing 

| den, daß eben,fo wichtige und eben fo traurige 

| Ünglütsfä (te mehr als einmal fich erei guet haben, — * 

F Teutonen d Cimbern, — von 
den entlegen ſten Geg 2 en am Ocean her alie en; 
unermeßlich war. der ade, den fie dem Römer; 

ſtaate zufügten, ‚aber am, Ende doc immer. von N 
unſern großen eneralen efiegt und voͤllig aufs | 
geriebe machten fie die, traurige Erfahrung 
mie: wenig blos tapfere Fauſt ‚gegen Buhl | 

| En permöge, — Auch u aiſet 

Marcus Regierüng hatten Böker 9 ‚bielers 
Ip Sprach in 1 und Zungen , Ei dennoch von 
einerley Wut befeelt. nach) fürcht rlihem Schlacht⸗ 
getöß, nach Erſtuͤrmung Und ihren. “vieler 
Städte, nad Erlegung mehr als Einer Armee 
des Nömerfkadtes i der gie Nur wentge Pro⸗ 
vinzen u unfers Reiches unberſchont gelaffen *). - 
BR ſah tan ha 1 In ab — un 


Sn hi: Yab 2 19 3 “ Ir3I Tr 151739 94 alled 


a D% "Diefer Sinn der) und —* * Abo 






ie Stelle, „einer, Ben Berbone, ‚wenn: man, von d io 
by N im Ymıman , fol, ‚diefe, 9 dem and ei 
hoffe ich, im Ganzen denzu⸗ vorgeſchla * Verbeſſe⸗ 


. fammenbang nicht ſtoͤhren rung annaͤhme, aber eine 
Zu Berichtigung des Tertes . dergleichen Kuünfteley wäre 
felbſt fieße fich nach — wenigſtens hier nicht an ih⸗ 
don, Saumaiſe, Valois rem rte. 









Bates Die. 226.13 | 


alles ‚Wieder in den vorigen Stand Dee 
und dies fam daher, weil unfere frügalen ter, 
durch zügellofe Weichlicht eit noch nicht verpeſtet, 
veder im ſchweiger iſchen Schmauſe⸗ werteiferten 
Mod) nach niedertraͤchtigem Gemihn Hierten: viele 
— ehr —* und Geringe, von einerley Eifer 
—96 in einem ruͤhmichen Tode für das Vater⸗ 
land gleichſam einen ſichern und ruhigen Hafen 
iu Inden eilten. 1 
| oh von Scythiſchen Kationen dran 
\ gen mit zweytauſend Schiffen durch den Bos⸗ 
porus und Propontis vor, und richteten zu Land 
und See viel Unheil an, aber fie ſahen ſich nach 
Dem Verluſte des größten Theiles der Ihrigen 
zur Rückkehr gezwungen. Im Gefecht gegen Bar⸗ 
baren fielen jene Kaiſer, die Deciern Vater und 
. Sohn. — Belagert wurden Pamphiliens Städte, 
und mehrere Inſeln verwüſtet; Macedonien 
| rauchte som Brand fener Städte ‚und Dörfer ; 
die) ganze Schaar lag lange vor Theffalönich 








und Eyzifum. Andialos ward. erobert, zu 





a gleicher Zeit Nikopolis, ehemals von Trajan zum 
Denfmaa.. feiner Siege über Dacien ‚angelegt, 
Nach mancheriey blungem Verluſt oder blutigen 
Siegen ward Philippopolis zerflört, und wenn. 
man den Sahrbücern glauben darf, hunderttau— 
| ſend Menſchen in ADFER Mauren niedergemacht. 

| Dur 
h ” Auch Trebellius Pol: HR: ed. Die darauf 
lio im Leben des Kaifers folgenden Kaiſer Decius 
Elaudizs Hift: Aug. Th.2: ſtehen wohl der Chronolo⸗ 


©, 365. har diefe Zahl, 30: nie nad nicht am rechte 
fimus hingegen B. 1. 8,42. Dite, 
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Durch Epirus und Theſſalonien und au; Gries 
chenland zogen fremde Voller ubermuthi s einher: | 


aber durch den neuen Karfer € la Bring gen 
tuhmvollen ‚Feldherrn, und nad) de ſſen * 


tode von Aurelian, einem eben ſo Kar 


blieben. fie lange Zeit daher *). ruhig in, 
Graͤnzen, und nür einzeln? Räuberhorbeit | 
- ten, doch immer zu ihrem eigenen Verderben, in 
unfere Provinzen herüber. Doch ich komme wier 
> ber auf unfere Zeiten. BR ERN. ' 


als firengen Raͤcher ihres Frevels surücfgetrisben, 
in 


' ö j 
* yı% “oe EL SCK 9 zu 7, 


Rap. ee 


| | u J 
Rave über die oben erzählten Ereigniffe eine —— 


Nachricht uber die andere ſich uͤberallhin verbreis 
tete, konnten fie auch einem Suerid und Cor 


- Jia nidt verborgen bleiben. Diefe Gorhifchen - 
Magnaten, denen man längft vorher fchon A N 


* Ihrigen unter ung zu wohnen erlaubt und 
Sadrianopel zum Winteräufenthalt angeiiefen 
hatte, münfchten fi gar nicht aus ihrer glück 
lichen Lage heraus, und fahen jenen entferuteren 


Auftritten mit ruhiger Gleichmürhigfeit zu. Deo 


unermwarteter mußte ihnen ein Befehl des Kaifers 


fommen, daß fie fih in den Helespont begeben 
ſollten, dem fie nichts als die bejcheidene Bitte 


um Zehrung, Lebensuittel und einen Aufſchub 


von zwey Tage entgegenſetzten. Die erſte Mas 


| siſtrats· 


*) Per longa ſæeula rer. gewoͤhnlichen Vedeu⸗ 
— ich doch nicht in id» sung überjegen. | 
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: e übel auf, (denn er hatte einen Groß auf 
. \diefe Gothen , weil ſie auf feinen -Landgütern vor 


ten, deren es in dieſer Stadt ſehr viele giebt, auf, 
I um gegen diefelben in fürmlicher Nüftung,. und 
unter Bedrohung des traurigſten Schickſals 
ansuricken , wenn fie nicht, dem kaiſerlichen Bes 
fehl zu Folge auf der Stelle fich entfernten. Die 
Gothen über diefe Behandlung in Erfiaunen ges 

fee, faßten ſich doch bald nad) dem erſten Schrefs 
— —9 ein mehr hitziges als überlegtes Aufz 
brauſen des Volks, und blieben unerſchuͤtterlich; 
weil man ſie aber nicht nur mit Schmaͤhungen 


eile auf ſie heruͤberſchoß, ſo fingen‘ fie endlich 


EDEN 


gegen fie erlauben zu koͤunen mwähnten, viele nieder, 
trießen die übrigen.in die Flucht „. und, erlegten 


fielen ‚ zogen mit der den erfchlagenen Römern 
abgenommenen Ruͤſtung nun felbft einher, und 
. verbanden fih daun mit dem in der Nähe bes 
findlichen Sritigern als folgfäme Genoffen, um 
uüuber die verfperrte Stadt alle Leiden einer Be⸗ 
lagerung zu bringen, Sie felbft befanden firh 


Angriffen a eins tolfühne Verwegenheit 
glücks 


; 





der Stadt einmal nicht zum beften gewierthſchaftet 
1,) bot alfo den Pöbel, nebft ven: Sabrifanz 


‚an, diefe Feindfeligkeiten zu erwiedern, ‚madıten 
von ihren Gegnern; die ſich jeden Muthwillen 


fie mit jeder Art Waffen, die ihnen. in die Hände. 


freilich auch dabey nicht in der bequemften Lage, | 
und wenn. bey ihren mehrmaligen regellofen 


Re, Diäinsie) der — ee # 


- und Slüchen überhäufte, ſondern auch zuweilen ». 
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Bin, gtüctich.nelang » fo wurden doc auch viele * 
% \ —— Pfeile oder Schleuderſteine. getoͤdtet. Fritigern, 
— uberzeugt daß Lete, die von der Delagerungds -  —, 
0 Fang wmicht die gerinsiien, Degrife hatten, nur. 


"verlieren und nichts gewinnen. könnten , tierh, 
mit zuruͤcklaſſung eines, hinlaͤnglichen Korps die 
— Belagerung aufzuheben „. lieber ſeinem Grunds 
—F ſatze: Friede den Mauren ‚zu folgen, und das. 
er... gegewdie unipetliegenden außerft fruchtbaren und. 
— jetzt ganz wehrloſen Gegenden ohne alle Gefahr 
in Beſitz zunehmen. Dieſer Rath eines Königes As 
—J von dem man felbft die thaͤtigſte Unterſtuͤtzung — 
hoffte, ward mit Beyfall aufgenommen, und nun 
TER  zerftreuten fie ſich in Thracien umher, fanden auch. 
m / > baldan freywillig ergebenen oder Gefangenen — 
— gute Wegweiſer, die ihnen die reichften  worzügs | 
2 lich mit Rebensmitteln im Weberfluß verſehenen 
Dörfer nachwieſen. Außer dem ihnen 59 } 
Bis. Vertrauen auf eigne Kraft war auch dies ein ehr 
RN guͤnſtiger Umftand daß mit jedem Tage ganze, _ 
5 Schaaren ihrer Landsleute ſich zu ihnen fanden, / ° 
i bie entweder von Kaufleuten zur Sklaverey ges 
— zwungen, oder bey der erſten Einwanderung: 
a vom änferften Hunger gedruͤckt, fi) um einen 
. Trunk ſchlechten Weines, oderein aͤrmliches Stuͤck 
Berod freywillig hingegeben hatten. Zu dieſen 
—* allen kamen noch eine Menge Bergleute aus den 
Goldminen, die ſich nicht mehr im Stande ſahen, 
die ihnen zugemut heten druͤckenden Abgaben zn! 
erlegen 


* 
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— eilegen*): man nahm ſie mit einſtimmiger Wil⸗ 
ligkeit anf und ſie wurden thnen in dieſen nn be⸗ 


| — —— ſehr nuͤtzlich, weil ſie ihnen * 


vie erſteckten Sruchtbehältniffe „ und Die gehetm⸗ 


Aal Unterſchied des Alters oder des Geſchlech⸗ 


ind Schwert verheeret: ſaͤugende Kinder riß man 
| um: üttern von der Bruſt hinweg, um ſie zu 
erwi tgen, die Muͤtter ſelbſt machte man zu Skla⸗ 
F sin en; Weiber fahen ihre Männer: vor ihren 
gew ermorder, und fi nun Witwen! Sana 
"em und Yünglinge wurden über ihrer Eltern 
Leichname hingeſchleift. Selbſt alten Männern, 
ſo ut ſie auch nach dem Verluſte ihrer Güter 
oͤnen Gattinnen lebens ſatt um ihren Tod 
baten, erlaubte: man nur die legte Thräne in bie 
Aſche ihrer Hänfer hinfallen zu laſſen, undführte 
fie dann mit gefeffelsen —— als OHM ine 
‚ Ausland. J 
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SaRemeiers Ge⸗ Biltern, Sin 785.6. 104. 
3 Bergbaues und 105. y 
Hüttenweſens bey den alten m» re eu ur 


Ammian Marcell 3. B. 
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| ten Schlupfiointel der Eingebohenen entdeckten. 
Nichts als was ganz unzugaͤnglich oder entlegen 
War , blieb bey folchen Wegmeifern unverſchont. 


Bier alles niedergemacht, alles’ mit: Feuer 


Br NG: ben ua Valens in tiefen Kummer 
Ash —* und 
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162 Ammian Marcellin. Bau Kir: - . 
and aͤngſtliche Berlegenpeit, Bor allen Dingen 
ſandte er den Gencral der Neiterey, Victor, 
nach Perfien, um über Armenien nach Erforders 
niß der gegenwärtigen Umftände gütliche AbEunft 


su treffen *): er felbft war entſchloſſen, Antio⸗ 


chien zu verlaffen, und einfiweilen nad) Conſtan⸗ 


‚tinopel zu gehen, wohin er den Profuturug 


und Trajan vorausgehen ließ, Generäle, die 
felbft doch 


bey aller hohen Meinung von fi 
nichts weniger al8 Helden waren. Anſtatt daß 


fie bey ihrer Ankunft an dem Orte ihrer Beſtim⸗ 
mung in einzelnen Korps und im Heinen Kriege 
die überwiegende Menge der Feinde hätten ber 
liſten, und nach und nach ſchwaͤchen follen„ hatt 
ten fie vielmehr den jeßt ganz unfchickiichen und: 


verderblichen Einfall; den wild fchnaubenden Bars 


‚bären die aus Armenien gezogene Legionen ent⸗ 


gegen zu flellen, dies fo.oft fie auch die ruͤhm⸗ 
lichſten Beweiſe ihrer Tapferkeit gegeben hatten, 
dennoch. es mit einer-fo ungehenren Anzahl von 
Seinden, die auf den Ebenen hin bis am die 


: Spigen.der Berge gedrängt da ſtanden, unmögs 


lich aufnehmen Fonnten. Bisher hatten fie noch 
| — keine 


— — sun. ⏑ — — = — 
y x % Pr * —— —— F 
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*) Wider Ammians La: 


3 tinitar ift es nun eben nicht, 
wenn der Sranz. Leberfeßee - 


die Worte: ut fuper Ar- 


meniæ ftatu pro captu re- 


zum componeret ımpen- 
dentiumy; fd nimmer: um 
Armenien zu deden, dort 
Anftalten zu machen, wenn 
etwa die Perfer die gegen: 
wärtige Lage benußen woll⸗ 


ten; nur die oleıh nachher 


vorkommenden Armeni⸗ 


ſchen £egionen, ‚die man 
gegen die Öothen Hebkausr 
te, find dawider⸗ ed muß 
alfo wirklich ein Vergleich 
mit dem Perfifchen Hofe zu 
Stande. gekommen ſeyn, 
fonft hätte man ja Arme⸗ 
Rich, nicht entbloßen koͤn⸗ 
en: . J ar nid 2 
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‚keine ‚Gelegenheit gehabt, die Erfähruäe: zu 
machen, was Berzweiflung mit zügellofer Wuth 
verbunden vermag: indeß waren ſie gluͤcklich 
- genug, die Feinde über die fleiten Aemusgebuͤrge 
juxüuckzudraͤngen, und ihre Stellung in engen 
Bergpaͤſſen zu nehmen, theild um den an Finen 

4 Drt zufammengepreßten Wilden jeden Ausweg 
I; abzufchneiden,, und fie nach und nach auszuhun⸗— 
gern, theils auch um Frigerids Ankunft gu 
erwarten‘, der bereits auf Valens Bitte von Gra⸗ 
nan abgeſandt war, um mit einem Huͤlfskorps 
> — ans Pannonien und den jenſeits der Alpen liegen⸗ 


s * 


uUntergange zu retten. "Nah ihm war auch 
—ichomeres, damals *) “General der Haus⸗ 
rruppen, ebenfalls auf Grafiand Befehl aug 
Gallien aufgebrochen, und eilte mit einigen ſeyn 
ſo nden Kohorten nach TIhracient denn der 
geoͤſſere Theil hatte, wie einige behaupten wol 
ten, auf Merobaudes Rath, und aus Beſorgniß 
Gallien: ſelbſt moͤchte von feinen Beſchuͤtzern ent⸗ 
bloͤßt, keindlichen Einfaͤllen vom Rhein heruͤber 


bveetlaſſemn. Weil Frigerid durch einen Anfall gon 
SGicht behindert ward, oder, wie boshafte Wer, 
laumder erdichteten, abfichtlich Franf ſeyn wollte, 


Haupt⸗ 
+). madber ser: er eine“ dos Canfal und General 
Be. fer bedeusender Mann, der Rriteret und des Fuß⸗ 

—— eneral der Reiterey unter volkes zugleich, ‚(Magiften 
ö ratian, dann unter Theo: utriusque militie,) 





— den Probinzen die Morgenlaͤnder vom dußerſten 


ausgeſetzt ſeyn ſeine Fahnen auf dem Mu 


um den Gefahren einer hitzigen Schlacht zur enta > 
— ward man einig, daß Richomer 'däR £ | 


az. 
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Haupttommando ‚übernehmen, und fich mit Bros 
futur und Trajan vereinigen. ſollte, die bey der 


Stadt Salices ein Lager bezogen hatten. Nicht 
weit davon ſtanden in unzähligen Vollsmaſſen 
die Barbaren, die eine groſſe Menge Wagen in 
einem Kreife um fich her gejtelle hatten , am bins 
ter denfelben, wie hinter: Mauren einer Stadt 
ihre reiche Beuterin Ruhe zu genießen. | 
Dre Roͤmiſchen Seloberren, von guter Hof 


nung. belebt, bald eine guͤnſtige Gelegenheit zu 


einem eben fo glücklichen als ruhmvollen Siege 
abjufehen, hießen jede Bewegung der Gothen ges 
nau beobachten: denn jegtigieng ihr Plan nur das 
bin. den. ‚Feinden, wenn fie aufbraͤchen, ( wie 
fie denn ihre Stellung febr oft verändern ) in 


den Rüden zugeben, hoffentlich eine große Menge 


des Nachzuges mederzumachen, und ihnen einen 
betraͤchtlichen Theil ihrer Beute wieder abzuneh⸗ 
men. Die Feinde erfuhren dies durch haͤufige 
Ueberlaͤuſer, die ihnen uͤberhaupt alles, was in 
unſerm kLager vorging, verriethen: fie blieben 
alſo zwar in ihrer Stellung unverruͤckt, doch ge⸗ 
gen die eutgegenftehende Armee, die ſie noch im: 

mer vermehrt zu fehen befürchten mußten, nichts 
Beer als gleichgültig, zogen fie auf die bey 
ihnen gewöhniiche Art von Aufgebot *) die in 


der Gegend umher auf Plünderung ausgefandten ‘ 


Korps an fi, welche dann auch fogleich, dein 
Hefehle ihrer Magnaten gemäß , mie: lodernde 
maannpieile su ihrer ſogenaunten Wagenburg 
Fr bins 

*) 6, oben: S. 154. Note N BEAT 
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entſcheidende That zu unternehmen , noch «mehr 
belebten. In diefer Erbitteriing fanden beyde 
Heere gegen einander, beyde -entfchloffen „die 
‘Zeit zum Angriff To viel Möglich abzukuͤrzen. Die 
Gothen, die nach Einberufung der Fhrigem | 


ſelbſt zu wildem Muthe auf, und konnten zu groſ⸗ 
fer Freude ihrer Feldherra kaum den Augenblick 
erwarten, gefuͤhllos der aͤußerſten Gefahr ‚entges 
gen zugehen. Weil es aber ganz fpät am Tage 
par, amd die einbrechende Nacht fie zu ihrem 


Mißvergnuͤgen noch einige Stunden ruhig zu blei⸗ 


‘ben zwang, fo mandten:fie dıe Zwiſchenzeit blos 


+ Jaflen Auch die Römer brachten aus Furcht vor 
=. Feinden, vor folchen.Heerführern die wie 
Mende Thiere kaͤmpften, die, Nacht ſchlaflos 

hir, und wenn fie, an ‚Zahl den Feinden bey 

Wweitem nicht gewachfen, einen gefährlichen Kampf 
vor fich ſahen, fo ließ doch die Gerechtigkeit ihrer 

Sache einen glüdlichen Erfolg mit unerſchrocke⸗ 
nem Muthe erwarten. ET: | 


— ſonne, als die Trompete die Streiter von beyden 
Seiten zur Schlacht entbot, die Wilden ſich 





ſchwuren, und dann die, Anhöhen zu beſetzen 


ih 
J 


hhdmeilten, ‚um; im Anfall vom, Abhange herab, 
ED, | 3 Yils wie 


Valens Valentinian u. Gratian. J 377. 165. 
ginſlogen/ und den Eifer ihrer Eandsleute, eine 


in ihrer Wagenverfchanzung defto gedrängter ſtan⸗ 
den ‚reisten durch ihr fürchterliches Laͤrmen ſich 


An um ſich durch Speiſe und Trauf zu ſtaͤrken, 
ohne ſich doch Schlaf‘ in die Augen kommen zu 


Und kaum roͤthete den Himmel die Morgens 


‚gegen. einander nach Landesfitte Tapferkeit zu⸗ 


er > 
xy 
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wiie das rollende Rad, alles, was ihnen in den 
Weg laͤme, uuaufhaltſam mit ſich fortzureiſſen. 
Esbald unſere Krieger dieſe Bewegung der Feinde 
bemerkten, eilte jeder zu feiner Legion, und. alle 


— fanden in gedrungener Maſſe da, ohne ſich zu 
00 Abeilens oder aus Reihe und Glied zu: treten.” 
= So ruͤhten nach und nach beyde Deere mit bes 
dochtſamen Schritten einander nähery und ſtan⸗ 
A Dan einige Minuten unbeweglich da, um 
8 selgander mit ſtierem Blik ins Auge zu faffen, 
——— Die Roͤmer fiengen zuerſt /an⸗durch ihr Feldge⸗ 
ſſchrey Barritus genannt, (B. 16. K. 12ò4196.) 
| das gewohnlich fh sleifeverhebt, "und! mad und 


2 mach immer ſtaͤrker wird, ſich zu Kraft im Kampfe 
rauen Ihnuen folgten die Barbaren die in 
——— ‚Freifchenden ⸗ DonennLoblieder auf ihrer Väter 
Heldenthaten fangen. Noch bey dieſem Gemitr 
verſchiedener Sprachen Fam es zu kleinen Gefech⸗ 
fen, bald aber fing man an, WBarffpiege und 
MPfeile aus⸗ der Entfernung anf einander "zu 
werfen, und endlich rüfte man einander näher, 
ſchob Be Schilde" ſo fer wie ein Schiemdach 
zuſammen; bis Mann gegen Mann zu ſtehen kam. 





DEE Behr Feten bat toieder füllen 
ya fonnten, warfen mit vickr Gewandheit flarte 


durch Brennen gchättere Wurffangenuuf die 
Unſrigen, oder ſtießen bey muthlgem Widerſtand 
ihnen den Dolch in die Bruſt, und brachten un- 
— ſern linken Flaͤgel zum Weichen? doch ein Korps 
X . "tapferer Krieger, das zur Uaterſtutzung Herbens | 
| ktlten, hielt noch dag Todesſchwert von ihrem 
m —F * Nacken 
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1... Raden ab. Die Schlacht ward higiger, und 
Ever Erfihlagenen immer mehr: jeder-ffürzte auf 

den Feind am, wo er-ihn am dichtefien ‚fand, 
machte fichonnter einem Hagel von Pfeilen mit 
dem Schwerte Bahn vorwärts : hinter ihnen 
-  fprenigten die Reiter au, ıbie den Kliehenden mit 
Starter. Fauſt⸗ Schädel und Küfgrat fpalteten : 
| —* auf einer andern Seite ſchnitt man denen, die 
vor Furcht oder Ermüdung kraftlos an der Erde 
Tagen, die Sehnen an den Füßen durch· Dad 


,.,.. 






2° 
y 
. 


| 
' wpeite Schlachtfeld, ganz mit Leichen bedekt, bot 


dem Auge den traurigften Anblik dat: einige 
Jagen halbtodt da, und, tröfteten fich mit der 

= pergeblihen Hoffnung, ihr Leben zu retten: 
pie fah man die Stirne durch einen Schleubers 
fein durchbohrt, dort einen mit Eiſen beſchla⸗ 
genen Pfeil aus dem entfeelten Körper» ragen: 
einigen war durch'einen Schwertſchlag der Kopf fo 
genau’ gefpalten, daß man nicht ohne Entſetzen Die 

J—— wen Hälften auf beyden Schultern liegend fand. 

hom hartnäcinften ‚Gefeht noch immer nicht 
“ermüßet , mürgten beyde Theile mit noch unents 
ſchiedenem Glück einander nieder, keiner fuͤhlte 
immer Muth ſeinen Geiſt belebte. Nur die ein⸗ 
=.» tretende Nacht konnte ein fd mörderifches Gefecht 
unterbrechen : jeder fehlich fich, fo gut er Fonnte, 


ohne Ordnung davon, und wenn er ſich über 


2. feines Lebens Rettung freufe, fo brachte er doch 


| mehr als einen traurigen Gedanten in fein Zelt 
Var zurag. Einige Vornehme begrub man, ſo gut 
J , ß >\ 


Are 8 
Ki 


4 8 


feine körperliche Kraft abgefpaunt, fo lange noch 


Be. ;” 


+4 


* 





168 ammiag⸗ Maike. B: ar. —— 


es Ort und zeit. zulleßen, alle uͤbrige wurden 


FR den Raubvoͤgeln, denen Schlachttage gar feſtliche 

— Schmaußtage find, zu Theil und noch jetzt iſt 
das Schlachtfeld mit gebleichten Knochen beſaͤet. 

Uebrigens muß man geſtehen, daß die Römer, 


die. bey weit! gefingerer Zahl mit einer faſt un⸗ 
zaͤhlbaren Menge den Kampf aufnahmen, zwar 


inen beträchtlichen Verluſt erlitten haben muſſen, 
aber auch bey ihrem tapfern Widerſtande den’ 
Bartbaren manche Thraͤne eutloct,, mehr: ‚ale 


Einen Kummer mögen verurſagt —— T 


* J 


* BKap 8. J er * Ash 


en einem Für Pe Theile fo troncig. entfchies 


denem Gefecht zogen fich die Unirigen auf. Mar- 
chanopel zurück, das nicht weit vom Schlacht 


felderentlegen war , die Gothen hingegen draͤug⸗ 


ten ſich wieder in ihre Wagenburg sufammen, 
und getraueten ſich eine. ganze Woche nicht, ber, 


auszugehen, oder ſich nur fehen zu laſſen. Diefen 


günftigen, Zeitpunkt benugte unfere Armee, um 


einem andern unermeßlichen Haufen von Barba⸗ 
ven durch hochaufgethürmte Schanzen in die 
Thaͤler des Aemus gebuͤrges einzuſchließen, in der 


guten Hoffnung, eine fuͤr uns. fo verderbliche 


Voltsmenge zwiſchen die, Donau und wuͤſte Ge— 
genden zuſammenzupreſſen, und durch * 


aller Auswege um fo eher. auszuhungern, wei 
man alle Arten von Lebensbedürfniſſen abſichtlich 


in die feflen Städte seieharft hatte, deren Ddelas 
gerung 


/ 
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gen Unfunde in der; Belagerungzfunft Kin unters 
uehmen fih nicht getrauen durften. ı 

sen Richomer gieng nach diefem Bei bag * 
Gratians viertem und Merobaudes erſtem Con⸗ 


ſulat gegen den Herbſt hin vorfiel, mach Gallien 
zuruͤck, um für fünftige vielleicht noch hitzigere 
Schlachten neue, Huͤlfstruppen herbeyzufuͤhren. 


Auch Valens uͤbertrug auf die traurige Nachricht 
von fo beträchtlichen Volksverluſt und Länderper? 
heerung dem Saturnin einſtweilen dag Koma 
mandorüber die, Reiterey/ und. ließ. ihn fogleich 


mit derfelben zu Trajans und Profuturus Unferz 


ſtuͤtzung abgeben. Während feines Hinzuges 


waren in ganz Scythien und Moͤſien die, weniger - 


noch übrigen Lebensmittel ganz aufgezehrt, und 
die Barbaren gluͤhten vor Wuth und Hunger, 
ſich durch unfere Schauzen durchzuſchlagen. Nach 
mehrmaligen Verſuchen, bey denen fie ſich dur 
mwmuthigen Widerſtand der ‚Unfrigen von den fleis 
len Anhoͤhen aus zuruͤckgeſchlaägen ſahen, zogen 
ſie endlich, durch die aͤußerſte Noth gezwungen, 
einige, Hunnen und Alanen unter Vorſpiegelung 
reicher Beute an ſich. ‚Sobald Saturain dies 
"erfuhr, (denn er, war nun angelangf, und recog— 
noſcirte die Gegend, um einen Kordon zu ziehen) 
beſchloß er, nach und nach die entfernteren Korps 


au ſich zu ziehen, uad dann die Armee weiter 


auseinander su, legen — ein Entſchluß, ber 
nichts weniger als zu tadeln war, weil er nicht 
ann“ Grund, beſtrchteſe die ganze Schaar der 

* t5 Seinde 


Valens/Valentinian u. Gratian. J. 377 · 169 
gerung die Barbaren, wenigſtens beyihrer jegis 
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Feinde moͤchte einmal ploͤtzlich, wie ein milder 
An Strom) ‚der mit gewaltigem Druck des Waſſers E 
EL endlich durch die feſteſten Damme bricht, jmeauf 
2 gefährlichen Unhöhen amsgeftellten. Borpoften 
2 doch endlich aber waͤltigen. on 





So fürrten dann die Bar⸗aren / ſobald fit - 
— durch Ab ug der Unſrigen die Bergpaͤſſe geöffnet 
9.2 fanden, ohne Ordnung/ und ohne Widerſtand 
SE auf dem erften befien Wege in die Ebene heruͤber, 
were um neiie Leiden über dieſelbe zu bringen »breiteten 
——— fi ungehindert als wilde Verwüſter uͤber Thra⸗ 
ns Flaͤchen aus und erfuͤllten von den Ufern 
— "der Donau bis sum Rhodope, und zu der zwey 
— "aroße Meere ſcheidenden Meerenge alles mit 


Tr te A ee — 


ee Greuel, der fich bey Naub und Mord und 


Bi Brand und Mißhandlung freyer Menfehen nur 
N penken laͤßt. Auftritte boten fich dem Auge dar, 
die ſich nicht ohne Entſetzen beſchreiben, vieles 
miger mis anfehen ließen — Weiber, vor Furcht 
halb todt, durch Schläge det ſchallenden Geißel 
fortgetriehen — Mütter, Kinder unter dem Herzen 
— tragend, die noch vor dem Eintritt in die Welt 
mancherley Leiden fühlten — Kinder, die ſich an. 
—— Ähre Mütter ſchmiegten, weinende Knaben und 
Maͤdchea, mit harten Feſſeln an zarten Händen. 
h Eine andere fraurige Gruppe ſtellten die erwach⸗ # 
9. fenen Jungfrauen dar, oder neu vermaͤhlte Weis 
2... ber, Die, die Wangen vor Schmerz zerſteiſcht, 
& die bitterſten Thraͤnen weinten, und keinen Wunſch 
fannten , ‚als ihrer nahen Entehrung feldft durch 
den [hmähliehften Ton zuvotzukommen. Und 
rlgrch wenn 
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— wenn endlich ein fuengebohrner Mann, ‚wenige 


X — fortichleppen ſah, dann feufzte er ges 
wiß uͤber die Härte der bliuden Gluͤcksgoͤttin, die 
ihn faſt in einem Augenblicke feiner Güter, ſeiner 
m Gattin „feiner Kinder beraubte, ihn ans dem 
>, Haufe, das er mit eigenen Augen in Afche und. 


Ruinen’ Hinftürgen’fah, in ein weites Yüsland- 


hinſtieß/ um ſich von" dem wilden Sieger in 
Stuͤcken jerhauen zu ldffen, oder als Sklav unter 
| Geißelhieben und Quaalen zu feuffen, 
Die Barbaren raſeten indeß wie wilde Thiere, 
die ihren Behälter durchbrachen, im’ wuͤtender 
Ein weiten Lande'umfer,' und zogen’ auch 
‚gegen die Stadt Dibaltum C. 4) Hin, um 
Den’Barzimer, einen Tribun der beſchildeten 
Gatvdiſten, der mit Cornuten und anderm Fuß— 
volke hier ein Lager bezogen hatte, anzugreifen. 
Er aber that, was ſich von einem alten tapferen 
rtieger erwarten lief — gab ſogleich das Zeichen 
am Angriff, ſicherte feine Flanken, ſo gut er 
eonnte und ſtuͤrgte dann mit ſeinem eben fo 
muthigen als gewandten Heere gegen die Feinde 
Fan, und Sieg waͤre gewiß der Erfolg geweſen, 
Swen nicht die immer zunehmende Menge feind⸗ 
Alicher Retter ihn/ vor Ermuͤdung gap athemlos, 
umringt und niedergemacht hättes So fiel der 
bheldenmuchtge Mann‘ nach Erlegung vieler 
Seinde, deren Verluſt wegen "ihrer großen 
Menge weniger bemerklich war, * 
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* Zage vorher noch reich und unabhängig, wie ein 
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ſich ſelbſt nicht einig, was fie num Neues: bes 
gingen ſollten, beſchloſſen Srigeriden, alg 


einen ihrer gefaͤhrlichſten Gegner aufzufuchenz 
und kaum hatten ſie nahrhaftere Koſt genoſſen und 
sich durch kurzen Sclafgeftärft, als fie wie wuͤtige 
Thiere auf ihnilzugingen.. , Sie mußten daß er 
auf Gratians Befehl nach Thracien surüfgefoms ei 
men, und um ſie zu beobachten, ſich bey, Beroa 
(Cata Veria) in ein verſchanztes Lager geſetzt 
babe. Aber, fo ſchnell fie auch, ihren Entſchluß 
auszuführen; hineilten,. fo hatte doch Frigerid, 


gleich geſchikt in. der, Kunſt, Soldaten anzufuͤh⸗ 
ren und Soldaten zu ſchonen, einen ſolchen Ans 
griff entweder felbft vermuthet, oder durch feine 
Kundſchafter Gewißheit ‚darüber erhalten: er 


zog ſich alſo uͤber ſtelle Gebirge und dichte Waͤl⸗ 


der nach Illhricum zurük, und ſah ſich bald 


Durch ein unverhofft guͤnſtiges Gluͤkb zu neuem 


duthe geftärkt., ‚Gerade indem er auf diefem- 


Ruͤkzuge feine, £eute immer. beyfammen hielt, 


und behutfam fortzog , ſah er den. günftigen‘ 
Zeitpunft ab, den Gothifhen Magnaten Far⸗ 


nobing zu überfallen, ‚der mit feinen werhees 


renden Schaaren gan forglos umberfchmweifte, 
und fich vor einiger Zeit mit den Taifalen ale 


neuen, Bundögenoffen verftärft hatte. Dieſes 


Bolt war, um auch diefen Heinen Umftand zu 
bemerten, ſeitdem die Unfrigen aus Furcht vor 
dem 
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dem U berfalle gang "unbetahnter Nationen fich 
vom ufer entfernt hatte, über den Fluß’ gegan⸗ 
gen, um die von und verlaffenen Gegenden in 
Befiß zu uchmen. 
Be auf fie ftich , woar anfangs behutſam genug, fich 
7 mir in der Entfernung durch Pfeile gegen fie zu 
vertheidigen, entſchloß ſich aber, ſo gefaͤhrliche 
aus zweyen Nationen zuſammen geſetzte Verwuͤt 
—— lieber in der Naͤhe anzugreifen, und würde 
ſie bis auf den legten Mann njedergemacht has 
ben, wenn nicht die wenigen übrigen nach dem 
Verluſte des Sarnebiüg,, eines für uns vorher 
fo gefährlichen Mannes, und einer unzähligen 
| . Menge der Ihrigen flehentlich um ihr Leben ges 
— beten hätten, 
3 doch mußten fie ſich gefallen lajfen, als Lands 
0 Baner in bie Gegenden won Modena’, Reggio 
und Parma ſich verpflangen zu fehen. Uebrigens 


4 


unzuchtiges Volk befannt. Die fo abſcheuliche 
Kuabenliebe iſt bey ihnen etwas ſehr gewoͤhn⸗ 


liches, wodurch ſie ihre beſte Mannskraft auf 


die widernatuͤrlichſte Art vergeuden. Aber wenn 
nur eiuner in der Folge etwa einen Eber gluͤklich 
—  .» auflaufen läßt, oder einen milden Bar erlegt, 


Frigertd, der unvermuchet 


— 


Dies ward ihnen zugeſtanden, 


dann vergißt man über einer ſolchen . | 


that jede — y 
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| ſind die Taifalen als ein ſchaͤndliches aͤußerſt 
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Dies waren die — Unglaͤfstrme ve +4 
— zu Ende des Herbſtes in Thracien alles zu Bodden 
9 - warfen, — eine in der That ſehr gefaͤhrliche 
J—— Zeitperiode, in der die Syrien ſelbſt ihre ganze 
* Ruf aufzubieten ſchienen, um ein ſo verderb⸗ 
— liches, Uebel auch auf. die entlegenſten Länder bin 





zu verbreiten. Hatten doch auch die Kentienfery 
einc Alamannifche Völkerfepaft, an Nation, grans 
zend, durch tuͤliſche Streifereyen den. feit lans 
5. gen Zahren *) mit ihnen beftandenen Frieden 
—J— gebrochen, und ſich ſogar in unſere Gränzen. 
Be berüber gewagt, und — die Beranlaffung dazu ) 
Ba war diefe: Einer aus Ihrer Nation diente am >» 
2... #eiferlichen Häfe ale Trabant, bekam aber einer 
— häuslichen: Angelegenheit: wegen Urlaub. „Ben | 
‚der ihm eigenen Redſeligkeit beantwortete er die 
vielen Fragen über Neuigkeiten vom Hofe mit 
| der Nachricht; daß Gratian, von feinem: Dheim 
——— Valens in den Orient eutboten, naͤchſtens mit 
—— einer Armee aufzubrechen im Begrifffiehe » um 
Ben tr mit derdoppelter Kraft die zu augenſcheinlichem 
| Ruin der Römer verſchwornen angraͤnzenden 
3 Voͤlker zurückzutreiben. Die Lentienſer faßten 
| dieſe Nachricht begierig auf, auch fie fuͤhlten ſich 
durch den-Gedanfen, Graͤnzuachbaren ber Roͤ⸗ 
ne mer ſeyn, zu gleichem Wagniß ermuntert, 
© . mit der ihnen eigenen hitzigen und raubgierigen 
SGSGinnesart rotteten ſie ſich bald in Trupps zu⸗ 
| | | h fan , 
— *) Seit dem Jahre 354. f. oben B. 15. Kap: 4 | 
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Eis belegten Rhein herüber. Doc. die Petus 


lanten und. Celten, die in der. Gegend ftanden, 


- waren fo glücflich , obgleich" auch mit einigem 
WVerluſt, diefelben nachdruͤcklich zurückzuweifen. 


Dieſer erſte ungluͤckliche Verſuch machte fit, zus 


mal da fie mußten daß der größere Theil unferer 


Armee bereits, nah Illyricum aufgebrochen war, 


um dafelbft den nachkommenden Kaifer zu ers 
warten, nur noch hitziger, ihren Plan ſogar 


zu erweitern, Alles, was nur in ihrem Lande 
‚Waffen fragen kounte, ward aufgeboten, und 


nun drangen fie mit einem Deere von vierzigz 
taufend, oder wie andere, um dem SKaifer eine 
defto größere Schmeicheley zu machen, erzählen, 


von fiebzigtaufend Mann mit defio zuverſicht⸗ J 


licherem Stolze in unſere Graͤnzen vor. 
Gratian erſchrak über dieſe Nachricht nicht 
wenig, ließ die nach Pannonien vorausgegan⸗ 
genen Truppen ſogleich zurucdfommen, und zu 
den aus bedaͤchtlicher Vorſicht in Gallien zuruͤck⸗ 


gelaffehen Kohorten fioßen, übertrug dann dem 


Nannien, einem eben ſo tapfern als, behut⸗ 
ſamen Feldherrn das Hauptkommando, gab ihm 
aber doch an Mallobaudes, Genezal der 
Haustruppen, und Koͤnig der Franken, einen 


nicht weniger muthigen und geprüften Helden 
als Kollegen mit gleichem Raßge zu. Nannien, 
uͤberzeugt, wie wenig man ſich auf die Unbe⸗ 


ſtaͤndigkeit des Gluͤcks verlaſſen dürfe, war ſehr 
fuͤr null. Mallobaud hingegen gluͤhte 
vor 


Vaiens/ Valentinianu. Gratian. J. 397. — 


* ſammen „und gingen im Sebruar über den mie 
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A RE nach ehe: und hatis vor Uns 
geduld vergehen mögen. Fuͤrchterlich ertoͤnte 
endlich die ſchmetternde Trompete von beyden 

Seiten, das Gericht fing ſich, auf das gege⸗ 
— bene Zeichen bey Argentaria *) an, und Pfeile 
und‘ Wurffpieße ſtreckten nicht wenige Streiter 
zu Boden. Indeß bemerkten doch unfere Krieger 
bey allem Eifer im Fechten die ihnen weit uͤber⸗ 
legene Menge der Feinde, zogen ſich afo, dm 
fo augenſcheinlicher Gefahr zu ‚entgehen ‚ "auf 
waldigten und engen Wegen eittzeln, fo gut fie 
fonnten , zurück, nur um gleich nachher deſto 
tapferer Stand zu halten : aber ihrer blinfenden . 
Waffen Glanz ‚nerführte in der Entfernung die 
> Barbaren zu dem falſchen Wahne, daß der Käfer 
felbft im Anzuge ſey. Und ſogleich — "fingen 
fie an zu fichen, und wenn fie auch bißweilen 
Stand hielten, um ihre, äußerfie Kraft aufjus 
>, bieten, fo war doch’ am Ende ihre Niederlage 
—J f> entſcheidend, daß von jener arofen Menge, 
RE —— man glanbf, nicht mehr ale fünftanfend 
Mann in dichten Gebüfchen ihr Leben’ retteten, 
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— und unter vielen andern kuͤhnen und tavfern 
Be ‚Streitern auch ihren Koͤrig Priar, der fie gu 
Bir einem ſo gefährlichen ine gie berleitet Hatte, 

Bi: ©. —— | | 

| Ä EAN 

k | *) Die Rornma her zu - ‚Scipfin Ai den au 


Den alten Stinerarien, auch Mannerr folgt, für Hor— 
|  Balefins and Gibbon nehs. b. ur9r Colmar gegenüber: 
men es für Colmar, 
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"Ein fo glheklicher Vorfall erhöhte Gratians 
Er fo ſeht, daß er von ſeinem nach dem Hriche 
bereite angetretenen, Marſche umfehrte , de 
Br ‚linfs ab, unbemerkt über den Rhein ging, in d 
—X 
| ‚guten Hoffoung,. eine von je bei fo freulofe u 
| ‚unruhige Nation, wenn ihn dag Glüc auch nur 
ain wenig begäufligte, auf einmal zu vertilge 
N Eentienfer, die immer eine Unglüdspoft na 
er andern erhielten, durch den Verluſt der Ihi⸗ 
Ei. +4 gen ſich⸗ ihrem völligen Untergange nah gebracht | 
-sfahen, und, durch die ploͤtzliche Erfheinung des 
RKaiſers noch. mehr beftürzt, nicht wußten was 
„fie beginnen ſollten: ‚(denn Widerſtand zu thun, 
9*— ſonſt etwas zu unternehmen konnte thue 
cht zu Sinn kommen, ſie haͤtten ſogat bep dem 
| Dein, Willen nich, einmal Stift. dazu ‚gewinnen 
—** ‚sonen ) sogen ſich unter. folden. Umflänben, | 
ſchuell ale möglich auf unwegfanen. Auböhen zus 
— Nolte dann und, umher die ſteuſt 
— Sn ie en, um für ihre Habe und Weiber u 
nder mit möglichfter Kraft, ‚su kaͤmpfen PH 
5 ade nun frehlich den Angriff, auf. — 


— 


— — 


chwieriger, doch beſchloß man, aus jeder ion 
ünfhundere Si Ma in, die durch längerg Erfa rung 
5“ za Behutſamt eit gelernt hatten. aus uheben 
ER an e dieje Art von Mauern beſt uͤrmen zu laffen. 
Was ihnen am meiften. Muth machte, war der 
Umftand daß fie immer den Kaiſer mit ‚unter 
den Erfien ſahen, und fo ftrebten fie die Anhöhen 
binan, von der beften Hoffnung belebt, „daß ſie 
nur dieſe Felſen erklimmen dürften, um dann die 
Anmian Marcellin zter B. M ge⸗ 











£ ſtens den Soldaten in fo fern zu thun zu geben, - 
a fie eine Circumväallationslinie ziehen) und 
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258 Anumian Mattelin. Bir C. 10: 
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"wenig au Ölan; und Stätte verloren. 77 


- "die Sache mehrmals überlegt, und augenſchein⸗ 
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gehoffte Beute ohne Schwertſchlag in ihren Hin 
‚den zu feben. 


"Das gegenfeitige Gefecht begann - 
gegen Mittag, und der Abend uͤbereilte die ers 
bitterten Kaͤmpfer: von beyden Geiten mat der 
Verluſt betraͤchtlich? viele der Unfrigen hauten 

fer ein, uud wurden eben fo tapfer niederges 
auch hatten die von Gold und hellen 
on in die Augen fallenden Ruͤſtungen 


ae nf R 
“Der. Faiferlichen Leiberabanten zum Theil nicht 


„sap 
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Goratian hatte mit feinen vornchmfteaGenerälen 
“lich war e8 daß es gefährlich und am Ende fogar 
vergeblich ſeyn würde, gegen rauhe und ftelle. 
"Bergmaffeh mit unzeitiger Hartnäcigfeit anzu⸗ | 
“fireven: weil aber, wie dies immer'der Fall bey 
dergleichen Gelegenheiten ift, die Meinungen 
Fehr verfihieden waren‘, ſo beſchloß man, wenig⸗ 


den ohnedem ermüdeten Feind durch Hunger jur 
Nebergabe nöthigen ſollten. Weil dennoch die 
Deutfchen nichts weniger als dies zu thun geneigt 
(waren, vielmehr die genauere Kenntnif der Ges 
gend es ihnen leicht machte, ich auf noch höhere 
Berge zurüchnziehen: fo ging ihnen der Kaifer 
auch bier mie der Armee nach, um mit gleicher - 
“Tapferkeit auch jege die auf diefe Klippen führen; 
den Fußſteige aufzufpüren. "Die Lentienfer fahen 
fun wohl,’ daß feine hartnäckige Beharrkichkeit 
ihres Kehle das Meſſer mit jedem Tage ‚näher 

| —— ET bringe, 
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Daein Dolenainianu Geaan 3: 377. * 


———— ‚fie. ergaben: ſich aiſ⸗ mit. bemithiget im. 
terwuͤrfigleit/ erboten fd, des Kaiſets Kordes 
tung» ihre jungen? rũſtigen Männer zu unferer - 
Armee ſtohen zu laſſen Gnuge zu leiſten und * 
erhielten dann ohne weitere ahndung Erlaub⸗ — 
niß im ihr Land zurutkzugehen.. 
Dileſen Sieg deſſen Folgen um fo bedeuten⸗ 
der waren, weil er die Empoͤrungsluſt der weſt⸗ 
b Nationen Überhaupt gar ſehr abkuͤhlte, 
erſocht Gratian unter Beyſtand der ewigen Gott⸗ 
heit und kaum glaublich iſt es, mit wolcher 
Eebhaftigleit/ Muth und Geſchwindigkeit er von: —— 
einem bereits angetretenen Marſche umkehrte, und | 
bie Feinde demuͤthigte. Ueberhauÿt war Gtatiau 
ein junger Mann von vortreflichem Charalter, | 
beredt, enthaltſam, eben ſo ſanft als tapfer: — 
noch ſchlich die zarte Wolle des keimenden Bartes — 
uͤber die Wange hin, als er ſchom den A. 2  PERBESERR.. 
 Gütflen der Vorzeit nacheiferte ng daß fein 
natuͤrlicher Hang zu Taͤndeleyen/ bey denen ihm 
die Hoͤflinge gern frehen Willen ließen .ihn uw 
bemkleinlichen Lieblingsvergnugen des Maiſers 
Eom mo daus hinzog/ ohne ihn doch, wie dieſer⸗ 
blutduͤrſtig zu machen. So wie Commodus 
wenner bey Dhiergefechten/ die er dem gaffen⸗ 
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den Volke fü oft zum Beſten gab’ hundert in * 
das Amphitheater zugleich herein gelaſſene Loͤwen 
mit verſchiedenen Gattungen’ von Wurſgeſchohz 


eden auf ven erſten Schuß extegte, Iſich ſelbſtge⸗ 

nalnug ͤber Menſchen erhaben fühlte, ſo war beym 

| 5 Kr der Fall oft der daß er, PR 
ne, Ma | kur — 
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. 180 Aumion Marlin 8. 31 Koi 


Ruf um: idarfgeraßnie/iBefien. im eingegäunteh 
Ihiergarten, ‚mit, Pfeilen niederzufchießen: * die 


* ernſthafteren Staatsgeſchaͤfte vernaclaͤſſigte, und 


das zu einen, Zeit, wo ſelbſt ein Mark Antonin 
kaum ohne ‚gleich einſi ichtsvolle Mitregenten; kaum 
ohne die bedaͤchtlichſte Ueberlegung ſo traurige 
Ungluͤcksfaͤlle vom Staate zu eutſetuen bitmAgen® 
gemefen mare. 

Noch machte Gratian in Salien die nöthigen 
Einrichtungen, wie Zeit und andre Umſtaͤnde ſie 


heiſchten, ließ, den Gardiſten, der. feinen: eiligen 


Heimmarfch: nach Illyrieum an die Barbaren vers 
rathen hatte, hinrichten, und nahm dann ſeinen 


Weg über: das Kaſtell Felix Arbor geuannt, 


und durch Laurtacum (Lorch), um den — 
Provinzen zu Huͤlfe zu eilen. 

Zu eben der Zeit geſchah es auch daß 
Frigerid, der für die gemeinſchaftliche Sichere 


beit durch ‚manchen ‚nüglichen Rath fo thaͤtig 
geforgt hatte, und jest unthätig hineilte, um 

den Paß.bey Succi zu befegen „ und zu verhin⸗ 
dern, daß die umberftreifenden leichten Truppen 


der Feinde, nicht wie ein wilder Steom die noͤrd⸗ 


lichen: Provinzen vollends ganz: uͤberſchwemmen 


möchten „einen Nachfolger: an einem gewiffen 
Maurus befam, einem Manne, der blos bru⸗ 


taler Mierhling anflatt de8 wahren Helden war, 
- und nirgends nach feften Grundfägen handelte, — 
eben dem, der, wie wir weiter oben (B.U20: 


K. 4:) erzaͤhlt haben, dem Caͤſar Julian bey 


> feiner rn das Faiferlishe Diadem an⸗ 


zuneh⸗ 
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zunehmen, als damaliger Fahnenfräger unter 


den Leibtrabanten fein Halsge haͤnge um den Kopf 


wand So entfernte man zu einer Zeit, mo der 
Staat am Abgrunde des Verderbens fand, einen 
‚eben fo Flügen als thätigen Feldheren; den man 


doch, wenn er ſich auch freygmillig zur Rube zu 


ſetzen wünfchte, jeßt bey fo wichtigen Gefchäften = 
F vom neuen zum — haͤtte aufbieten ſollen. 


kei, Rap. u. 


EN MM. Ehr.‘ 


‚Geb. 378. —2 war auch der Zeitpuntt, wo 
Kaiſer Valens endlich aus Antiochien abgieng, 


und nach einer langen Reiſe in Conſtantinopel 


ankam. Nachdem er in den wenigen Tagen, die 
er ſich hier aufhielt, die Kranfung eines fleinen 
Aufruhres erfahren hatte, übertrug er dem vorz 


her aus Italien erbetenen Sebaffian, einem 


Feldherrn von anerfannter Thätigfeit das bis; 


29 ‚ber von Trajan verfehene Kommando überdas 


Rußvolk: er ſelbſt aber begab fich auf das Faiferz 
Jiche Landhaus Melanthias, wo er feine Soldas 
ten durch Zahlung. ihres Soldes, durch koͤrper—⸗ 
liche Pflege und freundliche Herablaffung zu gu⸗ 


tem Muthe ermunterte. Bey weiterem Vorruͤcken 
‚der Armee erfuhr man ia der Heinen Stadt Nike 
durch die zuruͤckkommenden Kundfchafter, daß 


Die Wilden mit reicher Beute beladen von den 
Gegenden am Rhodope het nah Hadrianopel 


ſich zuruͤckzoͤgen, um fih auf die erhaltene Nach⸗ 


* von des Kaiſers Aufbruch mit den Ihrigen 
M3 zu 





m Yıninian —E— — un 


Br: a |. vereinigen. ‚aber um: DBerda und Sitoponie 
a 11 Obſerrationskorps ausgeftelt,bätten, um 
2. alfo.eine ſo guͤnſtige Gelegenheit nicht aus. den, 
aͤnden zu laſſen; machte Sebaftian ſogleich feis 
2. ae Dan, hob aus jeder Legion dreyhundert 
A Mang, aug, und „eilte, um einen, wie. cr ver⸗ 


den er moͤchte ſich etwa von dem Feinde ſelbſt 
duxrch⸗ Beſtechung haben verfuͤhrea laſſen⸗ und 
ihcer Stadt vielleicht einzaͤhnliches Ungluͤck des 


x TR gegnen Fonnte, als ehemals unser seinem General 
2 Hk der ſich rc Menu Armee, 
Br — — ihr durch ſeinen Rückzug den Weg | 


über die Juliſchen Alpen zu Öffnen. Wie man 
‚endlich den, Gebaflianıenkanute, etlaubte man 


Abu Indie Stade hereinzukommen: er ließg ſeine 
Goldaten durch Speiferund Drank und Schlaf 

a ſich erquicken eilte aber, mit Anbruch des Tages 
zu einem beinlichen Ueberfallg hin, und bereits 


ſieng es am. Abend. zu wegden, als ihm einige 


ideende Rores der, Gothen, au Fluſfe Hebruß 
gelagert, ins Gelicht ftelen. Bi zn Sonnenuns 
2 Wergang,verbang.st, fibcıhinter-Duneln--undiliee 


| büfhen, und dann ſchlich ex in ſin ſterer Nacht 
bhexan⸗ ůherfiel die ganz ſorgloſen Barbaren us 
J vermuthet und ihre Niederlage man ſo vollkom⸗ 
era ggg 
N ge M eit 


J { - * 
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ſprechen zu koͤnnen hoffte, fürden Staat glügfs 
lichen. Streich) auszuführen, Beym ſchleunigen 
* Hinmarſch fam er vor Hadrianopel an. abe 
eo man ihn erblickte verfchloß man vor ihm 
— —— Thore, weil die Einwohner in Sorgen fans 
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keit dem Tode entrannen, alle uͤbrige auf der 


Stelle blieben; auch nahm er ihnen der geraub⸗ 


ten Beute eine ſo unermeßliche Menge ab, daß 
Stadt und weite Ebene fie zu faffen nicht hin⸗ 
reichte, Fritigern war hierüber vor Schrecken 

gan; ‚befaubt,, und weil er in Sorgen fland, Str 
baftiam, den er ſchon längft als thaͤtigſten Feld⸗ 


bein Fannte,. möchte feine auf. Plünderung eins 
zeln umher zerftreufen Korps durch ähnliche un⸗ 


erwartete Weberfälle "ganz aufreiben, fo lief er 
ſie alle nab Rabyle zuruͤckentbieten, und brach 


dann eiligſt auf, um feine Feiite nicht in einem 
offenen Lande Dem Hunger oder feindhichem Hinz 


R terhalte preis zu geben, 
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Wadend dies” in Thracien vorfiel, Hatte 
Gratian ferne glückliche Unternefmung gegen die 


: Alamannen ‚dem Oheim in einen Briefe bekannt 
macht, Meß dann das ſammtliche Gepaͤck zu 


9 


ande borauß Heben, er iee Iehiffte Od mie 
nem Korps tüffiger Krieger auf die Donau ein, 


und Fam über Bononſen (Bonmünfter) in S 


chſeifl ebet 


gieng dann, obgleih von einem. 


beſallen, bey Martis Caſtra vom Neuen übe 
deu, Süß, „dier hatte en ganz ungermurbek, 
‚einen Ynfall —— ben dem. 
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B— fühlte doch nun auch feinen Ehthen 
theils durch Gratlans Sieg über die Eehtienfer, 


k A : B > — 
—— — ab⸗ es ER EC 1 - 


theilg. durch Schafiang, Berichte, der doch Biel 


leicht. feine Thaten ein "wenig übertreiben nrochte, 
aufgebracht ;. er brach alfo von Melanthias auf, 


um recht bald dur einen glänzenden Helden 


ſtteich fi ch dem Neffen, über deffew Derdienfte 
er. fich doch einen Keinen, Verdruß nicht verheelen 


fpunte,. gleich zu fegen. Seine Armee „war 
Freilich, etwas gemengt, aber eben fo. tapfer als 


“> 3 hei; Bey jeoerZegion befanden fid) doc) immer 
auch 


eteranen, und ſelbſt mehrere verdiente 
Officiere, unter ihnen auch Trajan, vor. kurzem 
‚upch, Oberfelohert der ſich den Feldzug vom neuen 
mitzumachen erbot *). Weil man durch fid re | 
Kundſchafter erfuhr, daß die Feinde die We 
zerlegen zu wollen fhienen, a die man m 
Armee den, Brppiant. zubringen mußte, fo ließ 
mau es feine, erfte Sorge ſeyn, dieſe Abſicht zu 
en und. es wut den ſogleich Bogenfhügen 
— hinlaͤngucher Reitereh fommandirt, 
ten Difileen zu, befegen,. — den ‚deep. 
Ka: Tagen ruͤckten die IB den a llmaͤh⸗ 


— a , hielten fü ſich aber aus Furcht 9 ya | 
b 


falle in der Entfernung, und nahmen in’ 
ein Abſtande von — Millarien vonder 
“ Stadt 

*) Anftatt BEA ENG ibn ante: S. Kap. i1. 


leſe ih mit Valois recin- zu Anfange. 
Rus ,, denn FR batte Ni 
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Über zehntauſend Mann ſtark ausgaben, fo glaubte 
der Kaiſer ihnen mit deſto lebhafterer Hige ent⸗ 
he ‚gehen zu müffen, . In geſchloſſenen Glies 
dern zog er mit feiner Armee einher, und Famin 
der Gegend von. Hadrianopel an, mo er ein durch 


Balladen Und Graben befefigtes Lager bezog 


um den Gratian mit Ungeduld zu erwarten. Kurz 


nachher erfhien Kihomer, ber General der 
- Haustruppen, den Gratian mit Briefen am den 
-Kaifer hatte borausgehen laſſen, worin er bald 
felbt zu erfheinen verſprach, und zugleich die 


Biete beygefügt hatte, der Kaifer möchte nur 


‚einige Tage noch, den Iheilnehmer feiner Gefahr 


ven ermarten, und nicht ohne Noth ſich allein in 


daruͤber feine Civil; und Militairbeainten zu Nas 


“the: einige, und vorzüglich Gebaftian flellten die 


Nothwendigkeit, fogleich zur Schlacht hinzuzie⸗ 


ben, „als fehr dringend vor, hingegen der Genes | 
“ral der Reiterey Victor, ein Sarmat von Ge⸗ 


burt, aber, ein behutfamer Zauderer, und mie 


- "die GSallicanifchen Fegionen verflärkt, den wild 


m 


tr mülfe den Mitregenten erivarten, um, dard 


aufbraufenden Hochfinn ber Barbaren deſto leich⸗ 


‚ter herabzuflimmen. Doch zum Unglück behielt 


des Kaiſers eigene Behartlichteit und die Vor⸗ 
ſtellung ſchmeichelnder Hoͤflinge die Oberhand, 
— M 5 dab 


Valens, Valentinian u Gratian. I. zed · z8⸗ 

Stadt ihren Weg nach Nike: und weil unfere 
0 Jüihten Ttuppen der Himmel weiß, aus wel⸗ 
chem rrthum, die ganze feindliche Armee nicht 
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daß man Nicht. genug eilen. ‚fönge, um Gration * 4 
Ve 9 7? Ehre. ‚eines... mie. man wähnte, bereits a 
Bar * glechleaen Sieges wir Theil, nehmen. zu 
» —* — la en... eh * 
‚man mit, den. Anfalten zu einer, 
Ri: förmlichen Schlacht beichäftigt, als ein fogenanns 
— ter. Chriſtlicher Presbyter ( eltefter,) nebſt eini⸗ 
2.0, gen-anbern,als, ‚Abgefandte ritigerug, im Lager 
Be; des Kaiſers anklamen. Man. empfleng den Mann 
4 sehr höflich und das von ihm überreichte Schreis » 
0 beim Seitigerng enthielt. geradhin die, Bitte, daß 
man ihm und den Seinigen die ein en. 
5 Strom einmandernder wilder Völker von. 
0 und Haus, bertrieben, Thracien. und mur 0 
4 mit allem, was an Dich ‚und Früchten darin 
” vorrafhig. märe, überlaffen möchte, auf welchen * 
Fall er. einen ewigen Streben ‚einzugeben, bereit 
waͤre. Außerdem hatte dieſer Geiſtuche, der 3 
überhaupt fur. einen RUN. Fritigerns a 
gab, noch ‚andere geheime Briefe an den Kaiſer 
Re ſich, ‚worin. diefer liſtige, auf alle Nänfe aus⸗ 
er gelernte Fuͤrſt dem Kaifer,. ale hoffentlich Haldis - 
a ger Freund. und ‚Bundsgeunß zu verſtehen gab, 
das er den Verwuͤſtungen feiner. Unterthanen 
Einhalt zu than, oder ſie zu vortheilhaften Bed 
dingungen fuͤr die Roͤmer ge ſeigt zu machen auf. 
— 4 erandere Weiſ berſprechen wiſſe, als wenn 
0 ſich — Kies in der 
Nähe zeigte... und. dur) den, Schrecken des fi 
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ſernamens chaen hie ſo ka Kampfiu 
\ werxleidete. | & 
; er | ; 
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So ʒweydentige Autrage wurden durch ne 
Fee ai Antworten erwiedert/ und"faung | 
—1 * — neunten Auguſt dies Morgenröthe an, 
® als man etligſt mit der Armee vorrackte ‚Das- 
4 ſaͤmmtliche Gepäck blieb bey Haͤdrtanopel mit 

einer hinlaͤnglichen Bedeckung van Fußvolk zu⸗ 
ruͤck, die kaiſerliche Kaffe aber, die Reichs klei⸗ 
nodien, der (praͤtoriſche) Praͤfect und die Staats⸗ 
raͤthe Eoufiſtorianen) befandenifich in dr Stadt . 
ſelbſt Langer mar man auf! ffeinichten Boden 
fortmarſchitt, und fchon näherte ſich die heiſſe 
Mittagsglut, "als man in der Entfernung vom 
achttauſend Schritt die Wagenburg der Feinde * 
‚u Gefichte bekam, die nach der Verſicherung 
unſerer Kundſchafter in der ſchoͤnſten Ordnung 
wie gedrechſelt da ſtaud. Während Daß, wie 
gewöhnlich, der Barbaren wildes fuͤrchterliches 

Geheul ertoͤnte, ordneten unſere Feldherren die 

Armee zur Schlacht, und zwar ſo, daß der rechte 
aus Reiterey beſtehende Flügel etwas vorwaͤrts 

der groͤßte Theil des Fußvolks aber dahinter 

fand. Die Reiterey die den linken Fluͤgel for⸗ 
mine war noch auf dem Hermarſche zer⸗ 
ſtreut, ſammelte ſich doch endlich nach vielen 

— —— und eilte ſchnell Herdeysn In⸗ 

* dieſer Flügels fich ganz unbehindert aus⸗ 

itete ſchickten din Wilden; durch fuͤrchter⸗ 

J————— und graͤßlichen Anſtoß der 

Schilde erſchaeckt/ beſonders aber aus dem 

Grunde, weil eines ihrer. detaſchirten Korps 

nal: lathauß wur Saphrar zwar KH) 
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‚boten; aber der. meiten Entfernung megen noch 

nicht angekommen war, Gefandte mit Sriedens; 

r anträgen- heruͤber. Der Kaifer wollte fich mit 
Wieſen Feuten gemeinen Standes nicht einlaffen, 

— verlangte vielmehr, daß zu Abſchließung eines 
guͤltigen Friedens Magnaten erſcheinen müßten: 
aber den Feinden war es uͤberhaupt kein Ernſt 
damit, ſie ſuchten nur Zeit zu einem truͤgeriſchen 
Waffenſtillſtande zu gewinnen. big ihre Reiterey, 
deren, Ankunft fie, mit, jedem ‚Augenblick! erwar⸗ 
teten, zurück wäre, und big unfere, Krieger bey 
brückender. Sonnenhitze und vertrockneter Kehle 
hinwelkten, welchen Endzweck die Wilden um fo 

.  Bielmehr ‚erreicht, zu fehen hofften, wenn fie die. 

Felder umher in Flammen festen‘, und dieſen 
Brand durch Holz und andere duͤrre Brennmittel 
zu unterhalten ſuchten. Zu dieſem Leiden kam 
noch ein anderer. klaͤglicher Umſtand, daß Men—⸗ 
ſchen uud Vieh vor Hunger faſt haͤtten vergehen 
moͤgen. — EEE 
Indeß fchickte Fritigern, lifiig genug ‚den 
a Erfolg: zu muthmaßen, und in der Abfiht, wo’ 
möglich, eine für ihn felbft vielleicht gefährliche: 
Schlacht zu vermeiden, einen gemeinen Gothen 
als eine Art ven Herold ganz für’ ſich heruͤber, 
mit dem Verlangen ‚veinige ſtandesmaͤßige Geifs 
ſeln fobald als möglich ihm zuzufenden , woge⸗ 
gen er ihnen, ohne ſich vor ſeinen Leuten zu 
fürchten, Unterſtützung an Truppen *))und Le⸗ 
king | | | bens⸗ 


je *) Ein. fonderharer An: der Verdorbenheit des Tex⸗ 
ag, DEE vielleicht nur in tes feinen Grund bat. 
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bensmitteln wolle zuko mmen laſſen. Diet Bi 


großen Freuden angenommen und’ der Tribun 


Equitius, jeßt Hausmarfchall *) und des 


Kaiſers Verwandter, ward mit allgemeiner Bey⸗ 
ſtimmung auserſehen, fobald als moͤglich ‚A 
Geifel abzureifen.. Diefer verbat ed. weil‘ 
bereit® einmal als Gefangener der Gothen ihnen 
in Dibaltum entfommen war, und ihre, unver⸗ 


nuͤnftigen Leidenſchaften fürchtete : ‚weshalb. fich 


Richomer ſelbſt anbot, und mit Vergnügen 
einer Handlung fich zu unterziehen verſprach— 
die ihm eben fo ruͤhmlich als einem Helden ang 
fländig zu feyn ſchien — eine Denkart, Dir einen 


neuen ‚Beweis für des Mannes Vortreflichkeit 
und edle Abkunft gab, ‚Schon mar er auf dem 
Wege nach dem feindlichen Lager bin, als die 
Bogenſchuͤtzen und beſchildeten Reiter unter ihren | 


damaligen. Anführern Bakurius, einem Hi⸗ 


berier, und Kaſſio, zu hitzig vorruͤckten, mit 


den Feinden handgemein wurden, und dann 
den erſten Fehler des unzeitigen Angriffes mit 


dem weit ſchlimmern des feigen Ruͤckzuges ver⸗ 


mehrten, und dadurch der ganzen Schlacht eine 
ungluͤckliche Wendung gaben. Dieſer unzeitige 
Huth hatte auch den Erfolg, daß Richomer ſich 
nicht weiter binmagen durfte > denn in diefer 
Swifchenzeit: war bie Gothifche Neiterey nebft 
einem er. Alanen unter Alatheus und Gar 
pbhrar 


ſchlag eines gefürchteten Seldherrn ward mit | 


der Anblick Mehreret durch Pfeile und Wur Pleße 


Ps \ Par Er free 


an Ihret Seite Hinfinkender Dirfereitet fegte jeden 


Rrieger’in batige Furcht. "Binde Armeen ftıchen 
dann wie zmey Schiffe mit ihtewerfernen Beſchla⸗ 
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* Ebhrax zuruͤckgekommen, die dann blitzſchnell ag 
* den Thaͤlern hervorbrachen, und was ihnen in 
den Weg Fam, -iederhieben, oder zum Weiden 
— brachten · — — 
aus Beim u Be az arm? 
| jr ar — X Kap. 13. Fr He ea, 
= AN Bar aen Geiteh her tliceten nun Sipibe und > 
000 Fanjen und Schwerter, und Deilöhd, mehr als 
— JJ—— stetig, ſgß tt if Die 
Schlachttrompete dennoch faßten die eicenden 
er Körner neuen PUB, ‘hielten auf cimu nternden 
Zuruf wieder Etänd, das Gefecht griffmwie auf 
7 Voberndes Feuer immer mächtiger um fi, und 


gen zufanımen, und die Beftrcbuhg, tinandergw 


tücudrängen, bot beim Auge das Bild walten 


der Meerenmdgen dar!» '° RE 


zit Unſer linker Fluͤgel war muthig genug bis 


"nahe an die Wagenburg hin vorzuruͤcken, und 


würde bey hinlänglither Unterſtützung noch weR 
tervorgebrungenfeyn : aber vonder übrigen Rats 
ferey verlaſſen, und von feindlichen Schaaren um⸗ 


Nugt verſehwandeunſie, als waͤre ein hoher br. 


ter Damm über fie hergeſtuͤrzt Zum Unglack 
hatte auch unſer Fußvolk en ihm ſeinen Schutz 
verlohren: entblößt ſtand es da, und ſo dicht zu⸗ 
ſammengepreßt, daß kaum einer bon feinem 

PR re 


— 











— JJ "Daten Baeninian Srarian. 9, 328. 191 
chwette —* Gebrauch zu main, oder den 


| en Himmel mehr) blog hören forinte man den 
F 5 iederhäll des fürchterlichen Schlachtgebruͤlls. 


fehen, oder ihm ausweithen Forinte, © Und 
wie nun endlich die Barbaren in unzaͤhlichen 
Schaaren ſich hin Roß und Mann her ergoſ⸗ 


fen, und die Unſrigen ſich To dicht jnfämmenge - 


draͤugt fahen, baß fie weder zum: Nüchzug in 
geſchloſſenen Gliedern ſich Spielraunt verſchaf⸗ 
fen, noch einzeln die Flucht zu nehmen wagen 
fonnten ‚fo griffen fie ‚gegen iht Leben ganz 
J eichgülfig, nit deſto größerer Wut vom neuen 
nach dem Schwerte, hieben von den andringens 
den Feinden nieder, wen fie fonnten, und die 
mächtige Streitagt ſpaltete bald des Gothen/ bald 
ves Roͤmers Helm und Panzer. Ein grauſen⸗ 


— — 
‘ - 
# 


volles Schaufpiel war ed, wenn man den Wilden ' 


bvoll Selbſtgefuͤhl feines Muthes mit kreiſchender 
‚Stimme und verzerrten Geſichtszugen / mit durch⸗ 
ſchnittenen Sehnen am Fuße oder mit abgehaue⸗ 

ner Hand und durchbohrten Rippen die letzten 
Augenblicke feines Lebens benutzen ſah, wenig: 
ſtens noch einmal mit wildem drohendem Slick 


umhergufcehauien :.— wenmdiefterbenden Kaͤmpfet 


% * uͤber einander herſtuͤrzten — wenn man eine weite 
Ka vol todter, oder mit dein Tode tingender 
Dem 





Arm in feine ruhlge Lage zuruckzudringen ver⸗ 
mochte, Vor auffieigendem Staube ſah man kei⸗ 


— Staub war auch Urſache, daß jeder mit * 
Tod befiederte Pfeil ſeinen Mann deſto unfehlba⸗ 
| Me kraf, weil man ihn nicht in der Entfernung 
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oe een Biel een he 

Menfchen: vor, fich erblicfte, — wenn man ‚das / 

Stoͤhnen der Sterbenden oder toͤdtlich Verwunde⸗ 

ten mit dem innigſten Schmerzgefuͤhl anhören 

0 use Bey ſo fuͤrchterlichem Schlachtgewuͤhl 

A fühlte ſich eudlich unſer Fußvolk durch Auſtren⸗ 

gung und Gefahren ſo abgeſpannt, daß Koͤrper⸗ 
Fraft und Geiſtesbeſinnung ihr ihre Dien ſte gleſch 
ſeht verſagten: die Lanzenſchaſfte waren dey der 
langen’ Gefechte, abgebrochen, und auf den ‚Gigs 
brauch des einzigen Schwertes zuruůckgeſetzt, ſtuͤrz⸗ 

N ten ſie, weil fie feine Moͤglichkeit zu entfommen 

PER vor fich fahen , ‚ohne weiter. an Rettung des Le— 

bens zu denken, in die dichteſten Haufen der 

= Sende hin. Selbſt der von firömenden Blute 
- fehlüpfrige Boden konnte fie nicht zuruͤckhalten, 

Fi ihr Leben wenigſtens fo theuer ald möglich. zu 
verkaufen, und ſie boten ihre legte Kraft mit fo 
gefpannter Thaͤtigleit auf, daß fie im Gedränge 
einander soft ſelbſt niederftiefien. Ueberall fah 

| man nichts vor ſich, als ſchwarzes geronnenes 

Geblut, und aufgethürmte Haufen Erſchlagener, 

und ſelbſt entſeelte Leichname wurden ohne Scho⸗ 

nung in Eine Maſſe zuſammengetreten. Dienuu 
höher aus dem Zeichen des. Löwen in dag Zeichen 

ber. bimmlifehen Jungfrau *) aufgeftiegene Sons 

ne drückte nun die noch wenigen von Hunger und 

J Durſt entkraͤfteten, und mit ſchwerer Ruͤſtu 

beladenen nur noch. mehr, bis fie endlich vonder. 

sa ' | EEmeee ! |. 

Eine Ziererey, die im biſtoriſchen Styl ins Liher- 

| liche füllt, | | * 
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* noch einmal anſetzen den Wuth der Barbaren 

uͤberwaͤltigt, zu dem aͤußerſten Rettungsmittel zu 

| greifen fich genöthigt fahen,, „und jeder, fo gut er 

Eu lonnte, ohne Ordnung durch Flucht zu entfoms 

men fuchte, | 

Indem fie fo auf dem naͤchſten Wege, der 
ihnen aufſtieß, hinflohen, nahm auch der Kaiſer, 


der von allen Geiten die Schreckniſſe der Schlacht 


auf fich felbft näher andringen fah, die Flucht, 


und warf ſich, Fümmterlich über Leichen hin ſprin⸗ 


gend, feinen Kanceariern und Mattiariern in 


die — ſolange nur irgend die Uebermacht 
Feinde abzuwehren mar, ihren. Poſten uner⸗ 
Mn behauptet hatten. Trajan ſchrie fogleich 
nach Huͤlfe — der Kaiſer, von Trabanten 
verlaffen, fen ohne Nettuitg verlohren, wenn 


nicht augenblicklich einige Mannfchaft zu feiner 


Unterftüßting herbeyeilte. Kaum hörte dies Ges 


neral Ritter, „ale er in der Geſchwindigkeit die 
| nicht. weit davon im Nachtreffen flehenden Ba- 


taper zut Rettung des Negenten aufzubieten hin⸗ 
g, ‚aber, weil er keine Seele mehr fand, nun 
ar wenigſtens ſelbſt durch Flucht zu retten fuchte, 
as ihm aueh, fo wie Richomern und Saturuin 
u gelang. 

Mit reildem vor Wuth blitzendem Auge ſetz⸗ 
a nun die Barbaren den Unfrigen nah, bey 
“denen die, ‚natürliche Warme in kaltes Entfegen 
übergieüg: einige wußten nicht, wie fie aus det 
F andere blieben blos vom Drange 
Prien Marcell.3.8.  _ N todt⸗ 
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todt, noch Andere liefen in das Schwert ihrer 


eigenen Mitftreiter, und die einhauenden Wilden 
kehrten fich eben fo wenig an Gegenwehr, als fie 
den Weichenden Pardon gaden. Jeden Schritt 


„erfchmerte die Menge der Halbtodten, die über 


ihrer Wunden Schmerz laut jammerten, oder die 
Menge der Pferde, die wie aufgedammt unter 
Menſchen gemifcht halb todt da lagen. 


Dem Gefecht eines Tages, der dem Roͤmer⸗ 


faate einen fo ganz unerfeßlichen Berluft brachte, 
machte nur die einbrechende Nacht ein Ende — 
eine Nacht, die felbft fiockfinfter, von feinem 
Monde erbellet war. Noch am fpäten Abend 
war der Kaifer, unter gemeine Krieger gemifcht, 
muthmaßlich (denn ein Augenzeuge fand ſich 
nicht) don einem Pfeile tödtlich verwundet, ges 
fallen, und fogleich todt geblieben. Wenigſtens 
bat man ſeitdem nie wieder etwas von ihm ge⸗ 
feben: denn eine Rotte wilder Barbaren ſchwaͤrm⸗ 


fe, um die Todten zu plündern, zu lange auf, 


dem Schlachtfelde umher, als daß ein füehender 
Roͤmer, oder auch nur ein Anmohner fich zu 


nähern hätte wagen dürfen. Ein ähnliches Bey⸗ — 


ſpiel haben wir am Caͤſar Decius, *) der auch 
in einem hitzigen Gefecht mit Wilden, von ſeinem 


 rafhen, mit ihm durchgehenden Pferde in einen 


Sumpf abgemorfen ward, und fo tief hineinfanf, 

daß weder Er fich felbft, noch andere ihn heraus⸗ 

arbeiten fonnten. Andere erzählen, Valens ſey 
Es ea nicht 
+ ©, Zoſimus B. 1. K. 23 | | 
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nicht auf dem Schlachtfelde geftorben, einige Ads 
-  Jutanien.*) und Kammerherreu hätten, ıbn nad) 
Fe einer lindlichen Hütte, die ein zweytes gut vers 
vwahrtes Stockwerl gehabt, zuruͤckgeſchafft, und 
„indem er bier von ungeſchickten Händen verbuns - 
| den worden, hatten die. Beinde das Haus ums 

335 ohne doch den Kaifer darin zu vermuhen. 
| Er Die ‚habe ihn wenigſtens von einer fhimpflichen 
| Grfangenfchaft gerettet: denn weil man auf bie 
k im Nachfegen begriffenen Feinde, indem fie die 
| 


— 
u 
‘eo 


verriegelte Thüre einbauen wollen, von bem 
Dache Pfeile herabgeſchoſſen, fo haͤtten fie, un ſich 
durch die vorgeſundene Schwierigkeit nicht an 
anderweitigem Plündern hindern zu laſſen, Schilf 
und Hol; zuſammen getragen, und dad Haus 
‚mit feinen Bewohnern verbrannt. Ein- einziger 
Adjutant fen aus dem Fenfter geſprungen, und 







dom ben Wilden gefangen genommen worden— 
| die fih, wie er ihnen die Wahre Beſchaffenheit 
* der Sache entdeckt, nicht wenig geärgert hätten, 
fi ſelbſt um den wichtigen Ruhm, einen Roͤmi⸗ 
> fihen Kaifer lebendig gefangen zu nehmen , gez 
bracht zu. haben. , Diefer junge Mann fand nach⸗ 
her Gelegenheit, den Feinden heimlich zu ent⸗ 
fliehen, und er iſt ed, dem man dieſe Nachricht 
ya banken hat. Einer gleichen Todesart farb 

auch einer der Scipiönen! denn auch er ward 
nad Spaniens Wiedereroberung in einem Thurs 
me, in ben er geflüchtet war, von den Keinden 
— I. ver⸗ 
+) S. Note zu B. 15. Ke5. | 
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verbraunt. #)  Indeffen, wie es auch mit Bar 
lens Tode zugegangen ſeyn mag, fo iſt wenig⸗ 
ſtens dies gewiß, daß er ſo wenig als Scipio 
die letzte Ehre des Begraͤbniſſes genoſſen hat. 
= Anter der großen Menge damals gebliebener 
wackerer Männer verdienen vorzäglih Trajan 
und Sebaftian bemerft zu werden, Außer 
ihnen hatfen wir fuͤnf und dreyßig theils übers 
zaͤhliche, theils dienftleiftende Tribunen und 
Kommandeurs, ingleichem den Oberſtall meiſter 
Valerian und den Hausmarſchall Equi t i u s 
erloren. Noch hatte Poteutins in der bes 
fen Blüte der Jahre fein Leben eingebüßt — 
ein junger Mann, dem jeder Rechtſchaffene das 
willigfte Lob gab, ein mürdiger Sohn feines 
dadieuſtvollen Vaters; des ehemaligen Generals 
der Neiterep , Urficins zu ſeyn. Von der 
Armee war gang gewiß Faum der deifte Theil 
übrig geblieben , und die ganze Nömifhe Ga 
ſchichte hat, die Schlacht bey Cannaͤ ausgenom⸗ 
men „keine fo unglücliche Niederlage Aber 
fen , obaleich die Nömer die Ungunſt Fortunens, 
liſtiger Feinde Tuͤcke, und den Unbeftand des 
Krieges mehr ais einmal erfahren, nnd obgleich" 
die Griechen die Zahl der Gebliebenen in ihren 
Klagliedern bis zum Fabelhaften übertrieben 
haben. he A nF 
NR — Ep 
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em ‚farb Voleus in einem Alter von faſt 
funfzig, und nach einer Negierung von etwas 
enger als vierzehn Jahren Seine Fehler und 
"Tugenden laſſen ſich etwa fo beffimmen: Er war ' 
Stren i und fandhaft in der. Freundſchaft, eifriger 
‚Berfolger der Aemtererfchleicher, ſtreuger Ver⸗ 

ſexer der Polizey und Kriegezucht, immer. bis 
au Aengfilichteit wachſam, daß nicht etwa je⸗ 
ar Hand unter Borfhüßung ‚der Verwandtſchaft 
| mit ihm fich über die Gebähr erhöbe : gleich 
Bedachtfam, Aemter zu geben, oder Aemter zu 
nehmen,’ der gerechtefte Pfleger der Provinzen, 
deren Schaden er ohne Unterfchied wie ein forg: 
ſamer Hausvater zu verhindern fuchle , ihnen 
die druͤckende Laſt der Abgaben abzunehmen ſich 
Kin feyn ließ valle, BVorfchläge, Diefelben 
öhen, verwarf,, und in Beytreibung der 
Selle nichts weniger als fireng war. Statthal 
tet, die fih Defrandarionen ober Bedruͤckungen 
der — zu Schulden kommen ließen, 
atten an ihm den gefaͤhrlichſten und heftigſten 
By und in der That mußte der Drient ges 
fieden, was diefen Punkt betrift, unter feinem 
Kaiſer vor ibm glücklicher ‚gewefen zu feyn. 
Außerdem mar er frepgebig , doch mit meifer 
 Mäfigung‘, "on der ich unter vielen andern 
Bey ſplelen nr Eines anführen will. Immer 
giebt, es an Höfen EM | die fi auf Koſten 
3 ü an⸗ 
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198 AmmionMarcelin. Bar. 8.1 14 
anderet zu bereichern füchen : wenn nun jemand. | 
um ein dem Kaifer beimgefallenes Gut , oder 
def etwas, wie gemöhnlich, anhielt, dann ließ 
er vor allen Dingen die Billigkeit oder Ungerech⸗ 
tigkeit ‚einer ſolchen Forderung unterſuchen, bes 
hielt dem Beklagten ſeine Einrede vor, und wenn 
auch wider das Geſuch nichts einzuwenden war, 
fo mußte doch Supplicant oft mit drey oder vier 
Abweſenden thetlen: dieſe Verringerung der ger 
bofften Beute hatte die gute Pirfung, daß die 
Höflinge, die immer auf den Beinen find, wo 
fih etwas erfchnappen läßt, beſcheidener wurden. 
Die Gebaͤude, die er in verſchiedenen großen und 
kleinen Staͤdten, entweder ausbeſſern oder von 

Grund aus neu aufführen laſſen, übergehe ich 
der Kürze wegen, meil.fie ſelbſt vor aller Augen | 
zu feinem Lobe fprechen. 

Denn er in dem allen jedem guten Sürften, 
gie ich glaube, zum Muſter dienen konnte, ſo 
darf ich doch auch feine Fehler nicht verſchweigen. 
Seine Hauptleidenſchaft mar — Schäße zu ſam⸗ 
meln, Beſchwerlichkeiten des Krieges auszuhal⸗ 
ten war er nicht im Stande, und blos Affekta⸗ 
tion war es, wenn er gegen diefelben abgehärtet 
ſchien, uͤbrigens zur Granfamfeitgeneigt, unaußs 
gebildeten Geiſtes, ohne Theorie ‚der Krieges 
funft, in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften Fremd⸗ 
fing, — ein Mann, den Seufjer anderer nicht 
rührten, wenn nur Er ſeine Habſucht befriez 
digen konnte, dann am tadelnsmärdigften,, 

wenn 
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wenn er jedes vorfallende Vergehen ſogleich 
in ein Verbrechen verachteter oder beleidigter Maj 
ftät umfchuf, und dann gegen Leben und Sütt 
ber Reichen müthete, Auch dies mar unverzeihs 
lich, daß er.alle Civil: und Griminalproceffeden 
Entfcheidungen der Geſetze zu uberlaffen,, und zur 
Eroͤrterung jeder Sache die ausgeſuchteſten Rich⸗ 
ter niederzuſetzen ſchien, und die ſe dennoch kein 
Urtheil faͤllen durſten, als das er ihnen ſelbſt 

angab. Noch war er bis zum Beleidigen grob, 
& Lu und jeden Angeber ohne Prüfung zu hös 
ren ge neigt — ein Sebler, der felbft bey Privats 
perfonen im gemeinen Leben ſehr fchädliche Fol⸗ 
‚gen hat, Uebrigens war er ein ewiger Zanderer, 
— immer thun, und that — Nichts. 


Seine Geſichtsfarbe fiel ind Schwaͤrzliche, 
und der eine Augapfel war ohne Sehkraft, was 
man doch in der Ferne nicht bemerkte. Der 


Gliederbau war gedrungen, die Statur weder 


zu groß noch zu klein, die Fuͤße etwas einges 
bogen, und der Unterleib vorfichend. 


Doch genug von Valeuns geiftiger und fürs 
pererlicher Befchaffenheit, deren Schilderung um 

ſo zuverlaͤſſiger ſeyn muß, da ich mich auf dag 
Zeugniß unferg Zeitalters felbft deshalb berufen 
‚ darf. Nur Eins will ich noch bemerfen, daß er 
bey Gelegenheit des Dreyfußes, den Patri⸗ 
ctus und Halar, mie ich oben (B. 29. K. 1.) 
erzaͤhlte, um die Zukunft zu erforſchen, in Be⸗ 
N4 we⸗ 
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gegung gefege Hatten, die legten brophetiſchet 
ES gürientmerden 
epnen auf Mimes Fluten die’ Schädel zu Bulder 
La —— verbrennen 
Anfangs bey feiner rohen und unausgebildeten 
“ Denfart nicht dchtete, in der Kolge aber, da ein, 
25 Leiden nach dem andern über ihn kam, bis zur 
Niedergefchlagenheit furchtſam in Erinnerung 
ER diefer Prophezeiung ſchon bebfe, wenn er Afıen 
— nur nennen hörte, wo, wie ihm die Gelehrten | 

JJ fagten, nach Homers und Tullius Zeugniß der 
Berg mimas nahe bey der Stadt Erythraͤum 
A ‚gelegen haben fon. *) Man fol auch nach Ras 
j Jens Tode und nad dem Ruͤckzuge der Seinde 
| nahe an dem Orte, wo er gebligben. ſeyn ſollte, 





J | eine erhoͤhete Grabftaͤtte gefunden haben, wor— 
| aufdie Nachricht in Öriechiicher Sprache in Stein 
. gehauen geweſen, daß ein alter, ‚edler Mann, 
Mimas genannt, unter dieſem Denkmaal ruhe. 
% k ‘ er. = 
[ *) Die aus Homers O⸗ fehler mit Recht oder Un: F 
dyſſee 3, 172. genommene recht beygemeſſen, daruͤ⸗ 
Stelle Cicero s ſteht in ſei „ber verweiſe ich det Kürze 
nen Briefen an Atticus B. wegen auf Spanbeims 
/ 16. Br. 13. bevde ſetzen Commentar zu Kallimachus 


aber den Berg Mimas in 
die Gegend von&hios. In 


wie fern Balois unferem 
Ammian einen Gedaͤchtniß⸗ 


Lobgefang auf Delos Vers; 
67. ©. 425. der Erneftini 
fhen Ausgabe, u." 7 
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— auf ein fo, mörberifches Gefecht, folgende 


Nacht benutzten die ‚Ueberbliebenen , wohn fie 
die Slucht trieb, zu. entfliehen, um zu ihren Ber- 
wandten binzufommen. Die Finſterniß war 


zwar fo groß, daß jeder nur ſich ſelbſt fah., den⸗ 


noch ſchien jedem immer ein feindliches Schwert 
| über dem Haupte zu ſchweben, und graͤßlich war 
es, bey dem allen noch vom weiten das Jammer- 


| „gebeul der auf dem Schlachtfelde Zuruͤckgebliebe⸗ 


men, das Roͤcheln der-Sterbenden „und dag klaͤg⸗ 
un Winfeln der Berwundeten zu hören. 


' Mit Anbruch des folgenden Tages erfchienen 


| Bi Sieger, wie wilde Thiere durch einmal ger 
oſtetes Blut, nur wilder gemacht, im gedraͤng⸗ 
ten Schaaren, von der leeren Hoffnung, und 


dennoch dem feſten Vorſatze geleitet, die Stadt 
Sadrianopel, wäre eg auch mit dem anfebnlich- 
fen Volksverluſte/ zu zerſtoͤren — eine Stadt, 
in’ der, wie fie aus dem Munde einiger Weber? 
aͤufer oder anderer Verräther mußten, die vors 
nehmſten Staatsbeamten, die Faiferlichen Inſig⸗ 
nie’ und die Kriegskaſſe fih befanden, )-Um die 


erſte Hige nicht durch Zögerung verfühlen zulaffen, 


hatten fie mit der vierten Tagesſtunde Die Stadt 


bereit rund umber eingefchloffen: man kämpfte . 
‚gegeneinander mit aͤuſſerſter Erbitterung , die « 
Wilden eilten mit dem ihnen eigenen. Ungeftüm 


einem ſchleunigen Dode entgegen, und die Bela⸗ 
N5 ger⸗ 
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gerten boten die lebhafteſte Tapferfeit zu ihrer 


Vertheidigung auf. , Eine große Menge, theils 
Soldaten, theils Troß und Packpferde, die man 


in die Stadt nicht aufnehmen konnte, hatten an 


der Auſſenſeite der Mauer und in den daran hin» 





* 
— 


gehenden Haͤuſern ihre Stellung genommen, und 
ſich ungeachtet des widrigen Terreins gegen Die 


Wut der andringenden Wilden bis zur neunten 
Stunde tapfer gewehrt , als aufeinmal dreyhun⸗ 
dert Mann unferer Infanterie, die zunächft an 5 


det Mauer fanden, ſich zufammenrotteten, und 


zu den Feinden übergingen ‚ von diefen aber gierig 
empfangen, und fogleich (aus welcher Urſache, 
iſt unbefannt,) niedergemacht wurden, Doch 
dies hatte in der Folge die gute Wirfung, daß. 
68 feinem auch in der vergmeifeltfien Rage, wieder 


einfiel, einen gleichen Schritt zu than, Unfere 


Leiden hatten bereits einen hohen Grad erreicht, 


als ftarfe Kegengüffe mit fürchkerlichen Donner; 


fehlägen vermifcht die umher wütenden Schaa⸗ 


ren der Feinde zerſtreuten: fie kehrten zu ihrer 
sirfelförmigen Wagenburg zurüc, waren aber 
uͤbermuͤthig genug, fich die Unverfchämtheit zu 
erlauben, durch drohende Briefe und einen eige⸗ 
nen Gefandten den Unfrigen bie fchleunige Erges 
Dung gegen Berficherung der Schonung des Lebens 
anzumuthen. Weil aber der Geſandte ſich nicht in 


die Stadt hereinwagte, ſo uͤbernahm ein Chriſt 


das Geſchaͤft, jenen ſchriftlichen Antrag zu uͤber⸗ 


bringen und abzuleſen: weil man aber denſelben 
ſo anſah, wie er es verdiente, ſo brachte man 


den 
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WValens, Valentinianu.Gratian. 3.378.203 
den Reſt des Tages und die ganze folgende Nacht 
mit Auſtalten zu meiterer Vertheidigung zu. 
Man verfchüttere die Thore von innen mit. großen 
Kiefelfteinen, be feſtigte jeden nicht ganz haltbaren 
Sheil der Mauerz um Pfeile und Steine nach 
allen Seiten hiumerfen zu können, fiellte man 





Wurfmaſchinen an ſchicklichen Orten auf, und 


brachte hinlaͤngliches Waſſer auf die Waͤlle: denn 
den Tag vorher waren einige der Unſtigen vor 
Durſt verſchmachtet. —— 
Die Gothen, denen bey ihren bisherigen 
Erfahrungen uͤber den Unbeſtand des Kriegs⸗ 
glüces auch jest die Bemerkung nicht entge · 
‚ben konnte, daß fie bey einem Streite, wo ihre 
 Lapferften Männer entweder durch Geſchoß erlegt 
oder verwundet, und ihre Kräfte nach und nad) 
geſchwaͤcht wuͤrden/ nichts gewinnen fönnfen, 
en nun ihren Zweck durch eine Lift zu erveis 
en bie doch die Göttin Gerechtigkeit ſelbſt vor 
ihrer Ausführung vereitelte. Gie verleiteten nam? 
ich.einige unſerer Gardiften, die. den Tag vorher 
zu ihnen übergegangen waren, daß fie als angeb⸗ 
" fiche Meberläufer, bie wieder zu, den Jhrigen 
zurückkehrten, um Aufnahme in die Stadt bitten, 






und dann einen Theilder Staht in Brand fegen 


follten : der Aufgang dieſes Feuers ſollte zu einem 
geheimen Signal dienen, um während. der Zeit, 
daß die Bürger mit Löfchen befchäftige waͤren, 
indie wehrlofe Stadt einzudringen Dieſe Gar— 
diſten ließen fich auch auf die Sage ein, ‚kamen 


, sanmftre Mauer heran, und baten mit erhade⸗ 
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nen Händen, ſie als Römer aufzunehmen. Dies 
that man/ beim eine Verrätherey zu vermuthen 
hatte man feine'Beranlaffung: ‘weil fie fich aber 


"bey der Frage’ über die! vermuthlichen Abfichten 
der Feinde nicht gleich blieben, fo brachte man 
fie auf die Folter, wo ſie dann die Abſicht ihrer 


Ankunft ofeipetjig geftanden. und — ihre Röpfe 


| ‚verloren. | 


"Alle Bertheivignhgsanfitten waren vor 4 
— Seite aufs beſte getroffen, als die Barbas 


ren, als haͤtten fie ihre vorher erhalterfen Wun⸗ 
den ganz vergeſſen, um die dritte Nachtwache 
"gegen die derwahrten Zugänge in vielfachen Rei⸗ 
hen anf einander, und mit verflärkter Hartnaͤckig J 


keit ihrer Magnaten anftrönten. Aber auch in 


der Stadt erhoben fihnicht nur frieger, fondem 


auch Prooinzialen und Hofbediente zur muthigs 


fen Gegenmwehr,, "und ihre Wurfgefchoffe Be 


Art Fonnten gegen eine fo dichte Menge gerich 
auch ohne mühfames Zielen ihre ſchaͤdliche 
kung nicht verfehlen. Weil man auch bemerkt, 
daß die Feinde eben die Pfeile, die man gegen 
fie gebrauchte, nun auf ung zuruͤckſchoſſen, fo — 


ergieng Befe hl/ in die Pfeile, ehe man fie abs, 


ſchoͤſſe, da, wo das Beſchlaͤg von Eifen anging, 
einen tiefen Einſchnitt ins Holz zu machen: auf 
dieſe Art behielten ſie im Hinfliegen ihre Kraft, 
verloren auch, wenn ſie ihren Mann trafen, nichts 
von ihrer Eindringlichkeit, brachen aber ab, ſo⸗ 
bald fie auf die Erde auffielen. Noch ein anderer. 
unerwarteter Zufall gab dem Gefechte , indem es 
. am 
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Valens, Valentinianu Gratian. J.378.a05 
am hitzigſten far, eine ſaſt entſcheidende Wen⸗ 


dung Eine der größten Wurfmaſchtuen Skor⸗ 


pion/ oder auch in der Volksſprache Waldeſel 
| genannt *), die man gegen eine: dichte feindliche 


Schaar gerichtet hatte, ſchleuderte einen großen 


Stein hinaus, der zwar ohne zu treffen auf die 
at aber doch durch feine Wirfung die Wile 


1 fd in Furcht ießte, daß fie vol Erfiaunen über 
es nie gefehene Schauſpiel nicht nur von 







und das Gefecht ward fortgeſetzt: aber 


in haften. die Nömer das Uebergewicht, 
weiljede Art von Wurfgeſchoß, ſelbſt jeder Schleu⸗ 
derſtein auf die gedraͤngten Haufen der Feinde 
die beſte Wirkung that. Durch das Beyſpiel vor⸗ 
augziehender Magnaten ermuntert, die nur gar 


u die von Valens auf ungerechten Wegen 


ten, ‚folgte der ganze Schwarm willig, um bins 


” * einen Heerfuͤhrern nicht an Beharrlichkeit 
| efahren zurüc;ubleiben, Dbgleich mehrere 


Halbiodt, oder von großen Baften zermalmet, oder 


mit toͤdtlichem Pfeil Hin der Bruſt vor ihnen da 


jagen, fo. trugen fie doch muthig Leitern zufams 


mien, um die Mauer von allen Seiten zu erſtei⸗ 


en wurden aber unter berabgefioßenen Duas 
erſteinen, Gäulenflücen und Säulenfchaften ber 


graben. Aber. der gräßliche Anblick fo blutiger 


Auf⸗ 


Mauern ſich zu entfernen „ fondern die Belas 
g ganz aufzuheven entichloff en waren. Doch 
— ließen vom neuen in die Trompete: | 


immleten Schäße in Ihrer Gewalt gehabt haͤt⸗ 


y. 
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Auftritte konnte doch die Wuͤthenden — 
ten, ihre, Tapferkeit bis zum ſpaͤten Abend bin 
anzuftrengen, und ein newer Antrieb für fie. war 
\ das, Vergnügen, doch auch viele ihren Gegner 
auf der Maner von ihren Pfeilen fallen zu ſehen. 
| Sso fämpfte man vor den Mauren undfär die 
Mauern mit vaftlofer Thätigkeitt nah und nah - 
fing doch der Angriff der Wilden'an, weniger. 
ordentlich zu werden, fie machten nur (ein: Zei⸗ 
| hen der änßerften Verzweiflelung) noch einige 
WVerſuche in einzein Truppe, fchlichen Dann beym 
Eintritt des Abends traurig in ihre Zelte zuruͤck, 
| / und machten fich felbft unterwegs Vorwuͤrſe uͤber 
— ihre Aue a TE ſich ganz wider Sets 
tigerns Rath auf eine gefährliche ——— ein⸗ 
gelaſſen zu haben. 


Rap, 16. 


Di Nacht über, die freylich bey hohem Eon; % 
mer nur kuͤrz feyn Fonnte, beforgten fie ihre Wun⸗ 
den durch Verband, und, bey ihnen gewöhnliche 
Seilmittel, und mit Anbruch des Tags begannen 
Ta fie die fehr fireitige Fruge zu verhandeln, wohin 
4 fie hun ihren Weg nehmen wollten. Nach vielen 
WVorſchlaͤgen und Gezaͤnk beſchloß man Endlich 
Derinth, und fo nad der Ordnung jede Yeiche 
Stadt in Befig zu nehmen: denn in diefer Kennts 
niß waren fit fo wenig. fremd, daß fie durch 
Ueberlaͤufer nicht nur den innern Wohlſtand * 
der Staͤdte, ſondern faſt hend der reichen 
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* Hauſer kannten. Dieſem ihrer Meinung nach 
beſten Entſchluſſe zu Folge zogen fie in langſamen 


Maͤrſchen, überall Mord und Brand vor ſich 
her, ohne Widerftand gegen Perinth an. 
Indeſſen mar unfere Befagung in Hadrias 


nopel nach dem Abzuge der Barbären auf zu» 


verlaͤſſige KRundfchaft, daß in der ganzen Gegend 
fein Seind mehr zu fehen ſey, bey Nacht auf 


‚gebrochen, und mit Bermeidung ber öffentlichen 


Heerfiraßen durch maldıchte und adgelegene Ge 
genden theils nah Philippopolis, und von da 
nach Serdifa *), theis nach Macrdonien, ohne 
von ihren Habjeligfeiten etwas zu verlieren, 
mit möglichfier Gefchwindigfeit und in der guten 
Hoffnung bingeeilt, den Kaifer Valens in einer 


dieſer Gegenden anzutreffen; denn daß er im 


Gemühl der Schlacht verſchwunden, oder wenig, 


fiens inein Landhaus geflohen, woereiner Sage, 


nach mit verbrannt ſeyn follte, war ihnen damals 
noch völlig unbekannt. 
Die Gothen ſchlugen nun zwar in Bereinis 


"gung mit Hunnen und Alanen, an fich Fries 
geriſchen, tapfern, zu jeder Gefahr abgehärtes 


ten Wilden, die der betriebfame Fritigern näher 


an ſich zu fnüpfen gewußt hatte, ein Lager vor 
‚Perintb auf, wagten es aber in Erinnerung ihres 


vorgängigen Verluſtes nicht, derſelben fich zu 
nähern , oder auch nur einen Verſuch zu machen: 


ihre Yelbenthaten ſchraͤnkten fih vielmehr nur 
darauf 


*) Bende Städte find oben Ö, a0. K. 10, bereit, er: 
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darauf ein, die weit und breit: umher feacaden 
fruchtbaren Gegenden bis aufden Grun 
heeren, und. die Fandleute hinzumsrden Re als 


Sklaͤven wegzuführen. Don hieraus eilten fie, 


doch aus Furt, in einen Hinterhalt zu fallen, 
in förmlich geſchloſſenen Gliedern nach Conſtan⸗ 
tinopel hin, des ſeſten Vorſatzes, nichts unvers 
ſucht zu laſſen, um eine Stadt, deren reiche 
Schäge ihre Raubgier auf einmal befriedigen 
müßten, zu erobern Unverfhämt genug im Ans 
dringen, hätten fie die Thore faft geſprengt, 
weni nicht die himmlifche Gottheit folgenden Zus 
fall herbeygeführt hätte. Ein Trupp Saracenn, 
von deren Abfunft und Sitten ich an verſchiede⸗ 


nen Orten meiner Gefchichte geſprochen habe, 2 


mehr gefchickt zu Feichtem Gefecht, als zu forms 


lichen Treffen, wareh vor kurzem erftinach Cons 


ſtantinopel entboten worden, und thaten beym 
erften Anblick der Barbaren einen muthigen Aus—⸗ 


fall aus" der Stadt, in dem fie mit dem Feinde 


dag hartnadigfte Gefecht lange genug fortfegten, - 
bey dem zwar weder der eine noch der audere 
Theil fih am Ende den Sieg zueiguen Fonnte, 
fie Saracerien dennoch durch einen ganz neuen, 


nie gejehenen Auftritt fiih überwiegende Achtung 
verſchafften. Einer von ihnen von ſtarkem Haars 


wuchs und völlig nacket bis auf die Schaamtheile 
drängte fich mit freifchender fürchterlicher Stims 
me und gezogenem Dolche mitten in eine: Schyar 
der Göthen ein, beugte dann den Mund zu der 

24 la Kehle 
Beſonders B,14 Sum B. 24, K.ꝛ.. 
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das firömende Blut begierig aus. Ueber, hen 


fe ba rbarifchen Appetit entießten fich felbft Bars 
- baren fo'fehr, daß fie feitdem nicht mehr mit der 


ihnen eigenen ungeſtuͤmen Hitze einherraſeten, 
vielmehr mit furchtſam bedaͤchtlichen Schritten 


ſich der Mauer naͤherten. Nach und nach machte 


der Anblick der in eine unermeßliche Laͤnge hin⸗ 


gedehaten Mauern und geraͤumigen Haͤuſer, die 
Betrachtung, wie wenig ſie ſich Hoffnung auf. 
den Beſitz einer ſo Ihöncns; aber mit ſo einer 


unzählichen Volksmenge verſehenen Stadt machen 
dürften, und die Meerenge, die das ſchwarze 


Meer von dem Aegeiſchen ſondert, daß ihre Hitze 
ſich abzukuͤhlen anfieng. Selbſt das Gefuͤhl des 


von ihrer Seite weit betraͤchtlicheru Volksverluſtes 
beſtimmte ſie eudlich/ die zu Belagerungsmaſchi⸗ 
nen angelegten Arbeitshaͤuſer abzubrechen: ſie 


zerſtreuten ſich dann in einzelnen Rotten durch 
die) noͤrdlichen Provinzen, und ſetzten ihren 


verheerenden un ohne, Widerſtand zu Finden, 


bis zu dem⸗ 
tiiſchen Alpen fort. 

unm dieſe Zeit *) erwarb ſich auch — “ 
ommandirender General der Truppen jenſeitldes 


ß der Juliſchen — * 


Zeuruggebirges, nicht geringen Ruhm durch eine 


That, die eben ſo ſchnell ausgeführt, als im ihrem, 


.— — rn ei > Fol⸗ 


5 Kurz nad Qnlens Achemeiet A Zofmus®, 


Zode, doch vor Theodo: 4. Sa 
ſius Regierungsantritt. ©. 


Ammian Marcellin zter B. 


"Daten, Patnlan ration. 378 209 , 
Kehie des ermordeten Feindes herab, und ſog 
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410 Ammian Marcellin B.3n K. 16. 
oilgen heilſam war. Sobald er Thraciens trau⸗ 
iuiiges Schickſal erfuhr, ließ. er die vorher aufges 
BR. nommenen und in verſchiedene Städte und Laget 
vertheilten Gothen, denen er geheime Briefe al , > 
„9.2 ahre Befehlshaber, welche — damals eimfeltened 
ER Kan — faͤmmtlich Nömer waren, mitgab , ind 
eſammt gleichfam als auf ein allgemeines Gigs 
hal und an Einem Tage in den Borftädten, wo⸗ . 
hin man fie mit dem Verfprechen zu erhaltenden 
Soldes gelockt hatte, niedermachen. Durch dies 
fen ohne Geräufch und ohne Verzug ausgeführs 
ten Entſchluß wurden unftreitig die Provinzen 
“0 BB Drients nicht geringer Gefahr enthoben +. 
Me. So babe. ih dann, mweiland Soldat und 
Grrieche, Die wichtigern Zeitbegebenheiten von - 
| Nerva's Regierung an, bis auf Valens Tod bes 
fchrieben — eine Arbeit, bey der ich der anfangs 
ver ſprochenen Zuverlaͤſſigkeit nirgends, wie ich 
hoffe, durch wiſſentliche Uebergehung oder Ver⸗ 
ſtelung der Begebenheiten untreu geworden bin 
* Die Fortſetzung moͤgen beſſere Roͤpfe liefern, die 
y noch in der-Blute ihrer Jahre, noch in bluͤhen⸗ 
dem Ruhme ihrer Gelehrfamfeit fiehen, die dann 
auch, wenn fie. meinem: Rathe folgen, ihre Dar⸗ 
Br Fellung durch mehreren Schmuck zu heben uns 
vergeſſen feyn werden. | { 
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Copſtantius Chlorus, Conſtantin d 
fen. und andere Kaiſer. | 





ſchen Ausgaben Ammians, das Verjaͤhrungsrecht 
erworben haben, als Anhang deſſelben zu erſchei— 
Ben. und don den Geſchichtſchreibern gemeiniglih j 
‚ Unter dem Namen Anonymus Valefii angeführt —— 
werden, ſollen, hoffe ich, auch in der deutſchen 
VUeberſetzung willkommen ſeyn, und es gereicht ihnen J 
nicht wenig zut Empfehlung, dab Gibbon, der RE 
ſich ſonſt nicht leicht im Lobe übernimmt, doch | 
deſteht, der -Mann habe, im Ganzen genommen; 
2 Sehe gute Nachrichten ausgesdden. ‚Die Abſchnitte 
| , Md meine Erfindung, und ich habe fie aumerich 
| um den £efern, die von meinem neu gencbeiteren 
Regiſter Gebrauch machen wollen, das Auffinden 
ber Begebenheiten au erleichtern.) | 


| L, 


Distietian regierte gemelnfchaftlich mit 
Herkulius Marimian zwanzig Sabre, 
Konftantiug , des verftorbenen treflichen 
Fuͤrſten Claudius Bruderſohn, war erſt —* 
Officier der kLeibtrabanten, (Protector) dann 
— J A Cri⸗ 


A — 


J 
| More: Diefe Ercerpte, die bisher, feit den Vatofi: 


— — — 


‘ 


\ 


aa — Eyrteryte — 


— and aan Statthalter Vraſes) in 
Dalmatien geweſen. Nachher. ward er nebſt 
Galer von’Diofletian zum Thronfolger (Cäfar) 
angenommen, Er ſchied ſich nämlich von. feiner 
“ erfien Gemahlin Helena, und vermählte fich 
ag gegen mit Marimians Tochter Theodora, 
die ihm fechs Kinder, und fechg Gefſchwiſter *) 
Conftantinen gab, der ihm von der erfien 
Gemahlin Helena gebohren war, und in der r 
Solge ein fo mächtiger Regent mard. | 


J — 
F IT. | 
— Conſtantin, deſſen Mutter Helen 
* niedrigen Standes war, ward in Naiſus | 
gebohren und erzogen, weshalb er- auch. dieſe 
Stadt nachher verſchoͤnerte. Auf wiſſenſchaft⸗ 
liche Erziehung hatte man bey ihm nicht geſehen. 
Als Geiſel **) bey Didkletian und Galer hielt 
er ſich unter ihnen bey dem Kriege in Aſien 
tapfer: nachdem Diokletian und, Herk ulius die 
Regierung niedergelegt hatten, forderte ihn ſein 
Vater Conſtantius von Galer zuruͤck, der ihn 
doch, ehe er ihn herausgab, mehr als Einer 
Lebensgefahr ausſetzte. Bey einem Gefecht mit 
den Sarmaten Ber dei. Prge Mann, ein tref⸗ | 
9— J— * F licher 


58) Drey Brüder: Dal Eutropia, des Sonfut 
Matius, Julius Eon- Nepotians Gemaplin. 
ſtantius, und Hannie/ 

balian, unddtey Schwe: **) Als Unterpfand. der 
ſtern: Eonftentia, Hals’ ‚Treue ſeines Vaters. Re. 
fer gicins, Anaftafia,! Ugionis fpecie obfes jagt 
Laͤſar und - Aur. Victor Epit. c. gr. 


J 
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{ ndet Reiter „einen wilden Barbaren , beym 
angen Haar ‚gefaßt, ‚und als wehmůthigen 
N ‚Gefangenen bem Kaifer Galer zu Fuͤßen gelegt. 
Nachher. befahl, ibm eben derfelbe, durch einen 


en % Br ae * — — —— — r; > Y er. * 
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Sumpf zu fegen : er war mil feinem- Pferde der | 


erſte, bahnte dadurch. auch feinen Begleitern den 
Weg zu den Sarmaten hinüber, und kehrte nach 


Nun erfi ward er zu feinem Water entlaſſen: 
um aber bey ſeiner Durchreiſe durch Italien 
dem Sever auszuweichen, eilte er nicht. nur, fo 
ſchnell er lonnte, fondern ließ auch die auf jeder 
„Station gebrauchten Pferde verftümmeln, *) 
‚gieng daun über die Alpen, und Fam bey feinem 
‚Bater in Bononien ( Boulogue), ‚vorher bon 
‚den Galliern Gefosiacum (Amipian B. 20. 9 ) 
genannt, gtuͤcklich an. Noch hatte fein aber. 
Eonftantius einen Sieg gegen die Picten er 
fochten, als er zu Eboracum (Vork) farb, 
worauf Conſtantin von den Soldaten zum Kaiſer 
e ANAaREBien. ward. 


————— — 

| "ph gab es bereits zwey andere Cäfaren 2), 
"Sever und Marimin. Dem legtern ivar 
ber Orient zugetheilt : Illyrirum, Thracien und 


Bithynien behielt ſich Galer ſeibſt vor: Sever 


Ar 23 befam 
RL *) Gibbon Th. 3. ©.14. 1; Bictor de Caͤſaribus 
8.40. | 


erklärt dies für * abge⸗ 


ſchmacktes Geſchichtchen: 


* indeß beſtaͤtigen es auch *) Beyde hatte Galer 


ſimus B.2. K. 8. und 


* 


angenommen. 


⸗ 


Erlegung vieler Feinde als Sieger zu Galer uruͤck. 


* 


al  —_ Ereerpte 9. 
betam Italien und was Herkulius vorher bes 
Eſſen hatte, *) Auf die Rachricht daß Cons 
ſtantius in Britannien geftorben, und fein Sohn 
Lonſtantin zum Nachfolger‘ ausgerufen märe, 
ernannte fogleich die prätorifche Garde zu Rom 
des Herkulins Sohn, Marenz zum Kaiſer, 
gegen den doch auf Galers Befehl Sever mit 
"der Armee hinziehen mußte, Sever fah ſich auf 
, einmal von allen feinen Leuten ‚verlaffen umd 
flohe nach Ravenna, morauf Galer mit einer 
ftarfen Armee vor Rom rückte, und unter den . 


) 


heftigſten Drohungen fein gager an der Ziber 
‚iu Jnteramna nahm. Von bier aus ſchickte er 
‚pen Ficın und Probus ale Geſandte mad 
‚Nom mit dem beſcheidenen Antrages, daß es doch 
ſchicklicher waͤre, wenn der Eidam bey dem’ 
Schwiegervater, Maxenz nämlich bey ihm; Ga- 
ler, die Erfüllung feiner Wuͤnſche durch Ditten, 
wicht mit, gewaffneter Hand zu erhalten ſuchte. 
Dielen Antrag fah er mit Verachtung abgemiefen, 
und weil erzugleich zu ſeiner Beſtuͤrzung bemerkte, 
daß einige der Seinigen, durch Maxentius Ver⸗ 
ſprechungen verführt, ihm untreu geworden waͤ⸗ 
‚ven, ſo jog er ab, gab aber ſeinen Soldaten, 
um ihnen doch einige Beute zuzuwenden, alles 
unterwegs zur Pländerung preis. Jener wandte 
ſich zu Conftantin. **) Galer ernannte.daun in, 
U a 
H Das letztere ſteht bey - *") Dieje ganse Stelle iſt 

Zo ſinus nicht. Reitemeier perdorben, nd unvollſtaͤn⸗ 
©.544 | dig. Sie lautet ſo ba | 
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guyricum den Licin zum Caͤſar, H ieh ihn EN 
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‚Au Pannonien zurück, er ſelbſt aber gieng wide 
nach Serdika, wo er in einer gefährlichen Krank —* 
heit hinſchwand, feine innern Theile noch end 
in Faͤulniß übergeben fab, und fo die Beate — 
teſte Strafe — ungerechten Befehles eine 
Ebriſten⸗ Verfolgung fühlte. +"). & Du a 


Br 


neunjehn Jahre regiert. 


IV. 2 et. 

Cãaſar Se bers — * Ebnenter war EN 

3 als ſeine Abkunft und nur ſeine Nei⸗ 

gung zur Truntenheit konnte ihn einem Galer 

| BR, Ihn alſo und Marimın nahm 

er zu Mitregenten An, ohne dag Conftantin 

Sevet betam Pants — 
ar —* Ki: 


vs —9 * 4 —7— 






ö as AmindeRe davon up, 
D4 
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er fuas deferuiffe, qui- 


rturbatus — ‚ Ham 


llle 


‚. qminia, AR auferri.s 
nfugit, 


| a Conftantium c 
eit asille der 

re nach nicht ‚auf Galer, 

yon. dem. die Rede war, 

eben kant, vielmehr auf 
 Derinlanı“ der auch wie 

—FJ der Luſt zu der ohnedem 
"ungern niedergelegten Kto: 
ne bekam, wegen 
N ſich nach Gallien zu Con« 
fantin begab, — muß et⸗ 
was vorher aus dem — 
—1228 — Vi- 


| li mit ahnar Re 





eontemtus agnovit pro- | 
mi is. virorum Maxentii 


fir faominia "mit. 

ctanz von Me 

—9 ‚der Chri Ber, 
ger. Ke 27. fammisiomnig 
oder mit, Gronov 


R —*. zu leſen, will J 
chich⸗ Vi 


ſo wenig behagen. 


leicht BHaminia (via) om | 


nia tullit auferri. .. 
*)- un weniaftend 


.. ch dem 


anderes 
Sant ek ing 
— 
9 | g e 
nannt —3 8 Reite⸗ 
meier zu Zoſimus B. 2. K. 
Gibbon Th. 3. ©. 25 
KR) Lactanz a. a. O. Kap, 
33. und Euſebius Rircens 
geſchichte. BER. 36 





| Afrika zugetheilt. Doch bald ———— E 





a = deritreulos Severen hintergieng,)' ihn Hefangen 


Milliarien (entfernten dem Staate zugehörigen 


Zere war Galer,ein 10, ausfchiweifender — 





‚216 ; ae: 2 30 — | 
Alien‘ nebſt anigen Stadten (nes und * 






aifer, denn Sever ſah ſich hon den Seinigen 
derlaffen, und fioh nad) Ravenna, Um feinen. - 
Sohn Magen zu unterfügen, kam Herkulius an, 


heßmen, in dem" Aufzuge eines Gefangenen in 
Rom aufführen, und dann auf einem dreyßig 





halten. ließ. „Beym Einrüden Galere in Staliem 
ward er ernach erdroſſelt und acht tavien 
von No in Gafienug Gruft beygefiht. —, Uchris 


Landhauſe an der Appifihen Straße 3), a | 


dgß er nicht ſelten die ungereimteſten Befehle ga 
aber, a uf Erinnerung des (prätorifihen) Praͤfects 
ar daß man keine nach aufgehobener Tas 
fel von ihm gegebene Order vollziehen follte,:#*) 
Zadeß erfhien. Conffantin, nachdem er 
die Feldherren des Tyrannen (Maxenz) bey Ve⸗ 
rona geſchlagen hatte, vor Roms Thoren wo 
m Maxenz auf einer Ebene uͤber die. Tiber ent⸗ 
gegen zog, und eine Schlacht ‚anbot. ı Aber er 
ward völlig geſchlagen konnte im Gedränge auf 
der Flucht nicht durchkommen, ärzte ſich mie 
dein Pferde in die Tiber, und ertrant. Den Tag 
darauf bob man feinen —— * und. trug 
* kr > Kl. 


6. Tellar zu KR in —* - Be eo j 
3.2. 8. 10. und Weſſeling me K. 40. erzählt dies nicht 
* ‚a den Itinerarien S. 197. Bon Bil, ſondern —R ur 
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ir E IN 9 hr a 
bden abgehauenen Kopf in Nom zur Schau umher. 
da { nn. 

fey. Seine ‚Regierung hatte[ 
Neu Dacien/ und Galer harte ihm zum Kaiſer 


‘ernannt, am ihn gegen Marenz zw gebrauden. 
achdem aber Eonftantin durch Maxenzens Des 













ar ſich mit Licin auf die Bedingung, wenn 
dieſer ſeine Schweſter Conſtantia zur Gemahlin 
aͤhme. Sobald das Beylager in Mayland voll⸗ 
— AR in nach Illhricum zuruͤck. Einige Zeit nach⸗ 
her fandteConftantin'fenen Sohn Conſtantius 
— "an Licin, ihm feinen Enrfhluß, den Baſſian, 
der eine weyte Schweſter Gonftenting ; Analtaz 


2 annehmiich zumachen, ſo daßz Yaffian, wie «6 
vorher unter Diokletian und Maximian geweſen, 
aAls Beſitzer Italiens zwiſchen Conflantia und 


a ln u > 
—— 


TREE" 


— 


eitelte nicht nur dieſen Entwurf durch einen ihm 
ergebenen Unterhaͤndler Genicio, Baſſians 


Seinem foͤrmlichen Kriege. Doc Conftantin, ber 
es gar bald erfuhr, ließ ihm den Proceß machen, 
— 32* ir - 2 - 2») 5 | und 
2Sie Zahl ſechs fehle anderweitige, Nachrichten 
im Texte wird. aber du rod beſitigt. 






ur, 


rn: Buena" 


Seine Mutter geſtand es auf Befcagen ſelbſt, 
ei Syrer fein eigentlicher V ater geweſen 
— ſechs] Jahre ge⸗ 
* dauert. *) 5 ⸗ Kur * J 
——— — 


— Aluſch gjein war von niedriger Geburt aus J 
| —— ſich wieder im Beſitz von Italien ſah, ver⸗ 
€ 


egeh War, gieng Conftantin nad) Gallien und _ 


fien zur Gemahlin hatte, zum Caͤſar zwernennen, ' 


Liein gleichſam in der Mitte ſtaͤnde. Licin ver⸗ 


"Bruder, ſondern verhetzte ſogar den Baſſian zu 
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und. al überwiefenen Rebellen Kioeicki Meil 


auch Licin den Anfifter dieſer Treuloſigkeit Sis 
| nieius; *auszuliefern fich weigerte/ ſo erfolgte 


nun der foͤrmliche Friedensbruch, zumal, da 
noch der Umſtand dazu kam, daß Licin Conſtan⸗ 


tins Bruſt⸗ und Standbilder in Aemona Eay⸗ | 


bach in Kärnthen) ‚hatte vernichten laſſen. Beyde 


‚sogen dann mit feindlichen Heeren genen einander 4 


an, und‘ traffen in der Ebene von. Libalis (©. 
Note zu-D. 30.87.) gulammen, „, ein Mar 
an Fußoolf und Keiterey fünf, und dreyßigtaus 
fend, Conftantin aber nur zwauzigtaufend Dann | 
ltarf... Lauge bheb das Gefecht: unentſchieden, | 
bis. endlich Liein mit einem Verluſte von zwan⸗ 


zigtauſend Mann Zußvolfg und geharniſchter Reis 


ter das geld raͤumen mußte, Nur. die ſin ſtere 
Nacht beguͤnſtigte ſeine ſchnelle Flucht, die er 


‚nit einem großen Theile feiner Raterey nad Sir⸗ 


mium hin nahm, wo er feine Gemahlın, ſeinen 
Sohn und Schaͤtze in Sicherheit brachte, ſich 
dann nach Dacien zuruckzog, und, den komman⸗ 
direnden General des Graͤnzkordons, Valens zum 
Caͤſar ernanute. Valens ſammlete beh Hadria⸗ 


nopel in Thracien ein ſtarkes Heer, und man ließ 


Geſandte mit Friedensantraͤgen zu Conſtantin, 
der ſich damals in Philippi aufhielt, hingehen: 
weil fie uber keine aunehmliche Antwort zurück 


brachten, fo begaun der, förmliche Krieg vom 


neuen, auf den Ebenen vor Mardia kam es zu 
einer 


€ Variante dar derart fett, Eivige in 
vonder dich es Seniche, ® 


N 












hen gebracht, nur mit Hülfe der Nacht einzeln 
entrinnen konnten. Licin und Vateng glaubten 
| annehmen zu dürfen, daß Gonflantin, um feinen 
fernen würde, meshalb fie ſeitwaͤtts ab nad 


EConſtantin eilte mit ſchnellen Schritten 
RE big er erfuhr, daß er ſich Kicinen im Rüden ge⸗ 






ı und Maͤrſche ermüdet, Licin fandte alfa den 
ve Rriam als Gefandeen ab, um Couſtantinen 
rieden anzutragen, und ihm die Bediugungen 


— ei en unterwerfen. su wollen. Auch jetzt war wie 


— ——— — ART - m — — . 
R * 
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un y. J 


Privatſtand zuruͤcktreten müffe, worauf dann der 

von beyden Theilen abgeſchloſſen ward, 
und jiwar fo, daß Licin den Drient, Alten, Thra⸗ 
din, Moͤſien und Klein Scyhthien *) zu feinem Ans 
theil haben follte. Conſtantin gieng dann nad) Sırs 
dika zurüd, und verglich fih von bier aus mit 
Liein noch dahin, daß Conſtantin fine Söhne, 
Erifpus und Confantin, aber auch Licin 


| 
| 
| 


ungeſtoͤrtem Frieden genießen ſollte. Beyde Kais 


RN" 
| ® & nannte won damals einen Theil von Möfın, 


— 





Sieg zu verfolgen, ſich weiter von Byzanz eut⸗ 


— 
— 


ı Berda giengen. Ihre Vermuthung mar richtig: 
rwaͤrts, 


affen habe, Seite Solvaten waren durch Echlache 


fel ft zu überlaffen, mit dem Verſprechen, fh 


other, die erſte Dedingung, daß Valens inden 


"pen feinigen gleiches Namens zu, Reichsgehülfen Re} 
annahmen, und fo jeder Theil dag Seinige in 


ji — dann das Conſulat gemeinſchaft⸗ 


rer gu. A, 


ie wehten E« lacht in der die Lieinaner, 
einem lange zweifelhaften Gefecht zum Weis 


FRE Excerpte 6. 


lich, (319). in welchem dennoch Licin van. einer 
| plößlichen Wuth befallen, alle Chriſten vom ori⸗ 


— 


entaliſchen Hofe vertrieb. — 
Bald nachher kam es wiſchen ihm und Konz 


‚Kantin. vom ‚neuen „zu einem hitzigen Kriege. 
Während Conſtantins Aufenthalt in Theſſalonich 
waren die Gothen 2) in unſere nicht forgfam 


genug verwahrten Graͤnzen berübergegangen, 
und hatten aus Thracien und Möfien viele Beute 
fortgeführt. Nicht nur die Furcht vor Conſtan⸗ 


US Namen, ſondern auch ſeine wirklich anrüfs 


kende Armee noͤthigte ſie bald zum Ruͤckzuge, und 


er geſtand ihnen gegen Herausgabe der Gefange⸗ ie 
„nen den Frieden zu. Dagegen beſchwerte ſich 
st. Licin, als über einen Friedensbruch weil Con⸗ 


ſtantin ſich die Rache ihm nicht gehoͤriger Pros 
pinzen. angemaßt hätte. Weil er auch nachher 
bald die demüthigften, bald wieder die ſtolzeſten 


Autraͤge that, fo mußte Conſtautinen ee 
die Geduld vergehen, In der Zwiſchenzeit di 
zu Anfange des Dürgerfrieges, erlaubte ſich Licin 


jeden Frevel, zu dem Geiz, Graufamfeit oder 


„Liebe ihn bie zur Wut hintrieben: mehrere ließ " 
er bloß ihres Reichthums wegen hinrichten, oder 


als Berführer ihrer Weiber.» Bey dem völlig 


Sohn Cäfar Erifpus mit einer ſtarken Slotte ab, 
um in Afien an Land zu geben, der aber a! ich von 
Licins Seite den Amandug auf feinen Wege 

) fand. 


*) Steht auch woͤrtlich **) Zoſimus B. 2. Rare 
Im Drofins 8,7: 8,28, bar Sarmaten. * 


. 


ausgebrochenen Kriege ſandte Conftantin feinem ı 
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* * 


ner zahlreichen Armee auf einer Anhöhe geſetzt. 
onftantin zog ihm hier mit seingr ganzen Armee 
‚entgegen: einige Zeit fiel weder zur Eee noch zu 


Land etwas Eutfcheidendes vor, big es endlich _ 
| h einer formlihen Schlacht iam, in der Con: 


antin, obgleich feine Leute die Anhöhe mit vieler 
Mühe erfteigen mußten, dennoch durch die Bil 


4 Zu gkeit der Seinigen und durch fein eigenes Glück 


€ ohne alle Regeln der Kunſt wild durch einau⸗ 


* ber fechtende Armee Licins völlig zerftrente, aber“ 


auch felbft eine leichte Wunde-an der Hüfte bekam 


Licin flohe nach Bhzan, wohin auch feine zer⸗ 


ſireute Armee ſich nach und nach wieder einfand. 
‚Seiner Meinung nach von der Seefeite gefichert, 
dachte er nur auf eine Gegenwehr bey einer: Be- 
‚Tagerung zu Sande, aber Conſtantin ließ eine 

lotte aus Thracien kommen. Bey dem allen 


— war Liein, wie gewöhnlich, unbefonnen genug, 


den Martinian zum Cäfar anzunehmen. us 
deß erſchien Crispus mit Conſtantins Flotte bey 

Kallipolis, wo er Amanden in einem Seetreffen 
- mit folcher Entfchiedenheit fhlug, daß dieſer kaum 


Zeit behielt, ſich den’ am Ufer zuruͤckgelaſſenen 
Fandtruppen in die Arme zu werfen, umfein Leben 


zu retten. Licins Schiffe wurden theils verſenkt, 
itheils genommen, und er felbft flohe, weil er 


wider ſein Vermuthen nun auch eine Belagerung 
von der Seeſeite befuͤrchten mußte; mie feinen - 
Schaͤtzen nach Chalcedon. Conſtantin rückte 
dann, fobald er die stuchige Seeſchlacht — * 

| ris⸗ 


| er WEN SR, 
—— ee Liein ſelbſt hatte bey Hadrianopel ſich mit 


43; 
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| Crispus mandlichen Bericht erfuhr, gegen By⸗ 

Br 7 ana Dennoch, magte Liein ein. neues | 

# Treffen bey Chryfopolis, (Eeutari). bey dem 

—J ibm befonderg Gothifche Hülfstruppen unter 

— Anfuͤhrung eines ihrer Prinzen Aliquaka gute 

X Dieuſte leiſteten: aber auch hier ar Conſtantins 
Armee Siegerin, erlegte fünf und zwanzig taus 
fend Mann ihrer Feinde, und zerſtreute die 
übrigen, die, wie fie neue Verſtaͤrtung ber fer 
gionen Konfiantind Auf kleinen Fahrzeugen an⸗ 

fommen ſahen, die Waffen niederlegten, und 

ſich zu Gefangenen ergaben. Den Tag darauf, 
kam Confiantia, Coͤnſtantins Schweſter und 
Licins Gemahlin, im Lager des ſiegreichen Brus 

| derd an, bat um des Gemahls Begnadigung, 

* und erhielt fie. So mard Licin in. den Privats 
fiand zurücgefeßt, und an Conftanting Tafel 
gezogen: Auch dem. Martinian ward das Leben 

| gefchenft. Weil dennoch Konftantin dutch dag 
Benfpiel feines Schwiegevvaters Herfuliug Mas 
gimian gewarnt, befürchten mußte, Licin möchte - 
doch wohl noch einmal zum Berderben des Staats 
nach dem Purpur greifen, ſo ließ er ihm, zumal, 
da die Soldaten feinen Tod in einem förmlichen 
Zumulte verlangten, in Theffalonich das Reben 
"nehmen ‚fo wie dem Martinian- in Cappado⸗ 
cien. — Licin hatte neunzehn Jahre regiert, 
hinterließ einen Sohn: und die Gemahlin am 

Reben, und fo-wie alle Sheilnehmer an der uns 
agent —— —— bereits todt 

wa⸗— 
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"Bohftantin gab der Stadt Byſan Re a 


3 feines Sieges nun 


tinopel, verzierte fie, als 


Hat dei zweyten Ranges, 
den Namen Elari *) gab. 


Diefen Krieg führte fein 


den Nahınen Conſtan⸗ 
wärk es feine Geburts; 


ſtadt, aufs berrlichfte, und, wünfcte fie Nom 
Bi zu fegen : auß allen Städten hob er neue 
"Bewohner für fie aus, und verwandte auf ihre 
Bereicherung fo befrächtliche Summen, daß er. 
faſt feine Schäße, und 
daruͤber erfhöpfte. Auch errichtete er einen Ser . 


Faiferlichen Einkuͤnfte 


deffen Mitgliedern er _ 
Hernach unternahm 


er einen. Feldzug ‚gegen die Gothen, wider die 
‚ihn die Sarmaten jur, Hülfe aufgerufen hatten. 


Sohn und Mitregent 


Eonftantin, und es kamen? faft huudetttauſend 


Meunſchen vor Hunger und Kälte ums Leben; 
Auch betam er damals Geiſeln, unter ihnen 


ir ‚bes Königs Ariarich Sohn. Nach diefem mie ' 


den Gothen abgefihluffenen Frieden wandte. er 


nun ‚feine Waffen gegen 


die. Sarmaten ſelbſt, 


von. deren unzuverläfliger Treue er Beweiſe zu 
haben glaubte. Doc) die leibeigenen Unterthas 
nen ” der Sarmaten machten einen allgemeinen. 


”y 5h Ruͤckſicht Auf den 
Senarzu Rom, deffen Mit: 
er Clarifimi Dießen. 

©. auch Valefins Nöte zu 
Ammian B.22. $. 9. und 
Wernsdorf über Himerius 


Auf⸗ 


Lobtede auf Conſtantinopel 
En 2. Und 116, Def AA 
nern Ausgabe, 


Ak) Limiganten ©, Am 
miau B. 17. K. 13. 
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en Exretpte 6 Ss 
—— Aufftand ihre Herren, und friebiäh Er — 
Gr; — dem Lande: Cönflantin nahm fe mit Vergnügen 
y auf, und vertheilte mehr als dreymal hundert⸗ 
„taufend derſelben von allen Altern und beyder⸗ | 
Ip Geſchlechtes in Thracien, Serbien, Mace⸗ 
| donien und Italien. N 
Eonſtantin war auch der erfte chriftfihe Ka 
- fer, wenigſtens nach Kaiſer Philipp, der doch 
Br "nur, wie ‘ch glaube, deswegen ein Chriſt feyn 
a 117 um die taufendjährige JZubelfeyer der En 
» ar bauung Roms zur Ehre Chriſtus, nicht zur Ehre 8* 
der Goͤtzen begehen zu fönnen. *) Seit Eonftans 
tin hat man hernach big auf den heutigen Tag 
blos Chriſten zu Kaiſern gemählt, Yulıan aus⸗— 
1 2 genommen , deſſen gefaͤhrlichen Abſichten ein. 
J——— fruͤher Tod Ziel ſetzte. Conſtantin that gerade 
—J das Gegentheil, that es aber mit menfchenfreunds 
—* licher Gerechtigkeit, wovon fein Editt Beweis iſt, 
in dem er zwar die heidniſchen Tempel zu ver⸗ 
ſchließen, ‚aber arg — * zu 8 ge N 
bietet. — 
Ne Li >, 4, — * ſo Hahitcache als tapfere en q 
‚der Gothen demüchigte er" anf ausländifheim * 
Grund und Boden, naͤmlich im Sarmaterlaude: 
| - Einen’ in Cyprus fich zum Gegenfatier aufmerfens - 
ben — rus Me I bald.— 
Den 
Steht auch ein 10: * Einen Kameeltreiber. 
find 8.7. 8. 28. Auf die ©. GivdonTh.4. S.132. 
—6 * — Guthrie ioſw 
fteng gut genteinten Erzaͤh— | —— 


iung koͤnnen wit uns nicht 
einlaſſen 
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" Epcennte — 


"a Dalması us, Sohn feines erh ee 
Be - Namens Leenannte € er zen | Aut 

der Ynnibaliam, dem, et, * Eu 
 Confantina zur. Gemahlin gab, zum. Köni 
ber Könige, und der Pontiſchen Nation, — 
Bea et die Eintheilung «- daß. Confant i 


E: Ballen, Conftanfiug ode 
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ſtans Afrika, ricum und. Stalie 

m Tg Thracien, Macedonien’ und 
Achaja zu ihrem Antheile haben ſollten. End 
lich ſtarb er wahrend der Ruͤſtung zu einem Kriege , 
gegen: die Perſer nicht ‚weit ‚von! Conſtantinopel 
"Auf einem kaiſerlichen Landhauſe (Achyron) bey 
MNitomedien, und hinterließ ſeinen Soͤhnen den 
Staat in der ſchoͤnſten Ordnung. Er hatte ein 


— — — 
y 4 






% unb dreyßig Jahre regieren — liegt zu — 
® ‚tinopeb begraben. 20 rt Kr 
: #4 * = Dee | wre E 
2 J RA, | — 
inne Spierpie "aus der — 

F Ungenannten. — 
——— a — 
— ae der Reglerung des Griechiſchen Ka ſſers 
3 ho fam, Gulius) Nepos ber Patticier bey 

— * an, re — der Regle⸗ 
‚rung 

(4 

a ER Een big 
Kae im am na 
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FEN Eeeiote: — 


| ah * achte ihn dagegen zum Biſchof *) ind 
ia; m zum Kaiſer. 
y Ravenna , und weil ihm’ Drefir der Paz 

10 #), mit eine Armee zufeßte, und er deſ⸗ — 
ſelben Anfunft zu erwarten ſich nicht getrauete, 
fo flohe er zu Schiffe nach Salona, wo er nach 

ee fünfjährigen Aufenthalt von den Seinigen 
umgebradt ward. Nach feinem Weggange eg | 
es — Auguſtus Kaiſer. 


a VIE © 

ER "u gu R ulus, der vor feiner Rötung . 
von feinen Eltern "erhaltenen Namen Ro mus 
wrus Ken) führte, ward von feinem BaterDnefteg, 

dem 'Patricier ‚zum Kaifer gemacht, Aber Od 
acer erſchien mit einem Haufen Scyrer +); Ließ 
dem Oreſt in Placenz, und deſſen Bruder Pau⸗ 
lus in dem Fichtenwalde vor Ravenna das Leben 


nehmen. Hierauf nahm Er Ravenna ſelbſt in Bes 
— entſetzte den Auguſtulus des —— ließ 





Bald nachher gieng — 


— 
[2 


— 


— — 


ihm 


on % Zu Salond in Dame 


Ki) Den. er felbſt zum 
Feldhertn ernannt, und 


Adam die Armee in Gallien 
" E- übernehmen — 


arte. Der Mann wäre lie 

r:am Hofe geblieben, 

Siviane ur ein —— 
a7 vorgezogen war 

in Groshater mit. 

RE Fee. war der Co⸗ 

mes Romulus von 


dio, —F a 


Es Maren die Bewohner 
des Ddvacer eigenthuͤmli— 
hen £indchens, die neh 


‚den Alanen y 


nd; Go 
nicht als ——— 
ſondern als angeworbene 


Soldaten in Dienſten 


Roͤmer ſtanden, ſich a 
weil man ihnen die Kor: 
derung des dritten Theiles. 
der Felder in Italien nicht 
einraͤumen konnte, empoͤr⸗ 
sen, 
ARTNET" 
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u m cr Zu 


ir % * hun Aufenthalt an, wo gr mit 


—— — — — —— 


—— TEL ZL 


— vr "eh az 


© Bolbcae — — 
Ba, die Totalfumme doch gbendie 


| Zufull ' h ——— ein Pdagdiefer 
J * fb aß 


ER u 
| b Mr * Muleiden ge: gegen, en — 


1, gab ihm eine jährliche Reute von. Lv 
Är el und wies ‚Abi €: Ai 





ten ungeftört leben fonnte, Sein Na 
ar niet, der dein Attila. ben ‚fe 


nah in Italten feine Dienfte ante - 3 


von demſelben zum geheimden Schreiber , & 
gemacht ward, Seit der Zelt ruckte er 


| weiter auf, und erhieſt eudũch die; wine 
| Watticiere, | | 


le A un 
1 * Nat dem3 en o von feinem da 8 

er mit £eo’8 Tochter Ariapne erzeugt, hatte, 
— angenomm ar⸗ regierte 
he battees bloß, der 


mit demſe iR Ein Jahr, u 
| Süanata au eo zu Dankey aß.er Kaifer, büeh, 
Nah dieſer g — 
rung befaß et. ‚den Thron, allein —— 


Jahre r hi unfteitid ® g ghrlfte Mann ans 


Fiens,, wird; — des 9 Eidam zu wer⸗ 
zen, | 


42! >’ Ih er ae 


Bansen nuch unſerem ftantinopel ihre Unzufrie— 
Gelde zwanzigtauſend Than» denheit hieruͤber 90 


ler ein bs 1” D —— EN i 
gen: Zenos So 
Seoul du — ten —959 lee 







eo den. Daser'z ı Mm 
a art Fincp orte N tem pn He Ri 0 
ernannte aber kutz Bor feis, ſarb aber noch in * 
nein * den Rn Zend. ben Jahre. 
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den , und ein erfahrner Krieger: . Man erzählt 
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{ on ihm, er habe keine Baͤ ider an der Knie⸗ 
heibe gehabt, fie wäre deswegen fo beweglich 


en. daß er eine ganz übermenfchlihe Ehne 


u 


Tigfeit im Laufen beſeſſen habe. *) ALS Regent 


Aa en fope forafamı, =*) begünfigte aber frege 


Li feine Nation (die Saurier). Einen. ae 


Achen Seind hatte er an Bafılısl , einemder erften 


8 


denſelben zwey Jahre behauptete. Indeß vers 


Senatoren, +) und fobald Zend des Mannes 
gefährliche Abſichten erfuhr, gieng er mit anſehn⸗ 


er 


iihen Schatzen nach Yfaurien, worauf dann Da 
ſilisk fich fogleich des Thrones bemaͤchtigte, und 


rkt Zeno feine Iſaurier, und ſandte dann na 
, oe Fr 3 = 3 — =: Ps f} x u, F —* u 
Plodar Cin Möfien ) in welcher Stadt ſich der 


Goͤthen Heerführer, Theoderih, Walamers 


Sohn aufgielt, mit der Bitte, ihm mider Baſi⸗ 


AB beyzuſtehen? und nun erfdien ı ‚np zwey 
D 


Veen, den Bafılisk, und öffnere 


Nuſteher em ee NAD 
Fähren mit einer foͤrmlichen Armee vor Konftans 


dlfo, um die — in Gefahr zu 

| N dem Belagerer 
die Thore Baſilisk floh in eine Kirche, wo er 
Sich, der Gemahlig und den Söpnen im der Taufs 
kapelle das Erben zu ließ ihm 


% ty "Senat und Voit fürchteten feinen Zorn, 
eßen 


verl 


retten ſuchte. Zeno hieß ihm 


ij; x Y mir end⸗ 
A) Wenn die Anatomie Geſchichtſchrei — 
nr Dagegen. einzuwen · AR Au, iben: ih { a 
enbat, {0 bin ic wenig: . ;) And Bruder Deris 
Ks para unfuldig. "© _ mens, der Wittwe des Al- 


——— JProvidentifimus. Ein 1 
god, EAU. 


in Dasıfreitichandere 
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eibtig des Schonung ai 
ald er die 8 
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ſichern aber for 
che berlaffen, hatte, . ward. er ‚ia 


ei 4 Cifterne * *) „eingefehloffen, ver 


en Seinigen vor Kaͤtte umfam. . Die Zus 


r ht des Senates und des Volkes machte 
daf Zend einen [6 lebhaften Eindruck daß er. 


8 " fi duch allgemeine Freygebigkeit allgemeinen 
* Daat verdiente, Auch Senat und Volk zu Rom 
| begünftigten ihn ‚ und Man errichtete: ihm an 
mehreren. Orten der Stadt Bildfänlen. Webrigeng 
herrſchte unter biget Regierung —* Kur 


ww au 


r wa T Fi 4 F x, 8 i'» j 
3, Der si ermähnte Odoacer bach nach 


uguſtus Entthronung König ‚ ‚and, blieb.ed 


dreyzehn Jahre. Sein Vater var Aedico,**) 
Man findet, von Ddoacer-in.dem Leben des Panz 
noniſchen Moͤnches Severin, 4) der ihm 
Muth einſprach und bie koͤnigliche Würde pros 
i phezeihte folgeades woͤrtlich; Einige Barbaren 


EGothen) ſprachen anf, einer Keife nach Stalien 


bey ihm vor, um ſich feinen Seegen zu. erbitten, 
unter ihnen, auch Odoacer, nach der Zeit König 
in Jtalıen, ein junger Mann von langer Statur, 
————— damals ſchlecht befleidet.; weil er nun, ‚um 
- bie niedrige Thüre der Möncpgzelle nicht zu de 


— 


ER — RE ruͤb⸗ 
) Nach andern in eine 9 SEE nogfeht 
Kappadoeiſche Feſtung. vorhanden iſt. ©. Mard 


*In den Excerptis Ce Welſer Dpera Ausg. Sn 
gationum und bey “Tor: 


wandes beißt er Edek 





berg 1682. Kap. 7. und. 32. J 
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rühren ſich bückte , hörte. er von dem Manne * 


Gottes * daß er kuͤnftig zu hohen Ehren gelangen 
wurd⸗ Und noch beym Abſchied eatligß er ihn 
mit en Worten: Geh hin nach, Italien, jetzt 


| biſt du mit einer ſchlechten Thierhaut bekleidet, 
Aber bald wieſt du dich im Stande ſehen, gegen 


vlele ſehr frehs ebig zu feyn. Ben Ddvacer fam 


Bald, wie der nciht Gottes es ihm vorausge⸗ 


ſagt Hatte, | in Italien, an, und ward endlich Kids 


nig. Jetzt erinnerte er fich der Propbezeihung. 


des frommen Mannes, und ſchrieb ſogleich einen 


freundſchaftlichen Brief an ihn, morin er ihn. 
demuüthig veranlaßte, ihm eine felbfibeliebige 


Bitte vorzulegen, „Der Mann Gottes, durch die 


‚fo Gerableffende uud gnaͤdige Zufchrift eines es 


genten aufgefordert, bat um die Zurücberufung 
eines gewiffen exilirten Ambrofiug, und Odo⸗ 


| achar gewährte dieſe Bitte mit VBerghüg an. — 


König Odoachar führte hernach Kriege gegen die 
Augier, (im jegigen Defterreich und. Mähren) - 


| bie er. auch im zweyten Feldzuge völlig befiegte 
ind"ansroftete. — Weil er ein gutes Her, be⸗ 


ſaß, und die Arianiſche Secte beguͤnſtigte, und 


viele edle Männer einmal in Geſellfchaft im 
fchmeichelnden Zone fein Lob priefeh‘, fragte bee - 
fromme Moͤnch, wer denn dieſer ſo hochgelobte 
König wäre, Auf die Antwort: Odoacer — fagte 
er: gwifchen dreyzehn und vierzehn — momit er 
den ganzen Zeitraum der —— — an⸗ 
deutete. 


2 PR 1 
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— * Erternte nu — 

aa BER XL: | - 5 

Zend; Per de helelr Bi 
ſteten Beyſtand reichlich , erhob ibn zu der ya — 
en „eines, Patricters und Confule, machte ihm ww. 29 
ſerd anſehnliche Geſchenke, und ſandte ihn — N 


ien, wobey fi doch Theodorich noch dies 
— 9— daß er nach Odoacers Befiegung am, A 
„Statt, zum ohne feiner. Arbeif, wenige —— 
Be vr bis Zeno felbft anfäme, regieren dürfte. - % 5 
er brach dann der Patricier Theodorich aus a > 
IE Rova mit feinen Gothen auf, von Zend, — 
N Dem. n Sai im: Orient abgefandt, um ihm Ita⸗ Be: 
| | 5 zu ſichern. Odoacer zog ihm ent⸗ 
* bot ihm bey dem Fluſſe Sontius (Zend — 
—— ein Treffen an, perlor es und flohe 2 
Er. Verona, wo er ſich auf der Ebene am fieben | 
\ —JF wangigſten September verfchanzfe. Auch — 
Wrher verfolgte ihn Theodoridh), - auch ‚hier lie 2 
ferte er ihm eine Schlacht, in ber, von beyden 
Seiten viel Volk blieb, Odoacer dennoch wieder 4 
der befiegte Theil mar, und den dreyßigſten Sep⸗ 
tember ſich nach Ravenna zuruͤckzog. Theodorich 
der Patricier zog nun vor Mailand, und der 
groͤßte Theil von Odoacers Armee ging zu. ihm. 
über, fo wie aud Tufa, fein erfter General, Ye 
den. Ddoacer nebft feinen Magnaten am erſten —— 
April zu dieſer Würde, erhoben hatte. Dieſer Er 
Tufa ward noch in eben diefem Jahre vom Iheos - 
dorich wider Odoacer felbft nach Ravenna hinge⸗ 
ſandt ‚und ruͤcktevon Faventia mit derihm unterge⸗ — 
benen —— Belagerung an: Odoacer J 
| Dr aber’ — 


‚eoE 





a Er: = ie 
* v0 aber ſelbſt — aventia, und ſtimmte ihn fo es 
— daß er ihm Theo orichs Dfficiere, überliefenfe, die, 
—— 







dann in Feſſeln nach Ravenna abgefuͤhrt warden 
—— Unter dem Conſulat des Fauſtus und Fongie E 
Be nus, (490) $ In dieſem Jahre gieng Odoacer J———— 
remona ad, und Fam nach Mailaud. Die 
Er. Weſtg othen. kamen aber Theodorichen zu Hälfe, 
ee? * fiel eine Schlacht beym Fluß Adduawor, 
Amber von beyder Seiten viel Volks unter an⸗ 
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ER: dern auch der General der Haustruppen Pieri us 
— blich. Der Erfolg diefer am eilften Hüguft vor⸗ 
| gefallenen Schlacht war Odoacers Flacht gegen 
venna, wohin ihm Doch der Parricier Sheados 
SEE bald nachgiug, ein Lager beym Fichten walde 
Be | —9 und den Oddacer, der feit drey Jahren. 
2 Bloß, auf Ravenna Lingefehränft geisefen mar, 
| | nun förmlich belägerte, wodurch die Theurung . 
— fo Anl daß der VPreis eines Modius Walzen 
| at chs Soliden (Cin Gelde) ſtieg. Auch ſchickte 
Theodorich den erſten Senator *) Feſtus an 


aſer Zeno, in der guten Hoffnung, von ihm 
iR 9 dem Purpurgewande beehrt zu werden, me 
Bi, ‚Unter dem Confulat des Dlybrind (gr) 

* * that Odoacer mit den Herulern einen naͤchtlichen 
* Au alt aus Kavenng, grıf daB Lager Theodo⸗ 
—* richs am &: chtenwalde An, von beyden Seiten 


blieben viele todt, Odoacers erſter General La 
vila ertrank auf der Flucht im Stuffe Dejens 2 


Dr: — —* Eee " 
BR: En. Ri beu eBedefe sr, oder 
N gene "urbi ‚©. 366. 36 68. { Ro ne, a Mi R — 
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= ging befiegt am funfzehnten Julius 
Kavenna zurück, ı Aufs Aufferfte gebracht 
gab er feinen-& Sohn Thelame zum Geiſel, ließ 


n in Ravenna / weil er aber einige Tage nach 
er erfuhr, daß Odoacer ihm heimlich im Pallaſte 

nachſtelle, fo kam er ihm mit raͤchendem Schwerte 
"BR und ſtieß ihn: eigenhändig nieder, Noch 






| } auf Theodorichs Befehl, wo ſie nur aufzu⸗ 


— ht 9 Auch ſtarb Zeno in a aan: 
Ina: us ward Kaiſer au ſeine a PR I 


a A 


‚ger *) an geno als Geſandten abgehen Fallen, 
weil man aber des Kaiſers Tod noch vor Zurück⸗ 
Zunft der Geſandtſchaft erfuhr, fo machten die 

| Gothen, ohne die Erlaubniß des neuen Kaiſers 
abzuwarten, nach Ravennas Einnahme und 
Odoacers ihren Theẽodorich zum König. ‚Inder 





\ Pater war Valimir, König der Gothen, doch 
— war er deſſen natürlicher Sohn: feine Mutter 
hieß nach ihrem Gothiſchen Namen Ererilipa. 
ſie hatte aber als Chriſtin bey der Taufe den Ra⸗ 
‚men — a re Er mar ein tree" - 

N. ae Br —————— haben. 

an von ö r 

Be Y ai — * ten sen vhci 


* 





—* aber vom Sieger fi feines: Lebens Schonung - 
zuſichern. So hielt dann Theodorich feinen Eins 


Iben Tag ward Oddacers bewaffnete Manns ' 


Mar, nebſt der’ ganzen Familie nederge⸗ 


“0 ptodorich. hatte zwar den Fauflnd Re 


That war er auch ein tapferer Kriegshelds Sein 


A 


/ 


w 





“ 
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licher. Regent mit dem beſten Herzen, regierte 
drey und drehßig Jahre, und Italien genoß unter. 


ihm dreyßig Jahre lang Gluͤckſeligkelt und Frie⸗ 


den, der auch feinen. Nachfolgern noch zu gut 
kam, denn alles, was er unternahm, gelang 


ihm. So beherrſchte er zwey Nationen, die 
Roͤmer und die Gothen, und eb er gleich de 


Arianiſchen Secte jugethan mar, fo ließ er: u 
bey der Armee alles wie unter den Kaifern vorher 


+ bleibens. Er theilte ſehr freygebig -oft baares 


Geld, oft Getraide aus, und fo leer er, auch die 


‚Scagfammer fand, ſo brachte er es doch. nat 


vieler Mühe dahin) daß fie. bis zum. Ueberfchn 
reich ward: die herrfchende Religion ließ er un 


angefochten : er gab dem Volke Spiele in der 


Rennbahn und im Amphitheater , fo daß die 


‚ Römer in ihm einen Trajan und Valentinian, 


deren Regierung er fih jum Mufler nahm, 


und die Gothen feiner löblichen Edicte wegen, 


in aller Betrachtung den größten König, den 


ihre Nation je gehabt, nicht verfannten. 


Zwar war er ohne alle wiffenfchaftliche 
Renntuiffe,. und dennoch befaß er fo viel natuͤr⸗ 
lichen Verſtand, daß man noch jegt ſich mit 
mebrerh feiner weifen Sprüche trägt, von denen 


ich wenigſtens einige anführen will. So fagte 


er zum Beyfpiel'einmal : Beyde — ber Befiger 
des Goldes und der Befiger eines Damon koͤnnen 
ihren Schaß nicht verbergen. Ferner: Ein armer 


Römer ift nichtd mehr als ein Gothe, und ein 


sr Gothe wird’ zum. Römer. —- Ein gewiſſer 
Mann 





J 
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ward von einem Auverwandten in eine. andere 
Provinz mit hingenommen, und erzogen: und 
der Jüngling machte fich auf, um feine Mutter 
aufzufinden, die gerade jegt fich mit einem ans 


: dern Manne in ein Eheverlöbniß eingelaffen hatte. 
Gehen und Umarmen war bey der Mutter eins, 
fie danfte Gott, ihren Sohn wieder zu haben, | 


und er hafte bereits einen Monat bey ihr zuge⸗ 
bracht, als der Mutter. Bräutigam au) anfam, 


erhielt, es fey ihr Sohn. Sobald er dies hörte, 


finger an, von Aufhebung des Ehevertrages zu 


ſprechen, und endlich erklaͤrte er ihr ‚geradehin 
Läugne den Sohn ab, oder — mir find geſchie⸗ 
dene Leute. Die Braut ließ ſich wirklich dadurch 


verleiten, ihre vorherige Anerkennung des Sohnes _ 


zurüczunehmen, und befahl ihm, ihr Haus zu 
verlaſſen, weil fie ihn nur als Sremdling aufges 
nommen hätte; der junge Mann bingegen- be; 
hauptete, er wäre nur zu der Mutter zurückges 


‚fommen, um des Baters Haus in Befiß zu neh= 


men. Kurz, der Jüngling frug ſeine Beſchwerde 
wider die Miutter dem König vor, der dann die 
Mutter vor fih kommen ließ. Beym Erfcheinen 
ſprach er fie. fo an; Weib dein Sohn fodert meinen 
Schuß wider dich auf, fage alfo: Iſt er dein 
Sohn oder nicht? — Nein, fagte fie, dies iſt er 
— — nicht, 
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Mann hatte ben feinem. Tode eine Frau, und 
einen kleinen Sohn binterlaffen , der damals feine. 
- Mutter noch nicht kennen fonnfe. :Diefes Kind 


und auf die Sage, wer denn der unbefannte 
junge Menſch wäre, von der Braut die Antwort 


| 
ur 
* 


—— ‚Ereerpter ‚7% | 
nicht, ich hade ihn nur als reiſen den Fremdling 


aufgenommen. Nachdem aber ber Sohn dem 


König die: ganze Sache nach allen. Umfländen ers 
zählt. hatte, fragte der König dag Weib noch eins 
mal, ob» der Menſch ihr Sohn wäarer. Auf wies 
derholte Berheinung fragte er dann weiter, wie _ 
viel ſie im Vermögen harte! Etwa taufend 


Gold ſtuͤcke, war die Auncworts-Nux dann, fagte 


der Königs und ſchwur dazu, fofollier, und 


fein anderer, dein kuͤnftlger Manır ſeyn.RDies 


—brachte die Frau fo ſehr außer Saffung, daß 
ſſie nun den jungen Maunn fuͤr Sohn anerkaunte 


Dergleichen —— ließen ſich mehtere 


Rn 


‚Zur: — Gemahlin wählte er ſich Aus 


ge klar; von Sränfifcher Abkunft, denn che 
er Koͤnig ward, hatte er [chen eine.gehabt, von 
derer auch Töchter hatte: die eine, Arevagmi,. 


vpermaͤhlte er mit Alarich, König der Weſtgo⸗ 


then in Gallien, die andere, Sheodegotha, - 
gab er Sigismunden, des Königs Kin Bur⸗ 


gund) Gundebaugs Prinzen. — Mit Kaifer 


Anaſtaſtus traf er. durch feinen Gefandten 
Feſtus über Anmaßung des königlichen Ditels 
friedliche Abkunft. und das koſtbare Geraͤth, dag 
Odoacer aus dem Pallaſte nach Sonpläntiwopet 


geſchickt hatte , Fam zuruͤck + > 
Zu eben der Zeit entftand in Rom ſeibſt sei 


— (ee die — zwiſchen Sy ms 
’ machus 


* em ihntide Ente dius findet man ben Eve: 


Tem ng des Fagſere Clay: tpn K. 15. 
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be Waren» 
tinlich eingeweiht, „aber durch göttliche Ffuͤgung 
behielt der, wuͤrdigere Symmachug: die Oberhand. 


ER Nach Beylegung dieſer Streitigkeit kam Koͤnig 
Theoderich ſelbſt nach Rom, mo er dem heiligen 
Petrus mit, der Andacht eines Fatholifcheh Chri⸗ 


ſien feine Ehrfurcht bezeugte. Pabk Simmahus, : 
Der ganze Senat, und ein großer Theil des Vol⸗ 
| empfiengen ihn vor der Stadt Rach feinem 


* 


Einzuge kam er in, den Senat, hielt auch bey der. 
Palme *) eine Anrede an das Volk, worinn er 


mut goͤttlicher Huͤlfe alle von den vorigen Negen- 


— —— 





ten Roms gemachten Einrichtungen unverletzlich 
beyzubehalten verſprach. Um das zehnte Jahr 
ſeines Regierungsantrittes zu begehen, zog er in 


ſeyerlichem Triumph in den Pallaſt eiriz und gab 


ve den Römern cirsenfifche Spiele. Dem Roͤmiſchen 
WVoltke und den: Armen fegte-er einejährlide Sr 


 Maidesertheilung von hundert und z wanzigtau⸗ 


ſend Maas (Modien) aus, ließ auch zu Aus⸗ 


beſſerung des Pallaſtes und zu neunm Aufbau 


der. Stadtmauerm alle Jahre zweyhundersspfund 


Aus der Weinfieuerfaffe auszahlen, "Seine 


“ deiblihe Schweſter Amulafrıgioagabıen dem’ 
Könige der Vandalen Tranfimund zur Ges. 


mighlin. DewEiberins. den er beym Antritt 


| feiner Regierung zum pratorifchen Praͤfect gemacht 


—* hat⸗ 


*) Ad Palmam, der: torius Gerd. von, Jralien. 


wmuthlich mit domus palma- Th. 3. 377. haͤlt es für 


ta bey Saffiodor Bar. B.4. den, srenen Gi im kal⸗ 
Brief 3o. einerley Musa; Terlihen Pauale, 


re. 
= 3 und Laurentius, Beyde 
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hatte, erhob er zu der Würde eines — 9 
und gab die Praͤfectur einem andern, — Theb⸗ 
vor, Bafilius Sohn, und Oboin einer 
feiner Geueraͤle machten einen ‚gefährlichen 


Anſchlag anf fein Leben: Cheoderich erführ es 
‚aber, und ließ ihm in dem fo genannten Seffos 
riſchen Palafe den Kopf abfchlagen. — Die 


Veeſprechungen, die er dem Volke in feiner U 


rede gethan, ließ er auf Bitte des Volkes auf 


eine eherne Tafel eingraben und oͤffentlich ‚aufs 


Be TEE 


Rach einem halbjaͤhrigen Aufenthalte in Rom 


— Sting‘ er nah Ravenna zurück, und ab feine 


mente leibliche Schmefter Amalabirga dem 


König der Toringer Herminifrid zur Gemah⸗ 
lin. Bey allen Voͤlkern rund umher war erfeht 


beliebt? denn er war ein großer Liebhaber vom 
‚Bauen, und gab vielen Städten ihren vorigen 
‘Glanz wieder. So flellte er zu Ravenna die 
ehemals vom Kaifer Trajan angelegte MWaijerieib 


tung wieder her, die-feit langer Zeit kein Waſſer 


‘gefehen Hatte: den‘ Pallaft daſelbſt vollendete er 


“smwar, erlebte aber die Einweihung defjelben nicht: 
die Säulengänge um den Pallaſt her ſah er noch 
‚vor feinem Tode fertig. Auch zu Verona legte 


ar ein warmes einen Pallaſt und einen 


eg iM - GSäur . 


R *) Die Parrieier batten gabe Paris 1583) Prafedto- 


Den Rang uͤber die präto- - rios et,aliarum dignita⸗ 
tiſchen HR Safige tum yiros præcedit. SS. 
dor in 

tus; (Darxiar.. B. 6. 2 e 

185, der Sormeriihen Aus rſſchen Ausgabe. 





ormuld patch auch den Theodof. Kodir 
0.28.72 ff. der Kiftee | 
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ESaͤulengang vom Thore bis zu der Burg hin 
an. Die feit vielen Jahren eingegangene Waf- 


+ ferleitung ließ er wieder faubern und Waſſer hin, 





einleiten, auch die Stadt mit einer neuen M 
umgeben. — Ticinum (Pavia) verfchönerte 


durch Pallafl, Badhaus, Amphitheateriundnene 
Mauren, und auch gegen andere Städte bewies 
er ſich als Wohlthäter.: Selbſt die umliegenden 
Voͤlker liebten ihn fo ſehr, daß fie ihni Buͤndniſſe 


antrugen, und ihn: zu ihrem Koͤnig wuͤnſchten. 
Auch Kaufleute mehr als Einer Provinz wandten 
ſich an ihn, denn er hielt ſo genau auf Staats⸗ 
polizey, daß jeder, der in ſeinem Gebiete, auch 
außer Rom feine Gelder anlegte, ben den Schuß 


genoß,' als ob er fihiin der Stadt ſelbſt befaͤn⸗ 
Du Noch führte er in ganz Italien dies ein, 


daß in feiner Stadt Thore angelegt werden durf⸗ 
ten, oder wo dergleichen waren, dieſelben doch 
immer offen bleiben miußten, fo daß jederman 


ungehindert zu jeder Stunde, und bey Nacht wie 
‚ben Tage feinen Gefhäften nachgehen konnte. 


Die Lebensmittel ſtunden zu feinen Zeiten in fo 
wohlfeilem Preife, daß man fechzig Maas Wat, 
zenzum einen Soliden (S; Note zu B.25. K. 
8.) und dreyhig Amphoten Wein um eben den- 
gelben Preis haben konnte. DEREN AR 
04 rn ni RE nit 

Der mit ihm zu gleicher Zeit lebende Kaifer 
im Orient, Anaflafiu®, hatte drey Enkel, 
Pompeiuß, Probus uns Hppafiue. 


h, \ , Mit | 
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Mit ſich ſelbſt nicht einis welchen von ihnen 
‘er zu feinem Nachfolger in der Negierufig eruen 
wen füllte, hieß er ſie an Einem Tage mit ſich —* 
Br fpeifen ; und für jeden ein eigenes Ruhebett im Bike 
FR Pallaſte aufftellen ‚um nach wer Tafel Mittags 
1 ,miherhalten zu können. In das eine Beit, ließ 
; er ein Diadem unter das Ropfliſſen legen, und 
derjenige, der ſich dieſes zur Ruhe waͤhlen würde, 
* den wollte er für feinen vom Schickſal beſtimm⸗ 
- EN A. Nachfolger anfehen. Nun warfıfich. der eine 
auf ein einzelnes; die zwey andern legten ſich 
aus brũuderlicher diebe in cin weytes zuſam men⸗ 
nund ſo traf es, daß gerade das worin daß 
| Diadem lag; leer blieb.» Diefe Bemerfung ‚ließ 
den Kaiſer vermuthen, daß wohl gar keiner fein 
* Nachſolger werden wuͤrde: gr betete alſo zu Bott, 
— hn einer Offenbarung zu wuͤrdigen,/ um NO 
0.0. bey feinem Leben zu: erfahren, mer nach ihm 
* den TDhron beſitzen wurde. Indem er fich ‚mit 
Fr dieſen Gedanken trug, und betete und ſfaſtete, 
— erſchien ihm in einem Draumbilde eine. Men⸗ 
2. ftengefalt, „Die.ibn durch folgende. Ertlänung 
2 a ſeiner Ungewißheit niß : der Mann der 
mmaotgen zuerſt Audienz bey dir begehten wird 
2. drei Rachfolger in der Regierung · Nun traf 
es, daß Juſtin, der General der Leibtrabanten, 
= über einen vom Kaifer ihm gethanen Auftrag 
———— Rapport erſtatten wollte, und deshalb vom. 
— Oberkammerherrn am folgenden Morgen zuerſt 
aangemeldet ward/ und der Kaiſer underließ bey 
dieſer Eutdeckung nicht, Wott Dank zu —8 
— —— fi 
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he und Glied zu ſtellen in der Eil ihm 
— trat/ nicht achaltee AB ze 
arm. eilft Du, denn „fo, "23 RE deu 











„blenden, f —— 


indem. fie, di: a volle eramınlung zuru 


}‚ wir ine armſelige Kauze, right, 2 
a Ai wollen! .- vu 


rb er 50 € —** 


wiſſen ſchaftliche Keuntnñigſe und fo ſchwachen 


Geiſtes daß er zehn Sabre feiner Regleruug * 
hindurch die fuͤnf Buchſtaben mit detzen 
‚fine Editte zu unterzeichnen Hatte —* en; 
—* nicht vermochte. Er ließ ſich alſo ein 


| brochene goldene Patte Herfi ? 
ren die. erfien Buchladen, AR 


cusgefäuitten waren. Dieſe —— er, 


wenn er. etwas ‚unterzeichnen. Wollte, ‚nf Bas 
Papier, -. malte mit. der, Feder die Züge mar 


und ſo —— Bo — zu ſeyn. at 
FREE TE — = 


| mie — er > Spibt * 


5 | ‚feiner Regierung. ließ er ſich | 
' reten, aber die € sm * rier! EI 
n.,.. In. deu gehörigen, era ray) — 
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ei eoberich ernannte ben Euthatich *) 


\ 5 onful , und hielt feierliche einzüge in 
om 


und Ravenna. Eutharich war ein rohen, 
wilder Mann , und ein Feind des chriſtlichen 


Glaubens. ' Während daß Theoderich ſich in 


Verona aufhielt, um die unruhigen Nationen 
umher zu beobachten, entſtaud in Ravenna ein 
Streit zwifchen Chriſten und Juden deswegen, 
weil die Juden wider ihren Willen ſich taufen 
zu lagen gezwungen, um die Chriſten wieder zu 
fränfen, oft gemeihte Hoſtlen in den Fluß geworfen _ 
Hätten. **) Darüber ward das Bolffo erbittert; 

daß es mit Uebergehung des Könige Eutharichs 
und des damaligen Biſchofes Peter, ſich ſelbſt 
Hecht verfhaffte, die Synagogen ſtuͤrmte und 
bald nachher gar in Brand ſetzte. Weil auch in 
Kom ein — — ee % liefen die 
Juden 


ai 


Er war Schwie— 
FE des. Königs, naͤm⸗ 
—9 Amalaſunthens Ge⸗ 


mahl. 

er) Sehr m ati es, 
bag dieſe Stelle beydem 
aan a in AL, 
e ausge mißver⸗ 
Bonden Buben a * 
läutet, im tiginale _ ſo: 
Kan ' Judei baptizatos 
»olentes dum vident, 


frequenter oblatam in a⸗ 


ua Auminis lactaverunt. 
ein kleiner Beni 

im bot mir nichts dar, 
ſo fprrielles Ge — 


—— mit * 8 mamen 


gen . mehr —— 
och Muratori, der doch 
eine große Belefenbeit in 
den Schriften. der-damaliz 
gen Zeit beſitzt, kann in feis 
ner * von Italien 
Th: — auch keine 
parallele Stelle ink ans 
5 Schriftſtellers nach⸗ 

eife 

7) Auch diefe Stelle 
gebi im —V keinen 

int, Moxseas ——— 
gas) ineenderunt 
et ĩn cena eadem 
eontigit. Max Judæi cur- 
rentes Veronam etc, . 
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ben —— denn Konig nach Betena hin, — 
und der Obertammerhere, Triwaneyindim , 
Rich ihrer ane felbſt ein Neker, begünfigted e 
BER auch die Juden, und trug dem König die Sache ir 
Ae eine fut die Chriſten gehäfige Weifeison 
Der König betotdnete wegen der dutch ide 
Braud genommenen Selbſtrache, daß das ganze 
Boͤmiſche Voltk ) das Geid zum Wiederaufbau | 
der Synagogen in Ravenna eben) a ee 
 GednictdajuhärtirBarchiStocfäläge Biken — — 
J und unter Ausrufung des Heroldes an den Pram 
get geſtellt werden holte: Dieſer Befehl ergiing 
an Eutharich Eiliga, und van Sifhof Petert 
* lautete et wörtlich, und“ ward — | 
9850 FI RE 0 
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| — = ſonſt guten "Main , mit deſſen — 5* 
man bisher volllo mmen TON geweſen⸗ Be 
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babe mir Die Freiheit de: ‚Rätins, Bu; 4 56 
nommen, anders zu inter Für Romy, gu 


3 Fe a er rer rahtlikehg au Ur "geben, 


ter contigiriein Kommagit | 
- feßen,- un ann zu leſen? A ra a 
quod et oma feena für 
Anden lim, <öntigit. Daß ah 
damals die Juden in Ita⸗ meint Her 
liens Städten viel Anfeche de das | 
tung gehadt, ficht manaud Nom; erh die 
Theodertchs Verordnun⸗ ‚überhau De at ge⸗ 
gen bey Caſſiodor , DB: für gen die Östven, 


u — m. 
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zu überfehleihen : denw fung” darauf liet — | 
dem Brunnen in der Vorſtadt Verona das Du % 


baus des H. Stephanus und einige Atäre u — 
derreißen; ‚auch ließ er Befehl..ergehen; daß Hein 
Roͤmer außer einem kleinen Meſſer Feine Waffen 
fuͤhren ſollte. — Eine arnie Gothin lagin einem 


Saͤulengange nicht weit vom Palaſt in Navenna, 
und, brachte vier Drachen zur Welt: zwey der⸗ 
ſelben flogen von Abend mac Morgen im Ange⸗ 


| ficht des Volkes in die Wolken auf, und flürzten 


ſich dann ind: Meer; diei zweyh übrigen. hatten 


beyde nur Einen Kopf. — Ein Komet ließ ſich fanf⸗ 


zehn Tage lang ſehen und die Erdbeben waren 
häufig; - — Aeberhaupt ſuchte der: König, ſeit die⸗ 
ſer Zeit jede Gelegenheit, der Roͤm iſchen Ration 
wehe zu thun. Cyprtan, der damalige Refe⸗ 
rendar, nachher Oberſteuereinnehmer und Gence 


ral gab aus Privatfeindſchaft den Patricier Al⸗ 


bin an, daß er mit Kaiſer Juſtin einen feiner 
koͤniglichen Wuͤrde nachtheiligen Brieſwechſel su 
führt habe. Nicht nur der Beklagte (äugnete 


dies ab, ſondern der Patricier Boethtus, | 
damals Staatsminiſter, ſagte dem Koͤnig freh⸗ 
muͤthig ins Geficht: Cyprians Angabe ft fall; 


iſt Albin ſchuldig, fo bin ih es auch, und der 
ganje Senat; aber, wie — ———— | 


alu J J — die 
bar Fre JUN u —— J 
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Erempe 2 
bie he gaue Sache iſt falſch⸗⸗ Coprian wußte frey⸗ 
Hd nichts darauf zu antworten, ſtellte aber nach⸗ | 
alfche Zeugen nicht nur gegen Albinsfondem —— 
auch gegen deſſen Vertheidiger/ Boethius auf. Bi 
. Die eigentliche. Urſache, daß der König, falſchen ⸗ 
Zeugen mehr als Senatoren glaubte, war, weil x 
en einmal gegen die Roͤmiſche Nation. aufgebracht 





ALTER: 


bringen zu laffen. Albin und Bosthing wurden 


; Par, und Gelegenheit fuchte, diefe Männer: um  , = 
alſo in einer Tauftapelle in gefaͤngliche Verwah⸗ wi: 
rung genommen der Koͤnig ließ den Eufebiuß, | = 

| Stadtpräfet aus, Pavia kommen / und dem Bos ' 3 
3 be reg fein Urtheil fprechen ‚dag denn 5 
Ber auf dem Calventlaniſchen Landgute ) wo E- 
| seweiren Arreſt hatte bald nachherünnlkiogen 
| wat ._ Dan preßte ihm die Stiene ſo gewaltſam —— 
zuſammen, daß die Augen aus dem Kopfe hera 

% austraten und. nach langer Dual toͤdtete man F 2 
— — ——— msn DR 

® j it. .049 X 3 XV) —A Wszi | ) & 
F nah feiner Zurucktunft nach — be⸗ —— 
trag (ih Theoderich nicht als Freund Gottes, — 
ſondern als Uebertreter feiner Geſetze — hatte 
PR " — lad Gnade und Wohlthaten gan # 
Er re rt MB. ar vers —— 
—— im Moi⸗ batte die Sodeskrafe in hs: 


| ige vn erich Berbannung verwandelt, 





246 * Ertewie ig 


ergeäfen, und blos fein Arm wad ſeine Staͤrte⸗ 
der Ueherzeugung, daß Kaiſer Juſtin ſich vor 


ihm fuͤrchten müfle,. lieg er des. Apoſtoliſchen 


Stuhles Beſitzer, Johaunes *) nach Rabenna 
entbieten, und that ihm den Antrag: Mache dich 


auf va Conftantinopel zum Kaiſer Juſtinus, 
und fage ihm vorzüglich dies in meinem Namen, | 


daß er die verföhnten Ketzer wieder alg Mitglies 
der der katholiſchen Kirche anerkennen ‘falle, **) 
Pabſt Johaunes antwortete ihm darauf: Was 
„du uͤber mich verhaͤngen willſt, das thue bald: 
„du haft jetzt voͤllige Gewalt über mich. Aber 
‚einen ſolchen Auftrag , dies ſage ich dir frepmmiia 


‚atbig, merde ich mie ausrichten Alle, zur 


„dies nicht, hoffe ich mit göttlicher Hülfe von 


„ihm zu verhatten.” Der König ward. heftig, 


ließ fogleich ein Schiff in Bereitfchaft: fegen, und: 


‚ außer dem Roͤmiſchen Bifchof auch den von Ras 


venna Eccleſius den von Fano Euſebius 
und den Campaniſchen (von Capua) Sabin, und 
noch zmen andere, ingleichem die Senatoren Theos 


‚dor, Zmportunum. Agapet, undeinenang 


dern, Die, Namens an Bord bringen, Aber der 
FEINE RO. Gott, 


ung Der = Roͤnuſche ..) Andere daeæu dies 


"Bılhof dieſes Namens, fo aus: Daß er den Aria— 
Nasgrotger des Hormisdas nern ihre Kirchen wicdere 


einräumen ſollte. 
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Bi Eec erpte 15. am 
Gott, ber feine treuen, Verehrer nie verlaͤßt, 
drachte ſie glucklich an den Ort ihrer Beſtimmung. a 
efer Juſiin empfing ‚den Roͤmiſchen Bifchof, 28 
“me einer Achtung, wie er fie dem H. Petrus, 
ſelbſt erwieſen haben könnte, und. bey gegebener. | 
Audienz war er zu allem willig, nur die mitder. 
Kicche ausgeföhnten und in den Schoos derſelben —— 
uͤbergegangenen an die Arianer herauszugeben — 
das fönne er auf feine Weiſe bewilligen. — Waͤh⸗ 
rend diefer Gefandtfhaft ward Symmahns, 
der erfie Senator und Schwiegervater. des Boe⸗ 
thiuß von Rom nach Ravenna entboten: denn | 
weil der König im Sorgen flaud,er möchte, um 
dew Tod feines Eidams zu raͤchen, einen.gefährs 
lichen Plan auf ihn ſelbſt anlegen, fo. ließ er ihm 
auf eine falſche Klage: hinrichten, — Indeß kam 
Pabſt Johannes auch wieder aus dem Drient zus 
ruͤck der König empfing ihn anfangs: mıt ver⸗ 
ſtellter Freundlichkeit, kündigte ihm ober dann 
feine Ungwade an, und eittige Tage darauf farb 
der Man, Das ganze Volk zog vor feiner Leiche 
her, indem fiel ein Menſch unter, dem Haufen, 
som böfen Geiſte befeffen, zur Erde nieder: aber⸗ 
Sobald man mit ber Babre zu bem Drte, mo ber 
Franke lag/hinkam, fprang erfogleich auf, und zog 
oliig geſund mit vor der. Leiche her. Dies machte 
aufs Volt und Senat Finen fo bedeutenden Eins 
druck daß jeder, um eine Reliquie von dem hei⸗ — 
Uigen Biſchoffe zu haben, ein Stuͤck ſeines Gemans | 
des an ſich riß wi * dann unter grofs 3 
bel die Reihe vor die Stadt hinaustrug 
——— 
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zigſten Auguſt in der 
Diybrius Conſulat im Voraus betannt/ daß die 
| ee den naͤchſten Sonntag von den Kirchen - 


= Endlich — — ch us He Advo⸗ 


fat =) und Jude von Geburt, auf feinen, Befehl 


Cin der That Befehl eines Tyrannen nicht eine 


Nötiges) an einer Mittwoche am fuͤnf ——— 
en Indiction unter 


der Rechtglaͤubigen Beſitz nehmen folltens Aber 
J—— der ſeine glaͤubigen Verehrer von Un⸗ 


glaͤubigen nicht unterdrücken läßt, ließ den Theo⸗ 
dor eines gleichen Todes mit Arius, dem Stifz 


fer feiner Religion ſterben: ein heftiger Durchlauf: 
leerta ihn in drey Tagen fo aus daß er an eden 
dem Tage, an dem er fich die Freude. mac r 
wollte; die Kirchen zu ücmen, Thron und Wel 

verließ." Noch von feinem Tode ernannte en dem 





At halarich *%) zu feinem Nachfelger,und ſich > 
felbſt hatte er noch) beyifeinem Leben ein Monus on 


ment bon außerordentlicher Groͤße aus Quader⸗ 


‚Heinen errichten laſſen, wozu er nur noch einen 


Stein von verhaͤltnißmaͤſſiger oae⸗ sur. Aun« 
reife überall auffuchen — h 


art 


* Soölatigus im ‚Kr 9 vofaren verkänden wur 


Ab, unger, welchen Namen, en Denn Euthatich war 


—* beliuntetz od⸗ 1gelorben, . ; 


20 
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Hofer Eile und Miitässtat. 


(Die erfte Ziffer, mie darauf —— — 
bedeutet Bücher, die —— anf a 
tele E. beißt Ereerpte.) » 


7 


I“ 


— 


9 Anker In fruͤhern Zeiten wären fie Gefchwinds ⸗ 
ſchreiber Suctong EäfarK.55. Zu Ammians , 


Zeiten waren fie mehr Nendanten und Mech 
nungeführer, befonder® hatten fie bey der Ars 
mee den von den Magazinborfichern gegen 
Zuittung erhobenen Proviant an die einzelnen 
Kompagnien zu ‚vertheilen, Sie kommen dor 
B.i20, Kap, 5. — aud ein Actuarius ratio- 


nibus ſerutandis, was wir etwa einen Rech⸗ | 


nungsexaminator zu nennen pflegen 25, 10.— 


>» —& 


ingl ein Actuarius farcinalium Principis, iu- 


\mentorum, der die Herbenfchaffung der Pfer⸗ 


dere, zu Sorkbringung des kaiferlichen Gepaͤk⸗ 
kes zu deforgen hatte, 15, 5. — Uebrigens 
haben diefe Herren nicht im beften Rufe ge⸗ 


“fanden, wie denn Ammian felbft dem B. 25. 


10. Rerwaͤhnten kein gutes Lob giebt, noch fürs 

ker drückt fich über fie aus Aurel, Vietor de 

RER ©, 293, d. Schottiſchen Ph 
( 
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a * EZ Eisit: und iihrett A 


-heratih-Codex-Theddof.-Tiaup.'soge F 
Ritteriſchen Ausgabe,und von den Mittelm,ihre 


‚320 


— Betrůgerehen zu verhuͤten, ebendaſ. 316. ‚dab, 


Admiß RR mnagiften, Öbereereinonienteiftet rg 15, 


5. und daf. Valeſius. 


Admifionum pro. * 


‚ximus, Untercerönionienmeifler 22,2 (Die 
diniffionaten waren iq vier Decurlen einge⸗ 
ceit der Vorſteher einen Desurie, bie Pro, 


ximus Admifionum, j diefer 


fand unter dem 


Mag. Admiflionum, alle aber ‚gehörten inter 
das Departement des Mag. Ofhiciorum,, Sal- : 
maſð ad Hif, "Anen Tın p "788, de — 


ſchen Ausgabe. 


N un (auch im Yöftsastos Adpanitio). Aus 
mie Dfficialen einerley ».[.27,-7. nach unſerer 
Art Subalternen, Officianten der Staafebes 

amten, Secretaͤrs, Rechnungsfuͤhrer, Thuͤr⸗ 
ſteher, Boten a, Aw. Der Comes Orientis 


hatte ſechshundert derſelben. 
lommen Bor!» 


Im Acman * 


"2) ‚Adparitor Caftrenfis (Genitiv) 26, 8. 


fe Caftrenfis. 


2) Adparitor ( Comitis) Targiti onum 26, * 


— 


| rg)‘ Adparitionis armorum Magittrt. Be 


a as iu mariuß: 15% Se und Adparitionis Magiftri » 


xRquitum Numerarius 19, 9. ſind woͤllig 
einerley Perſonen, denn Numerar. iſt 
gleichbedeutend mit Nationar, Valeſß. zu 
IS Dberfeldherren den Neifez 
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ER 3 ———— —— 1% a 
a: 
— es heihen such Are 
— Magiſtri. — ———— 
* Ausz das ganze Gefolge 2. 
Albers Ina mernieeiie rel gu belothen 
ic: hatten. ar 3 ey h on 4 * jet 
We Adparitor Procfectiänus ‚Praefidiälis 
Run a0 Pr Par ck Bar RE: — 
he ED Adparitiohis — Praetoriahae ar 
— princeys.· 15, 3246,85 1: Prineeps.) Y 









ev 6) NAdparitio (PraefectivVirbi Junge 0 
1 Zi) Adparitotn Ratiomarius. 18 ,g.10n. 0 ’ AR 
An 8) AdparitoresspoteftatisiVicariae * — 
h Intl’ lea, ee BR. 2 a: 
Aaxvoeati. Mehr als zu viel von ihnen ſtehet 4. Be 
AedilesyRathäherren in den — en * 
198,6. und daſelbſt Valeſtus — 






Aentes m rebi. Wären vom Hofe aus 
Perſonen, um das Jutereſſe des Hofe her | 
Sbachten "Einige befanden ih aͤnter Bien 
Mamen auf beſtimmte Zeit in den Bröbingen, + 
eerbanden iht Geſchaͤft mit andern Aem⸗ ; 
— wie denn der oͤben genannte Adparitio- 
nis Prasfecturee Preetoriane:ıprinceps auch zu⸗ 


en gleich ‚Agentiumin rebüs-princeps war; Mh, 0 
Ju 16, 8. Dieſe kaun manKorrefpondentende8s 
ri (Staatsagenten) nennem: — Andre Ber 


wurden in ‚einzelnen: Angelegenheiten ' oder 
+ Beranlaffungen in die Provinzen abgeſandt. er 
x, (Staatsboten ) Auffer mehreren andern Ver⸗ 


richtungen hatten beſonders die erſten vorzügg 
RR bie — erſchienenen neuen 
du 





0,254 1. Gof⸗Civil⸗ und Militaͤretat. 
die lauf jedes neue Jahr gewählten Conſuln, 
F ‚bie Siege der Kaiſer und andere Staatsveränd 
derungembelannt zumachen, wogegen ſie and 
88 das, was in den Probinzen vorfiel , nach Hofe. — 
— + berichteten. ine. Art won ihnen wären die 
J Curioſi die doch bey Amman nicht namentlich 
vorkommen. Es konnte feiner Curioſus wer⸗ 
EEE den als wer Agens in rebus wary und weil‘ 
2.0.0 fierale Spiohe des Hofes im verdächtigen Pros 
J— vinzen, in denen man etwa eine Rebellion oder 





— Gegenkaiſer befürchtete, wahrſcheinlich hoͤhern 
Be: ‚Gehalt befamen, ach das kaiſerliche Poſtwe⸗ 
Er fen unter fich hatten, bey dem fich manchmal 
ER ein ganz artiges Profitchen machen ließ, ſo 
ſſuchten viele Agenten Curioſi zu werden, nn 
Bey Ammian ſind die Agentes in rebüs 
ehr als einmal genannt; aber. nur ainige 
Steellen ſind einer hiſtoriſchen Benugung ſaͤhtg. 
So war wahrſcheinlich Gaudentius, den Eonz 
— ſtantius bey Julian als Spion angeſtellt hatte 
(15738 16, 8. 21, 7.) ei ſolcher Curioſus. — 
Daß die Agentes in rebus wie bekannt, eine 
cholam balatinam · ausmachten, läßt ſich aus | 
46, 5. (conſortium) abnehmen. — Daß Ju⸗ | 
ne ian fie fe raubfüchtig gehalten, erheltuaus 
eben diefer Stelle, und daß er beym Antritt 
der Alleinherrſchaft ſie groͤßtentheils abgeſchafft 
habe, beſtaͤtigt auſſer andern Nachrichten duch 
Ammian 22,7. (proiecti) fo wie er ebenda⸗ 
ſelbſt auch. dafür bemeifer, daß fie auch: bey 
der Armiee angeſtellt geweſen ſeyn muͤſſen, 
| | ! ver⸗ 
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in WAREN 28 
* — * 5 (chlamys) und Cod. Theodof. 





(cs kibe 8 ‚it. 35.1 Tomo. 2. pP. 234. Ritter. ı | u = 
TB —53 verweiſe ich noch auf Gotho- 
‚ fredi Paratitlon ad Cod. Theodot Lib.6..  , 
Dit 29. Tea Barby auf Salmafus ad — 
* Seriptt. H. A.T.I. S. 103. ff. zu Valeſius gt 2 

h zu 14 ti 1573 16 5: 8. 22, 7— und in —* 

© Anfepung des uͤbeln Credits, indem fie flans ⸗ 


S.67. der kleinern Reisliſchen Ausgabe 
Ba je feholam Schtariorum fecundam, 26; 1. {ft ohne — 
| Zweifel fo viel ald Tribunus , und nur zur Be, 
Abwechslung fo geſetzt, denn kurz vorher ſteht 

in eben demſelben Kap.’ Schols primee Scuta- 

| —3 ‚riorum Tribunus: — Auch al, 8. Eum h'Seuta- 


| nr den’, auf Libanius Leichenrede auf Julian, R 


rios ageret. 
Age pro Praefedis, i. e. Vicarius 14 5 Vale⸗ | 
fius giebt daſelbſt den Unterfchied‘ zwiſchen t 
"Agens * Praefectis und Agens proPraefeto 
Pan! Jener hatte einen foͤrmlichen Beſtal⸗ 
| — vom Kaiſer; der letztere ward von 
dem praͤtoriſchen oder Stadtpraͤfe ct nur als 
Stellvertreter in einzelnen Angelegenpeiten 
ö gebraucht. 
—J— kommen als Sürfstruppen ( in Britan⸗ 
nien) vor 29, 4: 

Antepilani (ſonſt auch Antefignani) waren damals 
bie Teuppen, die daß, erſte Treffen formirten, 
5.26, 12. metaphorifh 28, 1. Salmafıus de e h 

wilit. Romatior. ꝓ * 206. et 212. hält fie 
den Campiduktoribüs für einerley, — Lie 
Roͤm. Rẽlescalterthmvr S © 85. ſſ. 
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2.856 Hof Civil und Militärktaki, 
Armazurae. Nach det -NotitiaImperii „Grit. - 
Ausgabe im Thef. Antiguit, Rom, Tome! 7... ; 

pe 1562. (der Genever1623u.©.i103:) gab es 
weh Schulen diefer Hoftr uppen t feniorum 

im Decident, juniorum im Ortent/ und hatten 

ihre Benennung von der ſchwereren Bewaff⸗ 
nungsart; groͤßeren Schilden und längeren 
ganzen Daß fie zu Pfetde gedtent, laͤßt ſich 
aus Vergleichung Ammians mit Julians erſter 

Rede an Conſtantius (S. 48. der Spanhem 

Ausgabe) etſehen/ und Zonaras der Rey F 
Fuß dienen läßt, kann wohl, gegen ihn nicht 
bdeweiſen, fh Valeſtus zu 15, 5. „Armaturarum > 
| Tribunus kommt vor I4u11..15, 5.27.28. auch, 
—— welches einerley iſt, Armaturarum rector 15, 4. 
Armeniaca (legio) ſecunda. Beſatzung in Bezabde. 





— TE ——— 
Bi, Ascarii,, 27, 2. kommen nebſt den, Erulis et Batavis 
— un derVNotitia Imp. Occident. p- 147..aldAu- 
* A bᷣalatina vor... Pancirol glaubt „daß, fe 


— ieleicht richtiger Ascurii, von Asenta· inet 
‚Stadt in Großarmenien, zu nennen waͤren. 


 Baliftarii. Maſchinenmeiſter der Wurfgeſchoſſe, 

Balliſten genannt: 16, 2» rau 

K (Baflagarii) |. Note zu 157 50 u 00 

— _ Batavis Huͤlfstruppen. 35 13. et Eruli 20, 1.4. 
Br ag ng. et Leges a2: rn) Ni» 
| Bractati, 15) 5. 16, 12% waren Hülfspölfer aus 
— den Gegenden Galliens md man.tange Bein? 
F fleider zu tragen pflegte. Ze 
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Cure. Dieſet Rame a OFEN nah bs - 
gang der Samilie Jul. Caſars — Eprenname, 


ee die erflärten Thro folger sum Unterfehtede 


der regierenden Kaifer (Augnfte) führten. Ihr 


Ver haͤltniß zu den Auguften läßt ſich aus Am⸗ 
mian fo angeben: ESſe erhielten nicht ven’ 


Ramen Auguſt bige Mark Aurel und Was 


lentinan machten mit — ———— eine Aus⸗ 


nahme 276. ⸗waren nicht viel mieher als 


Adjutanten der Kaifer 14, 11. 1917) 6, 4. 
Julian nennt ſich ſelbſt ſo 26,8. und Galer 
In. "mußte ſogar einmal neben Marimians Wagen 
zu Zug tanfend Schritte hertraben 14, 11. — 
mußten über" alles nach Hofe berichten 17, cI 
S Garten’ über Feine Staatskaſſe zw Disponis 
'ren, und befamen einen beſtimmten Gehalt 
92,2. 14,7. -Yullan mußte ſich ſogar den 
RKuͤchenzettel vorſchreiben laſſen 16, 5. -\qud, 
die Staatsſekretaͤrs (Notarien) mußten? fie 
nehmen, mie fie ihnen der’ Kaiſer gab. Valeſ. 
zu 14, 9: — Gallus mußte fich- blos mit Hof⸗ 
truppen begnügen, ohne Einfluß auf die Feld⸗ 
regimenter (Legionen) 14,7. — fie durften 
Feine Donative geben 17,9. — überhaupffeine 
Belohnungen austheilen, weshalb Eonftantius 
gegen Gallus, der einem Wettfahrer eine Sie⸗ 
| geskrone zugetheilt hatte, fehr aufgebracht war, 
"74, 11. — durften die Soldaten nicht einmal 
vom Tribunal anfprechen 16, 12. — müßten 


| Aumian Marcell 3.8. Rh 


oh Civil⸗ honindet. — — 
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258 1. Hof⸗Civil⸗ und Militaͤretat. 


ſich gefallen laſſen, daß die Auguſten die von 
ihnen erfochtenen Siege ſich ſelbſt zuſchreiben. 
16 1%» — Die Gemahlin des Caͤſar Gallus 
heißt Regina 14, 9. doch auch Eufebia, des res 
gierenden Kaiſers Conſtantius Gemahlin. 15,2. 
VUeberhaupt hat man über diefelben eine ſehr 
brauchbare kleine Schrift: Hausfriz, Ge. Laur. 
9 «Comment. ‚de Caefare,- defignato fueceflore 
.s ‚imperii, antiqui. Norib.,737, 4. auch fand, ich 
‚mehr als ‚eine angenehme Belehrung. in des 
. Je hoffnungsvollen Gelehrten , Herrn Sidels 
‚:Dioeletianus. et Maximianus Exercit. I. Lipf. 
gr — ©. 31: fe wo doch auch die Rechte und 
Vorzüge der Caͤſaren nicht vergeffen find. 
—— Erercitienmeifter, 15, 3. Auch foms 
men. Campiduetores ‚vor 19, 6, , die, wenn es 
nicht Schreibfehler iſt, durch Anteſignanen 
(vorausgehende Mannſchaft, Surierfhügen ) 
gu .erflären ſind, ſ. Saumaiſe über die Hiſt. 
iuguſta Bl: © 1012. 1014. DB. 2: ©. 474. | 
R Balois zu 1503 
Candidati. Bey Ammian fommennur militares vor . 
Sie gehoͤrten zu den Hoftruppen, (Garden) | 
‚machten zwey Scholas, iuniorum et feniorum j 
aus, waren ein Aushub der ſchoͤnſten, laͤngſten 
Leute, und nach unſerer Art ſchon Subaltern⸗ 
officiere, die die naͤchſte Anwartſchaft auf Tri⸗ 
bunftellen hatten, ſ. 15, 5. 23, 3. 31, 13. 15. 
Copita Scholarum 25, 10. Valeſius haͤlt ſie in der 
untergeſetzten Note mit den Capitibus contu- 
berniorum bey Vegez B. 2. 8.8. und 13. für 
einer⸗ 
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«Hof, Civil: und Miliätetat, 259 


einerley: Sonach wären es eine Art von Uns 


terofficieren, die die Aufficht über die zu Frie⸗ | ER 


denszeiten in Einem Zimmer, | im Felde in Einem 


Br ‚Zelte befindliche Gardiften führten, i 
Caftrenfis (facri Palatii) Tc, Comes, etwa Haus⸗ 
marſchall. Hatte Titel und Rang eines Virk 


‚fpe&tabilis, und unter ihm ffanden ſaͤmmt⸗ 


„liche Hofdiener, diejenigen naͤmlich, die die 
eigentliche Bedienung der-Kaifer zu beforgen _ 
hatten, ihnen zur Hand giengen, * fie übers 


allhin begleiteten, (in ofheio erant) Pagen 
(Pädagogiani) Kammerdiener, Tafeldecker, 
Mundkoͤche, Leibſchneider, Bettmeiſter, Pors 


iers u ſ. w. Dieſe Hofdiener hleßen auch Ca- 
ſtrenſiani, was mit dem Apparitor Caftrenfis 


26, 8. wie Valeſius daſelbſt in der Note ſagt, 


vielleicht auch mit dem Adiutor einerley iſt, 
„ben die Notitia Imperii Occident. ©. 1888. 
Graͤd (E76. Generer) dem Caftrenfis unters 
Sordnet. Man fehe aud) Cod. Theodof. Lib. 6, 


-+Titi 32. Tom. 2. p. 255. und Salmaf, — 
‚Hift: Aug. T.I. p. 981. fa. 


Carapbradtari (auch Clibanarii ) ſchwere, gepan⸗ 


zerte Reiterey. 16, 2, 10. 12, 


Celtae: et Petulantes, Truppentorps 26, * a1, 3 
92,1% 31, Io 
Centurio rerum nitentium 16, 6, war der Schaar⸗ 


mache vorgefeßt, die befonderg bey Nacht durch 
Hatrouilliren verhindern mınpte, daß man bie 


öffentlichen Gebäudes Bildſaͤulen und andere 
—— der Stadt nicht beſchaͤdigte. 
Ra 


Spaͤ⸗ 
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Spaͤterhin hatte man einen —E— (Noti- 
tia Imp. Occid. p. 1818.) dann einen Comes. % 
rerum nitentium. Cafliodor. Variar. Lib.7. 

- Ep. 13. Valeſ. a. a.D. Corfini de nn 

Vrbis Praef. p. XLVII. | —J % 

 Clariff mi. Benennung zu Beſtimmung des Ka 
ges. Die Staatsbeamten wareu naͤmlich Il- ; 
luftres, ‚Spe£tabiles, Clarifiimi, Perfetiffimi, _ 
Egregii., Die übrigen Beamten, denen man 

den Titel Clariflimi gab, liegen außer meinem 
Geſichtskreiſe; bey Ammian fommen ſie nur 
zweymal als Senatoren vor; 26,6, undag,ı. 
ingl. Clarifimatus alg Amt, dag zu dem Range 
eineß Clarifimus berechtigte 21, 16. f. Cafau- 
bonus ad — Hiſt. Aug. T. 1. p.797. 
T. 2. P. 459. ‚In den Excerpten des Ungenann⸗ 
ten, die dem Ammian beygefuͤgt ſind, nach 
meiner Abtheil. Abſchn. 6. ſteht, daß Conſtantin 
den in Conſtantinopel eingeführten Senatoren 
‚nur den Namen Clari gegeben habe, .'f. auch. 
Balef. zu 22, 9. Nitter zu Zoſimus 3, 11. 
©. 572. der Reitmeier, daegats Gibbon 
— 

Comes. Bereits unter Roms eepublitanifiger Ver⸗ 
faſſung findet man dieſes Wort in doppelter 
Bedeutung. Die kommandirenden Generäle - 
hatten naͤmlich zweyerley Perſonen in-ihrem _ 
Gefolge: die einen waren Anvermwandte,- oder 

ſonſt Sreunde vom Haufe, Volontärs, Redner, 
Dichter, Philofophen u. f. w. und dann heißt 
Comes, fo viel als PRO die andern 

was 


* 
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— waren den Feldherren vom Staate, ber fie 
‚auch befoldete, sugegeben, ( auch cohors pre- 


toria) was wir heut zu Tage Stab nennen, 


| Adjutanten, Gefretäre, Feldaͤrzte, Wahrfager, 
0.2 Berolde ꝛc. Erneſti Exc. 15. zu Suetons Lie 
ner 46. — Zuerſt in dieſer Stelle Suetons 
findet man unter den Kaifern drey Clafies Co- 
mitum genannt. Ernefft fchränft dies mit Aus; 


ſchluß“der cohortis aulicae & urbanae’ auf 


„obige Comites ein, die dew Kaifer nur auf 
 Seldzügen oder fonft auf Reifen begleitet hät 

| ten, und meint, die drey Claſſen hatten nur 
= ihre Beziehung auf den größern.oder »eringern 
" Gehalt, den Tiber ihnen gegeben habe. Haus 
bold hingegen de Confiftorio Principum Spec. 
I. p. 25. coll. Spec. 2. p. 3. beweifet aus 
Senecz de Clementia 1, 10. de Benef. 6,33. 
34. und andern Gründen, daß man unter Tiber 
| - fon Dignität annehmen muͤſſe, die auch uns 
- ter den folgenden Kaifern geblieben, „ mithin 
nicht erſt unter Conftantin aufgefommen feyn 


1 


wi 


koͤnne. Es ſey üserhaupt Benennung gewor⸗ 


den, die man allen hoͤhern Hof⸗⸗Civil⸗ und 
Militarbeamten gegeben, und z.B. der Mann, 

2 "der vorher Magifter jlargitionum geheißen, 
habe mach diefer Einrichtung den Namen Co- 

mes Largitionum erhalten. Noch bemerfe ich 

den Unterſchied zwifchen Comitibus und Amicis: 

| die letern waren fehon nähere Vertraute deg 
» Sürften ; der Amicus war immer auch Comes, 
nur nicht umgekehrt. Diefer Unterfchied kommt 

— Rz ſelbſt 
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felbſt im Ammian, doch nur bey Koͤnig Chno⸗ J 
domar 16,12, vor, det unter. zweyhundert Co- 
- mitibus nur drey Amicos hatte. 


Nun in alphabetifcher Ordnung die Comites, | 


deren Ammian erwähnt, 
Bi Comes Aegypti (ex Duce) Se 23, 


3. Heißen auch in der Notitia Imperii Cor 


wites litimis vel rei militaris per Acgyp- 


tum, Ein mebrereg von ihnen bey Gotho- 
fred ad Cod. Theodof. Tr2. p. 99: ſie waren 
primi ordinis Comites ib. p. 194. 


*) Comes Africa, Romanus 29, 5, 
9) Comes maritimi tra&tus in Britannia 22, 8. 


(auch Comes limitis Saxoniei per Britan-. 
niam in der Not. Imp. p. 1939.) 


» ‘Comes rei caltrenfis (per Africam) 30, 7, 


ift mohl mit Com, rei militaris einerley. — 
Waren auch sumeilen Vicarii Magiftri mili- 
tum 14, II 15, 33 | 


5) Comes Domefticorum, Kommandeur * 


Haustruppen. Latiaris 14, 10. Lucillianus 
14, 11. Barbatio ib. Excubitor 20, 4. Sere- 


nianus 26, 8. Daß e8 vor Conftantin dem 
‚Großen ComitesDomelticor. gegeben, läugs 


net Corfini ee Praeff. Vrbis S. 67. 103, HIT. ° 


134. und beweiſt, daß die in einigen na 
ſcriptionen als folhe aufgsführte Comm, 


Domekicor. in fpätere Zeiten zu feßen ſeyen. 


..6) Comes llaurie, Caltricius 145 2. Lanaitins 


19: 13. 
7) Cr 
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9). Comes largitionum facrarum 14 7.)16, 8. 


18 5. auch» qui largitiones curat 21, 8. qui 


serarium (püblieum)) tuebätur 20, Tr. et ibi 
Valef, (fonft'aud) Comes facrarum remune- 
"rationum, Die irgendwo gelefene Ucberfegs 
zung: Graf der geheiligtem Schenfungen, 


wollte ich doch nicht gern machmachen, ich 
habe e8 nah Churſaͤchſiſcher Einrichtung 
durch Dberfieuerdiveftor übertragen, mas 
mir doch and) nicht mehr recht gefaͤllt.) Ein 
folcher Mann hatte bey fo weitläufigen 


und verwickeltem Nechnungsmefen ein viels. 
umfaſſendes Departement, und eine. ganze 


Schaar Dfficianten unter fi), v. Notitialm- 
perii p. 1520. 1927. Gr&c. Gibbon Th, 4. 


| ©. tı5: — Er war aud) Comes Conſiſto- 
rianus Hauboldi“}. c. Speo. 2. pı 43, Von: 


ihm iſt zu unterſcheiden | 


8) Comes rei private, auch Comes privata- 


j «” { 


rum’ rz, 5. der die Aufſicht über die Kam⸗ 


meroüter und Schatullengelver des Kaiſers 


hatte 22,3: Nötitia Imp. 1552. Auch er war 
Comes Confiftorianus. (Ein dritter’ diefer 
Art Comes patrimoniis der das ererbte Pris 
dateigenthum der Kaifer verwaltete, kommt 
wenigſtens bey Ammian nicht vor.) 


9) Comes Oriensis. Sein Amt tar eigentlich 


Sivil-nicht Militaͤramt. Balef. zug, 1. 
doch in Abmwefenheit ded Fommandirenden 
Generals nahm er fih auch des Kriegswe⸗ 
ſens an, 74, 2. am Ende. Er hatte feinen 

| R4 Sitz 


% 








——— * Sof Civil⸗ und Militatetat. 
ESitz in Antiochien, und gehoͤrte dem Range 


— 9 mach unter die Spectabiles⸗ — ‚Ueber ſich 


de BE: hatteer den Pref. PratorieOrientis und den 
70:7 Proconful' Alieez ‚unter fich (auſſet 600 Offi⸗ 





cianten ) ale uͤbrige Statthalter des Drientd, 


von denen die Appellationenan ihn ergingen. 


Zoſimus 5, 2, Auch hatte er die fo genannte 


Seleuciſche Flotte unter feiner Aufficht , ſ. 
407 überhaupt Notitia Imp. p. 1618. — Ammian 

2 rechnet 14,85 Aeghpten auch mit zum Drient, 

| — und DBalefius bringt zu diefer Stelle eine 
| VIJnſchrift bey, in der Placidus .(Conful343) 
‚Comes Orientis dc: et Mefopotamia 

| genannt wird.— Ueb ens kommen als C. 0. 

j .s bey Ammian vor, Honoratus: 14, 1.7. Ne- 


2.0 oh bridius 14, 2: Modeſtus 19, 12. Philagrius 


24. Iulianus — 


23: I. * ibid. 
x * — rei BE kommt. vor 30,7. mo 
von Bratian. Balentiniang Vater, die Rede 
iſt. Es iſt aber einerkey mit dem: gemöhns 
lichern Comes rei militariss ‚ morunter die 


Befehlshaber detachirter Korps zu Vertheis 


—digung einzelner Provinzen: verftanden ers 


Br den, und bey Ammian an- unzählichen Drten 
u Worfommen. Sie waren Comites primi et 
i 8 ‚pfeeundilordinis, und befouders hatten. die 


Comites’rei militaris pertransmarinas pro= 


a0 »yincias ( und ein folcher war Gratian im - 


J 


mi — und dann i in’ Britannien geweſen) 


E42 


| | Dot 
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vor den uͤbrigen den Rang. cod. Theodoſ. 
Tom; 2. p, 252. — 
€ 11) Comes Thefaurorum, (auch fonft — 2 
tus.) Diefe Beamten- waren doppelter Art: a 
1) die am Hoflager befindlichen, weile 
Schmuck, Tafelgeräthe, purpurne Dedene.  , 
unter fih hatten, f. Saumaife zu der Hiſt. 
‘ Aug. Band ı. ©. 970. Codex Theovof. B. 3. 
S. 542. wo. doch Gothofred den Comes. 
Veftiarii, der eigentliden Garderobe noch 
. "90m Comes ' Thefaurorum unterfcheidet 5" 
2) in den Städten und Provinzen waren fie 
Steuereinnehmer , die dann die erhobenen _ 
‚Gelder an den Comes Largitionum, unter — 
dem beyde Gattungen ſtanden, zu berechnen 
hatten. Bey Ammian fommen nur. die leß: 
| tern vor: einmal 2. 22. 8.73. qui Gallica- 
f nos (V. etiam 15,5. ) tuebatur thefauros, * 
welchen Urſulus als Comes largitionum be⸗ 
vollmaͤchtigte, dem Caͤſar Julian alles zu. 
reichen, mag er begehrte, u B. 29. K. 1. 
Comes Thefaurorum per Thracias, v. Cod. 
Theodof, T. 2. p- I11. 
— 4a) Comites fagitrarii, die im Gefolge des Kai⸗ Bi 
fers, wenn er felbft zu Felde zog, befind: u 








| lichen Bogenſchuͤtzen 18 9. | | | 
% | 13) Comitum turma equeftris, war ein Korps | 
I 20" ‚Berittener Truppen ‚daß, wie Ammian 18,9. , 


SE ſelbſt fagt , aus einem Aushub freygebohr; 
| ner Nusländer befiand. Dies trift auch mie 
20 3804 zu / wo Seniauch, ein Ausländer, - | 
u? RN 5 Sp ' EB & 
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r als Kommandeur der Comitum sagittario⸗ 
rum vorkommt. 

Comitatenſis miles. Sie werden unterſchieden theils 
von den Palatinis, welche letztere noch den 
| ‚Rang über jene gehabt zu haben. feheinen , ob 

man gleich die Comitatenfes den Palatinis auch 
mehrmals vorgefert findet. Viellelcht find Pa- 
latini die am Hoflager ſelbſt befindlichen. Cox . 
‚ mitatenles, in fo fern fie, wie auch unſere 
Garden, mit zu Felde ziehen. „In der letztern 
2. Bedeutung werden fieden limitaneis oderripen- 
fibus (Grenz z und Garniſonſoldaten) entges 
gengeſetzt. Das weitere findet man im,Cod. 
Theodaf. T. 2. p. 286. Salmaf.- ad Ritt. — 

Ne 2..P: 663. Cuiae. obfervat. I. 25. 

| Compulſoret. Exequirer. 22, 6. Cod, 'Thepdof. 

er T.2. p. 318. 

- Confiliarius 25,3. 28,1. 6. ein allgemäne — 
der von jeder Gattung Beyſitzer im Staatsra⸗ 
thes gebraucht wird. —— de Confilter. 
 Prine,Spec, #p. 8: 4; e 

Confsflorium. kommt ben an B. 14. 8: 7 

J ingl. 15, 5. 25,10. 31,12. vor. Gewiß befrie⸗ 

| dige ich meine Lofer amficherfien, wenn ich ihnen 

Prof. Haubolds fhon oft gerühmter 

| Abhandl. deConfiltorioPrineipum Lipſ. 1788. 
und 3789, einen fleinem Auszug gebe. 

} Das Wort felbft Brdeutete 1) jeden Ort, wo 
mehrere Meufchen ih beyſammen befanden: 
fo nennt Zertulftan ein upanar— Confiftorium 
Nbidinum, 2) * — der * 

e uw 
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guͤrſten Thron herſtehenden Miniſter. )Das 
Zimmer felbft, worin der Kaifer ſich mit feinen 
Kaͤthen berathſchlagte, in welcher Bedeutung 
08 Ammian zuerſt braucht. 4) Auch das 
h Zimmer, dag bei dienfthabender Kammerbers 2 
ren u. ſ. w. angewieſen war, um bey Tagund 
Nacht ſogleich hey der Hand zu ſeyn. Sidoni⸗ 
us Appollin: Lib. 2, Ep, 2,'p.'102. edit. 5a- 
varonı HL | 
Die erſten Kaifer hätten feinen beffimmten 
Hrt, wo fie Recht forachen , viel weniger bleis 
bende Beyiger, Wenn fie Recht ſprachen, fo Beh 
thaten fie dies nicht fowohl als Kaifer, fon D T , 
| dern als Conſuln, : oder wenn man von den 
| ordentlichen Richtern an ſie appellirte, und zwar 
groͤßtentheils auf dem großen Markte pro tri— 
bunali, Auch wenn fie im Pallaſte ein Staats⸗ | 
geſchaͤft abthaten, zogen fie zwar Raͤthe dazu. 
aber nicht in dem Sinne der nachher erft aufs 
gekommenen Confiftorianorum, (die war der 
Fall bey Auguſt in feinen höhern Jahren, Do 
1 Caffius B. 53. 8. 21.) und ohne ſich an ein | 
‚beffinnmtes Zimmer zu binden. | 
Dies dauerte mit einigen Abänderungen bid , 
anf. Kaifer Trajan fort. Hadriau tar der To 
erfte, der einen eigentlichen und beffändigen 2 
Siaatsrath niederfegte, und in demfelben nicht 
nur gewöhnliche bürgerliche Rechtsſachen ent⸗ 
ſcheiden ſondern auch neue Verordnungen ge⸗ 
ben, und andere Staatsſachen verhandlen ließ, 
ohne daß dach noch zu feiner Zeit die Benen⸗ 
- ‚nung 
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mung don Auditorium oder Conſiſtorium er- 
weislich ift. Dieſer Staatsrath ſchien zwat 
dem Roͤmiſchen Senat nichts von feinen Rech⸗ 
ten zu benehmen, diefer blieb dem Scheinenah 
das hoͤchſte Collegium, and die gewaͤhlten Bey⸗ 
ſitzer des Staatsrathes wurden demſelben zur 
Approbation vorgeſtellt: im Grunde aber vers 
lohr er nicht wenig von feinem Anfehen ; mie 
denn in der That ſeit diefer Zeit die Senatgcon- 
fulte in dem Verhaͤltniß feltner, als die Cons- 
ſtitutionen häufiger zu werden anfangen, - 
Zuerſt unter Mark Aurel findet man dag 
Wort Auditorium, und unter ihm kam zugleich 
die Gewohnheit auf, daß der Praefectus Prae- 
torio, der bereits unter Hadrian Mitglied des 
Staatsraths geweſen war, nun in Abweſenheit 
des Kaiſers den Vorſitz führte, fo daß (don 
von diefer Zeit an mit der prätorifchen Praͤfec⸗ 
tur, einer vorher blog milifairifchen Würde 
auch nun nichk geringe Gewalt in Staats und 
Civilfachen verbunden warb. 

Von diefer bis auf Conſtantin den Großen | 
fortgeführten Gefchichte geht dann H.D. Haus | 1 
bold auf die (in ihrem ganzen Umfange) ibm 
eben fo eigene als wahre DBemerfung über, 
daß,ob man gleich in Gefeßen und bey Schrift⸗ | 
ſtellern Auditorium und Confifiorium oft vers 
mechfelt. finde, dennoch diefelben verfchieden 
geweſen feyen, und zwar fo, daß Confiftorium 
(Spartianus in. vita Hadriani c. 18. nennt es 
auch contubernium imperatoriae maieftatis ) 

| / aus 











aus weniger Perſonen beſtanden, und fi ch mit 


bloßen Staatsſachen beſchaͤftigt; Egebeimes 


Cabinet) Auditorium hingegen das Rechts 
Re und die Gefeßgebung, in ſo fern die 


letzte nicht Staatsſachen betraf, zu beſorgen 
gehabt habe (Landesregierung.) Der Name 


ı Confiftorium fey erſt ſeit Diocletians ‚nnd 
Marimiang Zeitew üblich geworden, Audito- 
rium aber feit Mark, Aurel in Gebrauch ges 

weſen — jedes Mitglied des Confiftor. fey auch 
Mitglied des Auditor: gewefen, unur nicht 
umgekehrt. 
u ‚Wenn fie, mie bey Ammian 15,5- 6. 
Militaribus entgegengefeßt werden, fo find 


= darunter die höhern Mitglieder des Staats⸗ 


rathes, die den Titel Illuftres führten, zu vers 
| ‚Steben, naͤmlich der Praef. Praetorio, Praef. 
Vrbi, die Magiftri militum; der Praepofitus 
‚»Sacri.Cubiculi, der Magilter Officiorum, ber 
Quaeftor S. Palatii, und die Comites SS, lar- 
gitionum und rei privatae. Haubold Spec. 2. 

p. 25. et 28. 
Conftantiacae duae Clegiones) Sirmii 22, II. 
Confules. Ammian erzähle 22, 7. daß die Eonfuln 
am Tage ihres Amtsantrittes in Proceffion, 
der der Kaifer felbft beygewohnt, aufgeführt 
worden, dann Spiele gegeben und Sklaven 
frey gefprochen hätten. Dies war auch fat 
ber ganze Glanz, den man ihnen von dem ehe; 
| maligen Conſulat uͤbrig gelaſſen hatte. Sie 
waren ohne Einfluß in die Seiwäfte, Wahre 
Nul⸗ 


er — — — 
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Be Mamertin felbfE» von dem ber) Anıs 
27.5 mian im der angeführten Stelle die. Rede iſt, 
| agt in ſeiner Dankrede an Kaiſer Julian Ke 2. 
Br. An Conſulatu honos fine labore fufeipitur, 
Es Indeſſen parte man ihnen wenigſtens von ih⸗ 
E rem Nange nichts entzogen ‚ fie blieben „' fo 
rs lange fie es waren , die näcfien nach dem 
RKaiſer, und ſelbſt die Patrıcier und Präfecten 
mußten ihnen nachftehen, Siehe auch Gibbon 
25.4: ©. 55. fesund Curtius de Senatu Ro» 
mano p. 89. ſq. edit, Genev, —V—— 

Bo Confulares, damals Statthalter in den Provinzen, 
| die dem Kaifer gehörten, ob fie gleich nicht 
"allemal Confuln gewefen waren, f. Salmaß ad 
"Seriptt: Hift. Aug. T. 1. p. 198.375. T» 2.P1346. 
Bey Ammian fommen vor Confularis Baeticae 
08, 1: Pannoniae 16, 8. vergl. mit 15,3: 21,10, 

Piceni 15, 7: Syriæ (Coeles) 14, 9%, 15, 13, 


Cornuti, 15,5. 16, 1% 31, 8  Truppenforpg, 


von Cornutum, einer Stadt in Jilyricum bez 
nannt: So fagt wenigfiens Pancırol zu der 
Notitia Imp. p. 1466. 
Corretöres, Gtatihalter geringeren Hangen: in 
‚einigen Heinern Provinzen: im Orient nur in 


MPaphlagonien und Auguftammica, im Occident 


| nur in einigen Difteicten Italiens. Bey Am⸗ 
mian fommt nur der Corrector Tusciae 15 5. 
und 27,3. bot: auch qui rexit Tusciam 28} T, 
Mehreres von ihnen findet. man in einem Heiz 
nen Schriftehen: Drefig Ep. de Correttoribus 


Imp, Rom. L. 739. F 


| Cubl. 











merjunker, Pagen u. ſ.w, find erwaͤhnt ao, 8. 

| Cubieuli praepoſitus Dberfammerherr, 14,10% 15, 3» 
.- 36, 7. 20, 2.8, ingl. praefettus 14, 11. Au 
iſt eubiculum und thalamus einerley : . denn 
22,3. heißt e8 von Cufebiug, der immer vor⸗ 


‚ber unter dem Namen Praefectus oder. Prae- 


pofitus vorfam, cui thalami cura commilla , 
vergl. 15, 11..am Ende vom Gorgonius, Doch 


ber. 29, 2. genannte eubiculariis Officiis prae= 


poſitus ſcheint nur die Aufficht über 4* Offi⸗ 
cianten gehabt zu haben. 
Cura (für Curator. f. Salmaf, ad Hitt, —* 2, 
p- 360.) palatii. Ammian 22, 3. auch agens cu- 
1 ‚ ram palatii 14,7. cui palatii cura credita 31T, 
12. qui Palatium curabat ib, c. 13. Dieſer 


ı Beamte hatte zwar dag ganze Baumelen unter 


ſich, weshalb ihn Gutherius de Officiis Do- 
mus Auguftze p. 818. mit Maitre des Batimens 
vergleicht; ich Habe Iteber Scusmarfhall ges 
waͤhlt, in der Vorausſetzung;, daß ein ſolcher 
Mann nicht blog dir nöthigen Baue am Pallafte 
zu beforgen gehabt, fündern auch, wenn der 
Hof außer dem gemöhnlichen Hoflager ſich 


| irgendwo aufhalten wollte, vorausgieng, um 


die gehoͤrigen Einrichtungen zu machen. ( In 

| diefer Nückficht wäre er Reifemarfchall.) Am 
Byzantiniſchen Hofe hießen fie Curopalatæ. 

So hatten auch die höhern Magiſtrats perſonen 

eine Curam (Curatorem) Prætorii, ſ. vorzügs 

| Sieh Cod. Theodof, T.2.Pp:98: a 
le 
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\ ; \ | \ a 
Cürans fummitatem neceſſitatum caſtrenſium. "Hatte 
wohl die Oberaufficht über die Verpflegung der 
Armee. (Dberprovianffommiffar) 26,1. * 
Curasor ur bis (auch Proeurator) 14,7. wo ich fie 
»  bereit® in der Note nach Valeſtus zu diefer 
" Stelle, und feinen von Burmann herausgege⸗ 
benen Emendationen ©. 83. beſchrieben habe, _ 
womit noch Cod. Theodor. T. 4. p. 381. außer 
— gleichen iſt. Indeß waren Fe zwar mehr als 
die Decurionen (gemeine Rathsherten) aber 
doch wie Ritter, ein fehr gültiger Zeuge in dies 
ſem Sache, , zu Guthrie und Gray Th. 7 | 
1. ©. 37. fagt: nicht die vornehmſten — — 
keitlichen Perſonen: dieſe waren die Duumvirt, , 
nach welchen die Defenfores' civitatum, dann 
erft die Curatores folgten , welche für die Polis. 
zey und öffentliche Sicherheit der Städte ſorg⸗ 
ten. 
Curiales, Auch von diefen ift dag Rithie in der. 
Note zu 22, 9. angegeben. vB 


Di ” 


| Decentiaci ee Magnentiani. Truppen, vom Decen- 5% 
tius und Magnentius benannt 18, 9% >; 
Decimani. Die zehnte om; cbend. f — 
tenſes. sid 
Decurio palatii, 20, 4. mit dem Zuſatze quirdo 
eft dignitatis, weil ſie den Rang der Clariſi⸗ 
‚morum hatten. Webrigens beziehe ich mich auf 
die am TR Orte untergefegte Note, die ihre 
| völs 
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voͤllige Richtigkeit hat, weil fie aus Haubold 
genommen äfe 40 0%: —— 
> Diogmirae, leichte Truppen zum Nachſetzen 27, 9. 
Note. ZEN? Au er 
Divitenfes et Tungricani' 26,:6. 7. 27 1. Notitia 


* 
i 


Imperii p. 1483. EEE 
 Domeflici, Haustruppen. &, meine Note zu 14,7. 
Bereits unter Kaiſer Aemilian gab es der— 
gleichen, wie Valeſius zu 14, 10. aus einer 
Inſchrift beweiſet, und Kaiſer Diocletian ſoll 
nach Zonaras und Aurel, Victor Zeugniß vor⸗ 
3 her Comes Domefticorum gewefen feym — 
| Sie waren theils equites, theilg pedites — 
* Einige verſahen die Wache im Palaſte ( prae- 
ſentales) andere wurden zu Verſchickungen 
gebraucht, um 3. B. Gtaatsgefangene: aus 
ben Provinzen zu fransportiren 15, 3.5. oder 
| den Fommandırenden Generälen als Adjutans 
7 ten jügegeben, 16, 10. am, Ende. Ihr Korps 
beißt bey Ammian Ordo 25,5, Schola 26; 5 
Conlortium 16, 10. 25,10. — Shrfommans 
beur war der Comes Domelticorum, (ums 
ſchrieben: qui Domelticorum praefuitfcholae 
26, 5.) der den Rang der Illuftrium hatte, 
Latinus, 14, ı0, Barbatio 14, ır. Excubitor 
20, 4» (welches ich für nomen propr. halte: 
Domeft. Comes Excubitor nomine.) Auf - 
ben Comes folgte der Tribunus, dann der 
Primicerius; ex Primicerio Proteltorum Tri- 
bunus, 18,3. Die folgenden Dfficiere decem 
ſequentes oder primi, fo Domelticor, ordinis 
Aminian Marcellin 3ter 8. & pri. 


— — — * 
* 
u 
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primus 25, 5. (als ſolcher ward Jovian Kaiſer, 
ebendaſ.) Domefticor. omnium primus 27, 10. 
| Ob der primicerius unter den decem primis 
ER mitbegriffen gewefen, getraue ich mir nicht zu 5 
x ‚befiimmen.) Man vergleiche mit diefem Artifel 
auch unten Prote&tores. 
 Draconarins 20, 4. Träger der feit Trajang Zeiten 
bey den Eohosten aufgefommenen Bahnen uns 
ter Drachengeſtalt. Daß fie nicht bloß gefiickt | 
‚gewefen , ficht man aus der Befchreibung des 
Draco felbfi , nicht. nur bey Ammian 16, 10, 
und 12. ©. 195., fondern auch bey den Dich, 
tern, z. B. Claudian im Rufin. B. 2, B.177. 
und daſelbſt Gesners Note, Lipfius deinilitia 
Rom. Lib. 4. Dial. 5. p. 266. edit. Antv. 1596. 
Salmaſius ad Hift. Aug. T. 1. p. 383. feq. Daß 
nach Balefius Meinung auch flatternde Bander 
daran geweſen, iſt ganz wahrſcheinlich . 
Duces. Ein weitſchichtiges Wort, das oft übers 
haupt Anführer der Armee bedeutet. In en; 
gerem Sinne unferfcheidet man Duces militares 
und Duces provinciarum. $ene auch limitanei 
genannt, waren von den Comitibusunterfchies 
Gi ‚den, und dem Ränge nach geringer — ſo 
ſteht 23, 3. Sebaftianus Comes ex Duce — N 
wie denn im Drient zwey Comites, hingegen 
13 Duces, im Decident 6 Comites - und‘ 12 
Duces waren. Doc) findet man auch oft dag 
generellere Wort Dux für Comes. a BE 
Duces provinciarum waren mehr Statthals 
. ter, und bey Ammian Fommen vor: Dux Ae- 
Br. * | J gypti 





— en WAT w. ar re * By a; 
u F * 
* 
u. N 


gypti Artamiin '22, II. Sebaftianus 23, 3. 





Pufaeus 24,1. — Comes Osdroenae Secun- 
dinus ib, — Phoenices 25, I» | 
E. 


Fqueſtris iurma —— 15, 4. ſ. oben unter Co- | 


‘mes n. 13. 

Erulorum numerus 23. 10, Eruli et Batavi 0, 
AI. 4. 27,1: 8. 

——* — — auch Spadones 14, IT. 
„and daſ. Lindenbrogs Note, it. 16, 7. waren 
damals an den. Höfen, mas am Türfifchen 


Hofe die Haremswaͤchter, nach unfrer Art‘ 


Kammerherren. Doc find nichf gerade nur 
phyſiſch Berfchnittene dergleichen Hofbeamte 
geweſen. Von ihren Sitten fi unten das bis 
ftorifche Regiſter. 

Ex. Diefes Vorwort, einem Amtsnamen vors 
geſetzt, in der Bedeutung, wie wir jetzt Ex⸗ 
miniſter, Exjeſuit brauchen, kommt nahe an 

dreyßigmal bey Ammian vor. Ich will aber 
mit Uebergehung der übrigen, von denen ich 
menigfiens für meinen Zweck keinen Nutzen 
abfehe, nur die wenigen ausheben, aus denen 
ſich wenigſtens das Aufſteigen von einem ge⸗ 
geringern Amte zu einem hoͤhern, folglich auch 
die Rangbeſtimmung einiger Beamten beſtim— 
men läßt. Sp ex Advocato Confularis Syriae, 
ex Confulari Magifter Memoriae, deindePro- 
conful Afiae 29, 2. — ex Campidottore Tri- 

bufius vadang 15, 3. — ex Duce Aëgypti Co- 

4 Sa mes 
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mes 23.31 ( Agilo)) ex gentilium Scutario- 
rum Tribuno in Mäeiftri peditum (Urficini ) 
locum promotus, ader, wie Ammian hinzu—⸗ 
ſetzt, immodico faltu 20, 2. — ex Magiftro 
Officiorum Proconful. 28, 4. = ex Miniftro 
Prielinii Rätionalis: 15, 3. — ex palatino mi- 
lite Senators 26,6. — ex Praefe&to Praetorio. 

praef. Vrbi (Lampadius) 27,3 ex Praepo+ · 

‘ fito Martenfium militum Patricius. 26, 6. — 

ex Primicerio Protectorum Tribunus: 18, 3. 
Nota: Wenn einige Bepfpiele darunter find, wo 
das zweyte Amt geringer ift, als das vor: 
berftehende , fo kommt dies daher, weil 
damals die Aemter nicht auf Lebenszeit ver- 
U, Sieben wurden, und alſo hoͤhere Beamte nach⸗ 
ber auch wieder geringere Aemter Annahmen 


Eohrieae, Gewehrfabrifen. Dergleichen waren in 
Antiochlen 14,7.9. in Cremona 15,5. in Trier 
29, 3. Die übrigen ſ. in der Notitia Imperii 
p. 1507. — Die Arbeiter hießen Fabricenfes 
31, 6. die Directoren berfelben Fabricarum 
.  tribunus 14, 7: 9 15, 5. Praepofitus 29, 3. 
(auch vielleicht) Primicerius in Cod. Theodof- 
Lib, X. Tit. 12. 1. 3. de Fabricenfibus, mo 
‚überhaupt Tom. 3. p. 554: auffer Valeſius zu 
14, 7. die befte Nachricht zu finden if 
Flavia prima, Befaßung in Singara, muß fi 
gefangen ergeben 26,6. | * 
Navia ſecunda. Beſatzung in Bezabde 20, 7. 
| | ' For. 
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 Fortenfes, 18, 9 9. —— I For«, 

'tenfes, beffer doch Fretenfes, wie Kindenbrog 
2.77% und Valefind zu diefer Stelle aus einer Säule 
im Kapitel, beweifen, worauf unter mehreren 
Regionennamen auch X. Fretenfes vorfommen. 
Daß vorftehende Tricefimani, fteht indeß für 
ſich (legio XXX, Vlpia) und. ift nicht mit 
Fretenfes zu verbinden, ſ. auch Salmaſ. ad Hift. 
Aug- T. 1 Ps 383. 


u. 
- 


— —— — — — 
* * 


——— F 
—3 Gentiles 14, 7. waren Korps unter den Hoftrup⸗ 
pen dienender Auslaͤnder aus Provinzen, die 
J nicht zum Nömifchen Reich gehörten, Scythen, 
& Gothen, Franken, Deutfche u. f, mw. Notitia. 
| .Imperii p. 1502, 2010 Gibbon Th. ©. 
| -104 Gentiles foutarii fommen vor 20, 2. am 
Ende, doch der Stellen find mehr, wo fie von 
den Scutariis unterſchieden werben, 14, 7. 16, 
i 4. 20, 4. Gie hatten ihre eigene Schola, 27, 
10, und ein Kommandeur berfelben Gentilium 
tector (Malarichus) ift 15, 5. genanut 6* 

Cod. Theodoſ. T. Ip. 348. 


H. x 

Hafai 16, 12. Valeſius zu diefer Stelle bebaups 

| * tet, die Haftati wären zu Ammiang Zeiten mit 

j den Signiferis und Draconariis einerley gewe⸗ 

ſen, und beruft fich deshalb auf die Stelle 20, 

| 4, wo Maurus, Haftatus Petulantium auch 
| zugleich als Dracanarius vorfommt, 


+ 


— a 


— 
x 
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Hercyliani et Foviani. 02 ‚, 3. ‚Diefe Legionen ha⸗ 
ben ihren Namen von Diocletian und Maris ı 
mian, von denen jener auch Jovius, und der 


Sohn Hereuleus genannt ward, f. Zoſimus 
3, 30. 

Honorati. So hießen vorzůglich diejenigen, die 
Civilwuͤrden bekleidet hatten» ſ. 14, 5. wo ſie 
den militaribus entgegengeſetzt ſind,“ und daſ. 
Valeſius Note z. Kommen auch vor 22,7. 

‚9.29, 1. Cod. Theodof, T. 1.'P..59. 


—— 


Joviani et Herculiani 25, 6. ſ. Herculiani. 


\ 


} Fovii et Victores 25» 6. 26, 7._275 8. 29; 2. 


Fudices, Diefes Wort braucht Ammian überhaupt 
von. höheren Civil ; und Militärbeamten 30, 
5. judices celliores 20, :9,. Judices ordina- 
rii et militares 16, 8. 20, 8. (auch caftrenfes: ‘ 
et ordinariae poteftates 21, 16. ordinarii ju- 
dices, militieque moderatores 20, 8.) Fuͤr 
fommandirenden General fieht e8 von Urficin. 

"184 6. Befonders braucht e8 Ammian von 
ausmärfigen Völkern für. Regent, von den 
Duaden 17, 12, und daſ. Valefius, von den. 
Gothen 27, 5. 31, 3 


| L. 
Lancearii et Mattiarii, fommen zweymal in Geſell⸗ 
fchaft vor 21, 13. und 31, 13. auch fo. bey 
Zofimug 3, 22. Die Lancearii ( in den beften 
Handfchriften Lanciarii ) wurden vermuthlich 
von 


„ 
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von ihrer Bewaffnungsart, langen Langen, fo 
benännt, und in der-Notitia.Imperii find fie - 
theils unter den’ Hofteuppem, theild unter den 
| Legionen unter verfchiedenen — —— | 
I: nungen aufgeführt, f. vorzüglich ©: 1433. 
Largitionuum Comes, f. Comes n, 7. 
TLibellis vefpondens, Requetenmeifter 20,9. iſt einers 





| ley mit Magifter libellorum, f. unten, Unter ce 
ihm ſtand der —— libellorum (Unter, ⸗ 
requetenmeiſter) 22 3 

. _ Magifter, Iſt überhaupt nach der wahrfcheinlihs } 


fien Etymologie is, qui in focietate aliqua 
© magis valet, fo “wieMinifter, qui minus poteft. 
# Gesner Thef. h. v. alſo Lehrer, Borfteher u: f. w. 
In dieſer Bedeutung findet fih bey Ammian 
ſelbſt 14, 6. magifter chori (Balletmeifter.) 
Dann mar Magifter eine Benennung , bie — 
vielen, ſowohl Hof⸗ und Civil⸗, als Militar⸗ 
bedienungen vorgeſetzt wird, wovon wir hier 
nur die im Ammian ſelbſt vorkommenden ans 
geben können. £ 
ı) Magifter BE RER (Dbercerömoniens L 
meifter) 15, 5. fand unter dem Departes | 
ment des Magifter Officiorum, und führte 
‚die Bornehmen und andere Audienz be; 
‚gehrende Perfonen beym Kaifer ein. Uns 
ter ihm fand der Admiflionum proximus 
-(Unterceremonienmeifter) 22, 7. ' 
| S 4 2) Ma. 
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2) Magifter armorum, ‘ Unter biefem» Nas» 
men formen bey Ammiaun die Magiftri 
equitum et peditum vor, ſ. 15. 5. 16, 7. 
20, 1. 9. 21,8: 25/8. 26,5. 29,6. 31, 13 — 
auch findet man andere Benennungen bey 
ihm, 3. B. magilter rei caftrenfis:27, 10. 
‚„pedeltris militiae rector 155 5.18: > 5 
qui equorum copias tuebatur 28, 3. am» 
‚Ende; doch braucht er auch einigemal die 
gemöhnlichen Namen equitum 4. B. 16, 
4. peditum 14, IM. 16, 2. 18, 2. ° 
Valeſius zu 16, 7. bemerkt aus Zofimug 2, 
33: daß Conftantin zwey derfelben -einges 
„führt, weil die vorherigen praͤtoriſchen 
Praͤfecten nun Eivilbeamten geworden, 
daß aber Conftantius Söhne und Nach— 
folger ihre Zahl vermehrt hatten, wie denn 
bey Ammian zu gleicher Zeit in dem 16ten 
Buche vorfommen: Arbetio in Praefenti 
Kap. 6. Urficin im Drient Kay. 10, Ges 
ver. in Gallien an Marcelld Stelle ebenz 
daf. Barbatio an Gilvang Stelle Kap, - 
ı1.-vid. Notitialmperii 1410, f. et 1824. | 





Reitemeier ad Zofimum 4, 27. pP. 591.— 
Noch füge ich die Bemerkung bey, daß 
Conſtantius, um die Militärbeamten niche - 
‚zu begünfligen, den mag, Militiae nicht 
erlaubt babe, zu verlangen, daß ihnen 
die Statthalter entgegen kommen follten, 
oder daß fie fih überhaupt in Eivilgeſchaͤt. 

te mengten. B. 21. K. 16. 


y 


3) Magi- 
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— 59 Megiſter Ofciorum. Namentlich find ge⸗ 
— nanut Florentius 20, 2, Pentadius 20, u 
8. Felix, zwar von Conſtantius beftimmt, N 
-- von Julian aber nicht angenommen, 20, +. 
| ; “9. vielmehr Anatolius, -ib. und 25, 3. * 
Vrſacius 26, 4. 5. Remigius 27, 9. 28, 





| 6: 29, 5. „IR 
El. Bi habe dieſe Herren immer durch Oberhof; 443— 
2 marfchall überfeßt, und dies fol, daih * 
das Lateiniſche nicht gern beybehalten 

wollte, mie ich hoffe, noch immer dad 


beſte fenn. - Sie hatten nach der Notitia 
Impezii 1498. ff. und 1862. ff. die Hof We. 
truppen (Scholas Palatinas ) Die Staats⸗ —* 
agenten, die vier Expeditionen (Scrinia) 
die Ceremonienmeiſter, die Gewehrfabrik⸗ R 
‚Ten, das Faiferlihe Poftwefen und die | 
Dollmerfcher unter fih, Auch ließen fie | 
bey ſolennen Vorfällen den Staatsrath, 
von dem fie Mitglieder waren, anfagen, — 
— — fuͤhrten die fremden Geſandten zur Audis J 
enz ein, (Ammian 26, 5.) hatten uͤber⸗ — 
haupt alle Geſandtſchaftsſachen zu before 
| gen, und die ganze faiferliche Kanzley * 
ſttand unter ihnen, ſ. Salmaſ. ad Hiſt. Aug. 
4 Fr d. 322. Ti pP: 239. Chrift Noc- 
tes Academ, Hal, 1729. p. r. fl, Ritter 
zu Guthrie B. 5. ©. 97. Rasen kı; €, se 
Spec, 2: P 43 . | % 
Die unter ihnen in den oben genannten vier | 
Departements ( Seriniis ) ‚arbeitenden — 
S5 Beam⸗ 


—- 


— — — 
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Beamten waren: der Magilter memoriae -- 
epiftolarum — libellorum und ya ang 


num, 


x 
1 


4) Magifter memoriae.; Hatwohlnicht feinen 


N 


Namen davon, daß er die baldige Refos 
lution, oder verdientvolle Männer bey 
dem Fürften in Erinnerung brachte, wie: 
einige behauptethaben, vielmehr, in fo fern 
er die verhandelten Acten und darauf ers 
gangenenDefrete sur Nachachtung auffünfs 
fige Fälle verwahrlich beylegte, .alfo Canz⸗ 
ley⸗Director, oder. geheimer Archiva⸗ 
rius. Außerdem giebt die Notitia Impe- 
rii p 1582. feine Geſchaͤfte ſo an: Ad- 
notationes omnes dictat, et emittitz’et - 
precibus refpondet, dag heißt: er dictirte 
(daher er auch unterdem Namen Dictator 
vorkommt) den gemährenden oder ab; 
ſchlaͤglichen Befcheid, oder andere Nefos 


lutionen des Kaiſers der Erpedifion zur 


Ausfertigung, und ließ fie dann unter des 
Kaifers , oder des Hofcanzlerd (Quaͤſtor) 
oder feiner eigenen Unterfchrift an die Bes 


hoͤrde abgehen. — Die preces, die er zu 


beforgen hatte, betrafen gefuchte Begnas 
Digungen, auch hatte er auf Anfuchen um 
Aemter die Beſtallungsdecrete für. die 


Staatsagenten, und die den Comitibus 


largitionum und rei privatae untergebenen 


Beamten auszufertigen. Zu weiterem Nacha 


lefen 





leſen dient: Mangelsdorf (Praef.Klotzio) 
- Diff. de Magiftro Memoriae Hal, 770. 
Die bey Ammian genannten find Aedefius 
15, 5. Rufticus Julianus 26, Y Eupraxi- 
‚us ib, „Feftus 29, =, 
E> Mazifler epiflolarum. Nach der Nötitia Jın- 





perii l. c. legationes civitatum,. conful- 


tationes et preces tractat, hatte alfo das 
Departement der Städte unter fih, re 
feribirte in den Fallen, mo man um Vers 


haltungsbefehle in ftreitigen Fällen anges 


| fucht hatte, und beantwortete die ( vet» 
muthlich von Städten und Gemeinheiten) 
| eingereichten Bittfchriften. - Nach Pancis 
F rol ad Notit. Jmp. p. 1585. hatte er auch 
# Beftallungsdecrete für die Illuftres und 
Spectabiles augzufertigen, (kommt bey 
Ammian nicht vor.) 
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6) Magilter libellorum, Cognitiones etpre- 


ces traftat, d. i. er führte in eigentlichen 
Proceßſachen, in denen man an den Kais 


4 fer appelliert hatte, das Protofoll, und 
| fertigte den Partheien die im Staatsrathe 


gefäßten Urtheile zu. Vielleicht hatte er 
alle. eingehende Supplifen anzunehmen, 
| « .. dann diefelben in Die gehörigen Departe- 
| ments abzugeben, für fih aber nur auf 


die Bittfchriften einzelner Perſonen zu ver⸗ 


fuͤgen. Noch gehoͤrten die Beſtallungs⸗ 
| decrete für die Magiftros militum, Comi- 
0... tes et Duces limitaneos und den größten 
| ni | | I Theil 


— —— 
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Sdheil der Hofbeamten zu ſeinen Geſchaͤf⸗ 


ten, f. auch oben Libellis refpondens, 


4 Magifter auch Comes difpofitionum.. 
Kommt bey Ammian nicht vor, waraber _ 


das, was man nachher Neferendar nannte, 
vi Pancirollus ad Notit. Imperii p. 1598, 
Haubold I. c.Spec. 2. p. 48. | 


| Magnentiaci et Decentiaci 18, 9. zwey Magnentia- 


cae legioncs ffanden mit in-Amida, und waz 
ren vor fursem aus Gallien mifgefommen 19,5. 

Martenfes milites. 26, 6. mahrfcheinlich von einer 
‚ Kleinen Bölferfchaft in Babylonien fo benannt, 
f. Notitia Imp. p. 1474. 4 


! Müttiarii , find ein Truppenkorps entweder nach 


Valeſius von einer Art Waffen, Mattium oder 
Mattiobarbulum, Stewech. ad Veget; Lib-T. 
c.17; — vder nach Pancirol zu der NotitiaIm- 
perii p. 1840. von einer Stadt in Deutfchland 
Mattium. (Marburg ) fo benannt. Ammian 
erwähnt derfelben zweymal 21, 13. und 31, 13, 
beydemal in Geſellſchaft der Lancearier, ſ. oben. 
Medicus Seutariorum 16, 6. Die Legionen ſowohl 
als dieCohorten hatten bey den.Alten, fo wie 


bey uns Feldaͤrzte. Balef zu der angef. Stelle, - 


Sie fommen oft in den Inſchriften vor, z. B. 


bey Fuchs in f, Alten Geſch. von Mainz B. I 


S. 18. und 37. 


Militie pedeßris rector 15, 5 ſ. oben unter Magier 


armorum, - 
Mini. 











| 
i 


— * 
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| Minifer. triclinii. Tafeldecker 15, 3. auch 14, IT. 


fommen vor toriet menfx® miniftri. - 
Minifer fucandæ purpuræ. Pupurfabritanten in Ty⸗ 
rus 14, 9. und dafelbfi Lindenbrogs Note. Der 


Vorſteher derfelben beißt eben. Tyrii textrini _ 


præpoſitus. 


Moehaci. (Legionen) 20, 1. 29, 6. 


AMonetæ pr apofunss stehe auch pro» 


curator 28, 1. v. Salmaſ. ad Hift. Aug; T. 2. 
"px519. Möhjen Befchreib. einer Berlin, Mer 
daillenfamml; Th: rn. ©. 64.70, x 


N. 

Navienlarii, Ammian erwähnt fie nur einmal 
gelegentlich 27,3. — Maren Geſellſchaften, die 
die Obliegenheit hatten ‚ Getreide auß fremden 
Ländern nach Rom und Conftantinopel herbeys 
guführen. Sie fanden. unter. der Aufficht und 
Surisdictton des Praef. Annonze und Vrbis f. 
Corfini de Preef; Vrbi Prafat. p. XL. et XLV. 
MWeitläuftig wird von ihnen im Cod. Theodof. 
Lib. 13. Tit. 5. gehandelt, mo Gothofredus 
in dem vorgefeßten Paratitlon T.5. p. 64: alles, 
was fie betrift, zu befferer — — 
mengeſtellt bat, 

Notarii, quiin Conſiſtorio acta ‚exehpiebant, aber - 
von den Exceptöribus, Geſchwindſchreibern, 
Ranzeliften, zu unterfcheiden find. Valeſ. zu 14, 
9. nach unferer Art alfo Staats; oder Cabi⸗ 

netsſekretaͤre; die im Staatsrathe .die Feder 
führten. Es waren derfelben außer dem Pri- 

"mice- 











0 - J. PR ‚ eis und Miliätert 


" micerius Notaribrum,;' (primus omnium Nota· 
riorum 26, 6.) der die Generaltabellsüber alle 
Cisils und Militärbeamte, und dem jedesma⸗ 
ligen Beſtand der Armee zu führen hatte, und 
dem Secundicerius, (fecundym interNotarios 
adeptus gradum 29, I. und beyde zufammen 
Summates Notariorum 26, '6.) drey Elaffen: 


1) Tribuni et Notarii Principis, diein Staatds 


ſachen arbeiteten 30,2. aud) militans inter pri⸗ 
'mos'29, 2. Zofimus 5. 34 &40, 2) Tribuni 
etNotarii Pretoriani , die den Praefettis Präe- 
torio sugegeben waren. 3) DomefticietNotarii, _ 
die Militärfachen zu beforgen hatten. ; 


Die Wörter Tribunus und militare find alfo 
‚bey. ihnen nicht in eigenflicher militarifcher Des 
deufung zunehmen; Tribunus ift vielmehr nur 
 Rangbenennuug, und Militia wird überhaupt | 
auch von Hofamtern gebraucht, mie denn daß 
Amt unferer Notarienim Cod, Theodof.Lib. 6. 
Tit. 10. 1.4. p. 9I. ausdrücklich militia nobi- 
lis genannt wird, und bey Ammian ſelbſt von 
Syagrius 28,2. der Ausdruck: facramento 
exutus.eft, gebraucht iſt. 


Auſſer mehreren Stellen Ammians, wo Kos 
tarien allein: vorfommen „finden fich beyde 
Benennungen Tribunus et Notarius beyſam⸗ 
men 17,5. 20,4. 28,6. Ein einzigesmal 
ſteht e8 umgefehrt: Notarius et Tribunus 25, 
10. aber es iſt von zwey verfchiedenen Perfonen 
bie Rede, und die Stelle. beweiſt wenigfiens 


da⸗s 
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De) So, Civil⸗ und Milirätetat; ⸗ ie: 


dafür, daß die Notarien vor den ———— 
militaribus den Rang hatten. 





‚Sie wurden zu auswärtigen Verfendungen _ — 
in Staatsgeſchaͤften gebraucht, z. DB, um bey Br 
zu beforgenden Nebellionen die verdaͤchtigen SE 
Perfonen zu beobachten, oder fonft eine Gefahr * 

| von deu Provinzen abzuwenden 20,9 22, 11, | 
26, 5. — fie mußten Staatsgefangene ab E 
fpüren und einliefern, 14,5. waren auch bey 2 
den peinlichen Verhoͤren in dergleichen Faͤllen J 
| gegenwaͤrtig 14,9. IT. 15, 3.28, 1. — ſelbſt | 
1 ben Caͤſar Julian hatte Conſtantius immer 
\ feine Nofarien, um ihn objeroiren zu laſſen. —* 
| 17, 9% 21, 7 
Numerarius adparitionis magiftri equitum ‚19,9. * 
iſt mit Rationarius einerley: ſo ſteht Rationa- 5 
- rius adparitionis armorum magiftri 15, 5. Ein — 
ſolcher Mann hatte die Auszahlung an das 
ganze Gefolge des kommandirenden Generals 
zu beſorgen, ſ. oben Adparitores. 
Numeri, waren bald kleinere, bald größere Ab⸗ 
theilungen von Soldaten aus den Legionen 
( numeri Joviorum 29, 3.) ausgehoben, oder 
| auch Ausländer. Nach unferer Art — nicht 
J blos Kompagnien, Cohorten, wie Valeſ. zu 
14,7. und Lipſius an mehrern Orten über Tas 
citus meint, fondern au Bataillons, und 
£egionen ſ. unten — 





0. 
Officiales 27, 7. find einer höhern Magiſtrats⸗ 

Eur, perſon jugegebene Dfficianten, — 
Oſſici- 


Kn-ır) 


et — Civil: und Mildtetat 














ER, 


Officiorum Magıfer; ſ. Magitter. 

Ordinariæ dignirates, is. €: civiles, ——— mili- — 
taxibus 14, 10, et ibi. Valef. it, 16, 8. f oben 
- Judices; R 

Ordinum primi 16, 12 . find Dfficiere. : Frontin 
Strateg. 1, IL. feßt fie in die. Mitte zwiſchen 
Tribunen und Centurionen. Ammian fagt 
auch einmal 19,6. Ordines primi in — 


—— 


p. Kr >. 

Paedagogiani pueri, Pagen. 26, 6.29, 21. CR. 
Theodof. Lib. 6. de Caftrenfianis, Tomo 2 - 
p. 227: Gutherius de Office, Dom. Aug. p. 815, 

Palarini. ı) Hofdediente überhaupt, 22,4, wo 
von Julian die Nede ift, der fir beym Antritt 
feiner Regierung insgefammt abfchaffte.. Ihre 
Sitten ebendaſ. 2) An engerem Sinne bieje 
nigen, die unter ben Comitibus Jargitionum 
und rei privatae die Einnahme der Gelder 
und anderer Gefälle zu beforgen hatten, und 
nach gewiſſen Jahren Senatoren wurden, 26,6. 
und daf. Valeſius. Bon eben diefen ift auch 
B. 29, 1. die Rede, qui de aerario interce- 
perant. 3) Hoftruppen, ım Gegenfaß der 
Feld⸗ und Graͤnztruppen, von denen Palatinae 
feholaeund primi Palatinarum ſcholarum 3% 2: 
vorfommen. 

Pannonica et Moefiaca (legiones ) 29, 6. 

Parens publicus, welches einmal 29, 2. era 
nimmt Gothofredus ad Cod. Theodof,. T. 2, 

P: 75 . 
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Hof⸗, Civil⸗ und Militaͤretat. 39 
u N FE : * Er Ah. — 
"2.75. für das gewöhnlicher: Parens prineipis, 
is e. Pätrieius, ſ. Salmaf, ad’ Hi Aug Ta. 
p. 292. Haubold de Confilt.Spec. 2. Pa I N 
wer aber doch von diefer Bedeutung in —— 
Ammians angeführter Stelle feinen Gebrauh J 
Au machen, trete alſo lieber Valois und Erne Bi, 
I RR KIM Gloſſar) Meinung bey, daß der Kaifer, Er. 
ſelbſt (Pater patriae) darunter zu verfichen ſey. PR 
"Parthica (legio) prima. Befakung“in Singara, — 
muß ſich gefangen ergeben 20,6.— ſecunda.. 
Beſatzung in Bezabde 20, 7, — quinta,. ds... 
atzung in Amida 18,94 * — 1 
Patric. Bekamen von Conſtantin dem Großen * 
außerordentlichen Rang ſelbſt über die praͤto⸗ J 
riſchen Praͤfecten, worüber eine klaſſiſche Stelle 
‘bey Zofimug 2, 40. fieht, welches auch in der 
unſerem Ammian beugefügten Excerpten (nay 
k - meiner Abtheil. Abſchn. ‚12.) von den Zeiten s 
Königs Theodorichs beftätigt wird. Ammiare 
ſelbſt hat dieſes Wort, wenn ich recht gefehen | 
| habe, nur ein einzigesmal 26,6. und Patri- . | 
| ciatus columina prima (die angejehenften, aͤl⸗ , 
| teſten unter ihnen) 29,2. cf. Cod, Theodof, 
T. 2: p. 75. Curtius de SenatuRom, p, 110. {q, 
Gibbon B. 4. ©. 62—-66. und eine eigene Abs —* 
handlung? Pudor de Pätriciis medii aeyi, 
Lipf. 1758 a re A Br: 
‚ Perfeäißimi, gehört unter die damaligen Titula⸗ — 
‚turen zu Beſtimmung des Ranges. Aus der | 
‚einzigen Stelle, wo Ammian derſelben gedente J 
Ammian Marcell. 3. B. ee | 
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ze San 16. ergiebt ſich das Befanhte;, daß fie, wer 
niger gemefen find , alg die Clarifimi. 
Pesulantes, et Celtae 20, 4. und daf. Note, daß, Er 

fie ihren Namen mir Recht geführt, weil fie, 

in Ausgelafienheit Feine Grengen gefannt, 22.3 

— 12. aud) 21,3. 31,10. 

|  (Phylarchus) gehört eigentlich frepfich nicht i m. 

ein Verzeihniß Roͤmiſcher Beamten , indeß 
habe ich ihn und einige andere auswärtige 

nicht übergehen wollen. . Unter diefem Namen 
fommt 24, 2. ein GSaraccneufürft vor: ' Ma- 
lechus Podofaces nomine, Phylarchus Sara- 
cenorum Allanitarum, wo ohne Zweifel Malech 
der orientaltfche, Phylarch der griechiſche Amts ⸗ 
name, Podoſaces aber der Geſchlechtsname 
des Mannes iſt. Dieſes Wort kommt nicht nur 
bey den Griechen, namentlich mehrmals bey 

Strabo, ſondern auch bey andern. Lateinern 
vor, f. Gesner Thef. h. v. 

Praefectus Aegypti 22,7. Aegyptus, quaeinde uti 
‚Romano imperio iunfta eft, regituf'a ‚Prae- Br 
feetis. Aud) Procurator Aegypti 17, 4. 

“Praefeätus Amonae, hatte die für Kom erforderliche: 

+ Getreideeinfuhr, die Vebernahme in dem Hafen, 
die, Preife des Kornes und Brodes u. ſ. m. zu 
beforgen. So wie er in einigen Dingen vom 
-Praef. Vrbi abhängig war, oder mwenigfiens 

mit ihm gemeinfchaftlich arbeitete, fo hatte auch> 
er die Nechnungsführer, die Schiffer, Becker, 
‚Kornmeffer u. f. mw. unter fi. Corfini de 

. Praef, Urbis Praefat. * XLV, cf. Cod. The- 

‚N | odof, 
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J. Hof, Civil⸗ und Mititiwetat, agı 


— odoſ. *. 5. p. 253. fg. Aus Ammians Stelle 
| 028, I dereinz gen, wo ein Praef. Annonae er⸗ 





ſcheint, laͤßt ſich nichts weiter nehmen, als arg 
daß er bem Range nach nicht nur unter dem |. 
E37? Praef. ' Urbis fondern auch dem Vicarius — 
Romae geſtanden habe, ſ. ©, 449. 
| | —— Afiae, Afıam rexerat pro EIRISERE, | 
„29, 10° A 
 Praefecri Britammiae, So ſteht es im Plurali: Mar- | 
FE tinus agens illas provincias pro Praefectis 14. 
J Alypius, qui Britannias curaverat pro Prae- 
fectis 23, 1. retturum Britannias pro Praefe- o2 
eis 27, 8. und Balcf, erklaͤrt es dur Vica- 2 
rius Britanniarum;, wie denn in der erfien Stels .. 
. le Martinus glei darauf Vicarius heißt. Das St 
bey macht aber Valeſius noch die Bemerkung, 
daß man einen Unterfchied machen müfle zwi z: 
ſchen agere pro Praefecto, . und pro Pracfe- 
etis. jenes werde gebraucht, wenn jemand die 
Etelle eines Praef. Urbi oder Praetorio in eis 
nem fpeciellen Falle vertritt: diefes von denen, 
die ſchon wirkliche Faiferliche Deftallung als 
Vicarii hatten. Ob dies überall der Fall iſt, 
weiß Ich nicht, wenigſtens macht mich eine 
Stelle 28/ 1. (p.417 Erneſti.) zweifelhaft, wo 
vom Maximin ſteht: Maximino Romae agere N 
dispofito pro Praefectis,'der doch nur einfts 
weilen die Stelle des franfen Olybrius vers 
treten follte, f. auch unter Vicarius. 
| Praefecrus Cubiculi, Oberkammerherr — 11. f. 
A |): ——— 
—— Ta | Pr 
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Prefectus —— Bereits Auguſt übertrug 
zween Männern aus dem Ritterſtande an⸗ 
fangs nur das Kommando uͤber die Leib⸗ 


wache und die in Italien ſtehenden Soldaten. 
Die folgenden Kaiſer behielten dieſe Maͤnner, 
doch bald zwey, bald nur Einen bey, bis Com⸗ 
modus, um ſeinen Vergnügungen defio unge: 
förter nachgehen zu koͤnnen, noch einen bins 
zufügte, und ihnen auch Die Civilgewalt beſtaͤ⸗ 
tigte, die fie ſchon unter Hadrian ſich anzumafr 
ſen angefangen hatten. Nach der Zeit waren, 
nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde, bald meh⸗ 
rere, bald wenigere, bis endlich Conſtantin 
der Große nicht nur die Leibwache, die ſeit— 
her bey erledigtem Throne zu ſo vielen Buͤr⸗ 
gerkriegen Gelegenheit gegeben hatte, abſchaffte, 
fondern auch den praͤtoriſchen Präfecten die 

dilitaͤrgewalt nahm, und diefelbe den Magi- 
ſtris Equitum et Peditum übertrug. . Conftans 
‚tin serlegte nämlich das ganze Reich in 4 


Haupttheile, fchlug zu denfelben die einzelnen , 


Provinzen, und fegte einem jeden Haupftheile 
einen Praefeetus Praetorio vor 1) per Orlen- 
tem. 2)lllyrici. 3) Italiae,,4) Galliarum. Die 


. einem jeden untergeordneten Provinzen und Uns 


terfiatthaltee anzugeben.— wurde mich hier zu 

wert führen; man findet fie in der-Notitia Im- 

perii, in Guthrie und, Gray Weltgeich. Band 
4. am Ende, bey Reitemeier über Zoſimus flafr 

ſiſche Stelle von diefen Männern B.2. 8.33. 
Ihre Geſchichte Ra. bat Ritter in einem 

Pros 
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Vit. 1745. gegeben, und Zoſimus, vera. ı a. O 
dieſe ganze Einrichtung Conſtantins abait. 





ſtrandi forma a Conftantino M. recte atque 
2 — mutata adv. — 1752. 


Die Praeff Praetorio waren (die jedesmalis 


gen regierenden Eonfuln ausgenommen , "die 

| wenigſtens den Rang vor ihnen hatten, obfle 
gleich, als ſolche, in: Staatsgeichäften feinen 
Einfluß hatten, f.oben Confules) die nächfien 


— nn - 2 * 
2* 


6. euiAuguftus ſunmam commiffit rerum 17, 


tes, ut honorum omnium apicem, priscae 
revereontiae more Praefectos fuspexere Prae- 

. torio 21,6. — beruften auch deswegen in drin⸗ 
genden Fällen den Staatsrath jufammen, und 
führten in Abwesenheit des Kaiſers in: demſel⸗ 
ben den Vorſitz 15,5. und daſ. Note. — als 

- nunmehrige Civilbeamte hatten fie die Oberaufs 
fi icht über die Staats- und faiferlichen Reve— 

{ muͤen 17,3. fo mie über dag für den Hof, die 
Armeen und die Bürger in Rom benötigte 
Getreide (annona palatina, militarigeteivica) 
weshalb fie auch den Cäfaren und ihrer Hofa 
ſtatt die Diäten reichten. "Balef, zu 24,7.’ und 
— 10 — Sie waren oberſte Richter, auch in * 


%, een 


\ 





| BEER ‚Hiftoria Praefefturie Praetoria- 
nae ab origine dignitatis ad Conſtantinum M. Wi 


hat an-Dieze, nachher Prof. in Göttingen, - 
einen Gegner gefunden‘ de imperijadmini- 


nach dem Kaiſer: amplifiimus magiftratus 21, 


35cunctae caſtrenſes et ordinariae potefta- 


ee 
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* 
antenne 92; 3. und von: ihnen fonnte 
man nicht weiter appelliren, 

a Daß es einen Praef, Prato.ioPraefens gegeben, 
—— laaͤugnet Valeſius zu 14, 8. meil nur die Mag. 
wilitum dieſen Namen geführt hätten. Einen 
| - fünften_über die q gewöhnlichen anjunehnten, 
+ wäre freplich falfch, aber die ganze Stellung 
des Wortes 14, 1. wo Praefens von dem eigez 

nen’ Namen Thalaflius durch mehrere Wörter 
“getrennt ift, erlaubt doc) nicht fuͤglich anzus 
nchmen, daß Präefens ein perfönlicher Bey⸗ 

name des Thalaſſtüs gemefen fen. » Pancirol, 
—auf den ich mich in der diefer Stelle unterges - 
Feten Mote beruſe, beweiſt zwar nicht gerade 
‚für das Wort Praefens, er ‘tagt nur, daß der 
Praef. Praet. Orientis und Italiae auch den - 
Namen Praef, Praetorio Comitarus geführt, - 

weil fie, alg folcye, immer auch ihren Sig in 

den gewöhnlichen Reſidenzſtaͤdten der Kaiſer 

gehabt hätten, „und bemerfet dies auß der. 
praecipimus 32: C.de appell. Aber, wie. mann 
vun Ammian ſich unter ‚Praefens eben dafelbe 

gedacht. häfte, nämlich die am Doflager. bes 

| findlichen ? Thalaſtus war ja in der, That 
\ Praef. Orjentis, In einer andern. Stelle 23115. 
kommt ein Salluitius Praef. Praetorio, Prae- 

ſens vor, und au die Stelle 20, 4. ab Jmpe- 

rıtore nusquam disjungi debere Praefectum 

in ardore terribilium rerum ſchien mir einiger⸗ 

| „maßen, meine Meinung zu begünftigen, f auch 

Cod. Theodpf. Tomo, 2. pag; 1334. x 
a | Auch 
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Bi Sf, Ciits und Militäretat: 295 
Auch davon, daß ein praͤtor. Praͤfect mehr 


‚als Eine Präfectur zugleich verwalten können, 
' finder ſich ein Beweis im Ammian 26, 5. wo 
Mamertinus als Proefectus Italie, Afric® et 


‘ Ulyriei vorkommt, fo'wie 27,3. Lampadius 
ein Beyſpiel giebt, daß prätorifehe Erpräfecten 
" nachher die geringere Würde der Stadtpraͤfec⸗ 

ten nicht verſchmaͤhet haben. 


Mit den Namen der bey Ammian Borken 
menden prätorifchen Praͤfecten koͤnnte doch 


"wohl auch irgend einem Geſchichtsliebhaber 


gedient ſeyn — hier ſind ſie: 

1) Orientis. Ablabius, wird nur gelegentlich 
90, 11. erwähnt, und war, es ſchon unter 
Gonftantin dem Großen geweſen — Tha- 

laſſius 14, 7. — Domitianus 14,7. 15, 13.— 
Mufonianus (auch Strategius ) 15, 13: 
16,9. 17,5. — Hermogenes 19, 12.— 


‚Helpidius 21,6. Secundus f. den hiſt. = 


Index unter Salluft. — Nebridius 26, 7.— 


Traxius, Dom Gegenfaifer Profop ernannt. 


26, 7. — Modeftus 29, 1. 30,4. 
2) Fralie. Lampadius 15, 5. — Mavortius 

(auch Lollianus genannt) 16, 8: 21, 6. 

9. Mamertinus (zugleich in Illhricum) 


26, 5. — Maximinus, f. daspift. Regis 


fter, — Liberius unter König Theoderich 
Exc. Abfchn. 12. 
3) Fllyrici. Anatolius 19, 11. 21, 6. deffen 
unntittelbarer Nachfolger, vorher in Gal— 
lien 21, 6. — Probus; ſ. hiſt Reg. 
| T4 — 
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—* —— Rufinus 14, 10,100. 16, 8. 


- Florentius: 16,12, 18, 2: ſ. das hiſt. 


Megifter. — Salluftius. v. Ind. hittor.—  _ 


Germanianus ‚215 8. 265 5. — Nebridi- 


Us 20, 9. zwar vom Conſtantius ernannt, 


+ aber von Julian bald wieder abgeſetzt, ſ. 
hiſt. Reg. — Florentius (vielleicht beffer 

* Florentinus) 277. — Viventius 20% 
5. ſ. auch hiſt. Regiſter unter Juventius. 


" Prefecrus Urbi, auch ulmfchrieben : urbem aeter- g 


„nam.regens, 152) 71. fegens urbem,' und urbis 
moderator 27, 3. — war der oberſte Richter 


« 


‚ „inıder Stadt, und den umliegenden Gegenden 
„Kiuburbicariis.regionibus,) und zog ſelbſt die | 


Senatoren vor feine Gerichtsbarkeit. 28, 1. — 

. Er hatte die Oberaufficht über die Lebensmittel, 
weshalb das Volk, bey eingetretenem Korns 
mangel dem Tertullug fehr zufegte 19.10. 2X, 


30. vergl. 21,12. ingl. dem Orfitus, weil 


es an Weine gebrach 14, 6. — Er ſorgte für 
‚Die Nichtigkeit ‚des Gewichtes 27, 9. — Er 


reifete ale Jahre einmal nach Oſtta zu dem großen ' 


Volksfeſte (Maiumae genannt, ſ. A hivinus 
de Maiumis in Graevii Syntagmate variar. 


Dil. p. 537: ſſ.) wo er im Zempel des Kaſtor 


and Pollux opferte 19, 10. — Es ‚wareg einer 


mehrmals, auch einige Jahre nach. —— 


77,4. 16, 10. 19, 10. vergl. mit 20, 10. 


Die bey Ammian genannten. Stadtpräfegten 


find folgende: Adelphius (unter Magnentius) 


16:6 — Ampelins 28. 1. 4. - er 


Dus 


Te 











» Mavortins) 16, 8. —- Maximinus 28, 3, 29, 
124 3. 62 —‘'Maximus ar, 12. — Olybrius 
3; "L, 4. — Orſitus 14 6.16, 10. — Pa- 


truinus 15,7.) Preetextätus 275 9285 1, ' 


02 Bi Rufinus Vulcatius 27, INS mma- 
hi, chus 7, 3. — arratius Baſſus RA 


finopelt” 'Sophrönfänus 26, 7. — ib. 
Phrönemiusib. &e 0.  . ıh 
Außer Drakenborch de pr&fectis * Tri, 


© züglic) Eduard Corſini de Praft. Urbis Biſis 


zeichniß Diefer obrigfeitlichen Perf 
richtiger und vollſtaͤndiger als feine. Hänger 
‚gegeben , fondern auch eine’ generelle Abhandk, 
: von ihnen dem Werke horgefeßt hat 
Prapoftus Cubiculi, ſ. Cubiculum. 9% 
Prapofrus Fabrice, f. Fabrica. - 7 : 
Prapofuus Martenfium , dergleichen — mi- 
litaves waren weniger als die Tribuni. Valeſ. 
au ⸗6 6. A 
. Rrapofizus Tyrii: textrini.f,  Minifter. | 
Praſes. i. e. Proconful. nah (Ruriojus) EA 
9. ua Kırlar 
" Prafidalis,;. fo. nannte man. die Mäunee, die die 
Wuͤrde eines Praefes bekleidet hatten, Valeſ. 


Bo T 3 | au 
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3 er BE ao 
ah mia. % 26 3. urus) Baſus 17, 
"367 — Cerealis 14, 11. —Claudiüs‘ 27, 34 


29,6. = Juventius: ( Viventius) 30%. 4. Le⸗ * 
n ontius 14, 10. 5,770 Lollianus (uch 


ER YPertültus 19, 10. 21, 10, — = Conſtan⸗ 


wa Viadr. 17352. "ind" Baireuth 1787. iſt dor; * 


766. 4. ſchaͤtzbar, "weil er nicht nur das Ver⸗ 
weit 
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898 1. Hoſ⸗, Civil⸗ und Militätetat: 


4122, 14. — heißen auch Prefidiales 29; 1. 

0 Noch kommen prefidialis apparitor 17, 3- 

und prefidiale oflicium 28, 1. vor. 

Praventores & Superventores 18,9 . (deinen feichte 

Fr ‚Zruppen gemefen zu feyn, die man zum Res 
soguofeiren vorausgehen ließ, oder su BERN, 

den Weberfälen brauchte. 

Primanorum legio. 16, 12. Valeſius zu diefer Stelle 
beweift aus der Notitia Imperii Orient. daß 
die Primani unter dem Magitter militum. zu 
deu Hoftruppen gerechnet, werden. Als ſolche 

zaogen ſie doch auch mit zu Felde, und fie Foms 
menu a. a, O. in der, Schlacht bey Stragkutg 
‚vor. 
Primates find Confiftoriani 15, 5. Gene: ” e 24, | 
7. Primates urbium 14, 7. und ordinis 28, 
6. Senatoren, die legtern auch Ordinis ver- 
tices. 14,7 . 
Prinicerius Protectorum. 18, 3. Mit * Dfficies | 
ren der Protectoren hat es eben die Bemandt- 
niß, mie mit den Officieren der Domeftiker ; 
fie folgen fo auf einander: Comes — Tribus 
nus — Primicerius — Decem primi. fü Dalef. | 
und oben Domelttici. 
Primus ordinis. Domeflicorum, 25» 5. fi — Do- 
meftici. i 
Princeps, adparitionis Prefecturs Prætorianae 
8. Jeder erſteOfficiant einer hoͤhern Magiſtrats⸗ 
hi perfon heißt Princeps Officii, ſ. Salmaf, adHift, _ 


Aug. T. 2. p. 239 und fie wurden bey den 


Praefl, Präetorio aus der fchola Agentium in 


sw 7, 








— — — 


— ui 


{A 
80 Civil: und, Militäretat: so 
ide genommen, blieben es auch gemieiniglich 


‚als Ausnahme angeführt wird. | 
Priucipia, principales milites, qui privilegiis 


muniuntur, Principiorum vertices find alſo 


Tribuni, Centuriones, Draeonarũ. —— 
zu 15,5. 
Pro, mit nachgeſetztem Sn a bebeuter ei⸗ 
nen Vicarius, z. B. pro Magiſtro Equitum, 
‚Der in Abweſenheit des Oberfeldherrn kom⸗ 
mandirende General 15,3. — pro Magiſtro 
Of̃ciorum agens 15, 5.— pro Praefectis 14,8. 
23,1, 27.8. wo uͤberall von Britannien die 
Rede iſt, f. oben Praefecti Britanniarum — 
von Rom-28, I. — von Afien 29, 1. 


 Proconfularis , ein geweſener Proconful 28, 4. 
doch mar ed bey vielen blog Titel, die nie 


. Statthalter gewefen waren, ſ. Codex Theodof. 
" T.2% p. 188. 


. 27, 10. Auch Exculcatores bey Vegetius vid. 
Salmaf. de re milit. Rom, P- 222. 

Procurator Monerar, {. Moncta, 

Promoti. So nannte man diejenigen, die in Civil, 


amtern oder bey der Armee nad der Anciens 


netät oder auf. Gutachten. ihrer Borgefegten 
höher aufgerücft waren. Vegetius 2, 3. fagt: 
' Legionum nomen — permanet, fed — robur 
infra&tum eft, cum virtutis praemia occupa- 
ret —— et per gratiam promoverentur mili⸗ 
tes, "qui promoveri confueverant per Iabores, 


Bey 


⸗ - 


nur. zwey Jahr, weshalb auch Rufin a. a. O. 


— 


‚Proculcasores i. q. Speculatores, Kundſchafter. 


——— * a rl 


—⸗ 
— 


En 1. Böß, Civil⸗ und Mifitätetat. 


Bey Ammian kommen nur die militariſchen 


CReiterey) vor 16, 4. Promotos ducens, wel⸗ 
ches einerley— ift mit Promotorum Tribunus “ 


31, 13. meine Note zu der erſten Gtelle, 


‚und die Notitia Imperii p. 1417. Graev. Auch 


in Fuchs alter Geſch. von Mein; ©. ‚95. kommt 
dies Wort in einer Inſchrift vor. 


Proccoret. Leibkrabanten f. Note zu 14, 7. und 


oben 'Domeftict. Sie hatten Dfficiersrang,. 
weshalb fie in Berbindung mit Tribunen vor⸗ 


fommen 15, 5. Sie waren Göhne aus edlen 
Haͤuſern: fo kommt r4, 10. Herkulan, ber 


Sohn eines Gencrald der" Reiterey wor, 


Sie wurden fonmandirt, um ———— 


ne abzuholen 15, 3. =-Prötectorum fchota 14 


7. Proteetor: Tribunus 18, 3. 


Proximi, Bon den Pröxim! s "überhaupt, Biew 
naͤchſt nad) den berfchiedenen Departements 
Ka — f. Fan ad Hift. Aug. Toms 


. 239, auch T. 7. P. 933. Im Ammion 


s —2 Proximus ———— Unterceremo⸗ 


nienmeiſter) 22, 7, und Proximus Ihellorumm 
Muterteguetenmeiſter) %2, 9, dar, Ä 


Tu% 


= 


Quaflor auch — Palatii 27, 3. — 
mit 26 4. Wo von einen und eben demfelben 


Juventins. die Rede iſt. Sie waren Hoffanzler, 
und. hatten vorzüglich ‚Die Ausferfigung der 
Faiferliggen Coufltutignen „und überhaupt. Pa 
”. 
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42 ,H0f, Civil» und Militäretat. 301 
. Abfafung der Geſetze zu beſorgen, ſ. Valeſ. | 
s zu 20, 9. und 28, Tr. ingl: ‚Cafaubonus ad 


Niſt. Aug. Ti 2 pP. 798 Namentlich führt 
Ammian als Quaͤſtor an Montius 14, 7. Tau⸗ 


‚tus 14, 11. Leonas 20, 9. Juventius 26, 4. 
27, 3. Eupraxius 28, I. aus welcher Stelle 
fi) ergiebt, fomobl, daß der Quäftor ein, Mitz 
g8glied des Staatsrathes geweſen, als au» 


daß er, wie ich oben angab, die katſerlichen 


auszufertigen hatte, 
R. . 


—— 15, 3. wo ich es Hofoisthfihaftsrendäne 
uͤberſetzt habe, weil der Mann, vorher Tafel— 


becker, vermuthlich nun im Hofdienſte nur hoͤher 


aufruͤckte. In den Provinzen, wie z.B, 15, 5. 


habe ich es tieber Rechnungsbeamter gegeben, 


doch bemerfe ich noch zum Verſtand diefer 
Stelle aus Valeſius, ‚daß fie in den Provinzen 


unter andern die eingezogenen und dem Nerar 
anheim gefallenen Güter der — — an 


2. vor. 


Rationarius adparitionis armorum — 19; 5. war 
der beym fommandirenden General befindliche. 


Kriegszahlmeiſter, qui numerorum militarium 
rationes traltabat 26, 1. — Rationarius appa- 
titor 18, 5. wo Ammian felbft das Geſchaͤft 
eines ſolchen Mannes fo ‚befchresbt : circa 


ratiocinia verfabatur, qui, yuarumve viriim . 


milites ubique agerent, ſ. auch Numerarius. 


| Re- 





302 1 Hof ‚Eisit- und  Mirärerat. RR 


— braucht Ammian nur zur Abänderung 
J— anſtatt eigentlicher Amtsnamen: fuͤr Statthal⸗ 








ſecundæ Pannoniae 15,3, wofuͤr 16,3. dag 


Ben eigentliche Wort Confularis ſteht rector pro- 
| vinciae ( Phoenices) 18, 7. — für militarıfche 


Befehtshaber, rector pedeftris militiae, ie e. 
ie  Gentilium 15, 5 .Scutariorum 14, 10.8 rgl. mit 
Referendarius, fommt nicht im Ammian ſelbſt, 


Abtheil. Abſchn. 14. ) unter König Theoderich, 
und dann kaun der Hoffanzler deſſelben, Ca% 


fiodor, über diefe Herren die. befte Auskunft 


geben. Bey ihm lautet Variar. Lib. VI. c.17. 
edit. Aurel. Allobr. 1622. p. 420. die Formula 
 Referendariorum ſo: Per eum nobis caufarum 


ordines exponuntur, per eum interpellantium _ 


yota cognoscimus, etipfis refponfa reddimus, 
Sie waren überhaupt das, mas vorher die 
# Magiſtri Difpofitionum gemwefen waren. 


Reges. Ein Truppenkorps, daß in Geſellſchaft der 


"ter in Provinzen , Rector Aegypti 22, 14. 


0000 Re 1m. wo der eigentliche Name Tribunus ſteht. 


wohl aber in den- bepgefügten Excerpten des 
Ungenannten vor (p. 561. Ernefti. nach meiner 


Bataver 16, 12. ©. 197, vorkommt, wo ich 


5 meine Rote nachzufehen bitte. 


Regina. Die Gemahlin des tegierenden Kaifers 
15,2. doch auch die — des Thronfols 4 


gers 1449. 


Sacerdosalis, geweſener Oberprieſter. Die obern 
>. Mit⸗ 


— 


Magiſter Peditum 15, 5. Armaturarum 15,4 = } 





‚k Sof +, Civil: und DB Miltärtät. sog 


Mitglieder der Rathscollegien in den Staͤdten 
waren Aediles, Sacerdotes; Flamines, Du- 
umviri. Die Sacerdotes find von den Flami-' 
ibus fo unterſchieden, daß jene die Oberauf, 
| licht über vie facra des ganzen Stadt gebietes, 
| diefe nur der Stadt hatten. Weil das Anıt 
# "der Eacerdoten ein munus onerofum war, ſo 
| blieben fie ed nicht immer, behielten aber nach ' 
> Abgang vom Amte deu Titel Sacerdatalisnah 
ber Analogie von Confularis, Prafi: alis etc. 
| - bey, und ein folcher Ex-Sacerdos kommt in 
| Afrika 28, 6. vor. 
Sarcinalium principis iumentor um — 15, 5. ſ. 
Actuarius. 

Scbolæ, Um mich nicht ſelbſt —— ver⸗ 
weiſe ich meine Leſer auf die bey 14,7. unter; 
gefetste Note, und füge nur noch einige einzelne 
Stellen an: Scholæ Palatine et Protetto- 
rum, et Palatinarum: Scholarum primi 1,7. — 

‚Domefticorum 26, 5. Scutariorum prima et 
fecunda 22, II. prima 26,1. fecunda 25, 10. 
Scholarum capita 25 10. Agens fcholarum 

j 26, 1 —— 

Scurræ. ſ. Note zu 29, 4 

Scurarüi. Gehören unter die Hoftruppen, und has 

ben. den Namen von ihrer Bewaffnungsart 
‚(befchildete Garde ). Sie fommen im Ammian ' 
oft vor, ich führe aber nur die Benennung ihrer 
Kommandeurg an; Rector 14, 10. Tribunus 
ib. €. g2. it. 16, 11. 7 
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3604 1. Gof⸗, Civil- und Militaͤretat. 
Semper Auguſtuc. Dieſen Titel giebt ſich Conſtan⸗ R 





e > tiius in einem Briefe. an Sapor. 17, 5. Meine 
: — der Note daſelbſt geäußerte Meinungs daß 
ddiiieſe Stelle der erſte Beweis aus der Geſchichte 
— für dieſen Titel ſey, bitte ich auf eigentliche 
Bier, hiſtor. Schriftſteller mit Ausſchluß der Juſchrif⸗ 
Ber. © ten und Münzen einzuſchraͤuken. Auch bleibt, . 
— fo viel ich weiß, Conſtantius dag erſte Bey⸗ 
ſpiel eines Kaiſers, der ſich dieſen Namen ſelbſt 


— gab, Um gegen Sapor, der in feinem Briefe 
| an ihn ih, nad) orientaliſcher Sitte, der Koͤ⸗ 
nige Koͤnig, Steuergenoß, der Sonne und des 
Mondes Bruder genannt hatte, nicht eine gar 
zu ärmliche Figur zu machen, feht er feinem 
Namen wenigftens einige Titel bey: Vittor , 
terra marique Conftantius ſemper Auguftus, 
fo wie nach ihm Juſtintan ın der Conſtitution, 
die ſich mit Deo auctore anfange , ſich eben⸗ 
falls inelytus victor ae triumphator ſemper 
Auguftus nennt, ſ. Curtius de Senatu Rom, 
i% p. Ir. und vorzuͤglich eine feit der Zeit, als ich 
Br "jene Note ſchrieb, erſchienene Schrift unſers 
j verehrten Herrn Domherrn Puͤttmann: de Ti— 
tulo Semper Auguſtus Diatribe Lipf. 1791. 8. 
| Senarus, beißt coetus ampliflimus 28, 1. Senati 
— Caput i. e: Conful. Anonym. Valef: Abfchn.15. 
| Spadones ſ. Eunuchi. — 
Stabnli Tribunus auch Comes: Oberſtallmeiſter 14, 
10.20, 4: 28, 2, 3% 5» qui ſtabulum curabat 
31, 13» valide, 33 vd 


1. 
m! E nr 


'. 


— 
— 


— 


Sera. 
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Stravor , kommt bey Ammian in doppelter Bedeu⸗ 
tung vor. 29, 3. wo miles dabey flieht, (weil 
bie Statores ad Schölas Palatinas ‚gehörten,) 
iſt es der Stallbediente, der dag Leibpferd des 
Kaiſers zu beſorgen hatte. es vorführen, und 
dem Kaifer beym Aufſteigen helfen mußte. — 
| — Hingegen 30, 5. Alt. 28 ein, Unterftallmeifter, 
Sereiter, der in den Provinzen die Remonte⸗ 
pferde uͤbernahm, v. Cod. Theodoſ. T.2. p. 224. 
Salmal. ad Hiſt. Aug. Ts Is pP: 718% T. 2: p: 180 
Fuchs in; der alten Geſch. von Mainz; ©. 42. 
hat die Bedeutungen diefed Wortes, die auch 
beym Straßenbau verfchieden find , ſehr gut 
angegeben: ° ” 
Superventores 18, 9. ſ. Praeventores. 
(Surena) nicht Geſchlechts- ſondern Amtsname, 
der naͤchſte nach dem Könige am Perſiſchen Hofe: 
. Note zu 24, 2% | ur, 
FSusceptores überhaupt Untereinnehmer, 17, ro. find 
ie Magazinvorfteher , die dann Das Getreide 
gegen Quittung an die einzelnen Regimenter 
ablieferten. Valeſius. — B. 19 K. 110, beißen 
“fie Suscipientes, f ST - 
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Yabularins prafdialis oſficii, Buchhalter, Mech 
nungsführer ‚über die Gefälle der Provinzen 

r 38: 1. and. daf. Valeſtus. 

vxciacorum equeſtris numerus 25, 1. Me doch 

Bindenbrog. lleber Tertianorum leſen milk, 
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Br — T — use. 
———— —* Wientgſtens ſteht ee — (rohe 
vr ‚dent. P. 1440. —————— * o au, 
Be". roatamh ſe a asics Bere EHER TE? J 

| "aa Thebee "legiones. 14, 11! die Not. Tmpi — 
— Wein agilter militum per Thrächas unter· 

— |  Thefaurorum Comes, Er Comes n. Ir." ER 


Tribunus » ein’ vieler, befonderg milieärifchen Bes 
. amten gemein ſchaftlicher Name.’ Ich gebe die 
bey Ammian vorkommenden nach alphabeti⸗ F 








Ba ſcher Ordnung, und bitte, die Angabe ihrer 
7 Amtspflichten unter jedem dabehſtehenden 
Y 2 Vort u fuchen. ® * na — Te 
SF Armaturarum 14, In 15 75.107 
| Domelticorum 20,4. rue 
Fabricarum 14, 7. 9: 'Fabric® Cremonen⸗ 
er fis. 15; 5. Laer me 20 
et Notarius, ſ. —— el a 
I Protettorum. 18; 3: «© «de 21 5m IV 5 
‚Seutariorum; fx Seutarius.. 
Stabuli 14; IO: 80, 4. > 2. Wei ni 
— | Vacans. iubitwidei 0 uni a... 
ii, Vexillationum 85 ,L. 0 — — | 
—— die dreyßigſte Legion 18; 9. * 4 
| Tungricani 26, 6. 27, I. , * 


— —⸗ Wie ſie bey Ammian vorkommen, 
ſcheinen ſie mir ſolche zu ſeyn, die zwar, weil 
er fie bereits Anwartfchaft hatten, den Titel führs 
| ten, uud Tridunengehalt bekamen, aber doch 


oc beh Feiner keglon oder andern RG 
—— 


a er + 73 ei a 5 TE re UPS raid a 
+ | 


r 
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— Hoh Ei und Dieter 207 


Zu — Wenigſtens 

ich Maximus, der ex, Campidoctore.15, — 
3. Tribunus ward nicht audets nehmen, ſ. 
auch 16, 17. am Ende 1842-338, 13. Indeß 
Wweiß ich auch ſehr wohl, daß Vacans ſonſt auhh 
nicht einen Ueberzaͤhligen, ſondern bereits Pa 
ausgedienten Beamten. befonders bey. Civil⸗ — 
und Hofaͤmtern, z. B. den ComitibusConilo- 








1 


— ———— 


uis bedeute, denen. als emeritus frey ſtand, AR 
| dem Staatsrarhe bepuitmod sn ger wegzublei⸗ —— 
N N u re 2 


Yanti, Diefes, Wort finde ic ic, ——— — 
| mian bey Amts s-und Ehrennamen, za BoDio- 
in, dorus ‚quidam, veluti,Comes a, 11. wowwies ° 
| leicht Ammian ſelbſt nicht gecht gewußt hat/ ob F 


der Mann Comes oder etwas anderes gewe⸗ — 
2 ſen ſey· Veluti regulus eh 5. cheint mir aber * 
mit Subregulus 47/ 12. einerley zu ſeyn. — 


————— 25, 1. "(Vexillätiones (Vexil- m 
larii) waren zu Ammians Zeiten Reiterey, 
denn ſie werden den Legiönibus et Numeris cuts 
‚gegenigefeßt, f. Cod. Teodof. T. 2. p. 314, — 
fruͤhern Seiten war es Te un f. Re | \ 
nefti «Ext. 1,rad ge, DT: a * ‚669. ‚edit. " 
nofecundae, 9 * 
Vicarins: Ammian druͤct —* Bert‘ auf meh⸗ — 
rere Arten aus pro Präefetto 14, 5.’ agens a 
vicem 15, 4. ägens pro 15, 5." eurang ST: em ’ 
29, 5. vicariam curans 17, 1. poteftas vicaria‘ | 
per Italiam 277. regens vicariam praefeetu- 
Tam 28: 1. Ritter zu Guthrie und Gray B.5. 
hi. u 2 S. 





Rang hatte, und: gleich ‚aufpen Praef, Urbi 


108 I Soß⸗ wien und Militaretat. 


| ©. 104. fagt:' "AOL Vicasii waren Viearii Prae · 
fectorum Praetorio oder illuftriffimae Prae· 
fe&turae, und jeder hatte in feinen‘ Provinjes 
die bürgerliche und peinliche Gerichtsbarteitzu 
vbeſorgen, indem die Partheien von den untern 
Gerichten an diefelben zur endlichen Entſchei⸗ 
dung gewieſen werden mußten, Sie waren 
aber dem Range nach niedriger als die Pros 
conſuls, 'v. Notit. Impt et Notit. Dignitat. Cod, 
Theodoſ. T:6. P.2..p:25: Ym Ammian 
fommt vor ein Vicarius Alız 27, 9. Hifpanias 
23; 1 Vicarius urbis Roinz 28; 1. auß weh 
chem Kap. 449. auch erhellet, daß der Viearius 
urbis Rom& vor dem Praef, Antionae den 


‚folgte. ge 
Vctores. Legiones Prloram et via⸗ 25,6. 

26,7. 27,8: 29, 3. Auch kommt a4, 4 de Vi- 

&torum numero (i. ——— — vor *R 


4 


Im! Zu. j 7 Rey — 


 Yabdiceni Jagittarii 20, 7. die NotileImperi führe 
fie unter dem Dux-Mefopotamiae an. 
Ziannorum legio 25, 1. ftand unter der Dispofition 
des Magiſtri militum,per Thracias, Ziannee 
iſt Name einer an Armenien grängenden — 
doch iſt zanner —B | jr 
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— 
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Hinerifäre Regiſter 


— — — — — — — 


| 
A a 1 
Mean, Bolf in Afsita. 29, 5. 


Abarne, Kleine Stadt 2 Mefopotamien—marme 


Baͤder dafelbft. 18. 

Abdera, (St) —* vu Drotageras und 
Demofrit, '22,8- 

Abdigidus, Sribun. 18, 6 

Abienus, Senator, 28; T. f 

Abiir Perfiihe Bölterfchaft: 23, & AK) 

Abtabius, praͤtoriſcher Praͤfect (imDrient) 20, 1m. 

Aboras / auch Chaboras b Oerme⸗ od, — 
14, 3. 23r 5. 

Aborigines im Gallien. 15: 9: 

Abydos am Hellespont. 22,8. 


Abydum St. in der aͤghptiſchen Landſchaft 


Thebais. 19, 12. 
Achaͤer am Pontus Eurinuß, im fee Troja⸗ 
niſchen Kriege dahin verſchlagen 22, 8: 


Acha jahala/ Feſtung * * Jaſel One; Eu 


phrates. 24: 2. 
Acheron, Fi, falle in das —— Meer: 22; 8 


Acheruſtſche Grotte im VPontus, 2%, 8. 


Achilleoe Dromos am Vontus Ne 22,8. 
03 Achy⸗ 


310 ,. Hifiorifehes Biegier. —— 
Achyron, = ches Landhaus ig Bithynien, 


Adraſtea —— Goͤttin, 14, Ir. Semererin 


Aledeſtus , er Magiſtro Memorid, -ı5,., * 
| Adiro Odoacers u da €. n. 10. 











wo Conſtantin der Große ſtarb. E. n. 6. 
Acilius Glabrio, der erfte, dem man zu Rom 

eine vergoldete Bildſaͤule feßtes 1,6. 
Acimincum, St. in Pannonien Com Slanke— 

men) 19, 11. 
Acincum, St. ebend. CEbey Alt⸗ Buba) 30, ne 
Acone, Hafen am ſchwarzen Meere. 22, 8. 0 
Acontiaͤ, Schlaugengattung in Aegypten, 122,15. 
Acontisma, enger Pag InMacedonien.26,7. 27,4. 
Acropatene, Landſchaft in Medien. * 6. IL) 
Actus, Comes; 31, ır. na 


Adares; Perſiſcher Satrap. dass lo 


Adda, Municivalftadt in Mauritanien! a PART | 

Adelphius, Präfectus Urbi unter Dagnentii ;, 
(A. (CX 3502) 16,6,%° 9: RK Hohn, ° 

Ad Gradus, Meerbufen in Gallien (Gras); | 

Adiabas, Fluß in Aſſhrien, daher die —2 
Adiabene. 23, 6. 

Adiebene, Provinz’ in Aſſhrien, 18 2 N 
vorzüglich 23,6.1.) 

Adonis, Feſt deffelben. Ammiau ſcheimn es füc 
eine Art von Erndtenfeſt zu halten , 19, T. ders 

sn, glichen 22,9. . °' 

*2* Koͤnig in Arsos. Adraſteiſche Todten⸗ 
vr bläffe. 114, 11 


‚ menfchlicher Handlangen. 22, 3. - 
Advocaten, Schilderung derfelben, 30,. PR 


on & 
n 


Aegaͤi⸗ 








Sn - 


—— — 


Usöifrirhen Desiten. "gun 
| Aegaͤiſche Meer), Beſchreibung befreien, 22,. % 


Argos Potamos, 2a18. 


Aegypten. Befchreibung, alte a neue Eintheis 


lung, auch Naturgeſchichte des Landes. 22,15, 16. 
Aegyptier, das ältefte Bolf, 22, 15; Natio nal⸗ 
charakter 22, 16. vorzüglich proceßfüchtig,22, 6. 

hatten geheime Bücher , aus denen Pytha⸗ 

goras und andere ſchoͤpften. 22, 16. 
Aegyptus, beym Homer der Nil. 22, 15. 


Aelian, Comes, 18,9. wird nad) Einnahme der 


Et. Amida von den Perſern gefreuzigt. 19, 9. 
Aemus, Gebirge in Thracien, 21, 10, 22,'8. 
auch Aemimong, 31,7. Aemimontana Celſitu— 
dines, 27, 4. (die Gegend um diefes Gebirge 
nennt Ammian Nemimontum, 26, 10.27, 4.) 


Aenus, St. in Thracien, mo Aeneas eine Stadt: 


anlegen wollen. 22, 8. vergl: 27; 4 


Aequitius, ſ. Equitius. 


Aeruli, Galliſche Voͤlkerſchaft. 20, 14. J Eruli. 
Aeskulap in Memphis verehrt, 22, 15. — 
Aeſchines, alter Athenienſ. Redner. 30, 4. 
Aefop, Geberdenfpieler. 30, 4. 


Aecethiopien, hier fol e8 gar nicht, oder felten 


einmal regnen. 22, 15. 


| Afrifanus, Statthalter im zwehten Yannonien, 


"15,3. 16,8. ein Advocat diefegNamend.29,3. 
Agabana, Kaftel in Perfien. 27, 12. 


Agathokles, erſt König in Sicilien , dann 


Töpfer. 14, 11. 
Agarbyrfen, Nation am Mäotifchen See. 22, FR 
— man findet dey ihnen viel Eiſenſteine. 58 





aus 74 a u ie ie 
u . x « 
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ai . ‚Siehe Dei | 


a der Parapamifaten. 23,6. RVIL) 

Agenarich, f. Serapio, ° 

 Agilimundus, untergeordneten König der Qua⸗ 
den 17.12. 

Agilo, Tribunus Stabuli, 14, 10, dann Tribun 
der befchildeten Hoftruppen , und an Urſicins 
Stelle Oberfeldherr de8 Fußvolkes, 20,2, 21, 

>12, 13. 22, 3. hatte ſich zur Ruhe gefet, ward 

- aber vom Gegenfaifer lan wieder — 

ſtellt. 26, 7. 9. 10. | 

Aginetius, ein Patvicier, Vicar zu a wire > 
‚vom Stadtpräfect Marimin verfolgt, und end⸗ 
lich haͤmiſch umgebracht. 28, i. | 

Agrippina, f. Eolonias 

Aidalthes, Tribun. 18, 8. 

Alamannen und Germanen, find ben Ammian 
Ein Bolf, 16,4. 21, 3. 26 5. 31, 10. werden 
bey Strasburg gefchlagen » 16, 12. empoͤren 
fih vom neuen, 21, 3. werden aber gedemüs 

thigt, 21, 4. fallen unter Valentinian in Galz 

lien und Rätien ein, 26 4.5.27, I: werden 
von Jovin gefchlagen, 27, 2. Krieg wider fie, 
27, 10. befragen im Kriege die Götter, 14, 10, 
Eentienfifhe Alamannen, 15, 4 * gegen 

ſie unter Gratiau. 31, 10. 

Alanen, Nation am Maͤotiſchen E See 22,8 
hießen vorher Maffageten, 23, 5.6 — * 
Ammian theilt fie im nördliche und öflice, 
ebendaſ. 

Alatheus, Gothiſcher Heerfuͤhrer zt, gu un. 2. 

Alavivus desgleichen 31. 4 


Jrir 


Aaune 
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Alaune hält das Feuer ab. 20, IT (f. Ya 
E Note, und Naſts gelech. Kricgsalterthuͤmer 
J—— or 166. ) 


Albaner, Volk in Afen, am fafpifchen Meere 


i 


23,6. find nebft ihrem. Könige mit bey der 
- Belagerung von Amida. 19, % 


— der Große, eine ſeiner Mutter gege ⸗ 


bene weiſe Antwort, 14, Ir. traͤumt von un⸗ 
zaͤhligen Welten, 15, 1. Art, ſich zu naͤchtli⸗ 
chem Studieren wachend zu erhalten (mas 
doch auch vom Ariſtoteles erzaͤhlt wird) 16,5, 

- Werander Heltepolites , Praͤfect in Syrien. 23, 
2, (‚mehrere dieſes Namens 34 Ammians Zeie 
ten ſ. bey Wernsdorf üb, Himeriug 8. 866.) 


Alexandri Picuss. dreptaufend Schritt von Kom, 


17-4: 


= Alerandrien. ‚St. in Aegypten. Beſchreibung — 





Pharus — Bibliothek — Gerapeum — unter 
Aurelian verfallen — Wiſſenſchaften und Kuͤn⸗ 
ſte, geheime Buͤcher. 22, ic ſehr zum Auf⸗ 
ruhr geneigt, 2211. 
Alexandrien/ SE. in Arachoſien. 23, 6 . (XIX) 
j Ede Er. in der Provinz der Arianer 23. 6. XAVR) 
4 &t. in Carmanien. 23, 6 —2 
"St, in der Provinz vo * “(W. ) 
J —* 


— 


* St. in Sogdiana.’23, 6 
Hlicodra, St. in Bactrien 23,6: (XI.) 
Aligild, Comes. 21, 15. heißt Miguld, 272, 1, 


— —— Goͤthiſcher Prinz zu € — des 


Gehen alten + ae je 





N 5 Aliſo 


J _ 


* 
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Aliſo, Tribun, forengt die Kette im Hafen zu 
Cyzicum. 26, 8. u. > 
Alitrophagen/ Bitterfgaft im Sererlande, 23, 
6. (XV) | Kaaue 
Allobroger, iz, ala Min | 
Alpen, Kottifche — Maritima — a — 
Grajaͤ 15, 10. Juliaͤ 21, 10. 31, 16. Bun 
„mittel, fie zu paſſiren. 15,10 
Aipheus, SE in Arcadien. 15, 4. 
nr aus Antiochien, Vicar (pro —— 
tis) in Britannien. 23, 1. 29, 1. (No 
einer dieſes Namens, ein junger Mann ** 
edler Abkunft kommt vor 28,1. 
Amalabirga, Schweſter des Koͤniges Theode⸗ 
‚rich mit Herminfrid König der Toringer ver⸗ 
maͤhlt. Exc. Abfchn. 12. 
Amalafrigda , zweyte Schweſter Dheoderichs 
Tranſimunds Koͤniges der — — Sem⸗b⸗ 
‚lin. ebendaf. | TE 
Amanus,: Gebirge. 14, 8. | 
Amantius; Zeichendeuter (Harufper.) 28, R: 
Amardus, Fluß in Medien. 23, 6. (III.) 
Amaſtris, Stadt am ſchwarzen Meer. 22, ur 
Amazonen, wohnen am Tanais bis ‚an dag 
kaſpiſche Meer hin, 22, 8. ihr unglüclicher Krieg - 
in frübern Zeiten gegen die Athenienfer. ebeud. 
Ambiani, Stadt im zweyten Belgien — 
15, 115,27, % in 
Amicenfer, ‚Sarmatifche Voͤlkerſchaft. 17, 13. 
Amida, Stadt in Meſopotamien, 18,6. war alle 
** ein aka Markt da, 18, 8. Lage ders 
fels 
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9 Amphilochius, geweſener Tribun, aus Yappfa “ 
| gonten/ fonderbäre Art feineg Todes, 21,6, 
Ampbisbäng, Schlangenart in Negppten. 22,15: 
Amphitheater, in Rom, 16, 10. ward auch BR; 
J Criminalverhoͤren gebraucht. 15,7. 26, % 
h und daſelbſt Baloig, j 
5, Ampbitus, Spartaner, Wagenlenker des Kaſtor 
—* und Pollux. 22, 8. 

Amudis, Heine Feftung in Mefopotamien. 18,6. 

Amykus, Iyrann. 22, 8 Note 

Ran Juſel duch ein Erdbeben entflanden, 

17,7. 
Anartaftanifche Bäder in Conftantinopel, von 
Conſtantius Schwefter fo benannt. 26,6 
Anaftafius, Kaifer im Deient. E. Abſchn. iz. 
Anatha, Bergfeftung in Affyrien. 24, 1.— 
Anatolius, ptaͤtoriſcher Yraͤfect in Ylyricum, 
19,11. Magiſter bellorum, dann zum Mas 
giſter Hfficiorum von Julian ernannt. 20, 9. 
ftirbt 217, 6. Iſt zu unferfherden von 

"Anatolius, auch Magifter Officorum, der in 
der Schlacht gegen die Perfer blieb, 25, 3 
vergl, 6: (Bon beyden ſ. Werusdorf üb, His 
merius. ©, 297:) 

Anetolius Yalatinuß. 29, L. 

Anaragorası Philofoph, glaubte unjäbtige | 
Be. Welten 15, 1. fagte vorher, daß in Aegos Pos 
tamos feine vom Himmel fallen würden, 

22; 8..16. ingl. Erdbeben, 22, 16. 
> Anazarbus, St. in Eitieien, von hrem Erdatet 
— benuannt. 14: — rt | 
ER, irıiz | GENE Kali: an 
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Anchialus/ St in Thracien · 22, 8. 27 4 
J 31, — 


| —— Berg in Mauritanien. 20 5. 


Ancyra, St. in Galatien, wo ſich die 

oft aufhielten: 22, 9. 25, 10 (fr Jac. Go⸗ 
thofredi Opuscula. 1, ©: 26.) 7 

Andotides, alter’ Griechifcher Redner: 30,4: 


Andriscus,. Adramytenus, erf Walter; A 


Koͤnig in Macedonien. Cpfendopbilipp ) 24, 
"0 26, 6: 

Andronicusr- Geleheter und Dichtet. 19, 12, 
Balef * 


Anepfi a, Gemahlin Victorins a8. 1 h Vie⸗ | 


torin. 

Anicier, vornehme Kamilie 16 ‚8: am Ende, 
(u. daf. Valeſius. Gibbon Th. 7: S. 346: ff. 
Corſini von d. Stadtpraͤfecten. S. 182. 185) 


Amibi, Volerſchaft im Sererlande, 23,6,XV.) 


Anniva j Gebirge, ebendaf. ( XYV. 
Anthemuſien, Gegend in Mefopotamien. 14, 3 
Anthropophagen, Volk in Schthien. 31 2: 
Antinou (polis) St« In Aegypten, von Hadrian 
zu Ehren ſeines £isblings erbaut, 22, 16. nicht 
erbaut; ſ. Saumaiſe zu Spartian ©. 138. 184:) 
Antiochien, Hauptitadt ın Syrien, 14 8: 22, 9 
war bey Nacht erleuchtet. 14, 1. Yufenthalt 


Julians dafelbft, 22,9: und Berfehließung dis 


Tempels der Chriſten. 22, 13. Spottſchrift 
Julians auf dieſelbe 22, 14 
Antiochien ; Stadt-in der ah Provin 
Margiana. 23, 6. (X.) | 
Anis⸗ 


in Sion € ginn * 317 5 


= ee Antumacum, St. in Deutfipland CAndernas) 


"a8 u Gihloriſches Regifter. | 
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Antiphon/ alter Griechiſcher Redner, nabm zu⸗ 

erſt Geld von. feinen Klienten. 30, 4. 16% 
Antipolig, Stadt in Gallien; (Antibes) 15, 18. 
Antonin, erſt Rechnungsbeamter, dann Officier 
‚  elbep wen. PARALENRPER, gebt: zu den. Perfern 
- über. 185 5.05 Pat * 
Antoninupolis/ 18,9: (Bayer Dpuscula &.sa7%) — 
Antonius, Tribun. 265. | 


18, 2 Ye... if? 
Anzabe ,' Fluß in Ade ſopotamien. 18 6 
Apamen, St. in Affyrien, aud) Mefene —— * 
"23,16. (: 24,3 (ERZ REN 87 | aome | 
—— Gt. in — a 6; Vi 
St. am Propontis. 22 — as 
22 ISE in Spriem 14,8 ı1v 
pr Stier bey den Aegyptiern göttlich — 
uUmſtaͤndliche Beſchreibung deffelb. 22, 14. Sein 
Geburtstag; als Feſt begangen, waͤhrend deſ⸗ 
ſen die Krokodille zahm und ſanft ſind 225 
Apodemius, Staatsagent, ‚macht vieler Men, 
ſchen ungluͤcklich. 14, 1115, 105% wind 
bendig verbrannt: 22, ul mn. nd 
Apollinariüs. Vater und⸗Sohn. der: Bater 
' Statthalter in Phoͤnice! 14,7. der Sohn ge⸗ 
weſener Hausmarſchall des EAf: Gallus ebend. 
beyde —— —“ un —5— 
14 94 4 BETEN; 
Apollo Comeus Seine Bildfänle ans Scleus 
cien nah Rom in den Tempel des Patatimifchen‘ 
Apoll gebracht 23, 6. CI.) Daphnaͤus al. 
Note. 
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Note. Palatinus in Nom, deſſen Tempel. zu 
Sulians Zeiten abbreunt. 23, Wenusim 


1 22, Br: Note 4» 


— Stadt in bracien— 22 — 


Apollonien, Stadt;in ſſyrien 23,6. (1.) 


Apollonius von Tyan, 21,14. 6, d. X 
Apri, Stadt in Thracien 27,4 7. nenn 
Aproman , Stadtpraͤfect zu Nom; 23, x. . 


3 26/ 3027, 3. 'GEorfini ©. 227: 229. )., 


nn ein Gallier, Redner und — 
"Deuter, :dannı —— im Ra 
Gallien: 2aul.ı 7 u: 

Aquilea empoͤrt ſich w wird aber von Sulian 
» belagertund erobert 2L, ik. 42: 22,8, ‚am Ende, 


i Aquftani, Galliſche Nation. 15, I. —D 


— 


— Beichreib: des Landes, Städte darin | 


1231» 62°C VL): von, Krajan zur Roͤmiſchen 
Provinz; gemacht 14,8. 


Araber: Beatir: (Bewohner de8 glüdilhen rar 
biens 23, 6, (Men Scenitaͤ 22, 455 


Arabius, Fluß im Laude der Dran gianer fommt 
aus Arabien) 23,6. (XVIU.) 

Aracha St. im, der Perſ. Provinz Sufanaay 
ip ut TDE 

Aradhofien, Dropim Derfieng 23, ra — 


Arachatos krene, kaudſee in Arachoſien 


(XIX.) 
Aradius; ComesdDrientiß 23,1. , ...... 
Araberius, Sarmatifcher Prinz 17, 12.. 55 
Araris, Fl. in Gallien au) Sanconnagennbhß 
ORRNIHAR Zhaor a 0" 2 Yoga 
iS j Ara 


— 








Arator Roͤmiſchet Befehlshaber 28, PR: 


and ar Sieben Riten — — 





Ararıs, Dichter, Stelle aus ihm 25, 4 


Ararates, SI, in der Perſiſchen —* er 2 


Diandüs‘ 23, 6. (X x. Au 


Araxius/ praͤtoriſcher Prafeet fm Orient unter 0 


dem Gegentaiſer Prokopr 267 1 
Arbaca, St. ind Perß Provinz Arachoſien. 
— CRIKY: ° 


s Arbeis, St in der Perf. Proving niabene23. 5: 


“u (137° WERE EDKT 23 ara 
Arbetio/ erftgemeiner Soldat 15,2. 1606 * 
her General dev Neiterey: 14, 11. 15,204 5. 
"16,6. 31, 13. Conful (A C. 3554) 15, 8. wird 
angeklagt, als firebe er nach dem Throne: 16, 6. 
tuͤckiſcher Mann 14) 11. 15-2: 16, 8. Criminal 
richter 20,2. 22,3. Wird ’auf feine alten Tage 
noch von Valens gebraucht, um wider den Ger 
genkaifer Prokop zu Felde zu ziehen. 264: 


Arbor Lerſtuͤmmelter Name einer Stadt in 


Ballien: 16, 2: Arbor Felix / (Arbon am 
Bobenſee. zt, 10. Mannert Getmanien,, S 


695.) 
Arboͤreus/ Hofbeamter dee Sonfantius-muß 
hohen Ranges gemefen ſeyn, teil et vor m 


Oberkammerherrn ſteht) 15, 3 alt 
—— SI der ins ſchwarze Meer aun. 
et rer — 
Arhelausr General des oatges webenenns. 
16, 12. fe 
Arch medes Moathematten — Hang 


a St. in der, Provinz Perſis. 2 & —* * 
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zu feyn. 28, 3. Note. 
| Arelateı St. im Viennenf. Gallien ale) Ian. 





’ (der gewöhnl. Ei der Statthalter und Kaiſer). 
Areopagus, Gerichtshof in Athen. Merkwuͤr⸗ | 


diges Urtheil über eine Stau, die ihren Dann 
und Sohn vergiftet hatte. 29, 2. 


Euripides begraben iſt. 27, 4 


Areani lee eine Art von Eilboten zeweſen | 


Arethufe, Stadt in Thracien, wo der Dichte * 


— ——— 


* 
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Arevagni, Tochter des Koͤniges <heoderich, an ; 


Alarich, König der Weſtgother vermaͤhlt. 
E. Abſchu. 12. 
Argaus, Gebirge in Cappadocien. 20, 8 | 

Argentaria, Ef. in Alamannien (bey Colmar) 

31, 10. (Mannert Th: 2. Heft 1. & 237.) 
Argentoratus (um) Stadt in Germaniasprima. 
F (Straßburg) 15, 11. 16,2, Schlacht daſelbſt. 

16, 12. ı 

— Aria, Provinz in Perfien. 23, 6. (XVL) 
| Ariarich, König der Gothen unter a 
dem Großen. €. Abfchn. 6. 


= Arias, Fluß und Landfee in der Paf. Provinz 

h Aria. 23,6. (XVL) | 

f Ariafpe, Stadt im kande ver Diangianer.23, 6. 
SORVITJEN 7 

| Arimafba- Nation, RN der Perfer, 

F einäugigund wild. 23,6. ©. 186. (Etymologie 


Saumaife von der Hellenift. Eprache ©. 394.) 


Arimpbaiy Voͤlkerſchaft am pontus Eur. 22, 8. 
| Arinchi. desal. ebendaf, 


Ammian Marcell. 3. B. | A 36, 


- 


922 „Sitte Reife. 





— Tribun, 15 4. — unter 
Julian. 24, 1. 7. 25, 7. General der Reite⸗ 

‘ tey. 26, 5: 8. efdhert des Fußvolkes 27,$. 
(Valeſ. zu 26, 8. Gothofred üb, Phile ſter⸗ 
gius. ©. 335.) 

Ariſtaͤnetus/ Roͤm. Statthalter in Nitemedien, | 
- (fol Verf. der noch vorhandnen Briefefeyn) kom̃t 
bey dem großen‘ Erdbeben ums £eben. 17,7. 

Ariftardy, Grammatiker aus Alerandrien.2z, 16, : 

Ariftobulus, Conſul mit Diofletian. 23, 1 
Note, 


Armenien, war dem Großvater Sapors durch 


Gaͤlerius abgenommen worden, 17, 5. Sapor 
will es unter Valentinian wieder zu feinem Reis 
che Ichlagen. 27, 12. vergl, 30, 2. 


Arraces; Perſiſcher Gefandter an Valens. 30,2, 
Arſaces, Stifter des Parthifhen Reiches — 


Sein Lob — wird. nach feinem Tod ald Gott ver— 
ehrt, und noch zu Ammians Zeiten hatten feine 
Nachkommen das Vorreht auf den Perſiſchen 
— und waren unverletzlich. 23, 6. ©. 


183. 

Arfaces Koͤnig von Armenien zu Ymmians Zei⸗ 
ten? Conſtantius ſucht feine Sreundfchaft, 20, 
11. 21, 6. auch) Julian. 23, 2, Wird von den 
Perfern gefangen. 25, 7. fein klaͤgliches Ende. 
27,12 R 

Arfacia , St, in Medien. 23, 6. (UI. >. 

Arſiana, St. in Sufiana, 23, 6. IL) | 

Arfinoe, au Kenne; St. in Aeghpten. 
22, 16, 

Ars 
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Attabannes, Perſiſcher Statthalter in Arme⸗ 
nien. 27, 12. 30, 11. 
— Fl. im Lande der re ar 6; 

) 
Artakana/ St. in Yarthien 23, 6. ww) | 
— Astarertes Mafrochir. Laͤßt bey Lebengftrafen 
anftatt der Köpfe nur die Turbane ahhauen, 
und anflatt der Ohren nur die Bander am den 
Helmen abſchneiden 8307. 
Artemis, Sl. in Bactrien. 23, 6. (XI.) 
Artemius, DViceftadtpräfect in Rom 17, ıt; ex 
Duce Aegypti 22, 1. - 
Artögeraffa, fefte Stadt in Armenien 27,12. 
-‚Arperni, St in Aquitanien (Elermont) 15, 11. 
‚ Arzanena, Difieikt in Mefopotamien 25,7. 
. Arznepkunft ‚-gleichfam hohe Schule derfelben in 
1 Alexandrien 22,16: (Abdallatif ©, 234.) 
Asbamaͤus Jupiter, Sein Tempel in Cappabos 
cien, 23, 6. (L) 
Ascalon, St. in Palaftina 14, 8. 
Ascanimia, Berg in Perfien im: Saferlande23, 
— 
Aſcarier, eine Art von Haustruppen 27, e. Note. 
Asklepiades, Philoſoph 22, 13: | 
Asklepiodotus, Comes 15, 6, 
AaAsmira, Gebirg im Sererlande. — Asmirä 
| Volk auf demfelben wohnend 23,6. (XV.) 
Aspabota, St. im Perfifhen Scythien 23, 6» 
(XIV) 
+ Aspacardı Bolt im Sererlande 23,6. (XV.) 
x — BERNIE — 27, 12. 30,2. 
* ga As pa⸗ 
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Asparata, St. im Sererlande. 23, 6. am 


Aspis, Schlangengattung in Aegypten a2, 1: 


Aspuna , Municipalftadt in Galatien. * 10. 
Aſſanitaͤ Saraceni. 24, 2. 


Aſſyria, Barbations Semaplie;- 18, 3: 


Aſſyrien, Provinz Perſiens/ damals auch Adia⸗ 
bene genannt. Beſchreibung. 23,6: (1.) 

Aftacia, St. in Bactrien. 23, 6. &t) STE 

Aftacus, St. am Propontig, — Riitomer 
dien. 22,8. 

Atacotti beunruhigen nebft den Dice, } Sechſen 
und Scoten Britannien. 26, 4. 27, 8 


F 


| Athagoren, Volk im Sererlande, 23, 6. (XV.) 


Athanarich, Fuͤrſt der Gothen. 275 — in 
EConſtantinopel ebendaſ. | 
_ — — Kürft (Judex) der Shervinger. 31, 2. 
———— Biſchof zu Alexandrien. Vorwuͤr⸗ 
fe, die man ihm machte. 15,7. 
Athos, Berg 22, 8. Note r. 
Atrhribis St. in Yegypten. 22, 16. 
Atbyras, Hafen an Propontiß, 22, 8. } 
Ati, Volk an den Kataraften. 308, weil es 
durch das Rauſchen der Waſſerfaͤlle am Gehoͤr 
litt, weiter. 22, 15: 


Atlantei, Bewshner des Atlasgebirges, ſollen 


nie träumen. 15, 3. Note 
Atlantis, Inſel größer als Europa , burch * 
Erdbeben verſchlungen. 17, 7. n. daf. Valeſ. 
Atocotti, ſ. Atacotti. er 
Attuarii, Fraͤnkiſche Völferfchaft. 20,10. (Mans 
nert Germanien. ©, — — 230. 2169.. 
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"1 Hiſtoriſches Regiſter. 325 
Avaftomaten, Bolt in Africa. 9.5. 
Audienfe Caſtellum in Mauritanien. 29, 5. 
Aventicum, St. auf den Alpen (Abenche) 15, IL. 
Aufwandgefege in Rom. 16, 5. 


Augoflada, König Theoderichs zweyte Gemah⸗ 


lin. €, Abſchn. 12. 


Auguſt, Kaiſer. Verbeſſerung des Kalenders 


durch Einſchaltung. 26, 1. S 
Auguftamnica , Provinz in Aegypten: 22, 16. 


Auguſto u um/ Stadt in Lugdunenſi prima. 


(Autuͤn) 15, 11. 16,2. » * | 


Avitianus, Viceſtatthalter in Africa. 27, 7. 


Aulion, Grotte am ſchwarzen Meere. 22, 8. 
Aureölus; Gegenkfaifer unter Gallienus. 21, 16. 


Auſci, Stadt in Gallien. (Auch) 15, 11. 


Aufturianer; Maurifche Voͤlkerſchaft in Africa. 
26,4: 28,6 Re 
Autofidorum;, St. in Gallien (Aurerre) 16, 2. 

Arius, Fluß in Macedonien. 21, 10. ’ 
Azmorna, St. in Hyrcanien. 23, 6. (VII) 


| | has | 

Babylon, die Burg dafelbft hat ſchon Belus 
gebaut, und Semiramis die Mauern. 23,6. (1.) 

(Niebuhr Reiſebeſchr. II. ©. 287, ſetzt es in die 


Gegend, wo Hella liegt, 13 bis 14 Meilen 


von Bagdad.) 


* 


Bacchus kommt nach feinem Zuge in Indien 


am Fluſſe Kallihorus an, und ftellt Die Drgien 
wieder ber. 22,8. r 

Bachplides, Dichter, Sentenz aus ihm. 25,4: 

nen X 3 Bac⸗ 


——— 


m 


2 — Sinonſher geiſen 
Bactra, St. iq Bactrien * Baetrianet · Bolt, ' — 


38, 3. Feldherr des Fußvolkes an Silvans 


6 * 
Baͤder in Rom fo oroß mie Provingen, 6. 10 | 
Nalef, IE 
Bäre in Perſien bie zur Wut wild, PER F ee 
Bätica, Spanifche Provinz, muß damals con 
fularifche Provinz gemefen —* 28, I. y 
Bagrada, Fluß in Perſien. 23, 6. (IV.) 
Bainobaudes, Tribun der eurarien. ta In 


16, 11. wird abgefekt,16, 11, ein Tribun der 


Cornuten, 16, Ir. der leßtere bleibt in der 
Schlacht bey Straßburg, 16, 12. & 
Bejurs, Voͤlkerſchaft in Africa 29,5... * 
Balchobaudes, Tribun der Armaturen. 27, u. 
Balliſten, (Wurfmaſchinen) Beſchreibung der⸗ 
felden, 23 4. Balliftarien, dazu verordnete 
Meifter und Gehülfen. 16, 2. . 
Bappo, Zribun 15,4: (fol hernach As C. ao * 
Stadtpraͤfect zu Rom geweſen fon, ‚Corfint 
&, .251.).. r —D 
Baraba, Stadt in Arabien. 23, 6, (VI) 
Barbatio, Anführer der Haustruppen. 14, 1. 


Stelle, ebendaſ. und 77, 6. ift bey Julian in . 
Gallien," fchifanirt ihn aber auf alle Weiſe. 


16, 11. Sein Tod (Enthauptang) 18,3, ſchlech⸗ ES 


ter Charakter. 17,.6. 18, 3. | .. MO * 
Barbitaniſches Gebirge in Perſſen nach Indien ; 
bin. 23, 6, (XX.) 
Barchalba, Tribun. 26, 9. 6° 0° sd 
Barden; Galliſche Oichten 15,9. WR 
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Giſotiſches gehiſten 


— Feldgeſchreh, beſchrieben 26, 73. A | 


2I, 13. 26, 31 Te . 
Barzala, verſchanzter Ort in Mefopotamien.1g,7, ; 


Barzimeres, Zribun ber beſchildeten Garde, 


39%, 1. 9, 
Bafilia (Bafel) 30, 3. 
Bafilica Sieinini zu Nom. 27, 3. 
Bafı lina, Julians Mutter. 5 


Baſiliskus, Senator zu Gonfantinopel, €. 


Abſchn 9, 

Bafilisfen, Schlangen in Aegypten. 22, 15. 

Baſſian, Notarius militans inter primoß. 29,2: 

Baffus, Stadtpräfect in Rom. Stirbt als ſol⸗ 
cher. 17, 11. (Corſini S. 224.) 

Batne (auch Batnaͤ 23, 2.) Stadt in Osbroene, 
reicher Handelsplatz, wo alle Jahre im Sep⸗ 
tember eine große Meſſe war, und Indiani—⸗ 
ſche und Serifhe Waaren umgefeßt wurden: - 
14 3. Note, | 

Battus, Spartaner, Erbaner der Stade Eprene 
in Aegypten. 22. 16. | 

Bautis, Fluß im Sererlande. 23. 6. av 

Bebefe, Landhaus (Billa) in Meſopotamlen. 
18, 7. 10. 

Bebryker in Bithynien , durch Polur von des 
Amykus Tyranney befreyt. 22, % 


Belagerungsmaſchinen 23, 4. 


Beleuchtung, nächtliche, der Gaffen in Antios 
bien. 14, I. 


Belgen, die tapferfte Nation in Ballen, 15, IT, 


Belgica prima et fecruuda. 15, 11 17,3: 
n ' E4 Bes 


— 


Berpytus, Stadt in Phoͤnice. 14, 8. 


— 


328 F —— weuſten 


bon Sapor erobert, ebendaſ. kenganns bes 


Bildſaͤule „vergoldete. Die exe ward ju Rom 


Bineſes, Perſiſcher Magnat, Geiſel bey den | 


Bingium, St. in Deutfchland (Bingen) 18, 2. 
Biſchoͤffe zu Rom, hatten (don zu Ammians Zei⸗ % 


Belias 1 Fluß in Meſopotamien. 23, —* 





—— 


Bellenes, ein Mauritantfcher Fürft, 29, ER 


Bellovädius, Tribun, ‚wird den Peer id 
Geiſel gegeben. 25,7: 

Berenice, Stadt in Libhen. 22, 16% —— i" 

Berda, St. in Thracien. 27,4. 31 9.11. € af 5 | 


j F 


Beſa, Name eines Gottes. 19, 12. Note, 

Besbykus, Juſel auf Bropontie. 22, 8 

Sefen, fangen an zu blühen. 2g,r. 

Beſſi, Thraciſche Voͤlkerſchaft. 27, 4. . 

Bett, Volt im Sererlande. 23,6. (XV.) | 

Bezabde, vorber Phönice genannt, Stadt am 
Zigris 20, 7. 11. hat einen Bifhof — wird 


lagert fie vergebeng, 20, ıt. 
Bibliothek zu Alerandrien. 22, 16. | 
Biene, bedeutet in. Hieroglyphen einen König. 
27, 4: Bienenſchwarm wird, wenn er ſich wo 
anlegt, für unglückliche — gehal⸗ 
ten. 18, 3. (Livius B. ar. K. 46.) 


r . g 


dem Acilius Glabrig errichtet. 14, 6. _ 


 Roömern,12557. Deputirter bey Uebernahme 
der Stadt Riſibis. 25,9 


ten gute Tage, 27, 3. 
Bifontii, Stadt im —— Gebiete, Veſan⸗ 
Bon) 15, 11. 20, 10. : 


Bis⸗ | 








‚Bonitus, ein Sranke, Vater des —E 


Sſdoriſches geiſter E 


An ; Befdreibuni 26,1... 


Bifule, Sluß (Weichſel) 22,8, 


Bitara, Stadt in der Perf, — Aria, 236 


(XVI.) 
Bitherid, deutſcher Magnat, 29,4. — 
Bithynien, in aͤltern Zeiten Mygdonien 22, Pe 


Biturigaͤ, St. in Lugdunenfi prima —— 


15, II. 
Bizes, Fl. fau in das ſchwarze Meer 22, 8. 


— Almmmyer, Volk an den Katarakten des Nilg 


14, 4, 22, 15, 

BoR, Snfel in Dalmatien 22, 3, Note. is 
Boetbius, Mag. Hffieiorum unter König Then: 
derich, hingerichtet. E. Abſchn. 14. 
Bolbitiſche Mündung des Nils. 22, 15. 4 

Silvan. 15, 5 
Bonne, Stadt in Dentfchland (Bonh) 18, 2 


Bononien, Stadt in Gallien (Boulogne) 20,1. 


27: 3. E. Abſchn. =. A 
— — — Gtabtin Pannonien, (Bonmuͤnſter nach 
Weſſeling) 21, 9. 31, 11. (Mannert Germa⸗ 
nien S.753. Banoſtar bey Peterwaradein.) 
Borion, Vorgebuͤrge in Aegypten 22, 15. 
— * Fluß, fein Urſprung und Lauf e2,8. 
31, 3. Stadt gleiches Namens 22, 8. (Weſſe⸗ 
‚ling Obfervat. ©. 192.) 


Bospori, Thraciug und Cimmeriug; Grund ihrer 


Henennung 22, 8. Note. 
Boftre , Stadt in Arabien 14, 8. 
Re Saller 15,5. 16,12. 


&5 Blrach⸗ 





Bura, St. von einem Erdbeben gan; berſchlun⸗ 
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Bradhnianen, * ihnen hat Zoroafter feine Wel 
heit geholt 23, 6. (III.) gehen (ehr gravitatt m 
einher'2g, 1.” 
Brandidarum, Dracula 29, OR SEE 
Brandpfeile, (Malleolt) befchrieben 29:77 * 


Bregetio, (auch Bregitio 30, 5. bey. Idatius 


Virgitio) Gt. in Pannonien (Szöny bey eu 
morrn) 17, 12, u. 
Brigantia, Kandfee (Bodenfee) 15, * Man } 
wert Germanien S. 664.) Stadt gleiches Nas 

mens am Bodenſee 14 4- (Bregenz. —— 

S. 694.) 

Brigantium, Bergkaſtell auf den Alpen CI 
ancon) f» Virgantia), 

Brifoana, SI. in der Provinz Perfig 23, 6. Ivy 

Britannien, führte (yon ehemals viel Getreide: 

aus 18, 2. Perlenfiſcherey dafelbfi 23,6. am 

‚Ende, ‚von Scoten und Picten beunruhigt * 

11726, 4.2778. | 
Brocomagus; Et. in Germante prima Br Br 4: 

mad) 16, 2 
Bruhion, in Alexandrien 22, 16. 
Bucinobanten, Alamannifche BöiterfhaftMainy, 

gegenüber auf der Nordfeite des Maine 277 2 

»Mannert Germanien S. 294 | 
Budiner, Scythifches Volf 31, 2. 
Büffel, (Bubali) in Aegypten 22, 15. 






a 
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gen 17, 7. 
Burdegala, Gt. im Aquitanien (Bourbeaug) 


35. —* 
Bur: 
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dinos, ihr — 28 J ad 
snert Germanien bef, S 434.) 


— Buſan, Roͤmiſches Kaltell in webebinlen 


A0. 


Bizanz, eine Colonie der Athenlenſer 22, — | 
Conftantin dem Großen verfhönert E Abichn. 


6. imgl, von Julian, 25, 3. Größe umd Schoͤn⸗ 
heit der Stadt zı, 16. 


Byzaren, Nation am ſchwarzen —J 22, 8. 


€ 


Cabillonus, St. in Ausduuenk prima, (Spa 


long für Gapne) 15,1. 
Cobyle, Stadt im Thracien 31, ır. 
Cadufier, Volt im Norden von perfien 23: —J 
Caͤleſtis Dea, 22, 3% 
Caͤni Gallicani, Stadt in Bithynien’ 14; ıT. 


Caͤſarea, in. Cappadocien, vorher —— T | 


26,7: 

——— in Mauritanien’29, 5, 

——— in Palaͤſtina, von Herodee zu Corn 
Auguſts erbaut. 14,8. 


Caͤſaren, Thronfolger. ——— Mars | 
cus,ı ber deu Verus, und Balentinian, der . 


den Valens und Gratian fogleich den Namen 
Auguft.gab, 27, 6. 
Eöfarienfis. Diſtriet in Mauritanien 29, 5, 


Caſarius Stadtpraͤfect in Eonftantinopel 26, @ 


Caͤſtus. 


Sir Recifen ar 


Aateinpitn, Volk, hatten mit den Alamannen 
Streit uber Salzquellen. Ihr Koͤnig hieß Hen⸗ 
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332 1 Hiſtoriſches Regiſter. 
Eafius. Numerarius Adraritidnis Br 
Equitum 19, 9. 
‚Lafavegy Voͤlkerſchaft in Afriea 29, — E 
Calatis, ‚St. im Europäifchen: Septhien 27, 3 
Caledonien , f. Dicaledonen, I 
Calicadnus, Fluß in Iſaurien 14, 2 ſchiffbar | 
14 4, 8 
Callichorus, Flutz am Pontus, woher er den Nas 
'" men bat. 22, 8. | 
Callimachus, Griech. Feldherr fruͤherer Zeiten 
24, 6. ; 
——— gute Handels ſtadt in Meſobota⸗ 
mien 23, 
Callipolis/ — am Eingange des Hellespons 
tes ag, 8. Schlacht dafelbft wiſchen Conftan- 
tin dem Großen und Licin. E. Abfchn. 5. 
Calliſthenes, Philoſoph im Gefolge Alert des 
Großen 18, 3. 
Calliftratus, alter Griechiſcher Redner. 30, 4 
Calon Stoma, Mündung ber Donau. 22, 8. 
— Voͤlkerſchaſt am ſchwarzen Meere 





— Königin Aegypten. Art feines Todes 
17: 4 
Cambyſes / Fl. in Perſien (Medien) 23,6.( II.) 
Camenius, Clariffimus( Senator) 28, 1. 
Canini Campi, 15,4. (Mannert Sermanien 
©. 713.) . ud 
Canopus, Stadt in Aeghpten. * 
Cantaurianer, Voͤlkerſchaft in Afrika, 22, 5. 
Cantichus / Meerbuſen in Armenien, 23,6. 
—ñ— | Ca⸗ 


2* 











Caphareus, VBorgebürge:in Eubda. 22, 8. 
Caprarienſiſche Gebirge in Afrika. 29, 5. 
Capreoli, (Gazellen) in Yegypten: 22, 15: 
Tarambis, Hügel im Tauriſchen Cherfoned.22,8. 


- Carcinites; Fluß und Meerbufen am ſchwarzen 


Meere. 22, 8. 


Larmanien, Provinz von Perfien. 23,6. wIL) 


Carmana, Stadt darin, ebenda, 

Carnuntum, Stadt in Illhricum 30, 5. — 
nert Germanien ©. 735. ff.) | 

Corpiy Kleine Voͤlkerſchaft in Thracien. 97; 5, 

Note. 28, 1. (Mannert Germ. 489.) 

Carraͤ, Stadt in Mefopotamien. 18,7. 23,3. 


Caſium „Stadt in Aegypten, Grabmaal des 


Pompejus dafelbit. 22, 16. 
Cafius, Berg 14, 8. Julian opfert auf demfels 
ben, 22, I4 


Caffian, General in Meſopotamien. 5 18,7. 


19, 9. 25, 8. 


Caſſii Judices. 22, 9 Note, 26, 10. 30, 8. 


Caſſius, Gegenfaifer unter Mark Aurel. 21, 16 

Taftalifche Quelle, ehemals von Hadrian vers 
ftopft, will Julian wieder öffnen laffen. 22, 12. 

Caftorum Aedes, (Tempel des Caſtor und Pol; 
lur) 19, 10. 


Caftra Tonftantia , Stadt in Gallien, mo bie 


— in die See geht. 15,1 ı1. Rote, 


.  Bionies Kesiflet: 333 


tapeuatii; "gandftrich in. Alehrkpnten an ber 
Gränze von Burgund, auch Palas genannt. 
718 2: Note. (Mannert Germanien ©. 293) 
Caperſana in Syrien,ıg, 8. auch Capeffana 21,7. 


Car 


U/ 


\ 


334. Snornthee Kost. — 
| Taſtra ea, ‚Stadt in Deuttchland: 18: ER 





—— — Mertis, Stadt ın Dacia Ripenſi. 31,11 


— Mau um; Stadt in Meſtpotan ſen 


18 6. 25,7 . 


— peregrina in Rom auf dem eötifchen * 


Berges 16, 12. 2 


‚Laftration,: verbietet Domitian 18 „Yin 


Caſtricius/ Comes Iſauria. 14, 2 | 

Catadupen, Wafferfal ın Aegypten, 22) 15 

Tataracten, desgl: ebendaf. * 

Catelauni, St in Belgica fecunda. (Chaions 
für Marne. 15, 11. 27, 2: 

Ceto Cenſorius, Sentenzen deſſelben. 14, 6. 
15) 12. 16, 5. 

— — Uticenfis, f. Eroberung von Eoprus, 14, 
8, am Ende, 

Catulus, hat zuerft über das Amphitheater | in 

Rom einen Vorhang ziehen laffen, 14, 6 

Caucalanda, in Sarmatien, 31, 4 

Tells, Tribun der Scutarier. 19, 1. 

Ceiſe, St. in Phonice. 14,7: Note. 

Celſus, Statthalter in Cilicien. Julian hatte 

ihn in Athen kennen gelernt, 22,9 

- Telten, woher fie ihren Namen haben. 159 
einerley mit Galliern. 15, it. & 

Cepbalonefus, St. am Borpftheneg; 22, or 

Ceras, Vorgebirg mit einem Eeuchithienaen am 
Propontis. 2288 

Ceraſus, St. am Pontus, woher Eucul net 
die Kirfchen gebracht, 22, 8. 

Cerceten, Nation. am ſchwarzen Sets, Pr 8: 

Cer⸗ 








— — 
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1 sifsriiöes Regiſter. 


Cercius/ Spattaner, Bagenlenter des —J 


und Pollux. 28, 8. 


Cercopo Spottname, den die Antiochener dem 


Julian gaben, 22, 14. 


Cercuſium, Schanze in Mefopotamien, von 


Diocletian angelegt 23,5: = 

Cerealis, Mutterbruder des Gallus, Gonful und 
Prafect. 14, 11. wieder Conſul (A. C. 358. 
17,5: Corſini. S. 210 und Valefs zu 14 ır.) 


Cetealis, Tribunus Stabuli, 30, 5. 8. Bruder 


‚der Kaiſerin Zufltina. 30,10, 
Cethegus, Senator, hingerichtet, .28, x, 
Chaͤrecla, St. in Aegypten. 22, 16, 
Chaboras; f. Aboras, 
Chalcedon, am Prepontis, 22, 8 von Valeng 
belagert. 26, 8. | 
Chaldder, 23, 6, h = 
Chalites, Meerbufen in. Armenien. 23,66 - 


. Chalfenteros, 1. Didymus, 
„Chalybes, ER, zuerſt Eifen gegraben und ge; 


ſchmiedet. 22, 8. (heißen auch Chaldaͤer. Dos 
rus zur Coropädie, f. 102.) 
Chamaver, Deutfche Nation von Julian 5 — 


gen. 17, 8. 9. (Mannert Germanien, f. 196, 


268.) 
Charax, St. in Parthien, 23,6.(V. ). 
Charche, Et, am Tigris. 18, to, 5 6, 


Chardi, Bolk.im Sererlande. 23, 6: (XV.} 


Charietto, Comes in beyden Germanien, 27 t. 
auch 17, 10. Note. 
— Fl, in Medien 33, 6, CE) | 
Cha⸗ 


* 


6 GBiſtoriſches Reoiſter. | 
EN ‚St. in Bacttien. 23, 6. CAT. * 


Chatra, St in Yactrien, ebend. 
'Chauriana, St. im Perſiſchen Scythien. — 





6. (AIV,) 


‘Cherronefus, 22, 8. Taurica, worin ‚sie 


griechifche Colonien. 22, 8. 
Chiffrefbrift. 18, 3 


‚Ehiliocomum, fruchtbare Landſchaft in Medien, 


23, 31 24, 8. 25,7 
Chioniten, Graͤnznachbarn der Perſer, mit ih⸗ 


nen im Kriege begriffen. 16, 9. 17, 5. ibr ER: 


König Grumbates, 18, 6. 


Chnodomarius/, König der Alamannen Hatte F 


vorher den Decentiug in einer & Schlacht befiegt, 
wird in der Echlacht bey Strasburg gefangen, 
und firbt in Kom. 16, 12. | 


Cboaspa, St. in Arachoſien. 23, 6 — 


Choaspes, Fl. in Medien. 23, 6.Ur.) 


Choatres, FI. in Parthien 23, 6. Wr 


Chriften, ermahnt Yultan zur Eintracht und 
Zoleranz. 22, 5,-chriftliche Priefter als Ge⸗ 
ſandte gebraucht. 29, 5. 31, 12, I. 

Chronus, Fl. am ſchwarzen Meere, 22, | 

Chrpfepolis, Et. am Propontig. 22,8. —* 
daſelbſt. E. Abſchn. 5. — 
Chunen, f. Hunnen. J 

Cibalaͤ, St. in Pannonien. 30,7. €. — 

Cibyraten, 15, 3. Note. (Valeſ. zum 
nen. ©. 66. 133.) - 2 | 

Ticero, fein £ob. 30, 4. Stellen aus ihm. J 2. 

15, 3.5, 12, Rote. 16, 8: 119, 12. ar,t. J 

— 
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22 7. 15. 26, 1. 10. 27 4. % * 28, — 
40.293156 30, 4.8. 317 14" - 
Eilicien, ſehr gefegnetes Land. 14, 8. | 
Liminia, Gegend in Italien. 17, 7. — 
Cimmerifcher Bosporus y von Rue bevöls | 
tert. 22,8 4* 
Cimon, Miltiades Sohn. “m. ır. 
Cineas, Geſandter — Pyrrhus in Rom. 
16, 206) 
Civilis, Statthalter in Beitannien.. 27 8 
Cius, St. an Propontiß. 22,8. 
Cavitas, eine Roͤmiſche Dame. 28, 1. 
Claros, Drafel daſelbſt, 19, 12. 
J Elaudiopolis / St. in Iſautien. 14, 8. 
Claudius Gotbicus, Kaiſer. 31, 5. | 
J Claudius, Praͤf. Urbi in Rom. 27, 3. 2 ——— 
"ER (Eorfini. ©. 260.) | | 
Llapularis Curfus, 20, 4 Notes N 
Cleander, Liebling des Kaiſers Commodus. 266. 
| Clematius, ein Edler aus Merandrien, (au | 
J einmal Statthalter in Palaͤſtina Valeſ.) wird 
J unſchuldig hingerichtet, 124. Eu 
Cleopatra, hat den Dharus in Alexandrien an⸗ 
gelegt, ingl.. das Heptaſtadium, 22, 16. 


1 Coche/ auch Seanue genannt; Sr. in. Derfien. 

ö 24. 5» 

1 Toela, am Sinpange des Helebbonts 22, Ü * 
J Coeleſyrien/ damalige Graͤnzen Valeſ. zu 29,78 

m Cönos Gallicanos, 14, Ir Note, | 

J Coranius, Philoſoph. 29, 2 

m Colchier ſtammen von den Aegphtiern 22,8. 

1 Ammian Marcellin zter 3» ) To 


ur 


738° 11. Hiſtoriſches Regifter: 
Elias; Gothiſcher Magnat. 31, 6. . — 


Conſtantia, des Keiſers Conſtantius Toter 


Colonia Agrippina, St. im zweyten Germas 
nien (Coͤlln) von den Alamannen zerflört, 15, 
8. von Julian wieder eröbert. 16,3. 7 

Comedus, Berg im Saferlande. 23,6. (XUL) . 

Cometen, woher fie entfliehen. 25,10, 

Commagene, zu Ammians Zeiten Euppratenfi | 
14, 8 

Lommifbrod, wird den Kaifern bey ihrer Durchs 
reife durch die Städte vorgezeigt. 21, 16. Note. 

Commodus, Kaifer.. Geſchicklichkeit im Ger 

brauche des Wurfſpießes 31, zo. Verſuch des 
Senators Quintian, ihn umzubringen. 29, L. 

Comum) St. in alien bey Mailand. 15, 2 

Concordia, Roͤmiſche Schanze in Germanien. 
16 , 12. (Mannert Gallien. ©: 232.) 

Confluentes, Gt. in Gtrmanien, — 

16, 3 3. 

Conſtans, Kaifer, wich zu * Vortheil er⸗ 
waͤhnt. 16, 7. Valeſ. 

Conſtantia Caſtra, in Gallien, wo die Sein⸗ 
in die See faͤllt. 15, 11. (Dberlin zu Vib. 
Sequeſter. ©. 184.) 









nad) feinem Tede von Fauſtinen gebohren, 
nachher Gratians Gemahlin. 21, 15, und | 
daf. Valeſ. 26, 7. 29, 6% | 
Conftantian, Tribun. 23: 3. Stabuli 8, 2. y 
Conftantian, Strator 29.2: | 
Tonftantin der Großer E. Abſchu. 1 ae 
— die ihm Julian eh 21, Io: Bel 
don 
i “ — * 


ee 8 
Conftantina, Conftantins des Großen Tochter, — 
erſt Hannibaltans, dann Caͤſar Gallus Ge⸗ Fe 
mahlin. 14, Tr. Schwefter der Helena, Zuliand - 
Gemahlin at, ı. Horcht hinter dem Vorhänge 
des Staatsrathes 14, 9. iſt graufam 14, 1, A 
flirbt 14, ır. en —* J ERW | 
Conftantina, Stadt in Mefoporamien. ig, 7. J 
Conſtantiniſches Bad in Rom BD, 
Conſtantinopel, 22,8. Größe und Schönheit 
der Stadt zı, 16. |. auch Byzanz, . 0 
Conftantius, (Chlorus) Conftantin des Großen 
Vater. €. Abſchn. 1. —2 — 
Conftantius, (Jul.) Julians Vat. 24 13. an Ende. 
Conſtantius, Kaifer, feiert ſeine Trckunglien 
(A. C. 353.) 14,5. wuͤtet gegen die Anhänger 
des Magnenz 14, 5. Feldzug nad) Alamannien 
15, 10. gegen die Fentienfifchen Alamannen. * 
a 15, 4. fein Einzug in Rom 16,0. Aufftellung 
dves Obelisk. 17,4. Zeldzug gegen die Earma; 
ten und Quaden, weshalb er den Beynamen 
Sarmaticus erhält 17,12. gegen die Fimigans 
tiſchen Garmaten 17,13. zum zweitenmal, 
wobey er doch in große Lebensgefahr kommt 
19, ar. eine Geſandtſchaft gach Perſſen, um, 
wo möglich einen Krieg zu vermeiden, iſt ver; 
geblich 17,°14. ein gemiffer Antonin, dem man 
Unrecht gethan hatte, geht zu den Perfern über, 
und wird für die Nömer ein gefährlicher Mann 
4 1875. nach Amida's Eroberung durch die. Wer; 
F ſer 18, 8. geht nun Conſtantius felbft aus dem 
E- Occident nach Eonflantinspel, um in der Nähe 
—* P2 zu 
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ces, König von Armenien in fein Intereſſe. 
20, 11. fommt ſelbſt nach Amida, und weint 
über, ihren, Ruinen, belagert Bezabde verge⸗ 
bens, und kehrt dann nach Antiochien zurück, 


Feldzuge gegen die Peeſer 22, 6. ohne doch 
mit fich ſelbſt einig zu ſeyn, ob er nicht lieber 


Anruͤcken der Perſer beftimme ihn endlich, dens 
aber zu Tarſus frank, glaubt feine Krankheit 


duch Fortſetzung der Meife zu heben. vs und 


ding zwiſchen einem guten und fchlechten Fürs 


| Verdacht fam, eine Veranderung der. Megies 
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zu ſeyn 19, 2. nimmt die Scythen zu ouus⸗ 
truppen gegen die Perſer an 20,8. zieht Arſa⸗ 


20, 11. macht daſelbſt Anſtalten zum naͤchſten 


gegen Julian anruͤcken wolle. 22,7. doch das 


felben entgegen zu gehen 22,8. weil aber der 
König der, Perfer damals zurücging, will er 
nun wirklich gegen. Sultan aufbrechen, wird . 


flirbt zu Mopfufrene in Cilicien ar,ı5. .. 
Sein Charakter überhaupt 2ı , 16. Mittels 


ften 14,9. feine Strenge und Sraufamteit IS. 
laßt nicht nur Gallus. hinrichten 14.11. fons 
dern auch gegen deſſen Dienerfchaft inquiriren. 
15 , 3. hört gar zu gern Verlaumdungen 199 
ift ängftlich und firenge gegen jeden, der inden 


rung zu wünfchen 16, 8: Beyſpiel des Barbaz 
tio 18, 3. batte mehr Glücd in bürgerlichen 
ald auswärtigen Kriegen. 14, 10. II. 20, 11. 
am Ende. 21, 13. für- feine Verfon fchlechter 
Held, was er that, that er durch feine Genes- 
raͤle. 16; zo, feine gufe Seife, 21, 6..,, 0% * 
dom -· 
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Confuln, wurden in Prozefion aufgeführt, ga⸗ 
ben bey Antritt ihres Amtes Schauſpiele And 
ſprachen Sklaven los 22,7. 

Tonta, St. in Afrika 29, 54 4 

——— St. in Aegypten 22, 16. 





16, 2. 
— gl. am ſchwarzen Meere 22, 8. 
Corduene , Landfchaft, ftand damals wenigſtens 
zum Theil unter Perſiſcher Herrſchaft, und 


| 25, 7: 
Cornelius Gallus, Procurator Aegypti unter 
Kaifer Auguft, plünderte die Provinz aus, und 


vorhandenen Gedichte 17, 4 
Cornelius Senator 28, T. 
Eornuti, Gadier , fommen in Verbindung ini 
den Bractaten vor, 15, 5. ingl. 16,. 12 
— — eine Art von Soldaten, 31 3. ein Tribus 
nus Cornutorum 16, Ir. 
coronarium Teibutum (Aurum) 25, 4. Note 
Coroni , Voͤlkerſchaft in Medien 23, 6. (IL). 
Toftobocä, Scythiſche Nation, 
| Fottius, König, wird Bundsgenoß der Römer 
4 unter Auguſt, macht den Weg über die nad 
ihm benannten Eottifchen Alpen ficherer und 
bequemer. — Sein Örah. 15, 10. | 
Craugafius, ein vornehmer Nifibener 18, 10. 
Seine "Gemahlin wird von Sapor gefangen 


E 93 963 


Lore , kleine Stadt in, Gallien Cbey Apr) 


hatte einen eigenen Satrapen 18, 6 23, 3. 


"2 prachte fich hernach felbf ums Leben. — if 
nach Ammiand Meynung Verfaſſer be noch 
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—— aber großmuͤthig behandelt. 
verleitet ihren Maun zu deu Perfern uͤberzu⸗ 
gehen, wo er am Hofe angeſtellt wird 19, 9 


Crescens, Vicar in Afrifasag, 6: 


Cretio, Comes Africäier, 7. 26,5. 


Creuthungi, Thraciſches Volk 7,5. 


Crispus, Conſtantins des Großen Cohn zu 
Pela umgebracht. 14, ıt. Note auch E. Ab⸗ 
ſchnitt 5. BEN RER 

Eriffäifche Meerbufen 17, 7. —— F 

Criu Metopon, Vorgebuͤrg in Taurien 22, 8 ’ 

Lrocodil, umftändlich. befchrieben , 22,.15. 

Cecfipbon ,.. St: in : Aforien., ihr Erbauer 23 
6.. 

Cumaniſche Sibylle, ihre Beifaoufgen waren 
‚unter Julian dem Verbrennen nahe, 23, 3. 


Curandius, Tribun der Bogenſchuͤtzen 29, 5. 


Cybele, ihr Jahrfeſt zu Rom, wie es begangen 


‚ Worden „23, 32. -; 
Cycladiſche Inſeln. 22, 8. — 
Cydnus, Fluß in Cilicien. 14, 8, 25, io. | 


Tplaces, Verfifcher Eunuch, Statthalter in Ars * 


merken 27,124 90, I 
Cynagirus, Griech. Feldherr fruͤherer Zeiten in 
den erſten Perſiſchen Kriegen 24. 6. —— 
Cynoſſema, mo Hecuba begraben ſeyn foll, 22.8. 
Eyprian, Neferendar unter Theoderich. E. Ab⸗ 
ſchnitt 14. 


Erprus, Inſel. Beſchreibung derſelben. Wird | 
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1. Hiftseifches Regiſter. 543, 


von den Römern nicht. auf die gerechtefte Art 
acquirirt. 14, 8 > 

Eyrene, St. in arg vom Battus erbaut 
22, 16% (Juſtin B. 13. ) 

Cyreſchata, St. in Sogdiana, 23, 6 Xu) - 

Cyria, Mauritanifche Prinzeffim, de Firmus 
Schweſter. 29, 5. 

Cyrinus/ ex Notario 22, 3. 

Cyropolis, S St. in Medien. 23, 6. (III.) 


‚Cyrus, der ältere, von Tomyris umgebracht. 


-23, 6. 
Cyrus, Sl. in Perfien (Medien) 23, 6. Cu) 
27, 12. 


Cyzicum, am Propontig 22, 8: vom Gegentai- | 


fer Profop belagert und erobert 26, 8. ingl. 
von den Scythen 51, * (Weſſ. zu Thucyhd. 
Zweybr. Ausg. Th. 5. S. 294. ff. 
D. 
Dacia, Ripenſis. 26, 7. 


Dadaſtana, St. an der Graͤnze Bithyniens und 


Galatiens. Hier ſtirbt Kaiſer Jovian ei 10. 
26,9 


| Dagalaiphus, Comes Domefticorum 2ı, 8. 24 


14. Masgifter Equitum 26, 1.5. Conful — 
366.) 269. 
Dahaͤ, tapfere Nation am — Meere, 22. 8. 
Dalmatius, Caͤſar unter Conftantin dem Großen 
E. Abfchnitt 6. | 
Damascus, St, in Phönice. 14, 8. j 
24 Da⸗ 
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Daphnaͤus, Apollo. Sein Dempel in Antios 


Deaphne, kleine fefte Stadt im zweyten Moͤſien. | 


Davana, fleine Stadt in Mefopotamien 23,3% 
Davares, Bölferfchaft in Afrika. 29, 5.00 





Damafus, Bilhofzu Rom 27.9. | 
Damaftus, Fl. zwifchen der Donau und dem 


Dneper. (Dnicfter) 39, 3. a 
Dandace, SH. im Tauriſchen Cherſones 22, B: 
Daniel, Comes 30,1 i; 


chieus Vorſtadt Daphne, vom Antiochus Epi⸗ 
phanes erbauet, worin die Statüe des Jupiter 
Olympiacus, breunt ab. 22, 13. Julian giebt 
den Chriften die Schuld, Ammianaber ſchreibt 
den Brand einer Verwahrlefung ju, ebend. 

Daphne, fhöne und: angenehme Vorſtadt Antios 
chieng 19, 12. 


27. 5. Note. 

Deardanus, St. am Helespont auf der Aſſati⸗ I. 
(chen Seite. 22,8. a 1 

Duareus (Dariuß) König von Perſien. 2, 6, 
26, 8. 

Darnis, St. in Aegypten. 22,16. Gr 

Datian, Confulnebft Errealis (A. C. 358) 1715% 

Datteln, 24 3. ſ. Palmen. 


Dea Läleftis, (Benus Urania) 22, 13, „ang, 

Decem Dagi, in Gallien (Dieufe bey Mes)ı6,a, 

Decentius, Caͤſar (Bruder des Magnenz) 22: 
6. die Trevirer verfchließen ihm die Shorer‘ 
ebend. König Chnodomar hatte * befiegfi, 
16, 12. 


De RR 





ee ie 3 


—— Eeibun und Notar. =, RE Hal 
. Deciüs, 5, Cafar, 31,13. | 


Di —** Schwur an die Kehle art, 1 | 


12. Er 5. 
Degradation, miitatiſche, —* u. daf. Valois 
Vs nfel „durch ein Erdbeben entſtanden, 


17, 7. 22, 8. von den aenenienfeen gereinigt, 


22/ 12. 
8 Deiphidius,. Redyer. 18, I. 
Delta in Aegypten. 22, 15. 


x Demetrius,: Chotras Philoſoph aus Aepan- 


"drten. 19,12. Balef. % 


{ Demoeritus Philofoph, glaͤubt zahllofe Bl | 


ten 15, 1. Sentenz von ihm, 16 5. 
—— Redner, ſein Lob. 39% 4. en 
* tens aus ihm 3,1. 
Diabas, Fluß in Afforien. 23,6 — 
Digcira, Stadt in Affprien..24, 2. 


Diana, haft bey den Bewohnern des Saneifchen: 
! Cherſones Hreiloche. 22,8. Hain derf. ebendaf, - 


Dibaltum, Stadt in Thracien, 31,8. 12. 
Dicaledonen, Voͤlterſchaft der Picten. 27, ©; 


i 


nannt, Tadler Cicero's. Silisgraph. 22, 16% 
Dinar), alter Griechifcher Redner. '30, 4 


Dinofrates, berühmter Architect, Erbauer Ale⸗ 
xandriens. 22, 16. 


a 


»5 a 





Didius, alter Römer, Thraciens Befieger. 27,4, . 
Didymus, aus Alexandrien, Chaltenteros ges 


Dindymaan Propontig, der Cybele gewid. 22, 3 


J 
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loc —— Largitionum Illyrici. Auf Va⸗ 
lentinians Befehl lebendig verbrannt. 27.7. 

Diodor, Comes, von den Alexandrinern um⸗ 
gebracht. 22, 11. - 

“ finian hingerichtet. 27, 7- 

"Diogenes, Statthalter in Bithynien. 29, Leo 


Diodor/ geweſener Staatsagent, von RAR = 


Diogmiten, eine Art leichter — —* Rach⸗ 


| ſetzen 27, 9. 
Diomedis Sedes am Negäifchen Meere. 22.8. 
| ‚Dionpfiusz König in Sicilien. Betragen gegen 
| den Dichter Philoxenus 15, 5. am Ende, Läßt 
fich aus Furcht vor Nachftellungen von feinen 
eigenen Töchtern den Bart abnehmen, um fein 
Es Schlafgemaͤch einen tiefen Graben machen, 
Br und nimmt die darüber gehende Bruͤcke alle 
Abende ab. 16, 8. Schulmeiſter. 14, IL Ak 


* Dionyfopolis, St. im Europ. — 27,4 


Dioskurias/ St. in Arabien. 23, 6. (VL) 
—_. — St. am ſchwarzen Meere, Ibt 
Erbauer. 22. 8 


Dipſaden, Durſtſchlangen) in Aegypten. 22, 15% 

Discenes, Tribun. 19, 9. | — 

Divi, eine Indiſche Nation. 22, 7. Note. 
Divination, Augurien und Auſpicien, Träume 
N” u. f. m. vertheidigt Ammian. 20, I. 


N 


Divitenfer, deutfches Volk (Deu; bey Chu) 


® 26,7. 27, 1. (Mannert. German, ©. 269.) 


Dius, Mauritanifcher Prinz 29, 5. a 


Domi- 
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torifcher Praͤfect im Orient, in Antiogpien an 
‚gebracht. BE er RT 
| Domitiug Corbulo, Röniee zu Nero’g Beiten, 
15 2. 
Dohau, Urfprung und fieben Mündungen,22,8- . 
Derienfer follen dem: Herkules gefolgt ſeyn, 
| und fih an der Seeküfte — niederge⸗ 
- #.» laffen haben, 15, 9, 
Doriscum, Stadt in Thracien, mo‘ Zetxes ſeine 
Armee muſterte. 18, 6. Note. 31, 4: | 
Doroftorus, Stadt in Thracien, 27, 4. 
Dorus/ erſt Feldarzt, dann Auffeher der Kunft 
werke. 16, 6. 
Doryphorian, ein Gallier. 28, 1. 
Drachen als Fahnen. 16, 10. 12. 
Dracontiusy — in Alexandrien. 
22,381. 
Drangiana , Provinz Perſtens. 23,6. (XVII. 





— —— 


— N 


— r 


— 


lenopoliß, 26, 8, 
| Drepfa, Hauptft, inSogdiana.23, 6, (XIT.) 
4 Druentia, SI, in Gallien (Dürance) 15, 10, 
| Druiden, bildeten, wie die Pothagorder, Ge: 
fellichaften, gaben fich mit der hoͤhern Philo⸗ 


0 fophierab, und lehrten die Unſterblichteit der 
Seele. 15, 9. 


i Drufus , Befieger Thracieng: 27, 4. R 
Drrypetina, Tochter Mithridats, RR von 
j arg 16, 7% 9 


Domitian;) erft Comes Largitionum, dann praͤ⸗ | 


Drepanum, Stadt in Bithpnien, nachher He⸗ 


Dry⸗ | 
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a: ineuse⸗ Bu | % — — 
— > h rd 13. 9. einerley mit Druiden. 
| Dulcitius, General in Britannien 27, 8. 28. 3 
Duodienfe Caſtellum in Mauritanien, 29,5: 

Dura, eine andere am Tigrid 25, 6. Valeſſus. 














— Duria, Stadt im Latium. 15, 8. Note, 3 % 

BR. Dymas / Sl. in der Probin;z Sogdiana 2 J 

— — 45% aE 3 

J— Dynamius actuarius— — EEE eh hi — 

a — —— 
— Hr) E. Übfen.chiem sn 


Ecbatana, St. 23, 6 dl. und — | | 
Edeſſa, St. 20, Tau 1), — 41 
Elatas, Benennung eines, Windes. 22 8 en: 
Klephanten , ein Stich in dem Nademröderfie 
augenblicklich. Schon Hannibal: Hatte‘ ra 
— Bemerkung gemacht, 25, 1. J— 
—— Elephantine, St. in Aethiopien. 23, — 
Eleuſis, in Boͤotien, durch ein ———— ende 
I fanden. 17.7 7%, 
Eleutheropolis, St. in Yaläfina, 14 Bi 
Eluſa, St. im Rarhonenf Gallien. 15% En 
Note... 
Emiſſa, St. in Dhsnier, 14, 7: 8. er 6 
Emodon, Gebirg im Sererlande, 23, 6. (XV) © 
Emona, (kaybach) 28, 1. rag Germ. " 
| ! &.- 730. ) | Hof 
=. Ennoſigaͤus, Beyname Neptung. * PR \ele 2 
.  Kütmannung, fall Semitamis zucrft — 
haben. 14, 6. von Domitian verboten. a 4. 








Eratoſthenes, Geograph. 22, 


Euctemon⸗ alter Aſtronom 26, I» 


Epaminondas, 25 ER — 
Epigonius, Philofoph * iocen. 24 ——— 


gerichtet 149. a — 


Epimenides, aus — fein tanger Salaß 
28», 4. DE 
Bpiphania, Feſt der Ehrifien imJ Januar. ar, 2 
Epiphania, St. in Eilicin. 22, ın 0. 
Equitius, Tribun, Fam mit in Vorfchlag zut 
Kaiſerwůrde nach Jovians Tode. 26, 1. Co |. 
med. 26, 5. Magifter. 26, 5 10, Magiſter 
Armorum per Illyricum. 29, 35 Ba + 
Equitius, (des vorigen Sohn) Ceremonien⸗ 
meifter, 31, 12. fuͤhrte als ſolcher die en 
ſandten der Duader ein. 30, 3 { 
Erdbeben in Macedonien ,) Afiem und‘ Pohtus 
17, 7. mgle unter Valentinian Arco, 366. 


26, 10. phyſi califche Urfadyen „nach Neiftötes. u —* 


les, Anaxagoras und u — Vier 
Arten derſelben. (I LE TINTE — 

Erechtheus, 16, ı. Note Ey 

sermenrich ; Koͤnig der Oſtgothen — 3. —* 


Eruler und Bataver, 20, 1. 4. 27, ug 


Erythraͤum, St, in Jonien. 3 14. 
Eſaias, vornehmer Römer, 28, 1. 000% } 
Eſel, beſteigt ein Tribunal. 27, 3. 


Eſſedon, Eſſedonen, St. und Voll im ‚Sonn 


lande,.23, 6. RU), wir 
Evpagrius, Comes rei privati. 22, 3. hy 


Evec⸗ 


N. Hiſtoriſches Regiten — * 


>r 


ur 
Er 


. 
a 
3 > 
SE u 





Es 


= Fr 
* — 
* 


— 





> 
— 


ne 
Ar ie 


; “= 
—* 
— 


* 


ven 


kr 


Day 5 


— 
— 


rt I vr 


er Th J 
beat” u] Wer ar a ur 


350° er Siletiſhes Reife 


Evectionen, 14, 6. Note. 


Eventus boni Vorticas in Nom. 29, Ani 
Evhagen, Bhnfker der Galliſchen Nation. 13,9, 
Eukaͤrius/ gelehrter Mann und Vikar — 


29,1. | 


‚ Eumeniusr Senator. 28, Din ee 


Eumolpias , ſ. Pbhilippopolis, 


Eunuchen/ ihr Urſprung von, Denia? J 
6. ihr gewoͤhnlicher moraliſcher Charakter. 16, 


7. 18, 4. 5. Domitian wabietet des Entnen⸗ 
nen. 18, 4. en 


Eupatoria, Gt. im Taurifchen Cherfones, 22,8. 
| Euphraſius, —* Officiorum beym sn de 


faifer Profed.am 1,7 10. 


Euphrat, 23, 6. 61.9: Yan che — 


Euphratenſis, ſ. act | 
#upbronius, Statthalter GReunn): in Mein“ 
potamien. 78, 7- 

Eupraxius, Magifter Memoriaͤ und Quäfler, 
ein edler, freymüthiger Mann. 27, 67 — 


—— — 
Euripides, der Dichter, ſein Grab in arechu⸗ 
ſa. 27,4 . — sup as 
Europos, St, in Werfen. 23 6! ira en EM 
Euſaphius, Senator. 28, T. 0 ER 


Euſebia, des Kaifers Conſtantius —— 
(hust den Julian, 15, 2, 8.21, 6. laͤßt hin⸗ 
gegen der Gemahlin deſſelben, Helenen, die 
Frucht abtreiben. 16, 10, ihr un uud god 
a1, 6 | 
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— Gothiſcher ir 31, 4. 9. 


Blſoriſches Rediſten a51 


Kufebius, auch Pittacus genannt, ein Redner 
aus. Emiffa. 14, 7. wird hingerichtet, 14,9. 
CPerizonii Animadv. Hiſt. ©. 68. 2 

Zufebius, Dberfammerberr. 14, ‘10. machte 
viele Menſchen unglücklich. 14, 11. 
16, 8. 18, 4, fein Tod. 22, 3. 

Kufebius, gemefener Comes rei privat mit dem 
Deynamen, Mattivfopa. 5, 5. Note. | 

Kufebius, würdiger Mann, mit feinem Bruder 
Hypatius Eonful. CA. © 359.) 18, T. ar, 
6. von einem Echurien des Hochverraths be 
ſchuldigt. 29, 2. 


Euſebius, Bifchoff' zu ifomedien;, | Lehter und 


weitlaͤufiger Verwandter Julians. 22, 9. 
Kufener, Volf im Orient, Graͤnmachbarn der 
Perſer. 16, 9, 
Euſtathius, Philofoph. 17, 4. Valef. 14. 
Eutherius, Oberfammerberr bey Zulian, eigent; 
- lich ein Verfhnittener, aber zu feinem Ruhme 


beſſer ald andere feines Schlage®. 16, 7. 20.8. 
Eutropius, Proconful in Afien. 29, 1. Note. 


Excubitor / ſcheint eigener Name zu feyn. 20,4: 

Rrfuperius ‚, ein tapferer Soldat, der bey der 
Belagerung von Maodzamalcha zuerſt aus der 
‚angelegten Mine in die Stadt ſprang. 24, 4 


g, 
Sabius —— Ulobrofr. us 12, Note Oper 
rigonius Animadv. Hiſt. 68. 


Fara, Inſel in Perſis. 23, * Ay.) 


Sales 


15, 3 | 
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— Gemahlin. des Kaiſers Conſtantius 


nach Eufebieng Tode. 21,6. enverläßt fi eſchwan⸗ A 
ger. 26, 74.9: und fie wird dann Mutter der | 
Conſtantia, Gratians Gemahlin. 21 KB 


Sauftin Notarius militans. 305. 
Felicis Arboris Caftra, ſ. Arbor. | 


Selig, Notarius, dann Officiorum Magier 


20, 9. Largitionum Comes. 23, 1. 


Sericiusz Mauritaniſcher Fuͤrſt. 29, 50 we —— 
Ferratus Mons, Gebirg in Mauritanten. Br 5. 
Seftus Zritenfius , Confular in GSprien. Magis 


fier Memoriaͤ, dann Proconful in Aſien. 29,2 


Seuerfezen, ‚um Felſen zu ſprengen 15, 1. 


Note =: —— 
Siduſtius Praſdialis 29, IR 


| Sinfterniffe der Sonne und. des Mondes wo» | | 


her fie entfleben. 20, 3» 


Firmus/ Mauruamſcher Prinz, macht den, Ro⸗ 
meru viel zu ſchaffen, erhaͤngt ſi DUMME i 


29, 5» 30, 7: 


| Slaviany Vicar in Afrikas 28,6, | 
Storentius ; Ammian unterſcheidet — —— | 


ſteus wey dieſes Namens. unter Conſtantius 
und Julian 22, 3. doch fommen hoch. drey au⸗ 


dere bey ihm vor, bie der Beitorduung nach ſo 


——— 


a) Siorentius, prätorifcher Präfeer in Ballien, 
‚16, 12.18 ,, I. ſchikanirt als folder oft der 
Sultan , als Cäfar 17, 3. Nicht nach Jultans 
Shronbefteigung an Konjtantius Hof, den er 
noch, mehr ‚gegen Julian verhetzt 20, 8. wird 


von 
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1 Hiſtoriſches Regiſte. 353. 
von Conſtantius an Anatolius Stele’um | 
präforifchen Prafect in Illyricum ernannt, 21, — 

6. entgeht als damaliger Conſul der Rage 
des nunmehrigen Alleinregenten Suliang durch ” | 
die Flucht, doch wird ihm abmefend dag Leben 
abgefprochen. 22, 3... — 

b) Slöorentius, Nigrinians Sohn, Magiſter 

Dfficiorum Vicarius 157, 5. 20, 2. wird von 

Sulian , nah Ammians Urtheil, unver⸗ 2 

dienter Weife in die Inſel Boaͤ vermiefen, —— 





- 


22, 3. ae 
ec) Florentius, prätorifcher Präfect in Gallien 
unter Balentınian, ein edler, freymuͤthiger 
Mann. 27, 7. % 1: 
d) Slorentius, ein Teibun, der nebft Bars 
chalba den Gegenfaifer Prokop gebunden an F 
Balens ausliefert, aber auch mit ihm unſchul⸗ 
din hingerichtet-wird. 26, 9. SA TE 
e) Slorentius, Germania Dur: 29, 4 2 
Fortunatius, Comes 29,1. Valeſ. | 
Forum Paris, in Rom. 16, 10. Trajani ebenz 
daſelbſt. Br | Per: 
FSragiledus, Sarmatifcher Fürft, 17, 12. 

4 Franken, ihr Land 30, 3. au Salier 27,8. 
a plündern in Germanien bey Juͤlich 17, 2. find 
ſo frech, fih auf Roͤmiſchem Grund und Bo⸗ 
den eine Stadt (Toxiandria ) zu bauen 27, 8. 

Attuariſche, von Julian beſiegt. 20, 19 viele 
derſaben dienten als Trabanten am Hofe des 
Bun; Conſtantius 15, 5: | i * 
3 ä Dali Marcell, 48. 3 Sra⸗ 


| 
| 


+ 
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Fraomar, Koͤnig der Bucinobanten, deut⸗ 
ſchen Voͤlkerſtammes 29,4. 
Frigerid, Roͤmiſcher Feldherr gegen die Gothen | | 
31,79% — 
Fritigern, Heerfuͤhrer der Gothen. 31, 4. II. i 
-Sullofaudes, General in Britannien 27,3. 
Sulvius, (Flaccus) der erſte Römer, der die | 
Gallier bekriegt 15, 12: —* — 
| 


®. 
GBabinius, König der Duaden, treulos dep 
einem Gaſtmahle umgebradt 29, 5. —— 
Saͤnſe, milde Zuggaͤnſe. Klugheit derſelben 
18,3. Note. 
Galaktophagen, Scythüiſches Volk 33.6, av, 
Galataͤ, (Gallier) woher fie den — haben. 
15, 9. * 
Galerius, E. Abſchn. 2 — 4. mußte — — als 
Caͤſar tauſend Schritt neben dem Wagen des 
regierenden Kaiſers hertraben.. 14, 11. vr 
Galle, Mutter des Cafar Gallus. 14, 11. 
Gallien ; geographifche Befchreibung 15, 9% 
- 10; ı1. Eintheilung zu Zul. Caͤſars und Ams 
miang Zeiten 15, 11. Bildung und Sitten der 
Einwohner 15, 12. 
Gallienus, Raifer, fchmeifte immer Abends in 
der Stadt umber , um su hören, was man von _ 
ihm fpräcde. 14, 1 
Gellonatis, kleine Fefung in Mauritanien 29, 5. 
Gallus, Caͤſar, ein Sohn des (Julius) Con⸗ 
ſtantius, eh des Großen, und 
| der 
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der ‚einer, Schweſter des Rufin und Ce⸗ 
realis 14, ı1. feine förperliche und geiſtige Bes 
ſchaffenheit ebend. — — Echebung zur Caͤſarwuͤrde. 


gsi .Graufamfeiren. 14, 1. 7, 9: wird nach Dos 


fe entboten/ hätte fich gern zum Öegenfaifer aufs 


* geworſen, briugt den Kaifer beſonders dadurch 
auf, daß er bey feiner Ruͤckreiſe durch Eonjtans 


— 


tinopel einem Wettfahrer die Siegeskrone gab 


Cwas eigentlich nur die Auguſte thun durf⸗ 
ten) reiſet dann weiter nah Hadrianopel — Pe⸗ 


tobio — Pola, wo er endlich ermordet wird I4r 


‚11. (S. auch von ihm Jul; Polur Ehronicon 
von Ignat. Hardt S. 342. 362. ) 

Gallus. f. Cornelius. 

Gealus, Fluß in Bithynien 26, 8. 


Gangomela, Stadt in Adiabene 23, 6. Ay J 


Garamanten, 22, 15: 
Garumna, Fluß in Gallien (Garonne) 1,1. 


Gaudentius, Staatsägent, 15, 3. 16, 8. Notar 


„17, 9. wird von Conſtantius gebraucht, den 
Julian zu fpioniren, 21, 7. auf Jeuaus Du 
fehl hingerichtet. 22, 10 
Baza, Stadt in Palaͤſtina. 14, giri 
Gazaca, Stadt in Medien. 23, 6. ut) 
Gazellen (Eaprioft) in Aegnpten. 22, 15. 
Geapolis, Stadt in Arabien. 23: 6. (VRY 
Gedaͤchtniß/ fünftliches, Beyſpiel. 16, 5- 


» 


Gedroſien, Provinz Perfiens. 23, 6. (KXY ı/ 
Geier, bedeutet in Hierogipphen die Natur. 17:4 


Gelanen , Bolf-im Drient, 17, 5: 


— FR —— — 





356 IM Hiſtoriſches Regifter. 
 Belonien / —— am Maͤotiſchen ex 22,8, 
31 


r hie, der ſeben Menſchen zugetheilte. 21,14. j 
Genius Socratis, Pythagoraͤ u. f. m. ebend, 
Gening publicus erfcheint den Julian in Gas | 
lien 20, 5. und dann wieder kurz vor feinem 
Tode. 25, 2. Tempel deſſelben in Megandriem, 
82, 11. ingleihem in Antiochien (gradile) 23,1; , 

GBenonia ; Stadt in Parthien. 23, 6, (V) 4 

Genua, Stadt in Ligurien. 15, 10, 7 

Georgius, Bifchof in Alerandrien, Wird bon 

dem Pöbel auf eine graufame Art umgebracht, | 
22, it: (Jul: Pollux Chronifi &:3765) ° 

Gersfa; Stadt in Arabien. 14.8. 71 

Gerafus; Fluß in Siythien (Prut) a, 4°. 


+ 
— 


- Germanen und Germanien 15,. 1. 
| Germanianı prätorifcher Praͤfect in Gallien. 
21, 8. 26, 5. 








Germanicopolis, Stadt in Iſaurien. 27, 9. 
Gerontius, Comes, Anhaͤnger des — 
tius. 14, 5. 

Geryon / von Herkules 8; 9. 
Gefloriecum; einerley mit Bononia (Boulogae) 
20; 1.9. Exc. Abfchn. 2, wi 
Gildo, Mauritänifcher Prinz, 29,5. ar 

Gomoar; ſ. Gumohar. 

Gordian, Kaiſer, ber ältere. 26, 6, 

Gordian, Kaiſer, der juͤngere. Sein glüclicher 
Feldzug gegen die Perſer — von Philipp ums 
gebracht — fein Grabmaal zu Zaitha in Mer 
ſopotamien. 23, 5. 


Gor⸗ | 
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Gorgias. Leontinus, alter Griech. Redner. 30,4. 
Gorgonius, Hofbeamter bey Caͤſ. Galus.ız,2. _ 
Gothen, fallen unter Conſtantin dem Großen 
in Thracien ein, €. Abſchn. 5. ingl. unter 
Valentinian, 26, 4. 6. werden von den Huns 
. nen zurückgedrängt, und erbitten ih Wohns 
fige bey den Nömern, 31,2. 3. werben von den 


Römifchen Generälen fehr eigennügig behans ⸗ 


delt. 31,4 5. Julians ungünftiges Urtheil von 
Abnen 22, 7. ihre Regenten nennen fich Ju⸗ 
dices. 271 5. 
J Gratian, Valentinians Vater, 30, 7. 
| Gratian , Balentiniang Sohn, Kaifer, Wird 
vom Pater zum Mitregenten angenommen,27,6. 
-feine Generdle find glücklich gegen die Gothen 
| 31,9. und gegen dig Eentienfifhen Afımannen, 
‚ 31,10 feine Braut, Conftantia, faft gefangen ges 
= nommen. 29,6. Charafter deffelben.29, 6. 31,10. 
| Greuthunger, Oſtgothiſche Voͤlkerſchaft. 27, 5, 
J Note. 31, 3. 4: 5. 
Griechen, einige ſollen nach Deojas Zerſtoͤrung 
nach Gallien gekommen feyn. 15, 9. | 
| Grumbates , König der Chioniten. 18, 6. 19, 1, 
fein Sohn bleibt ver Amida. ebend, 
Gumathene (richtiger Commagene) fruchtbare 
Gegend in Mefopofamien, 18, 9 
| Gumohar (auch Gumoar 26, 7, bey Zoſimus 
und dem Anonymus Bianconii Gomar. Reit⸗ 
meier zu Zoſ. S. 292.) Magiſter Armorum, 
— 20,9. 21,8. 13. von Prokop dem Gegenkaiſer 
wieder bey der Armee angeſtellt. 26, 7.9, 
J ———— Gun⸗ 


Salcyonen, (Bögel) 22, 8. 


Sorar, Charax) SL. in Safand. 23,6. dry 
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nal? König der Alamaͤnnen, fätte ne 


Galliſche Gebiet ein, 14, 10. macht mit Gons 
ftantius Friede, wird aber von NR eigene 
Leuten umgebradyt. 16) 12. 


 Gpnäfon Limen (Weiberhafen) St. im Lande 


der Gedroſier. 23,6. (XX.) — 
Gyndes, Fluß in Perſien. 23, 6. — 


2, 


erforfchen 25 4. neidiſch auf Gelehrte und Kuͤnſt⸗ 
‚ler, wollte alles allein wiſſen 30. u. 


Badrianopel, am Gebirge Haͤmus, vorher us⸗ 


fudana genannt. 14, FL 27,4. 31, 11. 
Safen, Auguſti bey Rem. 19, 10. zu u 
mit Ketten geipevrt. 2%, 


Badrian, Kaifer , fehr begierig, die Zukunft zu = 
j 








Handel, aus Indien und dem — Sing, 
über Batne. 14, 3. 

Sennibal, bahnt fich einen neuen Weg überdie- 
Alpen durch Feuerfegen und Eſſig. 15, 10. ' 
vannibalian / Koͤnig in Pontus. 141. — Ab⸗ 

ſchnikt 6. 


Sarisbaudes, Tribunus Vacans. 18, 2. 

Seriobaudus, Macrins Bruder, König der 
Alamannen macht mit Julian Sriede. 18, 2 

Ssarmozon, Borgebirg in Sarmanien.23, 6. 

— (richtiger darecue⸗) — des 
Cyrus. 15,9. 

Sara — 22, 8. 


7 


I 


II. Hiftorifcheg Kegifier. 359 
vatra, (Chatra) St. in einer —— diesſeits 


des Tigris. 25, 8. 


Odryſier. 18, 6. 


Secatäus, Geograph. 22, 8. 


Secatompylos, St. in Parthien 23, 6. (V.) 

Helena, Mutter Eonftantin des Großen. E. Ab⸗ 
ſchnitt 1. 

Selena, Schweſter deſſelben, und Julians Ge⸗ 
mahlin. 15, 8. hat eine Feindin an dee Kaifes 
ein Eufebir, 16, 10. flirbt zT, ı 


 Selenopolis, St. am Nifodemifchen Meerbufen 


vorher Drepanum. 26, 8. 


Selepolis, Kriegsmaſchine be Belagerungen, 


23, 4. 24 2. 


HSelice, 22,8. durch ein Erdbeben berſchlungen. 


17, 7. 4 


Seliodor, Nativitätenfteller. 29,1. 2. 


Sriiopolis, St. in Aegypten. 17, 4 

Sespidius, prätorifcher Praͤfect im Oelent an 
Hermogenes Stelle, 21, 6. 

Zendinos, fo nannten die Burgunder Ihre: Koͤ⸗ 
nige. 28, 5. 

genniocher, Nation em Pontus Euxinus, wo⸗ 

her fie ihren Namen haben, 22, 8. 

Septaftadium; in Alerandrien. 22, 16. 

Heraklea, St. in Thracien. 22, 2, aud) Derin- 
thus, warum 22, 8. ©.91. ingl. 27,4. 31 
16. 

—— S in Perſien (Medien) 23,6. (AI.) 

34 72 


Sebrus, SI. entſpringt auf bem Setirge ber: = 


\ 
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Seraklen , auch eine Stadt am ſchwarzen Meere, 


22, 8. ©. 96. (Stephanus Bpzant, aͤbun ati A 


‚haupt 22 Städte dieſes Namens.) 
Seracleotifche Mündung des Nils 22, 15. 


Seraclitus, aus Epheg. Bean yon ibmlar, 


16 Balef, 
Herculan , Protector Domeflicus. 14, 10. 
‘Sercules, der Thebanifche, fein Zug nach Spa 
nien und Gallien, 15, 9. 10. 


‚Serculieni et Joviani, eine Art Rom, Solda⸗ 


fen. 12 3. 
Zermapion, aus ihm hat Ammigu die aufſcheſt 
des Obelisk genommen. 17 4. 
Serines, fer marimug (Zriemegifius) ST, 14. 


Sermogenes, Feldherr der Neiterey, Fam bey 


eınem Volkstumulte ums Leben. 14, 10. 


. 


Sermogenes Ponticus, praͤtoriſcher Praͤfect im | 


Orient. 19, 12. ſtirbt. ar, 6. 


Sermogenes, Roͤm. Vefehlohaber in Deutſch/ | 


land. 28,2. 


Sermonaffe , Infel am Moͤokiſchen See. 22, 8. 


‚Hertropolis, St. in Thebais in Aegypten. 22, 


16. (Sorfter zu Rambachs Abh. von Miletus. 
©. 66.) | 
Zermupolis, St. in’ Carmanien. 23, 6 . (VIE) 


Serodian, aus Alerandrien artium minutifl | 


marum fciscitator. 22, 16. 
Sefiodus, angeführt. 146. _ 
Sesperius, Proconſul in Africa. 38, 6. 


sSefydhia, Roͤmiſche Dame, 25, E. 


Siagpis, St. am Tigrie. 18,5.» 





| 
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Siberien, Provinz in Afien, bekommt zwen Re⸗ 
genten. 27, 124 vergl, 30, 2. 


gibita, Saaͤbtchen in Meſopotamien. 25, 9. 


‚. Siera, durch ein Erdbeben entftanden. 17,7. 


Sierapolis, St. in Commagene. 14, 8.21, 


13. 23, 2. 
Sierepolis, St. in Phrygien. Erdflufe dafelbft, 
—5 ein giftiger Dampf aufſteigt. 23» 
A A 


Bierocles; Sohn des Alypius, Vicefkatthalters 


‚in Britannien. 29, I. (mehrere diefes Namens 
bey Burmann ju Valefüi snenbartonen, ©. 
219. ff.) 

Hieroglppben, 14, 4. 22, 15, 


 silerinus, Wettfahrer. 26, * 


Silatius Pacatius. 29, EN ° 


Zileja, St. bey der die Roͤmer eine So 


gegen die Perſer verlohren 18, 5. 
Sippard) alter Philofoph und Aſtronom. 26,1. 
Sippias/ Eleus. 16, 5.. 


—— Vorſtadt von Antiochien. — 


Sippopotamısı (Nilpferde) haben ſich übe 
aus Aeghpten weggewandt — Scaurus hat 
ſie zuerſt in Rom gezeigt. 22, 15. 

Bifter, (Donau) 27, 4. 29, 6. 

Siftrus, St. in Thracien. 22, Bu 3 

Zofleute, Schilderung derfelben. 22, 4 

Zomer, angeführt. .I5: 8 18, 5. 21, 14. 16, 
23,6. (XIV.) 27, 4 8 28, 1 31, Ih 

Zonig , aus Palmen, f. Palmen. 


er. 
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Zonoratus ‚, Comes Orientes. 14, L. 7. 


gormisda, Perfifcher Prinz. Kluge Rede de - 
felben. 16, 10. Feldherr Julian. 24, 1. 2, 





(war aus Perfiem vertrieben, und die ganze 


Geſchichte fiche bey Zoſimus. 2, 27. 3° 1m. 
13.) 

Hormisde, des vorigen Sohn, wird vom Ge⸗ 
genkaiſer Prokop zum Proconſul gemacht. 26); 
8. (fommt aud unter Theodos Rp bey Zoſi is 
„mus. 4, 30.) f 

Sorre , Drt in Mefopotamien, 18, * a 

Sortar, König der Alamannen, 16, 12. muß 
fih dem. Julian unterwerfen. 17, 10. bleibt 
auch den’ Römern freu. 18,2. 

Sortar, ein deutfher Magnat. 29, 4. 

Sucumbre, Landhaus. 25, 1. 

Sunnen, über dem Mäotifhen See am Gäu 
wohnend, Ihre aͤußerliche Bildung und Les 
bensart. 31, 2. heißen auch Chunen. 31, 8, 

sydriacus / 5% in Groß; —— 23,6. 
CVIL.Y 

Spmetius, Proconſul in Africa. 28, 1. 

Sypanis, Sl. am Cimmerifchen —— (Eus 
ban) 22, 8. 

Sypatius, Conſul nebft Eufebius, 13, ı, da 
6. 29, 2 

Syperehius , General des Gegentaifers Profos 
pius. 26, 8. 

Syperides, alter Griech. Redner. 30, 4. 

Syrcanien, Land — Stadt — und Hyrcaniſcher 
See. 23, 6. (VUL) 

397 
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Imbrus, Inſel. 22,8. 
Immo, ‚Comes, 21, 12, | 
Ingenuus, Gegenfaifer unter Gallienus 2% 7% * 
Innocentius, Roͤmiſcher Tribun, bleibt in der 
Schlacht ben Efrasburg. 16, 12. j 
Innocentins, Feldmeſſer. 19, 11. Valef. 
Infeln, durch Erdbeben entftanden.. 17, 7 7. Inſel 
auf dem Atlantifchen Meere (Atlantis) größer 
. alg Europa, durch ein Erdbeben verſchnus 
den. ebendaf, | 
et Bischof zu Kom unter Theoderic, 
E. Nbfchn. 15. dx 
— Protector Domeflicug, ar, 16. Vorbe⸗ — 
deutungen. feiner kuͤnftigen Groͤße, ebend. wird 
als Domeſticorum omnium primus Kailer, +» 
25,5. zieht ſich mit der Armee zuruͤck, wehrt 
ſich auch tapfer genug, ſieht ſch aber aus Man⸗ | 
gel an allen Bedürfniffen‘ gesmungen, mit SW... ii 
por einen fihimpflichen Frieden zu "fbliehen, * 
worauf er endlich in M eſopotamien wieder ar} 
anlangt, 25,7 - 9. uͤbergiebt Niſibis au hie" io 
Perſer 9. teift ald neuer Kaifer allerhand neue | 
Einrichtungen in Illyricum undGallien, 25,10, . 
nim̃t mit feinem vierjährigen Sohn Varronian 
das Confulat an, (364.) in Dadaftana aber 
findet man ihn einmal früh — todt. 25, 10; 
Seine körperlide und moralifche Beſchaffen⸗ 
heit, ehendaf. fein. Leichnam wird nad Gone 
ſtantinopel gebracht. 26, u 
Topian, Rotarius. Einer der erften, m bey der. 
RUE von eig aus der Mine, 
frrang, 
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ſprang. 24,4. Als Notarius primus inter‘ omnes * 


ließ ihn Kaifer 3 Jobdian in einen Brunnen wer⸗ 
fen, weil er ſelbſt einige Stimmen zur Kaifer- 
würde gehabt hatte, und fich dieg zu ſehr mer⸗ 
ken ließ. 25,8. vergl. 26, 6. 

Jovianer und Herculianer. Soldaten; f.Reguk.r. 

Joviniany gebohrner Römer, aber de⸗ Pr⸗ 
ſiſcher Satrap in Corduene. 18,6. 

Jovinus, Magiſter Equitum 21,8 12. per Illy⸗ 


ricum, 22,3. Armorum Magiſter ver Gaͤllias, 


25, 8.26, 5: 27, 2. auch heißt er Magifter rei 
caſtrenſis. 27, 10% 
Jovius, Quaͤſtot (Kanzler) Julians 21,8. 22, 8. 
am Ende. 
Iphicles/ Philoſoph zu Yinmians Zeiten. 30, 5. 
Iris, Fluß, der ins ſchwarze Meer fällt: 22, 8. 
faflenfer, Volk in Africa. 29, 5. 


Iſaura, Stadt in Sfaurien, ehemals mächtig, 
damals zerftött,. 14, 8. Valeſ. 


Iſaurien, natuͤrl. Befchaffenheit des Bundes 14,8. 

Saurier, räuberiihe Nation, fallen in die 
Roͤm. Provinzen ein. 14, 2. 19, 13. 27,9. 

Iſocrates, Senten; aus ihm. 30, $. - 

Iſſiacum Mare 22, 15. 

Iſtrus, Stadt am ſchwarzen Meere, 22, 8. 

Juba, König in Mauritanten, auch — 
ler. 22, 15. Note, 

Yubalener, Nation in Africa, 29, 5. 


Juden, Julians und Marf Aurels Urtheil von- 


hy 22, 5. Bedruͤckung derfelben in Navens 
na. E. Abfchn. 14, 


- W u⸗ 


N 


£ 366 | . Sififhes Rosie 


— &t. in Sermanien. (Juͤlich) 17,2. 
Jutian Kaiſer. Sein Vater (Zul. Eon ſtantlus, | 
u. Die Mutter Bafılina.25, 3. ın Conftantinopel 
R gebohren, ebendaf. weshalb er auich diefe dt 
beguͤnſtigte und verſchoͤnerte 22, 9. fein E zie⸗ 
her in der Jugend Euſebius, —— | 

medien 22, 9. hält ſich mit feinem Bruder auf 
FE einem Keinen Landgute (Marcel Fundus) auf 
Hauer 15, 2, gegen ihn angebrachke Beſchuldigungen 
nach Gallus Tode, doch nimmt ſich die Kaiſe 
rin Eufebia feiner.an, bie Stadt Comum bey 
Mailand wird ihm zum Aufenthalt angemiefen, — 
von da er nach Griechenland zu gehen Erlaub⸗ J 
| niß erhält, um felne Studien fortzufeßen. 15, 
— 2. wird zum Mitregenten (Caͤſar) angenom⸗ — 
men, Conſtantius giebt ihm feine Schwefter, 

E Helenen, zur Gemahlin, und fendet ihn dann 
e nach Gallien 18, 8. vielleiht, um ihn da ſei⸗ 
ren Tod finden zu laffen 16. 11. muß ſich noch 
als Caͤſar nach einem vom Confiantiug vorge⸗ 
ſchriebenen Küchen zeftel richten 16, 5. zum ers 
ftenmal Conſul (355) 16; ı. zum zweitenmal 
(357) 16, 11. fein Feldzug gegen die Laͤter 16, 
2 12. gegen die Alamannen, Schlacht bey Strass 
burg 16, 12. nach derfelben ruͤckt Julian wei⸗ 
ter nach Deutſchland herein, verwuͤſtet das 
Land, und zwingt die Alamannen, um ap 
fenftillftand zu biften 17, ı. während der Zeit | 
waren die Sranfen in. die Gegend von Jauch 
eingefallen, Julian ſchließt fie ein, und zwingt 
Be, fich zu ergeben, 17, 2. zweyter Seldzugges © 
| BA 
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gen fie und die Chamaver 17,'8. Empörung 
der Soldaten aus Brodmangel 17,9. Guomar 


und Hortar, Könige der Alamannen, ergeben 


fih an ihn 17, 10: neuer Feldzug nach Alamans 
niens noch unbezwungenem Theil, in dem ſich 


fuͤnf Koͤnige ergeben. 18, 2. ſoll Truppen in 


den Orient abgeben, woruͤber ſeine Soldaten 


ſchwierig werden, und ihn zum Auguſt ausru⸗ 


fen. 20, 4. er meldet dies dem Conſtantius 


durch eine eigene Geſandtſchaft, fein Brief an 


denſelben 20, 8. formirt nur ſeinen Hofſtaat 
nach eigenem Gefallen 20, 9. thut einen Zug 
gegen die Attuarifchen Franken, "und. nimmt 
darin feinen Winteraufenthalt in Vienne. 20, 
10, feiertfeine Duinquennalien, und läßt feiner 
damals verfiorbenen Gemahlin Helena Gebeine 
nah Rom bringen, 21,1. will Vorzeichen des 
nahen Todes des Kouftantius haben ar, ı. 


giebt fi) anfangs noch für einen Chriſten aus, 
ob er gleich längftdem Heydenthum wieder bey⸗ 


getreten war 21,2. die Alamannen, deren Koͤ⸗ 


nig Vadomar von Conſtantius felbft, wie man 


aus einem aufgefangenen Briefe ſah, verhetzt 
war, fangen einen neuen Krieg an, Julian 


laͤßt aber den Koͤnig bey einem Gaſtmahl gefan⸗ 
gen nehmen, und zwingt die Alamannen, um. 


Frieden zu bitten, or, 3— 5. entſchließt ſich 


‚nun, ‚gegen Conſtantius ſelbſt hinzugeben, 


macht eine neue Einrichtung feiner Hofſtatt, 


ernennt neue Feldherren, und bricht dann auf, 
fo daß er den einen Theil der Armee durch 


Ita⸗ 








268. 1. SHifkorifches Regiſtet. >. 


Italien, den andern durch Illyricum gehen 


laͤßt, 21,8. erfaͤhrt kurz darauf des Conſtantius 
Tod, 21, 12. 22,2. und font dann in Con, 
ſtantinopel an. ebend. Neue Einrichtung dd 


Hofftaates, Beftrafung feiner und Galluß bie. 


herigen Feinde, und Einſchraͤnkung des Luxus 


am Hofe. 22, 3. 4. bekennt ſich nun oͤffentlich 
zur heidniſchen Religion. 22, 5. nimmt ſich aller 
Theile der Regierung an. 22, 7. erhält Geſandt⸗ 


ſchaften 22,7. verbittet aber die ihm anges 
botenen Huͤlfstruppen. 23, 2 bricht dann von 
Conſtantinopel auf, und geht nach Antiohien, — 
92,9 wo er, die Spöttereyen der Einwohner 


zu erwiedern, feinen Miſopogon ſchreibt. 22, 
14. tritt nun feinen Feldzug gegen die Perſer 


— 


(366) an. 23,.2, ruͤckt in Affyrien ein, zwingt 
einige‘ Bergfeftungen und die Stade Maogas 


# 


% % 


— 





malcha, ſich zu ergeben, drängt nach einer 


gewonnenenSchlacht bis nahe an Kteſiphon vor. 
24, 1-6. läßt feine Flotte verbrennen, fühle 
aber bald die übeln Solgen davon, und entſchließt 
ſich wirklich, nad Korbuene zuruͤckzugehen. 
24,7. 8 wird von den Perſern angegriffen, 
es fommt zu einer Hauptſchlacht, worin Zus 


lian ſchwer verwundet wird, und fur darauf, 


ſtirbt. 85, 17— 3. Prokop, nachheriger Ges 


genkaiſer, bringt den feichnam nach Tarſus. 


25, 9. (nach Julians eigener Verordnung: 83, 


2.) wo. er in der. Vorftadt bey, jefegt, und fein 
. Grabmaalvon Jovian verziert Wird, 25, 10. 


+ &ein 






> er suieaet sis 25,4. 16, 1. feineMäf- 
ſigkeit und nächtlicher Fleiß. 16, 5. Sein Lieb; 
lingsfudium, außer Dichtkunſt und Beredfam? 
| feir, die Philofophie — fprach auch gut Lateit. 
16, 5. fanfte Behandlung der Unterthanen. 16, 
\ 5. PR 3. 18, 1. Gerechtigkeitsliebe. 18, t. 
“ 22, 9, 10. fein Mufter in der Regierung Marf 
7, Aurel. 16, 1. läßt fih von den Präfecten und 

ER andern Vertrauten gern des Beſſern belehren. 
222 10. befiehlt, den Tempel zu Jeruſalem wies 

doer herzuftellen. 23, 1. empfiehlt den chriftlis 
chen Biſchoͤffen Toleranz. 22, 5. verbietet den 
Chriſten, Rhetorik und Grammatik zu lehren. 
22, 10. 25, 4, läßt, weil er den Chriſten den 

Brand des Daphnäifchen Apollotempels Schuld 
giebt, ihre Kirche zu Antiochien verſchlieſſen. 
| ‚22, 13. bringt den Göttern gewaltig viele Op⸗ 





fer. 22, 12, auch dem Jupiter Caſius. 28, 14. 
+ wird. aber ‚auf den, Mars Ultor. einmal ſehr 
| ungehalten. 24, 6. feine Neigung jür Wahrs 
fagerey uud. Aberglauben. 22,-1. 12. 23,3; 


/ 723, 5.25, 2. die Afiatifchen Sitten hängen 

Ihm doch noch zuweilen an. 16,7... Spottun: 

9 men, die man ihm bed Hofes: oder. bey der 

Armee gab. Ah 

3 Julian, Exbikar, ein Feind N am ‚Hofe 
J 


des Conſtantius, hingerichtet. 22, 10, | * 


ulian ein Tribun 25, 6:7 ee 
MT Ammian Marcellinztr 8, Ma 


* 
- 


Sihorifäes Sesifer. ‚369 . 
. Sein Aeußerliches. 15,8 25,4 Cr 


"25, 4, hatte Etruſciſche Wahrſager bey fi. 





Juventius Eanus (aus AR Du 


NJuthunger, Voͤlkerſchaft der Mamannen (om 


RKirſchen, hat Lucull zuerſt aus ARE nach & 


Zuluus — per Brand, 6, 7 Waoiler 
Militid. 31, 16. 

Julius Nepos. Raifer, ——— des Som 
lus Auguſtalus E Abſchn. 

Juſtina, Valentinians — 39, 16. Some Ei 
ſter des Cerealis. 28,2 vergl. 3%, 10. | 

Juvenal, der Dichter, zu Ammians 3 zeiten febe 
‚beliebt. 28,4 


ſtor Palatti. 26, 4. dann in 


praͤtoriſchet Praͤfeet in Gallen. 35, 5. 
fini. ©. 237: und 249. ©. auch Bun 


| 2* gränzend ) fallen in Raͤtien ein. 1m 
6. ( Mannert Germanien. ©. 296.) — 
ala, Berg in Meſopotamien. 21,0, £7 9 
R. Th BSR 2 
Nor: Mebteres, was man unter | 
ftaben fuchen dürfte, iſt unter Gaufs 
Ralokaͤrus/ Gegenfaifer unter Conſtantin dem 
Großen. €. Abſchn. 6. “ 
Kameele, häben die Römer zuerſt bey der Sala, 
gerung von Eoikum kennen gelernt. 23, 6. 
(XI. ) \ 6.4 wi “ 
. Rirdjenderfaninkuitgen der Chtiſten (Eonkilien, 
Spneden) Urtheil von ihnen. ar, 16. ' 





ropa gebracht. 22, 8. 
 Rometen, 25, 10, | Kane 0 


IR zu — zen 22, — 


* Bis > 
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- Hacötena, Stadt in Armenien, 20, II. 
Kater, Voͤlterſchaft der Alamannen. 16,11 20, 





manien., S. "297... ' 
 Kagarimanus, Seiblfihrr General, 31, 2. 


‚bey Strasburg. 16, 12. 
nfoctum, ‚St. in Mausitanien, 29, 5. 
——— Praͤfectus Praͤtorio in Italien 15, 
5. (Zoſimus. 2, 55.) BräfectusUrbi, 27, 3. 
er Praͤfecto. 28, 1. (Corſin. ..235,) - 
. ‚Bampfakus, befommt Them ſtocles vom Koͤnig 


* 





os Kap. 10. anſtatt Lampſacus ſoli nach Plut⸗ 


— — 


ſen ſeyn. 
PR ein Franke, Tribun 15, 5 = 
Laodicea, in Syrien. 14,8. rn 
CLaranda, Et. in Iſaurien oder Bocnökiiäh! 14, 
2. (Beffeling zu den Stinerarieh. ©. 217.) 
Latinus, Comes Domefticorum. 14, 10. Valeſ. 
Laudia/ verfhanzter Ort in Mefobotamien. 18, 7 
CLaumellum, Stabt in Itallen 15, 8. 
Laurentius, macht dem Symmachus den Bi⸗ 
ſchofsſtuhl zu Rom ſtreitig. E Abfchn.) 12. 


Lauriacum SF in Söricum (Lorch) Zn. 10, 


Lauricius Comes, wird gegen dit Dſaurier⸗ ge⸗ 
"Li ſandt. 19, * 


8..21, 13. und daſ. Valois. FORAnNSEE, ie 


‚Kaipfo, Kömifcher Tribun, bleibt in, der Elan 


hi Perfiengefchenft. 22, 8. (nad Cornel Ne⸗ 
9 im Themiſt. das Geſchenl Perkope gewe⸗ 


Aa 2 | \ * La⸗ 






Losi, und ihr ano Lazica, in Scothich 27, 


Leo/ ein Pannonier Kriegszahlmeiſter mad 


| Leontius/ Quaͤſtor, nachher Stabtpräfeet, (y" 


- Keuce, Drt im Thaurifchen Cherfones, ohne 


au 1  Sifoeiföes Resten. E 2 R | * 


12. —— zu ber. Dill, Fuß. ae; ‘ 
LA hat in 
Lederne Schiffe. 24, 3: DR — | 
Legionen, die Kaiſer giengen ihnen entgegen, 
wenn ſie in eine Stadt einjogen, 20, 4 Die 
Namen derim Ammian orfommende 9 oben | 
‚im. erften Regiſter. —— 2 * 
Lemannus Lacus, Genfer, Se) 15, RL | 
‚Kemnus, Inſel. 22,8. dr 
— Alamannen, — — der 
Raͤtrer. 31, 10. Krieg gegen diefelben.. 15), * 
empoͤren ſi ſich wieder unter Valens. 31, 10, er E 





ber Magifter Dfficiorum. 26, I. 
Leo, Notarius, nachher Mag. Sficiorum, 2 2 

a RER 
Leo, Vater und Seha Kaiſer in J 

Abſchn.9 — 
Leonas/ Duäfor. 20,9. 





fini. ©. 214.) 14: 11. A 7. Sein: eo ebens 


daf. * 13% * 
Leptis, anſehnliche Stade in Africa, 28, Kan * 
LCesbus/ Inſel. EBEN RR ok ie 


wohner, dem Achill gewidmet. Man glaubte, 
nicht ohne Gefahr daſelbſt udernachten — 
nem 22, 8 TE . 2W2 
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bllouſhee Kesinen ä 373 a 


geugä, —— in Gallien. 15 11. 
Note. 16, 12. 2 :-- > a 
Leyern, wie Wagen groß. 14, 6 
Kiberius, Bifhof zu. Rom, 15.7... | 
Kiberius, -Prätor. Praͤfect in Jtalien unter then- 

t derich. €. Ubfehn. 12. . 

Kibino Comes, leibt im Treffen gegen die 

| Alamiannen. 2I, — A 

Libyen, Provinz von Allappten, POP RE 

Libya, St, in Sithvnien — Grab _ 

* daſelbſt. 22, 9% e 

 Kicin , Cäfar, E. Abfchn. » * ir: 

* Rimiganifge Sarmaten , waren eigentlich. 
.. Sklaven gewefen, die ihre Herren vertrieben 
hatten, 17. ı2. f. auch E. Abſchn. ihre 
Land fehr unzugänglich — bieten Frieden an, 

K . womit e8 ihnen doc fein Ernft ift — ihr Land 

F „wird verwuͤſtet, der Reſt ergiebt ſich, 

will a» bie Verpflanzung in. eine, andere 

.. Gegend gefallen. laffen. 17, 13. ‚befinnen ſich 

aber anders, empören fi vom neuen, fallen. 

den Conſtantius felbft, indem cr eine Rede an fie 

I halten will, an, und erden dann. ARD 

{ hauen. 19, IL. 

Literaͤ laureataͤ, noch zu Ammians Zeiten ge 
bräucplich. 16, 12. am Ende. 

ı .. Kithinos Dyrgos, (fieinerner Thurm) flöiner 

we "  Marktflecten bey den Satern, wodurch Eros 

E -  vanen geben, — 6. au" Mora, x 


N xo⸗ 
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324 U l Alkorge-Bagiien, 
Löwen in Mefopotamien „ werden gemeiniglih | 
blind‘, weil fie die Mictenflche durch Kragen | 


tius genannt, Prator. Praͤfect in’ talien. 16,8, 
Praͤfect. Urbi (342.) Corfini,S, 2004202. 
Lorne, Kaftel in Mefopo: 
* Cucillian, Domeſticorum Comes. 14, 11. 17% 


‚, gommanditt nebftCoiftantintan Jalians Flotte 4 
233 dantt ab, wird aber von feinem Schwie⸗ 





Sieue wieder anzunehmen. 35, 8. 10, von den 
Schwiegervater von dem vorigen zu 
Lugdunenſis /prima et fecunda. 15,11 


‚Kuna Dea, im Drient verehrt. (Aftarte) 23,3. 
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EN TEN EEE Te eh ee Por a ge 
— SE 3 < J Fr: k» uw >" A ee f A Yu 















. - r ul 
N 4 < 


ſchlimmer macden. 19,7... un Beh" 
Lollian, Conſut Cz55) 15, 8. aud Mavor- | 


Lollian, ein jüngerer dieſes Namens, 28,1, 
— — 
Lotuseſſer (CLotophagen) 14,6.“ 





14. 24, 1. heißt Magiſter Equitum 21, 9. 


gerſohn, dem Katfer’ Jovlan Verfi ut, feine 


Soldaten umgebracht, ebendaf, (Heyne zu 
ſimus 3,8 will nicht entſcheiden, ob Foo 
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Lucull Römer imfrüpern Zeiten, Behe 


„eins. 27.4 


Lugdunus,; St. in Gallien (yon) 15, 1ı. wird 
von den Lärern überfallen, 14, 11. 


Lundinium, (Löndon) 290, ı, ‚nachher. Augufte, | 
U BEAT nt ER 
Lupicin, Magiſter Equitum an Severs Stelle 
in Gallien 18, 2. heißt Magiſter Armorum 20 

| — | IL 


— 


ie wie ra u Aa ia 6 2 läd. Eu" EEE, DE Baer Ze a 
[2 - " j + ah 5 
J _ [3 —— P 


4 


10 Sitriges Kegifer.. i — 


—J FERN wird nach Britannien gegen die vieten 
a) und Scoten gefandt ebend. — fommt zurück 
720,9. Magifter Equitum im Orient. 26, 5 8. 
m — Comes Thraciä 31, 4. 5. 
Cupicin, Gentilis 27, 10. u j 
9 Kuscinus, (iſt der bekannte alte Kömer Fabri⸗ 
cius) ihm fol Mars im Gefecht gegen die Lu⸗ 
cauer perſoͤnlich beyseſtanden haben. 24,4. ſ. 
auch 30, ı. 
Luscus, Stadtdirektor in Antiochien, nachher 
lebendig verbrannt. 14, 7. —* 
Cuſius, berühmter General unter Trajan und 
" Hadrian 29, 5. (Cafaubonug zu rg 
Hadrian ©. 50.) 
Hutetia, (Paris) 15, 11. 
Kuto, Comes, ein Sranfe. 15, 6 
Lycaonien/ wird von den aagraͤnzenden aus 
'riern beunruhigt. 14, 2. 
Lyeurg, , Spartanifcher Gefeggeber, feine Rhe⸗ 
. teen. 16 5. 
‚'  Kycurg, der Uftatifche Redner, als ſtrenger Rich⸗ 
ter angeführt. 22,9. 30,8. in 
Lyſimachia, St. an Propontis 22, . “ 


| hr ir m, — One ls B ERS A MM 
| \ MiacelliSundus, Landhaus. oder: fete® Schloß 
PRV.-; in Cappadocien, wo Gallus und Julian ſich 
iin juͤngern Fahren aufhielten 15, 2: (Zul Pol⸗ 

lux in Ehronico, ©. 362 — 

rion bey Caͤſarea in Cappadocien.) | 
Macepracta, Dorf in Affyrien. 24, 2 

Aa4 Ma⸗ 
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376° 1. Sites Raten 


J — 23.6 . — { 
— —— Seldherr Sutiänd. 25, 1. a r 
7. mMaerian Koͤnig der Alawannen 18, 2. 28 s 
—— 29, 4 macht endlich mit Valentiman Frieden, 

— und bleibt den Roͤmern treu, wird aber im 
| Feaukenlande vom König SER I, be 
bracht. 30, 3. 

Macrobius, Tribun 25 6. 

—— Macrones, Parron am ſchwarzen — 228. 
Be Mmaͤtiana, werden abgeſchafft. 27, 9. Rote. er 
Sa, taotifcher Ser, 22, 8, Maͤota, au demſelben 2 

—— wohnende Natıon ebendaſ. 

Maͤrtyrer, chriſtliche, erhielten iöon damı 
Altare 22, ir. = 

Magie, (Magiſtie) der Perſer 23, € Magie 

3 hatten ihre eigenthümlichen Laͤuderehen eber 
Magogamalcha majozamalcha 25, Fr 
Maochamalcha, St, in Perſien. ‚Belagerung 
u ‚Einnahme, 24 4 ‚(die Abſe 

















| wird Dani —— in re 25, ‚Be: 1 
} Malech, — bey den Perſern. 2412. 

Walleoli, Brandpfeile, Beſchreibung. 23 4 . 

Di Mallobaudes, auch Mellobaudes) Tribun der 

— Armaturen 1, 11 ein Franke von Geburtund 

| Freund des Gegenfaifersßilvan 15,547 Comes 

— Domeſticorum und Koͤnig ber RE —* J 

auch als — * — ———— 
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— * singen Reifen 37 * 


Mami Aqua „ein Pallaſt mit einem Bade zu 
ö Baſa, von Alex. Severug zu Ehren fein x Mut⸗ 
En ter Mamaͤa angelegt. 28, 4 BaleKRISZE -, 
Mamerfideg, Perſiſcher ommandaut in pintſa⸗ 
bo 24, 2.5. 
Mamertin, Comes Barditionum bey Jullan 21, 
8. Conſul 2010. 12, 22/3. 7. 12. Praͤtor. 
Praͤfect in Illyticum und Ikalien 26, 5. wird 
"tler Veruntreuung befchäldigta7, 7. Verfaſſer 
des noch vorhandenen Panegyricus.) 
# Manlius Priscus, u — des Pompeſus 
im Mithridatiſchen riege 16,7. 5 
— Aasgäharlba; fr oben Magogamalcha. % 
Maraccus, SI, im Lande der ———— * 
maranga/ Landſtrich in Perſien. 25. 1. 
Maras, ‚ein chriſtlicher Diaklonus. 14, 9. 
Moratocupreni, räuberifche Bewohner eines 
kleinen Ortes in Syrien bey Apamea. 28, 2. 
Marcell, Urſicins Nachfolger als Magiſter Equi⸗ 
tum et Peditum 16, 2. eigentlich als Beobach⸗ 
ter Julians von Conſtautius angeſtellt, hindert 
den Julian ſogar bey ſeinen kriegeriſchen Unter⸗ 
nehmungen 16, 4. wird deshalb an Conſtan⸗ 
tius Hof entboten, “ ſucht durch Jullaus 
Verlaͤumdung ſeiner Ab ſetzung ii REDEN 
doch ohne Erfolg. 16, 6 Are 
Marcel, deſſen Sohn, wird hingerichtet, 28 IL. 
Marcel, Protector, wird’ nach Prokops Tode 
von einigen wenigen: zum Kaiſer ausgerufen, 
Na 3 aber: 
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33 6 Hiſtoriſches Regiſter. 
aber kurz nachher ergriffen und. hingerichtet. 


"10... 






Maercellian. ( bey Zoſimus 4, 16 Celeſius) d s 
praͤtor. Praͤfects Maximin Sohn, wird al | 
ganz junger Mann als Statthalter inBalerien 
angeſtellt, und laͤßt den: König der Duaden, 
Gabin, auf tuͤckiſche Weife-umbringen. 29, 6. 

Maerciand.Silvd, (Schwarzwald) 21,8. 

Niercianopel; St. in Thracien (Mopfien) von 
Trajans Schwefter benannt. 2 Be 

Marcianus Comes, 21, 12. marcianus Elas 
riſſimus. ad, rn... 

Mardia, Schlacht dafelbft zwiſchen — 
und Licin. E. Abſchn. 5. 

Nareades, lebendig verbrannt. 23, FE ER 

Margiane Provinz in Werfien. 23, 6. (X. ya 

Marba, pannoniſches Wott. E——— 
29, IE“ Be N 7 u ur 

Mariandena, Diſtrict in Bithynien. 22,8. IF \ 

Maride, Kaſtell in Meſopotamien. 19, 9. 

| marinus Tribun, 15, 3. Merinus, — 

*281. J—— 

"Marius Merimus; mar nebft Juvenal zu Am⸗ 
mians Zeiten Lieblingslectüre, 28, 4. wird . 
auch in der Hiſt. Auguſta oft angeführt. - — 

Mark Aurel, Kaifer, edle Handlung nach. Caſſius 

Empoͤrung. 2t, 16. Krieg gegen. bie Quaden, J 
29, 6. gegen die Marfomannen. 31,5. | 

markomannen. (Mannerts Germanien'®. — 

Wioronea, St, in Chracien. 22/8. 275 * 

za ‚ Sl- in — 236. 1) 

— 
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Maoascizel, Mauritaniſcher Prinz. 29, 5. * 


Maſſa Veternenſis, St; in, Tuscien. 14, 11. 


N Dergfpige auf den Alpen. 15,10, hr 





u fan 
ne * 


1 Sinn Kesiten, Bu 2 
 Mattinian', von. Lirin zum Söfar angenommen, 
€. Abfchn, 5. .-. ee 
Maptis Caftra in Dacien. a IRRE 
Martis Statio, auf den Alpen. 15, 10. 
' Mertius, ein. Wehtfager and: fruͤbern Zeiten 
de 14, I. Note. — F 
Maſaucion, Protector Domeflicus, = Se ' 


* 


71, 


ir J 
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Mafilla, Mauritanifcher Magnat. 29,5 


Maſſageten, 22, 8. 23, 5+.31, 2. hießen zu 
Ammiang Zeiten, Aanen: @dsnsn ben 
Meffilie, (Marfeille) ven Phocdern angelegt. + 
15 ,.9: fteht mit den, Römern im Bund, 15, 11. 
Maſſiſſenſer, SM auritanifche Voͤlkerſchaft. 29,5. 


ns “> 


2 


atrona, Fl. in Gallien ( Marne. VI: 


Mattigca — in Deutſchland Ahr B: 


‘29. 4.· 
mattiarier, eine Art Soldaten 21, 13 Note 
auch 31, 13. . 
Nisttiofope, 15 7 f.. Euſebius. —— 
Maudio, Comes, ein Sranfe.. I 6.3. 10Y — 5 
Mauerbrecher, Aries) Beſchreibung. 23, 4. 
Mavortius, einerley mit Lollian, ſ. oben. 


Mauri, Einwohner Mauritaniens. 22,7. —* 


Mauricius, Tribun. 25,8. 

Mauritania, Caͤſarienſi — — Sitifenfig, 09:58 - 

Meurus,. Comes; befonderg geſchaͤftig bey 
Jullans Ausrufung zur, Kaiferwurde,. 20,, 2 
4: 31, 10, , 
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e maxenz — © Abfehn. 3. 4 near — 
| maxenz, sin Pannonier. 27,5 — F 
Maxera, FL in Hpreanien, 23, —— ie m). 
| mMaxima, Gattin eined Epvicar, Chilo. 28, 1. 
Mariminianopel, St, in Thracien, 27, — 
=. „Marimin, Kaiſer, hatte eine fanfte Gemahlin. 4 
nit (Pauline ) 14,1 
Maximin, von Galer zum Eäfar angenommen, 
Er Er Abſchm 4. N‘ 
4. Max imin, erſt Praͤfectus Annonaͤ; dann Pra⸗ a | 
ER fectus Urbi; und Praf. Prätorio in Italien 
| wuͤtet gegen den Roͤmiſchen Adel und Senat, 
281 29. 2 3. 6. wird unter Gratian his ⸗ 
j gerichtet. 28, 1. (Corſini. ©. 237.) ° 5 
| .-. Marimus, Senator. 21, 12. von Julian zum 
— Stadtpraͤfect gemacht. ebend, erh. 
| 226) i 
Merimus, Philoſoph wird von — j 
fiaftifch empfangen. 22, 7. bey defien Tode ges 
genwaͤrtig 25, 3. enthauptet. 29, 1 Valeſ. 
Maximus, Tribun, 25,6. fi | 
Mazaca, älterer Name don Caͤſarea, St ern 
Cauoppadocien 20,9. Bi 
Mazices Voͤlkerſchaft in Mauritanien: J 
| mMazuca, Mauritaniſcher Prinz. 29, 5 5 
mMazucanus Fundus in Mauritanien. ebend . 
med rich, König der Alamannen. chnodemais 
Beuder 16, 12. I Sn 
J Medianum Caſtellum in Mauritanien. 20,5 
Medien Land, Beſchreibung. 23, 6. ——— AR 
nn — P\ . Me⸗ * 


— 
J w - j - * 
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— Siteries Kegifien, 2 — — 


, Mebiolanum, Stadt in Eugdunenf ſecunda. — — 
3 - (Epreug) 15, ır. R — 
—J J— St. in Belgica prima. un? —— A 
. | T 7) Il. 17, Ir 
Mejacarirey, Städten in Diefopstamien, talt 
Bäder dafelbfl. 18, 6. 10. — 


Melanchlaͤnen, Nation am Maͤotiſchen Cu. | 
| i 22,8. 31, 2... i ri 
| Melantbias, Kammergut (Dilla Säfariane) k 
5 ©; bey Conftantinopel., 31.17. | 
\ Melas, Fl. in Pamphilien bey der Stadt Sei⸗ 8 
J da. 14, 2. (Zoſimus. 5, 16.) 

" Melas, Meerbufen am Aegaͤiſchen Meere. An. ! 
Maelitina, Gt. in Rein s Armenien, 10,9 7: 
„20, II. 


’ 2 Mellobaudes,. f. Malleb audes. | in — 
Memorides, Tribun. 25, 8.1 re 
» Memor ius, Praͤfectus in Cilicien. 23, 2. | 
Memphis, Et. in Aegypten. 22, 16. (wahr ⸗ — 
| ſcheinlich jetzt — — Bruce —— | 4 
= S. 117.) | | — 
Menander, Griech. Dichter, ge aus ihm 
F 21,.14. 
Menapila, St. in Backrien. 23,6. au — 
Mendeſiſche Muͤndung des Nils. 22, 15. | 
Menon, alter Phyſiker und Aftronom. 26, 1. — 
menophilus Eunuch — Here, ; Mithti⸗ 
dated, treu, 16,7. — 
Mephra, St. in Arabien. 23, 6. vi) — 


—— — Bas man ſich unter mr 
zu⸗ — ——— 
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Milo ‚von Crotona. 30,.7. N De 


393 17 Hiftorifepes Kesifer 


zuſtellen hobe Weltgeiſt) 16) 5. regte mie 
feinem Schlangenftabe die Welt. 5,4. 
Mercur, Perfer von Geburt, er Miniter 
elinii rationaliß, tückifcher Hofſchranze 9 — 
Merena / Perſiſcher General der Reiteteh. 251. 
bieibt im Treffen. 25% 3. Kart 


Meribanes; "König in Hiberien (in Arien) * — 


Hlerobaupee, Mag. Peditum 28, 6. Conſul 3% 


5.8.3, 9 
Meroe, St. in Aethropien. 22, 15. 


- 


Meroe, Inſel in Aegppten. 22, 15: 


Meſene, St. in Aſſhrien an Apamea. 23 6. 
RL) 24, 3. 
Meſeus, Fl. in Perſien (Suſiana) 23; 6. dt). 
Mefopotamien, mar Sapors Grosvater, Nars 
ſeus, vom Kaiſer Galer abgenommen worden. 
17. 5. (die Schickſale dieſes Laudes von Kaiſer 
Auguſt an f. in Bayers Opusc. ©. 551. ff). 
Meſſalla⸗ Statthalter in Pannonien. 29, | Ba 


Metrodor, ein wandernder Poilofoph. 25% 4. 


Note 
mleſier, ſtammen von den Athenienfern ab, und 
haben; die meiften Städte im ſchwarzen Meere 
angelegt. 22, 9. Gantach de Mileto ad 
79 nn * 
—— eine Eolonie von Athen, ward aber. 
bey einer Belagerung der. Perſer von der Mut⸗ 
terſtadt nicht unterſtuͤtzt. 28, I. 


Anite 


* 


J · o 
- 


Aiması Berg in Aſten bey Erpihrä, 31, * 


* Mir 





= ' P or 


un ww. 
7 


Biſtoriſches Fe, Er 


minervius Conſularis. 28, ER 


Mirmillonen, eine Art von dechtern 16, 12. 
u De Mote 23, 6. | 


" Mifopogon, Bartfeind) Shouſchrift Imiane 
auf die Antiochener. 22, 14. 


Mithridates, Koͤnig in Pontus 16, 7. hat eine 


Tochter Drypetina. ebenbd. 
Winevis, Stier, bey den Aegyptiern göttlich 
verehrt. 22, 14: _ 


Modeſtus, Comes Drientis 29, 12, Prefectus 


Prätorio. 29, 1. 30, 4 
Moͤſia, St: in Parthien. 23 6 N 


 Moguntiacus, (Mainz) 15, 11.16, 2. 18, 2, 


Julian ſchlaͤgt eine Brücke daſelbſt 17, I. von 
Ylamannen überfallen. 27, 10. 


Mondfinfterniffe, unter, welchen Umftänden fie 


entfiehben — —— Phaſen derſelben. 
20, 3. 

Mondcus, Kaftell * Hafen am Zuße der Al⸗ 
pen von Herkules angelegt (Monaco) 15, 10, 


Wontius, Quaͤſtor, auf eine — Art vom | 


Poͤbel hingemordet. 14, 7. 9. 


Mopfufrene (MoLs #enm) Stadt in Eilicien | 


‚am Fuße des Taurusgebirges. 21. I 
Mopsveftia (Md⸗ irria) St. in Eilicien. 14,8. 
Mopſus, Wahrſager und Theilnehmer am Ar⸗ 

gonaufenzuge. 14,8. Note. 


= 


Mofa, Fluß (Maas) 17, 2. Sultan lege wey 


Schanzen an dem Ufern an. 17, 9% 
Miof 


— 


= 
⁊ — 
— > .®“; 
* ef 
AT 


— *⸗ 
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| Mothone, ‚Stadt in Griechenland Wieſftaen 


Mulviſche Bruͤcke in "Kom, von Serutug ew 


Munderich kommandirender Genetal dei Sr 


* 


Murci/ die ſich die Singen — um nit. 
>. Soldaten werden zu dürfen. 15, 12. Note. 


. 
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moſſynoͤker, Nation am — Deere. am | 
8. Note a4 alt 2 
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265.100... —— 
Moxoene, Landſchaft in Defopotamien. 23. 3. * 
Ba Ze N a Se ae — 
micen, giebt — gemaltig viel, in Mefopoter ea 
mien. 18, 7 


bauf. 27, 3: ? 


. fordong in Arabien. 31, 3. * 
Munimentum Trajani, 17, 1 Nannertin 
feinenr feirdem herausgefommenem Germanien 


©. 565. ſetzt es nach söhftr — ich 
ae Note zu kilgen bitte) | 2 


Murocincta Vila. 30, 10. — 

Murſa, Treffen daſelbſt, worin Su 
reitenden Trabanten zu Conſtantius übergeht. 
15, 5: (auch Note zu 11.) Saum hr 

Muſoniſche Voͤlkerſchaft in Mauritanien.29,5. — 

Muſonian, praͤtoriſcher Praͤfect im Orie 
her Strategius genannt, ein gelchrter, | aber 
habſuͤchtiger Mann. 15, 13. und dafelbft Ralf, 
16, 9.17, 5. , 

Arufonius, vorher Lehrer der Berenfamtiit in 
Athen, - dann unter Balentinian Viler in 


Afien. 27,9. . | ———— 
— ——— aͤlterer Name Bithyhiens 22,8. 2. 
— 





5, moſien, Provinz Thraciens, — PR 
3 Aſtasogen 21, 14. Note. 


u. Hiſtoriſches Kegifter. 385 
Mygdus/ Stadt in Phrpgien, am ‚Sluffe ar 
garius. 06, 7 7. | 


— 14; 8° | 
Yiabdates, Perfifcher Commandant in Maogas 
malcha, 24,4. nachher lebendig verbrannt, — 
Nacolia, Stadt in Phrygien. 26,9. —— 
Naeſſus, Stadt in JIllhricum, 21, 10. auch 
Naͤeſus. 26, 5. (Niffa in Bulgarien) * 
Nagara, Stadt in Arabien. 23,6. (VIL.) 


Naharmalcha, (der orientalifche Name ) Canal 


aus dem Euphrat in den Tigris, den, nad 
. Ammians Meinung, die Kaifer Zrajan und 
Sever angelegt haben ſollen 24, 6. Flumen 
Regium (was mit der Ran benennung eis 
nerley iſt) heißt er 23,6 (I.) . 
Yıannenus Comes in Btifahnlen. 28, 5. iſt 
wohl mit Nannienus 31, 10. Eine Perſon. 
Napaͤer, Nation am ſchwarzen Meere, 22, 8. 
Naphtha. 23, 6. (Lunbll.); | 
Yierbona,. Stadt im Narbe nenfifcgen Gebiete 
(Narbonne) TS, Ur nur, 
Yıarfeus, Perfifcher König vor Sapor (Grof- 
vater) führte Kricg gegen die Römer. 23, 5. 
YTarfeus, Perſiſcher Befandter, v4 5. 24, 6. 
Nascos, Stadt in Arabien, 23, 6. (VI.) 


.  Natifo, Sluß bey Aquileja. 21, 12. 


- 


Yiatufpardo, Scutarier (Garbiſt) 27, 18.5 
Ammian Miarcell.z 3. B. B,.b Na⸗ 


| * > : | 3 B 
386 I. Hiſtoriſches Regiſter. 
Navicularier. 27, 3. Note. 


Naulibus, Stadt der Paropamifaten, 23, 6. | 
(XVI.) — | 
Yıauplius, des Palamedes Bater. 22, 8. Wi 

Nazavicium, Gebirg im Gererlande. 2a, 6. 
(XV.) | 

Neapolis, St. in pPalaͤſtina Sie 14, 8 —* 

Neapolis, St. im Aegypten. 2e, 16. 

Nebridius, Comes Drientiß,ı4,2. Quaͤſtor 
Ju lans, von Conſtantius zum praͤtoriſchen 
Praͤfect ernannt 20, 9 Wird aber von Julian 
abgefegf, weil er wider Conſtantius nicht Dies 
nen will, und begiebt fih jur Ruhe 21, 5. 
wird aber wieder von Balens an Salluſtius 
"Etelle zum prätorifchen Präfect im Orient ers 
nannt. 26, 7. 

Ylectaridus , Statthalter in Britannien. 27; 8. 

Nemeſis, Göttin, wie fie gebildet wird, und 
ihr Gefhhäft. 14, 11. Note. 22, 3. 

Yıemetä, Stadt in Germania prima (Spcir) 

15, 11. 16, 2. 

Yieocäfarea , Stadt in Pontug. 27, 12. 

Neotherius, Notar, nachher Conful, 26, 5. 

sr Gegenfaifer des Magnentius. 28, I. 

ote. 

Neptun, Beyname Ennofigäug und Seiichthon 
(beides heißt Erderſchuͤtterer. Auch ſiarit man 
Tvauıme yans) 17, 7. 

Yieföifche Pferde in Medien, — ge⸗ 
ſchaͤtzt. a3, 6. (Ul.) Nachweiſungen mehrerer 


Schrift⸗ 


* 





. Biere Diesien. 387 


| | Schriftſteller bey Wernedorf zu Himerius. 


S. 237. | 
Neſtica, Tribun der ——— 17, 10.. 


Nevita, Kommandeur einer Eskadron Reiter. 


17, 6. Magiſter Armorum et Equitum 21, 8. 
"if Mitglied der Commiſſion, die Julian nach 
Conſtantius Tode nisderfeßt. 22, 94 Conſul 
mit Mamertin ( 362.) 22, 7. iſt mit bey dem 
Feldzuge gegen die Perfer 24, 1.4. ‚fein Chas 
rafter. 21, 10. 
Yıeuri, Bölferfchaft der Maſſageten cn der 
Mitte des Landes) 31, 2 


Nicaͤa, Stadt in Bithhnien. 22,9. 26, 8. Erds 


beben dafelbft. 22, 13. 
Nicaͤa, Stadt in Gallien Nice.) IS, II. 


Nice, fleine Stadt in Thracien. 31, 11. 
Nicer, Fluß (Necker) 28, 2. 
Nicomedien , Stadt in Bithynien, vorher Aſta⸗ 


cum. 22,8. Conſtantius nannte fie feiner Ge⸗ 
mablin zu Ehren Pietas. 17, 7. Lob derfslben 
22, 9. großes Erdbeben vafelbfi 17, 7. ein 


zweytes 22, 13. Julian fehr freygebig gegen | 


diefelbe. 22, 9- 
rlicopolis , Stadt in ‚Ahrasien ca en) 
27, 4«. 31, 5. 


Nigrin, Tribun eines — 21, 11. | 


empört fich gegen Julian, mirft fich in Aqui⸗ 
leja, wird aber bey Uebergabe ber Stat In 
bendig verbrannt. 21, 19, 


Dha — 
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Nil, heißt benm“ Homer Aeoyptus * Seine 
Quellen, Muͤndungen u. f. w. 22), 15. 


Nileus des Athenienfiihen Koͤniges God 


Sohn, har Eolonien am ſchwarz en Meere ans 
gelegt. 22, 8. 


 Srinive in Adiabene 18,7. — Ninus, — 


Hierapolts (nach Ammians Meinung Note 
zu 14, 8) 23, 6. .d.) jetzt Dorf Nunia, Nie⸗ 
buhr Reiſebeſchr. II. S. 353. Taf. 47. 


Niphates, Gebirg in Colchis 23,6... 


Niſea, St. in Perſten (Margiana) 37, 6, XI | 
Niſibis, St. in Mefopotamien. Tritt Jevian im. 
Friedensſchluſſe an die Perfer ab, 25, 7. klaͤg⸗ 
licher Abzug der Einwohner. 25, 9. 
Yiohodares Perfifcher Magnat und Heerführer 
14, 3. 18. 6. 8. bleibt im ah a a 
lian. 25, :3- I; 
Yiomencletoren. Note zu 14, & AUT 00 
rionnen, chriftliche, refpectirt — ws — 


Niveſium / Stadt in Deutſchland.  Nuys)ig, 2. 
Novidunum, Stadt in Thracien. Giwors ‚a 


Bulgarien) 27, 5- 
Nubel, König in Maut itanien 29, 3% 
YIumerius, Statthalter im Nakbouenſtſchen 

Gallien. 18, 1. BE 
Yıympbaum, zu Rom im Septemzodi i5.7. 
Nymphaͤus / Fl. bey Amida in Meſop potamien, 

48,9. BR. ve 


©. “ 
„ Obeits, bon Gonfantiug su Kom — * 
* Conſtantin der er haste ihn * aus 
She 


Fer 





8 Hiſtoriſches Regiſter. 389 
gg wegnehmen laffen , er blieb. aber, weil 
darüber ſtarb, in Alerandrien Tier 


RE gen. — Befchreibung der Obelisken. — Auguft 
hat zwey aus Heliopolis gebracht, und deu 


Eonftantin 


einen im.großen Circus, den andern auf, dem 
Moͤrsfelde errichten laffen — andere nach Aus 
aufs Zeiten nach Rom gekommene, ebendaſ. 


Obroatis, St. in Perſis. 23, 6. (V. 


se Sl. ın Bactrien, fält in den REM: 23, 
6. (XL) 
- ©ericulum,' St. in Italien. 16, 10. 28, J 


Octavian, Proconſul air as I» SR 2 


Valeſ. 
Odeum, zu Nom. 16, 10. 


Odiſſus, (au Odyſſus. 27, 4.) er. ia — 


cien. 22, 8 
Odoacer, König von Stalien.. Era Abſchn. 
$. 10. 


Oodryſier, Thraciſche Vollerſchaft/ wild und Blut 


durflig. 27, 4 
ea, Oeenſiſches Gebiet in Yrica, Ariel) 
28, 6. 


Oechardes, FI. im Sererlande, — 


Del, gewiſſe Art deſſelben, durch Kunſt bereitet, 
womit die Pfeile bey den Perſern beſtrichen 
werden, die dann alles, was fie treffen? in 
Brand ſetzen. 23, 6. S. 196. 

Olybriug, Stabtpräfect 28, 1. fein Lob 8, 4 
Corfini S. 245. 247:) 

Olympias, ‚Tochter des Srätorifchen Praͤfects 


Ablabius, ehemals Braut des Kaifers Eow —— 
Bo3 Fe — 
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390 11. Hiſtoriſches Regifier. a 
fans, wird dem König von Armenien, dom. 
EConſtantius zur Gemahlin gegeben. a 

Onager Waldeſel 23, 4 aud eine Kriegemas 

ſchine fo genannt, ebend. und 31,15. 

Onas / ſchiffbarer Fluß in Perfien. 23, 6. (1.) 


| Opbiufe, Inſel, mit Rhodus einerley, durch 


rin Erdbeben entfianden. 17, 7 
Opitergium, St. in Pannonien, von ben Qua⸗ 
den zerſtoͤrt. 29, 6. 
Cpurocarra/ Bebirg im Sererlande. 23, 6 
XV.) 
Orhomanes, SI. in Bactrien, faͤllt in den. i 
Druß. 23, 6. 
Oreiloche, Beyname Dianens in Taurien, 22,8. 
Greſtes, Patrisier €. Abſcha. 7. 8. 
Orfitus, Stadtpräfect in Rom. 14,6, ‚ gum zwei⸗ 
tenmal 16, 10. und baf. Valeſtus vn verwie⸗ 
ſen 27,3 und wieder zuruͤckberufen. 27 7- 
(Corſini ©. 213, und 220. f[.) | 
Orsia Gottesdienft, ſtellt Bacchus wieder her. 
23, 8. S.100: 
Orgomanes „Fl. in Bactrien, 23, 6: (XL) 
Orient, Bränzen deffelben, vom Euphrat bis zum 
Nib, zur Rechten an die Saracenen) zur fins 
ken an den Dream. 'S-"Befchr. der Prosinzen mit 
Ausſchluß von —— und — 
58, 
Öroates, Fl. in Perſien (Suflana) 23,6. a 
Orontes, Sl. in Syrien; 14,8. 
Orontes; Gebirg in Medien. 23, 6. any 
Oropus ‚St, in rg Sa ae a RR 
Orto-. 
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1. Hiſtoriſches Regiſtet. ad 

Ortogordomaris, Fl. im Lande der Paropami⸗ 

ſaten. 23, 6. (XVII.) RETTEN 
Ortopana, Steben | 
Osdroene, Landfhaft Mefopotamiend. 14, 3- 

3. (Dsdruene 24, 1.) | Eee 
Oſtia, St. in Stalien. Tempel des Cafor und 
Pollux dafelbfi. 19, 10. 
Oftracine, St, in Aegypten. 22, 16. 
Otus und Ephialtes aus Homer. 22> 14. 
Oria, Palus in Sogdiana, 23, 6. &XIl.) 
Orus, Sl. in Hyrcanien. 23, 6. (VII. u. XI.) 
Oxyrynchus, St, in Aegppten, 22, 16. 
Ozogardena, St. in Aſſyhrien. 24. 2. 


\ 





—— P. = | ; 


patorus/ König in Perſien. 23,6 . 


DPadagogianus Puer, Ebdelfnabe, Page. 26, 
6. 29, 2: ” : j 


Palaͤſtina, Beſchreibung und Staͤdte darin. — 


14, 8. | | 
Dalası I. Gapellatit. — 


Paleqaͤ, St. in Pamphilien. 14, 2 Note. 


Palladius / bey Gallus geweſener Magiſter Of⸗ 
ficidrum, wird nach Britannien verwieſen. 
22, >... . | TITTEN 

Dalladius, Tribun und Notar, wird nach Africa- 
gefandt, um die Beſchwerden der Leptitaner 
zu unterfuchen, läßt fich aber vom Romanus 

überliſten, die armen Leptitaner ben Hafe für, 

ſchuldig zu erklären, erhaͤngt fih aber, weil | 
allesiheraußfomme, im Gefangniß. 28,6. 
Mr b 4 Ye Pal⸗ 6. 





„9 1 1, .Silofdes Degie., AR 
—— ein Menſch von ferlechter tun, 


| Dalmenbäume. Ammian hat fchon die 35 


| Dalmenhonig , und DPalmenwein 24,3. ER 


“Nankharie, Eh ion. in Africa, 20.5: 


-Parion am Hellespont auf der Afiatifchen Seite 


— 


und Angeber unfchuldiger Perſo nen. 29,4. 


fchiedenen Geſchlechter der Pflanzen BUREE, 
24 3..Note, * 


Ideen uͤber Politik x ‚einiger der r aͤlteſten 
. fer, ©.135.) . ch 


Pannonien., (v. Prandau , Ketiniche —— 
Wiens giebt &. 42. ff. eine keine Geſch. des 
Laudes, ſ. auch M annert German. S 586. — 

Pantheon zu Reu. i640. 

Panticapaͤum, Stadt am Bodporus- — 
cuß.. 22, 8. (Wolf zu Demoſthenes — 
S, 255. Rambach de Mileto. S 54 en 

Depbivs, Senator. 28 non 

Dapbus, Stadt in x y 

Dapirius Lurfor, Dictator. Sralt: —— 
eines Officiers. 30, 8. 

Para, Sohn des Armeniſchen Könige: Arſaces. 
27, 12. lommt nad einer romanhaften Flucht 
gluͤcklich in ſein Reich zuruͤck, wird aber von 
den Römern treulos umgebracht 30, 7 er. 

Darätonion, Stadt in Aegypten. 22, 164 - 

Pararmaldje ⸗ Stadt am Euphrat: 24, — 


von Parius Jaſtons Sohn erbaut, 22, 3* 
Parifii; Kaſtell in Gallien, auch Lutetia (Paris) 
15, 2 Winterquurtier Sillang 17, 2. hätte » 


, 
ai: — 
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. „Siforiihet Kost, 


Gon Pa -einen Pallaſt. 20, Au, u ” 
aleſtus 
F ———— ex Praͤfecto Aegppti: 19, 12. — 
Peropamifatk, Voͤlt erſchaft Perſi enB. 23, '6. 
RN | 
Poarthenius, Sl. — ins ſchwane Me! 22, 8. 
Er Partheniſche Meer 14, 8 . Note, 22, 15. 16. N 
Darther. Ihr Nationalcharakter., 23, 6 (V) 
Parthiscus Sluß in Sarmatien, Cheis) fälle 
Indie Donau 17 I3. 0 
Paſiphilus, Philoſoph. 290, 1, —— J——— 
Patares Auguftik, die Meerenge aus Sein velus J 
Maͤotis in den Pontug Euxinus herüber, 22, EL | 
Daterntany Notar. 30, 3. — | 
Datigran, St. in Perfien (Medien 23,6. a —— J 


— — — — 
\ 7 


x J 





Datei, Stadt in Achaja. 19, 12, 4 
Patruinus, Conſularis 15, 7. Gernach Be} 
‚Stadtpräfeet. Eorfini, S .,301,) | er 
Paulus Notaxius,/ auch Catena genannt. 


— —** wird lebendig vers 
brannt. 22, 3r,, 4 
Pelasie , Inſel (mit Rhodus einerlep) en 
» ein. Erdbeben ensfianden. — ‚fon, einmal pl 
da geregnet haben, —— DE | | 
Peluſiſche Muͤnduag des Nils. 29, 1. : 
Pelufium, „Stadt. in, Aeghpten von Peleus, 


Achills Vater erbaut, 22, 16. 

—— Pentadius, Notar. 14, I1. Hfficiorum Magiſter | 
20, 8. wird nach Eonftantiug Zode jur Ver⸗ 

antwortung oczogen. 22, 3. ci 63 

B- .% ie Wie hg 





394° gie Kegifen, 
— (Eibya), Provinz in egppten, a2 | 


Deregrinus ‚mit dem Beynamen Peotens ver | 


fih bey den Dlympifchen Spielen Berbrannfe 
<9, I. Note, A 
Pergamius, 29, 1, und daſ. Balefins, 
Derinthus, ſ. Heraklea. 
Perlen ‚ ihr Uefprung — warum fie fo theuer 
find, — Die Britanniſchen find nicht fo gut, 
als die Drientalifhen 23,6. am Ende, wirft 
ein Soldat weg, und ‚freut fich nur über den 
Beutel, worin fie lagen. 22, 4. 
Derfepolis ;, St. in Perfiß, 23, 6. (IV) —— 
Derfer ,. heißen auch Parther 20, 4. 23, 6. (am. 
Anfange) find urfprünglich Stythen 31, 2.ihre 
‚Könige nennen ſich Könige der Könige, Brüs 
der der Sonne und des Mondes, f. Sapors 
Brief 17, 5, vergl. 23, 6. vrientalifche Benen⸗ 
nung derſelben; Saanfaan und Pyroſes 19, 2, _ 
brauchen ſich nicht perſoͤnlich ins Treffen zu 
wagen 19, 7. Tiare, (Turban) dürfen nur die 
vornehnften. Hofbedienten fragen. 18, 5. Sit⸗ 
ten der Perſer überhaupt 23, 6. ©. 209. ffe 
verehren das Stillſchweigen als Gottheit 21, 
18, berathſchlagen fich, wie die Griechen bepm 
Wein über die wichtigften Angelegenheiten 18, 
5, fragen vor einer Schladt die Auſpicien 21, 
ihre Gemaͤhlde enthalten nur Jagden und 
PN 24. 6. Leichenbegängniffe derfelben 19, 


I. wo doch einiges nur aufdie Chioniten, niht 


| auf die Perfer überhaupt * Valeſ. Note 
daſ. 
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or * Leichname verwefſen nicht, vertroanen 


nur 19, 9, 


Derfien, Land, wöiläufge etgreibun ur | 


‚felben. 23, 6, 

Derfis, Provinz in Werfen, 23, 6 a). 

Pescennius Niger. 26,8, 

Deffinus, St. vorher zu Phrogien, dann zu. Gas 
latien gehörig 26, 9. woher ihre Benennung — 
ihr Erbauer 22, 9. das daſelbſt befindliche Bild 
der Cybele wird im zweyten Puniſchen Kriege 


von Scipio Naſica nach Rom gebracht, 22, 9, 
Peſt. Urfachen und Arten derfelben 19, 4. im 


Lager: vor Troja und zu Athen ebend. faft all- 
gemeine unter Berus und Mark 2 Antonin, wo⸗ 
her ſie entſtanden. 23, 6. (1.) 

Petobio, St. in Noricum (Pettau) 14, 11. 
Petrenſis Fundus in Mauritanien. 29, 5. 
Petronius, des Kaiſers Valentinian Schwie⸗ 


gervater, ein harter, ungerechter Mann. 26, 


6. (einen andern f. unter Probuß. ı 
Petrus, Valvomeres. Auftuhrſtiſter in Rom. 
15, 7 
Petulanten, ſ. das erſte Regiſter. 


| Peuce Inſel am ſchwarzen Meere, bey der Muͤn⸗ 
dung der Donau. 22,8. 


Peueci, eg ebend. Mannert Germa⸗ 
nien. ©, 489 

Phaͤaker, aus ash: 18, 5. 17, 8 

Dhalangius, Confularis Bätica. 28. 1. 

PIMEOOPAN Inſel am Mäorifcgen Ser, 22,8. 


vw 


g 
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Pharus, deuchthurm bey Alexandrien. 22, 16: 
ing: Inſel den Rhodiern zinsbar. ebendaf. 
Phaſis, Sl. und Gt. am ſchwarzen Denn. aA, 


7.8. 
Phateitiſche Mündung des Nil. 22, 1. 


Philadelphia, St. in Arabien. 14, 8. 


Philagrius, Notar, nachher Comes Drienis, 
VEN 


Philippopolis, St. in Theacien. (Philibe) at, 


> 


10.82, 2. 26,' 10. 27, 4. 31,5 vorher Eu⸗ 


-molpia®. 22,2. 26, 10. 


Philippus/ prätorifcher —T Cund Eonful. 


348 7 19, 12, 


Dbilippus, Präf. Praͤtorio unter Gordian. (ac 


her Kaiſer (Arab8) 23,5 


Philiſtion, Mimograph unter Tiberius. 30, 4. 


Philoromus, Wettfahrer. 15,7. 
DPbilorenus; Dichter, fein Aufenthalt: * Koͤ⸗ 
nig Dionyſius und Lebensgefahr. 15, 5. Note. 


* Dhilyres, Nation am ſchwarzen Meere, 22, 8. Fe 


Phocaͤer, eine Eolonie von ihnen geht nach Jtas 


„lien,,und erbaut Velia in Eucanien, eine ats 
dere Maffilien in Gallien. 15, 9 
Phocus ‚ von feinem Bruder Peleus umgebracht 


„22 ,-16. 


Phoͤnice, Land, Beſchreibung defielben. 14,8. | 
Phönice, St. am Tigris, hernach Bezabde ger 


nanıf. 20, 7. 11. 
Phronemius) Stadtpräfect in Sonfantinopel, , 
unter ‚dem Gegenkaiſer Profop. 26, 7. 10. 


— 


—— Ort, wo ulm im Treffen fiel. 2573. / 


Phry· 
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Phrynichus, Urtifher, tragifher Dichter 281. 
Dbyeus, VBorgebirge. 22°, 15. 
Phylarch, Amtsname, (Srushifer) Garacıs he; 
niſcher Fürften. 24, 2. 25 
Phyllis, Fl. geht ins ſchwarze Meer. 22, 8. J 
Picenſer, Sarmatiſche Voͤlterſchaft. 17, 13. — 
Pictavi, St in Aquitanien. (Poitiers) 15 11. 
Picten, (ſ. auch Scoten) fallen in Britannien. | 
ein. 20, 1. 27, 5. beflanden zu Ammians Zet⸗ — 
tten aus zwey Voͤlkerſchaften. 27,8. | a 
Dietas, Didces um Nicomedien. 17,7. ſ. Ni⸗ 
comedien. | 
Digranes, Perfifcher Feldherr 24,6 — 
Piriſabora, St. in Perſien. 24, 2: 5 Wr * 
Pirus, Berg in Deutſchland. 28, 2. bey Heis 
delberg, f. Note zu 27, 10. 
Piſcina publica in Nom. 17, 4 As 
Piftoria, St. in Tuſcien. (Difoja) 27, 3: 2 
eg publica Billa, in Pannsnien. 29,6. | 


J 


ityus, Inſel im Pontus Euxinus. 22, 8. 
Plato, bat feine Weisheit aus Aeghpten geholt. — 
22, 16. Stellen aus ihm. 16, 5. 25, 4. 30,4. Bu - 
Pe prätor. Praͤfect unter Gever, 26,6, 
Plotin/, Philofoph. er, 14. 22, 16. | 
Podofaces, Phylarch (Emir) des Ufanitifchen 
Saracenerftammeg. 24, 2. 
Doemenius, Anhänger des Gegentaifers Sil⸗ 
van. 15, 6. | AR 
re Alpen, woher fie den Name haben. 


| po, Stadt in Iſtrien. 14, 11. ———— 
Dei» J X 


— 
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38 I. Hiftorifhes Negifter, 
2... Polemoniacus Pontus. 17, ı2, Note 
—* Polemonion, Stadt am Pontus — —— 
— Pollentian, Tribun. 29, — | 

Dolybius, der Geſchichtſchreiber. Sefelifhafter | 

Scipio's im Punifchen Kriege. 24, 2 | 

Dompejus über Kleinigkeiten Täcyerlich gemacht. | 
17, 11. 

Pontus Burinus. Beſchreibung deſſelben beißt 
Euxinus per Antiphraſin, hat füßeres Waffen 
als andere Seen — es giebt feine große Sen 
thiere darauf, als kleine Delphine. 22, 8. | 

Portofpans, Et. in Carmanien. 23, 6. IL) 

Dortus Augufti. x9, 10. 

Doftwefen, Clavularis Curſus. 20, 4. Wer fi 
der auf den Stationen angefiellten Pferde oder 

Br. Wagen bedienen wollte, mußte einen Sreypaß- 

" . haben, 14 6. Note. dergleieben befam Urficin. 
/ 14 1. Gallus ebend. — es liefen viele Dez 

drücdungen dabey vor 19, II. die Wagen was 

. | ren werfchieden, mande nur für Vornehme 

(judiciale Catpentum) 29, 6. Conſtantius rich⸗ 
tete dafjelbe faft durch die ‚vielen Geneilien, 

und Spnoden zu Grunde, bey denen die Bir, 
ſchoͤfe und andere Geiftlichfeit feeve Beriaabe 
bekam. 21. 16. | 

‚ Poftbumus, Kaifer, 21, 16, 

SR Dotentius, Urſieins Sohn, Promotorum Eee 
bunus. 31.13. 

Prätertatus, Senator, Proconful in Achajo. 
22, 7. und daſ. Valeſius. Präfectus Urbr- 
in Rom. 27, 9. 28, ı, Eorfini: S, 243. f- _ 

pria⸗ 
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I, 8 Priarius) König. der Alamannen, bleibt ———— 

Treffen. 31,10. 
DPriscus, Philoſoph, ift bey Jutiang Tode ge⸗ 
genwaͤrtig. 25, 3 i 
Probus, (aud Petronii) praͤtoriſcher pra⸗ — 1— 
fect in Illyricum. 27, 11. 29, 6. 30, 3. 5. 
Lob deſſelben. 28, 1. Corſini. S. 252, ff. a 
Proconefus, längliche Inſel in Prepontig. 22,8. 
Procop, Notar und Gefandter an Sapır. 17, 
14. 18, 6, fommandirtnebftSchaftian einenTäeil ' 
der Armee Julians. 23, 3. Julian giebt ihm, 
als Anverwandten, ſeinen Purpurrock, umſi ich, | 
wenn er im Perfifchen Kriege unglücklich wis 7 
re, fogleich als Kaifer geltend zu machen, eben; 
daf. bringt Julians Leichnam nah Tarſus, 
und verfchmwindet dann. 25, 9. tritt nun ale 
Gegenfaifer im Drient wirklich auf, 26, 5. fein 
Leben und Charakter. 26, 6. wird von feigen 
Leuten an Balens ausgeliefert und enthauptet. 
26, 9 2 
Drocop, ein anderer Notar, "wird von Jovian 
bey Antritt feiner Regierung nebſt Memorid 
mit Aufträgen nach Illyricum und Gallien J—— 
geſandt. 25, 8. 10. * 
Proculus Anhänger des Gegenkaiſers Eilvan. | 
15, 6. x 
Prodromus, eine Art von Winden. 22, 15. 
Profuturus,- Roͤmiſcher Feldherr unter Valens. 
31,7.8 
prege St. im Lande der Drangianer. Se 
6. (XVII 07 | | 
—— K% Dro= 


— — 


RX v 
S 


A iſlotſhes Resifieh, . R * F 


Proſper Eomes Vicarius Urſteini) 14, in. 
eben dies iſt pro Magiſtro Equitum 15,13. 
noch kommt er vor. 17, 5. 14, ſchlechter 
racter. 15, 13. x 

Drotagsras, Philoſoph Die Abdera. 22, % R- 

Provertuides, Unterfeldberr. 27 Bit 


' 


— 


Ptolemaͤus, Geograph. 22,8. —— 


Drolemais, St. in Aegypten. 22, 16. — 
Puniſche Bücher. 22, 15. . “. 


‚Purpur, durfte niemand.außer den Raifern. tra⸗ 


gen 14,9. unddaf. Valeſius 16,8. an den Fah⸗ 
REM 15,5. zu kuͤſſen dargereicht, eine bo ir | 
ferliche Gnade. 15, 5. 

Dufäus „Perſiſcher Commandant in Unatha, er⸗ 
giebk fih. 24, 1.. 28 


Pygmaͤer C(ohnſtreitig Affen) 21, RN N 


Dyiä, St. an den Gränzen Ciliciens und Car⸗ 
padociens. 22, re 
— Erpmologie und eföreibung, 2 —* 


— 
— Perſiſches Wort (Siear) 10,9 
Pyrrhicha, Kriegstanz, Schwerttanz. 16, ”, 
38,7; 
"Pythagoras, bat feine Weindei aus Aegholen — 
are? 22, 16." °, ‚© — 


Guaden, Sränznächbarn der Sarıhälen, ihnen 
-an- Waffenrüfung und Gitten glei) 258 
fallen in die Provinz Valerien ein 16, 10. 
gleichem in Pannonlen und Möflen , werden. 

| > aber 


" 


\ 
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| aber von Julian bezwungen 17, 12. Viduat, 
N König — Vitroder, deffen Sohn — Agilis 
| ‚mund, ein Feiner König (Vaſall) unterwerfen * 
ſich, ebend. fallen unter Valentinian nebſt den — 
Sarmaten in Pannonien ein, 264. 29 . 
bey welcher Gelegenheit ein König Gabimus I: 
vorfommt,. der treuloß umgebracht wird. 5. 
Quadriburgium, St. in ae are en. | ” 

fenfchan;) 18, 2. y fi a 

R Quies Dea. 19, In 

,. &uintianus, Senator, unter Kaifer Como 
| dus, überfällt dieſen mit einem Dolche, agp r. 


ar .. ” 2 
— BEE 


Ouintilier, Brüder, Muſter brüderlicher, Eins Be 
tracht. 9:0 4» k Silahur Burn FAade 
da ae au ua ER 

Rabannd, Volk im Sererlande. . 23, 6. av) 4 ‚2 


Raͤtien, Land. Mannert Germanien. ©. 608. | 
J Rameſtes König in Aegypten, deffen Name 
dem Obelisk. 17, 4. vorfommt.' A 
Rando, Mamannifcher Prinz 37, 10, 90h 2 
Rauracum, aud) Raurätiy damals zu Glen, 
| gehoͤrrg (Augſt bey Baſel) 14/ 10 15/ 17. a1 | 

wen Griechiſche und‘ Ronuſche ge 

| uo ouoe⸗ 
—— Entſtehuns ſeten 20, tr. 
| Regulus, feine Gemablin und Kindervom Staat 

| unterhalten, I, br gta en Animavoerf 
x S. 85 INH, 
BRehimena, Brapin über heim Sigriö, By: Toni 
4 Reichsapfel, ar, 14. Fa 
Anmian Marcellin ater 3 e⸗ 
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| Reman / Romiſches Kaſtell in Befspotamien, 


18, 10. 


R Remi, Et. in Belgica fecunda Gheins * 


A116, 2 
Remigius Kationarius Nraritionis nor 
Magiftri. 15, 5. Magifter Officiorum 27, 9. 


.,28, 6. 29, 5. begiebt fich zur: Ruhe. zu er 


henkt fih ebendaf. 


Remora, Tribun, wird den peagre als Bei & 


gegeben. 25, 7. 
. Refaina, Stadt im Orient ‚wo perijüngere 
Gordian die Perferfchlug. 23,5. 


Aha, Fluß (Wolga) an Ri Ufer bie * > 


Rhabarbara wäh. 22, 8 


Rhebas, Fluß, fällt ins ſchwarze Mer 22,8. 
Rhein, fein Urſprung, Durchgaug durch den 


„Bodenfee. 15,4. 
Rhetren Geſetze) Lycurgs in Sparta, 16, I 
Rhinocolura, Stadt in Aegypten, 22,16. 


Ahodanus,, Fluß in Gallien KR abi | 


‚bung; defjelben. 15, 11. | 
Rhodope der Berg in Thracien. 21, 10, 27,4 
Ahodope, die. Landfchaft in Thracien.22, 8, 27,4 
Rhodus, auch Dphiufa und Pelagia genannt, 
durch ein Erdbeben entſtanden — Geldregen 
daſelbſt 17,74. 


Rhombites / Fl. im Lande der Sauromaten. 22,8. * 


Richomeres, Comes Domeſticorum. 31, 7. 12. 


Rigomagum /Stadt in Germania fecunda- "2 
7 — 
— et rn 


(Rheinmägen) 2 3 
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ae 17,7 "Ai 

Robur, Kaftell bey Baſel, von Balentinian 
‚angelegt. 30, $. 

Roemnus, Fluß in Perfien, 03, 6. KIV.). 

Rogomanis, Fluß in Perfiens 23, 6.- — 

Rom, die ewige Skadt — ihre Sugend, Manns⸗ 
kraft, Alter und damaliges Sittenverderbniß. 
14, 6. vergl. mit 28,1. 4. die, wichtigſten ne 
baude darin. 16, 10. 

Romanus, Tribun.der Scutarier, bom Julian 
verbannt. 22, 10, 


9 * 


Romanus Comes per Africam 27,9. * Raͤnte 


gegen die Leptitaner 28,6. gegen Firmus. 29,5» 
Romulus Augufiulus. €. Abſchu. 8 8. 


Romulus Curialis (Senator) in Aquileja.aı, ı 12, 


Rothomagi, Stadt in Fugdunenf ſecunda 
(Rouen) — 4 Ne 


J 


Roxolaner, Nation am Maͤotiſchen Ger, 8. 
Rufinus. Adparitionis Praͤfecturaͤ Praͤtoriand 


Princeps, 15, 3, als Falſarius enthauptet. 16,8. 


Kufinus, prätorifcher Praͤfect in’ Gallien und 
Mutter Bruder des Cafar Galluß. 14, 10, 11. 
Rufinus Vulcatius, votnehmer Roͤmer or, 12. 

hernach praͤf. Ubi 27, 7. 11. und wird ſeht 
gelobt, ſ. auch Corſini SG: 212... .. 
Rufinus Yradiug, Comes DOrientiß. 27, 1. 


Rugier, Krieg Odoacers gegen ſie. €, Aſchn. 10, | 


Ruhe als Göttin (Dea Duieß) 13 IR Ri 
Rumitalca,- Tribun und Hausmarfchall bey dem. 


Gegenfarfer —— 26, 8: | 
- ea Ä Ku 


‚494 & IL. Sſotiſched —— 


RR — untergeordneter Koͤnig der Sormatn. 


allen; Praͤſes in ‘Africa, 27, 9- unfgulig | 


hingerichtet. 28,_6. 
Rufticianus Saterdotalis. 28,6. 


| Auftieus Julianus, Magifter Veemoria⸗ — 


Proconſul in Africa, nachher Stadtpraͤfect zu 
Rom. — Seine Anhänger hätten ihn bey Ba; 


lentinians Kraͤnklichkeit faß” zum’ Karfer: ges 


macht. 27, 6. (Corfini ©, 286.) 

Rutupiaͤ, Stadt in Britannien ( Diaboraugp?, 
20, 1. 27,8. 

Saanfaan 1 Perhiches Wort, welches. Sig 
der. Könige bedeutet. 19, 2. 

Sabaja/, eine Art von, Bier in Juyricum 26,8. 

Sabaria, St. in Pannonien (Stein am Unger) 
‚30, 5+ 

Sabinian wird an Urſieins Stelle als Wahiter 
Eaquitum in den Orient geſandt — ein alter 
unthaͤtiger Mann, 18, 5.6. divertiert ſich zu 
Edeſſa. 18,7. 

Sabin, vornehmer Bürger in Niſibis. 25, 9% | 


Saboftius Curialis (Rathsherr) in Aauileja. | 
x 2i, 12, 


Saca', Volk zu Yerfien ehörig. 23, 6. (XIIL) _ 
Saccumum, Stadt in Stalien, durch ein Erd⸗ 
beben verſchlungen. 17,7. und daſ. Gronoo,. 
Saga, St. in Perſiſchen Scythien. 23,6. XIV)“ 
Saganeus Fluß in Earmanien, 23; 6. 


J 
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Sagareus, Fluß ebendaſelbſt 23, 6. (VI) 
‚Salamis, Stadt in Chprus, durch einen Juz 
piterstempel berühmt, 1, 00 
Salia, Thefanrorum Comes. 9, 1. 
Salice, Stadt in Thracien. 31,7.  ,_ 
Salier, einerlen mit ranfen, 17, 8. von Julian 
'gedemüthige, ehendat Mannert Gern. ©. 268, 
Saliſo St, in Germanen (Sek) 16, 12. 7 
% Salluftius, Geſchichtſchreibet angefühtt. 15,1  _ 
| Salluftius ; Ammian harte zweh Männer diefed - 
Namens, beyde praͤtoriſche Praͤfecten. Wie 
fie zu unterſcheiden find, giebt Nitter in der , 
NY rofopograpbie zu dem Theodof. Eoder an, naͤm⸗ 
lich for a)Salluſtius/ praͤtoriſcher Praͤfeet 
in Gallien. ar, 8. 22, 3. Conſul mit Julian. 
(363) 23, 1. warnt Julian vor dem Perfi> 
fhen Feldzuge 23, 5.. b) Salluſtius / (mit 


Lö 


— 


— 


I, dem Vornamen Saturninus>und Zunamen 
Secundus)  prätorifcher Praͤfect im Drient, 
1% kommt in der ungluͤcklichen Schlacht gegen die 
PPerſer kaum mit dem Leben davon. 25 , 3. iſt 
nach YZulians Tode der, den man für den wuͤr⸗ 


digften Nachfolger anerkennt; er ſchlaͤgt aber 
den Antrag ans. 25, 5. Gefandter an den Nds 
J nig Sapor, um den Frieden zu vermitteln. 
E 25 , 7. fein Nachfolger in der Prafestur Rebri⸗ 
ä ding. 26, 7: fr ’ f 
Salmaces, Mauritanifcher Prim, 29,5...) . 
Salluvii, Gt. und Völterfpaft in Gallien. a5, 7 
J IR —— 
.. Salvius, Scutarius. 27, 10 
| Ec3 Sa: 





— : 1 Siñouchee Desifen,, ar 


| Samoſata, St ın Commagene, 14, ee re 
S ehemals Refiden; der Koͤnige. 1 RER 
Sanctio, St. in Alamannien, , ————— 
— = 
Sander ‚ein Aerbiopien, fat Tarfus era 


— 88 
garius SL, fall $ fermarge Meer, 22,8. 


antones, St.in Aguitanien, N 15, 115 
Sapandia. ( Gavoien) as. 11,0 6.0 
Saphrax, Gothiſcher ——— 34,,9=,39 * 

iren, Nation, am ſchwarzen Meere, 2238 
ſy Koͤnig in Perſien 169 ‚fein „Rolger . 

Brief an Conſtantlus. 72 Sn wet einen 
Widderlopf im Diavem..19, 01. fünge unter 
WValentinian vom; neuen. ‚Krieg. an.ı 27 u J. 
Saracenen, ihre Bitten. a4, 4. heißen au 

Scenitaͤ Arabes. 220, 15. 236.Sara u 
’ Pr re 24,12: waren in zwoͤlf — * 

Eribus) vertheilt he die Fuͤrſten derfelbn 

N „beißen. Phylarchen. 24.2. verboten ſich dem Ri: 
ulian als Hulfeesiuppen ‚und wurden ans -⸗ 
genommen. 234 13! 3. thaten den’ Römern, 
gute Dienfte- bey der Belagerung von Conſtan⸗ 
tinopel. 31, 16. dienten * einige tiber * 


— 


Roͤmer. 25: 6: | ) } 
Saranıanna , Seeſtadt Hyrcanien, - =) J 
(VHE.) 


Sargeten, Nation am ſchwarzen ee 22, £7 
Sarnmten, ihre Bewaffnungsart —ritten Wal 
aac, 17 „ 82, ommen wor, NERRRIRE 23 BR | 


# 
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Arcröiy ( noͤrdliche) ſind beh der Romiſchen 

Armee. 2576, Lbiberi (Frege) entgegengeſetzt 

den Limiganten. (Sklaven) 17, ‚13. 29, 6. 

fallen in: Sbermoſten und das zwehte Panno⸗ 
nien ein. 16, 10. 17, 12: werden aber bezwun⸗ 

“gen, ebend. neuer —* in Pannonien unter 
Balentinian: 26, 4. 29; 6. Conftantin nimmt 
dreymal huuderttaufend, berfeihen: in feine Laͤn⸗ 
der auf. €. * 6. 8 uͤberhaupt —8 
bon. B. 4 S183. fr) 9. 

Saturnin, er cura Palatii, 22 ı 3: 

Seturnin, General der Roͤmer gegen die Gothen. 

x 31, 8. 

Sauconna,. Sl. gemönlihe Araris (Same). 

15, 11, 

— Art mifitateifchee Stellung. 17, 12 
| - Sauromaces, Roͤmiſcher Statthalter im Aſia⸗ 
| tiſchen Iberien. 27.12. 30, 2. 8 
| Sauromaten, 22, 8. 31, 2. 

Sarones, fallen nebft ben Scoten und pieien 
de in Britannien eins 26, 4. 27,'8. fpäter'in > 
Kur Gallien. 28, 5. find fehr geſchickt in geſchwin⸗ 
| den Ueberfällen: 28, 2. J 
Scarponna, in der Gegend von met · Chen 
—4 peigne )-27, 20 2* 
Secenitaͤ, Atabes, f. Soracenen, 

Schalttage / 26, L, 

Schiffbruͤcken aug Soläuden, 2, 6. & auch 

Note zu 24, 3. 
Schilde ı Erhebung neugemählter Fuͤrſten auf - 
denfelben. 2 4 Note. Schwenken derfelben 
Cc4 ges 


- PP 5 — ” —— * — — rF — f - 
) h — * 7 
J er * J * K N u . : 5 
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: — n Sitbrithes.diebiter⸗ 
AN 
‚gehörte unter die militaifchen Hebungenan;». * 


an das Knie geſtoßen, ein Zeichen der Freude, 
‚on. die Ranzen. geſtoßen, ein Zeichen des Mus 


thes und des Zornes 15, 8. 16, 32. an den Arm 


gehaugen, ein Zeichen der Ergebung. ‚26, 9. 


| Schlaͤuche zu Schiffbruͤcken. 24,3% 25,6 in 
Schwenken des Zipfels des Kriegs mantels ein 


Zeichen zum Angriff. 18,6. u. daſ. Valef. rg, 5. 
Schwert,‘ gilt bey din Alanen für Gott, 3 2. 

hatten beym Schwoͤren daſſelbe an die — 
. 17, 12. Valeſ. an, 5. 


 Seipios Tochter aus Fr öffentlichen So 


fammer ausgeſtattet. 14, 6, 


Sch, Räuber der älfern Zeiten. a wor, SE 
Scordigfer, Thraciihes Volk, opfern ihre Ge J 
—9 dem Mars und Bellonen, und ‚braus 
en ihre Schädel zu Trinkgefaͤßen. 27,4. 
Scorpionen, eine Art, Wurfmaſchinen. 19,7%) 
3%7-24,4: 31.13. Beſchreibung derfelben.23,4- , 
Seoten und Picten fallen ins Roͤmiſche Britans 
nien ein-20, 1 iugl. unter Valentin. 26, 4. 278, 
Scudilo, Kommandeur der Seutarier. 14, — 
Dribun — ſein Tod iin 
Scytalä, Schlangengattung in Uegyöten.22, 15. 
Scythen, Afiatifhe, 23,6. (XIV.) un Lebende _ 
Urt, 22,8. Conſtantius braucht fie als Huͤifs⸗ 
truppen gegen die Perſer 20, 8. u,,daf. Dalef, 
auch Julian 23. 2 
RR Stabt_in Bali, 19, Le 
Se- 


> k 
— J 
8 2 * 4 Re, - 
a x * J n . J 
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Sebaſtian/ 1 Comes ex Duce Aeghpti 43, 3. 25, 8. 
266. 27,10, 30, 5.8.31, 81, bleibt. im Sen 


⸗ 


gegen die Gothen, 1, 13. 
Sebennitifhe Münpung des Nils. 22, 15, 
Secundinus, Dedroend Dar. 24 . 
Secundus Salluſtius, f Salluſtius. 
Sedelaucum; St. in Gallien (Saulieu) 16, 2. 
Sedrotyra, Stadt in der Provinz Gedtoſien. 

23, 6. (Xx.) 

Segeftaner , fehr Feingerifihe — im Orlent. 

19,2. ° 
Seguſio, Stadt * Gallien Suſa) 15 bi: | 
Sehnen am Zufe, pflegten die Perſer ra ge; 

fangenen Feinden abzufchneiden, ‚19, 6. 


Sele, Stadt in Perfien (Sufiana ) 23,6 (IL); 
Seleucien, Hauptſt. in Jfaurien, 14,2.8. 19. 13. 


Seltucien/ Stadt in Perſien, * Eon ge 
aanut. 24, Ss | 


Selymbria, Stadt am Propontis, 22,8: 


Semiramis fol zuerft die Eatmannung einges. 
fuͤhrt haben. 14, 6. Rote, 
Semper Auguftus. 175 5. Note. 
zeniguchus, Tribun, 15,4: 25, 10, * 
Senones, Stadt in Lugdunenſi prima (Sens) 
5 16/4. 
Septemzodium, Dıt iq Nom, wo Mark Aurel 
ein Nymphaͤum erbauen laffen. 15,7. 
Sequana, Fluß in Galien (Seine) — Sequa⸗ 
ner, Voͤlkerſchaft. 15, IT. 
* im Sererlande, 23, 6. a: y 
WERL 5 RE Se: 





A „Sie Sediten. 
'y Seraptum, praͤchtiger Tempel in alerandrien, 

nach dem Kapitol in Kom der ſchoͤnſte. 22, 16. 
Sarapion , König der Mamannen, Bruders⸗ 


ſohn Chnodomars — fein icguche deutſcher | 
Name Agenarich. 16, 12. 


| Serdice ı ‚Start (Sophia in Sulgarien) 16, % * 
| 2u, -10,, 38 16. * “4 
Serendivi, Nation. 22,7. Note KB We | 
Serentan, ein Pannonier von Geburt: 26, 4. 
vergl; 10. ex Duce in Phönice, 14,7. 11. hatte 
nachher die Kriegsdienſte verlaffen, laͤht ſich 
‚aber vom neuen willig finden. 26, 5. witrd um⸗ 
gebragt 26, 10. fein ſchlech tet Charakter, ebend. 


Serica⸗ Probinz in Perfion gehörig. — 
Sericum (halbſeidener ZUG) 23, 6. ——— Ya 
Serrorum ; Montes in Ihrarien. 27, 5. 
Servilius, hat im Eeeräuberfriege —— 
Iſaurien zu Roͤm. Provinzen gemacht. 14,8. 
Seven; Kaiſer ward vom Centurio Saturnin auf 
Plautiang Anftiften beynahe ermordet. 29, 1 
Sever, Eifar „unter Galer. E. Abſchn. 3 — 
Sever, wird Magiſter Equttum an Marcelle | 
Steke iin Gallien — fein Lob. 16,10. komman⸗ 
dirt den linken Zügel in der Schlacht bey 
Strashurg, 16, 12. Hilft dem Julian die Sas ' 
lier befiegem, 17,8:- wird hernach unthätig und, 
fucchtfam,. 17: 1901 kommt aber unter Balentis 
nian wieder als Magiſter Peditum vor, und 
a al ſegar, daß: r.an des immer 
‚ fränfe 


* 
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Araͤnklichen Valentinians —* wage wetden 
moͤchte. 226. 28, 5. ——— 

Seber , Domefticorum Comes. 8. Ar 

> Geperian, Comes, in Yopannien, bleibe, gegen. 

| diefelben im Treffen. 27, 1. 

5 Severin, Pannoniſcher Moͤnch. E, Abſchn. 10. 
GE Catsinug, fein Feldſug gegen die va 
"her.’ı19 — 

Sicinini Bafılica in Rom. 27, 3. Es eu 
Sisinius Dintanganaguni | | 
Sida, Stadt in Pamphilien. 14, * 8 
Sidon, Stadt in Phoͤnice. aq,8ß8ß. 
Sillographen, 22, 16. Note. — 
Silvan since Franken / Bonitus, — war 

‚vorher Tribun der Armaturen bey: "Magnen;, | 
gieng ‚aber kurz vor der Schlacht bey Murfa: 

zu Conſtantius über, ward unter diefem pedes . 

| tig Milittaͤ Reckor, d. i. Magifter Peditum 

hi wie er aldi nachher. heißt) wirft fich durch 
„Die, Ränfe ferner Feinde am Hofe gezwungen, 
um Kaifer auf, wird aber umgebracht. 15, 5. 

Silvani Lavacrum, in Campanien. 28,4: Balefı 

| Simonidss, Iprifcher. Dichter — fein. ſtarkes Ge⸗ 

- daͤchtniß. 16, 5. Seufen; aus ihm. 19 6 | 
Simonides, ; Philofoph (unter Valentinian) wird 

lebendig verbrannt. 29,.1 
Simplicius, der Toronberserbung befhuldige, 
19, 12, 


Simplicius ;' FR: Ehlond‘, Vicarius Rema, 
vorher Graͤmmatiker. 28, 1. 


| 


”r 


Sinchi, Nation am ſchwarzen Meere. 22, Ri 
| Sindi⸗ Velt auf guer pe am —— 8. 
| | ins. 





e® 


2 | Sillbrinhhet BER 


Siniſtos, fo nannten Me FORORRDIFE —— 


Sintula, Tribunus — bey Laͤſar Ann 


 Socrares, mod) kurz vor feinem Tode mißhei 


‚Soliden, Goldmünzen. 15, 8 28, 1. E. aib ⸗ * 


— Da 
27 * 
—— 


J 
4 4 en # 
« ⸗ 


Singara, Stadt in Mefopotamien, Schlacht 
daſelbſt 18, 5. von Sapor belagert und jer⸗ 
ſtoͤrt 20, 6, an die Perfer abgetreten. 25,7. <a, 


priejter. 28,.5.. 
Sinope, St.in Waphlagonien, 22,8. . 


‚20, 4. 5. 4: 
Sirmium, von Julian eingenommen. 21, 10, 
Sifere, Stadt in Mefoporamien. 18, 6.1" 
Siſyra, (Lat. Sifurna) ——— —* er 

Note. 

Sitifis, Stadt in Afrika, fü ‚der Fanbefpräche 

Igilgis 28, 6. 2% 5. 

Sittenverderbnifß der Römer zu Ammians * 

ten. 14, 6. 28: 1.4. 

Sizyges, Volk im Sererlande. 23, 6. av. > 
Sminthius, Apollo. 22, 8. 


tig. 28, 4 
Socunda, Seeftädfin ——* 23,6. Am 
Sogdianer, Ration su Perfien —— 
diſche Gebirge. 23,6. (XIL) 
Sole, Stadt in Hyrkanien. 3, 6. (VIIL) - 
Solicinium, Ort in Deutfchland (Samegins., 
gen) 27, 10. Note 30,7. $ 


ſchnitt 13. 
Solon, iſt in Aeghpten gewefen. 22, 16. feine 
RER Geſetze) 16, Gi NR 


om E r 
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Sonnen „zwey am Himmel, woher 20,3. Sons 
nenfinfterniffe,, in welchem Falle fie eintreten, 
ebendaf. | 
Sophanes, alter Griech. General in den Kies 
gen mit Kerzeß. 24,6. 
Sophofles , Anefdote von ibm. 23, 4. — 
Sophronius, Notar, dann Präfeet tn Gonftaus 
tinopel. 26, 7. 


Sopiana, Stadt in Balerien Yannonign) 28; Y 


( Mannert feßt fie S. 760. in die Nähe von 
FSünffirchen. ) 

Sofingites, Kandfee in Aſſyrien, mo Harz und 
Naphtha quillt. 23, 6. (1.) 

Sotera; Stadt im der Perſiſchen 5 Aria 
23,6. (XVI.) | | 


-Spänifche Pferde. 20, 8. 


Sparten; die aus den von Cabmus geſaͤeten 
Drachenzaͤhnen entſtandenen Menſchen 19, 8. 
Spectatus, Tribun und Notat. 17,5. Valeſ. 14. 
Spinturnicien, durch ihre — le 

Affen. 22, 15, Note. 
Sporadifche Inſeln 22, 8. 
Sportulä, 14, 6. Note. | 
Spudafius, Palatinus 29, I. 
Stagire, Stadt in Thracien, Ariſtoteles Ge⸗ 
burtsort. 27, 4. (Buhle Vorrede zu Ariſtot. 
S. 81. 82.) ⸗ 
Sternſchnuppen, 25. 2. 
Stefihorus, lyriſcher Dichter. 28, 4 | 
GSthenelus, Gefaͤhrte des Herkules in feinem 
uge gegen die Amazonen. 22, & | 
Stde⸗ 





ag Mi Mm iſtoriſches Regine Be 
Stoechadiſche Jaſeln Ta in Voter. BAR 
Strategius, f Mufonian.” a ee 
’ Strategius, Senator, görbri Hofgardift 26, 6. — 
Suecci, St. Beſchreibung derſelben. 21, 10, 13 Se 
enger Paß dafelbft. 26,7. 27, a 
Suerid, Gothiſchet Magnat, a, 5.02 a 
Sweden, fallen in Nätien ein. 16, On, 
"Sugabarritanumn; Municipium in ni 
nien. 29, 5. 
Sugges, WMautitanſcher 29, — 
Sumere, Kaſtell am Tigris. 25,6. 
Sunonenfifcher Landſee in Bithynien. 26, 8. 
Suomar, Konig der Alamannen 16, 12. bittet 
m Frieden, Ina) 
\ Supra) eine Art wilder Völker in Yerfien.gp, 1 F 
Surena „Amtsname bey den Perſern Weſſieth 
24, 2. 3. 7. beſ. 30/ 2. Ai A 
Sufar St. und Sufiana, Eand in Derfin, 23, 


er 


6...) ee 
-Spagrius; Notar, nachher Prafect und. Eon 

ſul. 28, 2. Kane? —R 
Spyene, in Aegypten. 12, 15. —— 


Spylla, erneuert die Aufwandgeſetze. 16, Fr wirft 
eine Fahne unter die Feinde Hinäber 16,12" 
Symmahus, Senator, Gefandter ee 
Conſtantius, 21, 12» Praͤfectus urbi — | 
Lob: 27,:3: (Corfini S. 234.) 


Symmachus erſter Senator und Schwiege — 
ter des Boeſhius wird —— 


ont 15: 


Bar 


’ ‘ am j 
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—— Biſchof zu Kom,‘ unter Ra 
Theoderich. & Abſchn. 1 | 
Symmadus; Scoiaflicus Judaͤus. E. ab⸗ 

ſchnitt 16. 


Symplegaden, zwey Klippen, fabelhafte Bu 


ſchreibuug derfelben. "a2, 8. | 
Spnhorium, Kaſtell in Klein: Aemenien * 7» 
Spnoden, der Epriften. 21, 16, 


Spyrien 14, 8. damalige Eintheilung in —* dio? 


vinzen. 14, 7. Note | 
Springen, unterirdifher Garten in Achpbin 

an deren Waͤnden ſi ch Hieroglyphen beſanden 

22, EB 


Taberna, Stadt in Germanien (Aheinabern) 

> 16, 2. 

Tabiane, Snfel in Perſis 23, 6. av 

Tänzerinnen, Pantomimen. 14, 6. | 

Tages, Erfinderder Wahrſagerkunſt. er, I: von | 
ihm benannte Tagetifche Bücher 17; 10. 


Taifalen, Gotbifer Stamm an der Donau 


17, 13. 31, 3. ihr Nationalcharafter ebend. 
(Mannert Germanien ©. 77 \ 


Talicus, Fl. in Perfien. 23, 6. (XIV) 


Tamfapor; Perfifcher Generöki 16,9% 18,5.6.- 


. > Tanais, Sl. entipringt auf dem Caucafus, macht: 


die Gränzfiheidung zwifchen Europa ‚und Aſien, 
und fließt in den Maͤot * See 22, 8 | 
Tanaitd Alani. gu. $ an? 
Tanaitiſche — des ER ar — 
— * 
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Kapiearbprhohie im Confiftorium. 14, 9 E 
Taphra, St. in Arabien. 23, 6 (VI.) 
| Tapurifche Gebirge in Perfien. 23 6: — 
Farguitienige vuͤcher, (von der Baprfügere 
funſt) 25, 2. 
Tarratius Baflus, Stadtpräfet in. Komasır. 
Corfini’S. 290. 
‚Larfus ’ Hauptfiadt in. Gilicien. Ihr — 
Perſeus oder Sandan 14 8. Note. he auch 
Valeſii Emendationen ©, 62. und dafs. Bur⸗ 
manns Note und Zuſaͤtze S. 255) Br 
Tauri, Nation am ng Meere. 22.86, ai 
Taurini, (Turin) 15, 8. 10. | — 
Tauriscus, von Hercules bezwungen. 15, 9% 
Taurus, Duäßor ıq,ar. Präfectus Prätorio in. 
alien 24, 6.9. wird mit Florentiug Conſul. 
22,3. nach Vercellum verwieſen. ebendaſ. 
Tauſchhandel, ohne dabey zu reden, bey 
Serern. 23, 6. (XV) (faud Herodotus ⸗ 
196. Heeren Ideen über Politik, Verkehr und 











Haudel ic. ©. 138.) 
Templum Urbis in Nom. 16, 10. Valeſ Te 06 
Tenedos; Inſel. 22, 8... 0 — 


Teredon, Stadt: in Aſſyrien, mo * Eunbrat in; 
das Meer fällt. 23, 6: (am Anfange) Notes - 
Terentius , erſt Bäcker, dann —— 
rector) in Tuscien. 27, 3. Note. bung 
Terentius, Dur Armenis, dann: Comes rei mis 
litariß. 27, 12, 30,1. ” RS | 
Tertullus, Stadtprafect in Kam. 19, 10210 f 


Eerſam 9.225.) shi SET Fr 
Teu⸗ 






nr Siftorifches Regiſter. 27 

Teuchira, auch. Arfinoe, St. in Aegypten. 22, 16. 

* Teutomeres Protector Domeſticus, ein Frante | 
von Geburt, 15,3. 

IE Thalaffius , Präfectug Prätorio Praͤſens im 

| Orieut) 14, 1. wird ‚aber K. 7. als bereits - 

| geſtorben angeführt, 

— ex — Libellorum, ein fü ee 
Feind des Gall us. 28, 9. ot. iföre 

Thefus, Infel. 22, 8 — 

Thebaͤ, ——n in Aeghpten 17,4. 22, 1 

1 von. ben Carthaginenfern und von Cambpfes 

| erobert — Dbelisken dafelbfl. 17,» 5.. 

Thebais, Randfchaft in Aegypten. 17 4 ar 6. 

Thebeiſche Eegionen. 14 ın 

Themis, Göttin, lehrt die Menſchen die Zus | 
funft. ot, Tr. 

Themiscyriſcher Hain, ehemals Aufenıpat We 
‚Umazonen, 22, 8. 

Themiftocles, Anekdote von ihn 3,8 

| Theodegotha , Tochter Theoderichs an den Bur⸗ 

| reger Prinzen Sigismund vermäblt, ts 

n. 12, 


Theoderich. Ei Vater Sa eine Sruke 


* 


') 


ter Ba filina, ſchn 12.) ‚Heerführer a 

th, Kor zuerſt von Zend * fanricus Mid 
Baſilisk zu Hülfe gerufen. €. Abfchr. —9*— a 
demfelden sum Patricier und Confat gemach a. 






* 


und nun gegen Odoater nach Italien geſandt, 
"den. era, mehrern S —* — gaͤnzlich be⸗ 
Bi und endlich Hinrichfen läßt. NEO rl. 
7 Seine Landsleute rufen. ibn Bun ſelbſt — 
8 König in Italien aus. Abſchn r2. — jun — 
v0. Vyiben Gema —— — —— 
— feine dreyßigjaͤhrige fanfte Rt 


Ammian Marcell. 3.3, vechs | — 


N | 


51 
/ 
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rechtigkeitsliebe, Verſchoͤnerungen der Staͤdte 
in Italien. Abſchn. 12. verſchlimmert ſich aber 
in den letzten Jahren gar ſehr, 14,15. iſt gang 
ohne wiſſenſchaftliche Kenntniſſe, und kann 
feinen eigenen Namen nicht ſchreiben. Abfchn. 
14. flirbt endlich, wie Arius, an derDiarrhoe, 
Mbichn. 166. —— 
Theodora ;, Conſtantius Chlorus Gemahlin 
| F E. Abſchn. 1. * 7 leid), j 
Theodorus, Notar, wird befhuldigt, nad dem 
Kaiſerthrone zu ſtreben, und — hiugerichtet 
20 de - er ge —V— 
Theodofia, Stadt in Cherſoneſus Taurica. 22,8. 
Theodoſius, Roͤm. Tribun, wird als General 
'. sah Britannien gefandt. 27,8. feine Thaten 
dafelbft. 28, 3. dann Magıfter Equitum. 28, 
s. feine Thaten in. Africa, 29,5. (nathher 
durch Hofränfe in Carthago umgebracht.) 
Theodoſius der jüngere, Dur Moͤſiaͤ, nachher 
Kaiſer 29, 6. | ak 
Theodotus, aus Hierapolis, Prafivalig 22/4. 
Theognis, Dichter, Gentenz aus ihm 29,1. - 
Theolaiphus Comes. 21, 15. 


_ „4% 
IE 


Theophanes, Fluß im Sauromatenlande. 22,8. 
Theophilus, Conſularis Syriä, wird vom Bolfe 
‚zu Antiochien in Stücenzerriffen. 14,7. 1,13... 
 Theopompus, Geſchichtſchreiber, angeführt 22,9, > 
Thermodon, Fluß anı ſchwarzen Meerea2, 8. 
— ring Roͤmiſche Gebiet aufgenommen. 
+31, 3: 4:5. | I | — Be 
Thilfephata, Stadt, in Mefoyotamien. 25,8. 
Thilutha, Bergfeftung auf einer Infel des Em 
phrats 24,2. . | Nah ran 


\ ci 
,4 
side 


Thio⸗ 





Topnia Difteict in Bithynien 22,8. 
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Thiodamas von Lindus, ſchimpft gewaltig auf | 


Herkules, der ihm einen Stier geraubt hatte. 


‚22, 12. Note. 1:7 beige * 
muis, Stadt in Aegypten 22,16. „u 
Thracien, Befchreibung des Landes 22,8. ſechs 
Provinzen darin 27, 4; Kriege mit deu altern 
Roͤmern 27, 4 | di. 
Thücpdides, angeführt. 23, 6: 
Thule, Inſel 18, 6 f | 


pP 


J 


Tiare, Kopfſchmuck bey den Perſern, durften 
nur die Großen am Hofe tragen 18,5. Abneh⸗ 
men derfelben,, eine Art von Begrüßung 18,8. 

Tibarener, Nation am ſchwarzen Meere. 22,8. 


Tiber ‚tritt gewaltig aus ( 371.) 29, 6. % 


Tibris , Sl. der ind ſchwarze Meer falt 22, 8. 
Tieinum, Stadt in Jtalien (Pavia) ı5, 8. 


-Tigapig, Stadt in Mauritanien 29, 


Tigris, Fluß⸗ geht eine Strecke ante der Erde 
bin 23,6. (1.) EN 
Timagenes, ein Grieche „hat die Geſchichte Gal⸗ 
liens gefchrieben, ihm folgt Ammianr, 15, 9.Nofe. 
Tingitanum, Saftellum in Wauritanien, 29,5.. 

Tios, Stadt am ſchwarzen Meere. 22,5, 
Tipata, Stadt in Manritanien ag,5. 
Tiphys, Steuermann der Nrgonanten 22, 8. 
Tipoſa, Stadt in Maufftanten 29, 5, 
Tifias, alter Griech. Redner. 30, 4. Balef. 
Tochari, Bactrianifche Volkerſchaft 23,6. (XT) _ 
Tolofa, St. im Narbonenf, Gebiete ( Touloufe) 


u TE 9 
omi, Stadt. im Thracien. 22,8. 27,4. 
omyris, Scyhthiſche Königin. 23,6. h Y. 
Totsrdanes, Fl. im Sauromaterland, 22, 8. 
Toriandrig, Gt. von den Sranfen aufrömis 
‘den Grund nnd Boden angelegt. 17,8. 
Tragonice, St, in Perfis, 23,6, (1IV,) 
| , \ da | Ira: 


—* 
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- Trojan, Kaifer, macht Arabien dam Romiſchen 
Provinz. 14, 8. pflegte (een amen an alte 
Dentmaale zu feßen., 27, 3. ’ 
6 Comes in Armenien: 29 TI. 30, 1. iſt 
Da gegen die Gothen. 31, 7. Magifter - 
emorum. 31, 12. bleibt um Treffen —5*— die | 
Gothen. 31, An 
Tronscelienfi is Mond. in Mauritanien. 29 5. 
Trensiugitaner Sarmaten. 17.12. 
 Transtigritani., 18, 9. 19, 9. 21, 6 22,7. A 
25. 7. u. daf. Valeſ. | J 
Trapezusy Inſel. 22, 8- | 
Traume, was davon zu halten. 21, 1. Die 
“ „Atlanfeer-Lräumen'gar nit. 15,3. 
Tres Tabernd, St. in Germanie en. (Rheine 
bern ) 16,.11. 17, J 
Treviri, St. in Belgica prima. (Trier) ı 
| A 12 3. oft, Aufenthalt.der Kaifer. 153, ir. 


 Teibind), Roͤmiſche Schanze in Deutfitand. 


16, 
Tricafä, St. Tricaffini, Volk in &ugdunenf 
fecunda. ;( Troyes) 15, II. 16, 2. 
"Teicaftiri, 15, 10. f. Mannert Gallien. S. 89. 
Triceftoig, St. in Deutfhland. (Kellen) 18, 


Tricorifche, Wälder in Gallien (bey Briacon) 
15 
Trier, yüneilen Kefidenz der Kaifer, 15 7 6 Pi 


Trieterin, alle drey Jahre iurůcktehrendes Sc 
272.8 

Tripolis, in Africa, von den Auſturianern an⸗ 
gegriffen, und von dem Roͤmiſchen Statthal⸗ 
ter felpft gemißhandelt, 28, 6. bay 30, 2. 

Triprolems ER 23,3. ! 


PR 





| | BB iferies Kenner. 


rich. E. Abfchn. 14. 
Troas, Landſchaft. 22, 8, - — 
Trochilus, kleiner Vogel in Aeghpten 23, 1. 
Troglodyten. 22, 8. 
QTubufuptuin, St. in *2 * 5. 

er. Tufea, General Odoacers. €. Abſchnu. 1 

Tullianus Carcer, in Nom. 28, 1. ati, "Ende 
—— * damaligen Gallien. (Zongern) 


I5, IL 

Turgana, Zar in Arabien, wo Serapis einen 
geoßen Tempel hatte. 23, 6. (VI.) 

Turini, St. in Fugdunenfi ſecunda (Eouraine 
15, 11. 

Tuscia Annonaria. 27, 3. 

Tyana, St. in Cappadecien. 25, 10. 

Tyndenſer, Mauritanifche Völferfchaft. 29,5. 

Tyras, Fl. ( Dniefter) 22, 8. 


Triwane/ Oberkammerherr Koͤnig — — * 


Tyrus, St. am ſchwarzen Meere; eine Colonie 


der Phoͤnicier. 22, 8. 
Tprus, Stadt in Phönice, 14, 8 — 
U. —— — 


‚Ultra, Sohn des Perſiſchen Magnaten asva⸗ * 


koͤras. 27; 12. 
Ur, Stadt in. Perfien. 25, 8. 
"Urbicius , Dug Mefopotamid. 30,2. ; 
Urbis, Zemplum zu Nom. 16, I0., 
| Urius, Koͤnig der Alamannen. 16, 12. 18,2 
i Urfscius, Magifter Dfficiorum unter Walentis 
nian, beleidigt duch feine Grobheit die Ala⸗ 
mannen. 26, 5- 
Urfiein, König der Alamannen, 16, 12. 18, 2. 
Urſicin/ Magıfler Equitum im Drient, guter 
‘ Soldat und Seldherr, 14, 9. wird durch Hof- 
fabale zurückberufen, 14, 11. und der belgidig? 
J ten Majeſtaͤt ———— 15, 2. nah Gallien 


I 
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gegen Ka geſandt. 15, 5, wo er IR bey 
Sultans Ankunft noch einige Zeit bleibt. 1%, * 
wird dann wieder als Magiſter Equitu um in 
den Orient geſandt 16, 10. vom neuen nach 
hoͤhern Dingen zu ſtreben beſchuldigt. 18, 4. 
bekommt an Sabinian einen Nachfolger, und - 
wird in den Dccident zurückentboten, um.an 
Barbatioꝰs Stelle Magıfter Peditum, eigentlich 
aber geſtuͤrzt zu werden 18,5, aufder Hinreiſe bes 
kommt er Befehl, in Meſopotamien zu bleiben, 
doch ohne Unterbediente, uud ohne thatig ſeyn 
zu dürfen, 18, 6. erbietet ſich, Amida zu ent⸗ 


«feben, was doch Sabinian nicht zugiebt. ıg, 


3. wird nach Hofe entboten, über Amidas Zers 
ſtoͤrung zur Verantwortung gezogen, und feis 


nes Amtes euticht. 20, 2, ein Cohn pam ibm 


Potentius. 31, 13, \ 


. Urficin, Dicar zu Rom, 28, 1 
‚Urfinus, Nebenbuhler des Damaſus um das 


Bißthum zu Nom. 27, 3. muß aber dem Das B 
maſus weichen 27. 9 


Urſulus, Comes Yargitionum. 20; IL. w ide 


ſetzt fich freymuͤthig der Hoffabale, 16, 8. wird 
unverdienter Weife ums Leben gebracht. 22, 3: 


ufafen, Sarmatifcher Prinz. 17, 12. 


Uscudama , mit Hadrianopel einerley. 144 IK 
— 4. 


d 


' D;: 


varcetum⸗ Kaſtell in Perſien. 25, 6. 


VPVadomarius, König der Alamannen (im der ö 
Gegend von Rauracı). 18, 22 fireift ins Salliz 
ſche Gebiet herüber 14, 10. Couſtanttus gefteht 

- hm Srieden iu 16, 12: 18, 2, ſoll ihn hernach 
ſelbſt wider JIulian verhetzt haben, 21,3, Julian 
laͤßt ihn gefangen nehmen, und ſchickt ihn nach 

Au 
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Spanien 21, 4, er kommt wieder vor als Feld⸗ 
berr des Baleus gegen Profop. 26, 8. 29, 1. 


k ‚Bagabante ‚, St, in Mefopotamien. 29, T. _ 
VWValens, Ihefjalonicus, Gegenkaiſer unter Gal⸗ 


= 


L 
h 
— 


lienus. 21, 16. | | ER 
Valens, von kicin a muß - .,:°. 
- auf Conſtantius Befehl in den Privatfiand zus 
| rücktreten. E, Übfchnitt 3. © 
| Valens, Kaifer, ein Pannonier von Geburt 26, 
7. wird von feinem Bruder. VBalentinian zum Bi 
Mitregenten (Auguft) gngenommen, und bes Ä 
fommt den Drient angemiefen 26,4.‘ ift aber 
von feinem Bruder ſehr abbangig 27,4: nimmt 
feine Refidenz zu Conftantinopel, und wird 
nebjt dem Bruder Konful (365.) 26, 5. fein 
Schwiegervater Petronius macht durd feine 
Habfucht den Schwiegerfohn verhaft 26,6. ber 
kommt an Profopius einen Gegenfaifer 26, 5. 
6 den er mit vieler Mühe befiest , und dann 
gegen deſſen Anhänger fehr graufam verfährt - 
26,7 — 10. befriegt die Gothen, weil fie den 
= VProkop unterffüßthatten, und macht nach drey 
| Feldhzuͤgen mit ihnen Frieden 27, 5. glücklicher 
| eldzug gegen die — 5* 27,9. Sapor thut 
einen neuen Einfall in die Roͤmiſche Graͤnzen 
(3713 in dem aber nichts entſcheidendes vor ⸗ 
fallt 29, 1. grauſame Inquiſition gegen vorgeb⸗ 
liche Zauberer und neugierige Erforſcher des 
kuͤnftigen Regenten 29, 2. Sapor läßt über Ars 
menien und Fberien neue Borfchlage fhun, und 
einen neuen Krieg unterbriht nur der Einfall 
ber Gothen 30, 2, Einbruch der Gothen 3ı, 2. 
ff, Valens weiſet ihnen Wohnfige in Thracien 
an 4. fie. werden einigemal von feinen Generaͤ⸗ 
len gefchlagen , aber ihre Ucbermacht bleibt im; 
mer zu ſtark 7. 8. endlich bricht er felbfi auf 
und liefert aug — Eiferſucht auf Gra⸗ 
Ba A na D4 tigus 





— 


“ 4 . Sites geoten — 


tians Sie in Gallien, ohne die Antunft deſ⸗ 


ſelben zu erwarten, eine Schlacht, verliert ſie, 


und iſt ſeitdem nirgends zu finden FI—T3. ver⸗ 


ſchiedene Meynungen uͤber feinen Tod 13. fein 
Charafter 14. 


N. 
Dalens Jovinus, Feldherr der Keiterep. 23,3. 


ovin. 


— Stadt im Bienneufifcpen Gebiete “2 


(Balenge) 14,10. 15, 11. 

| Valentin, eine der Roͤmiſchen Provinzen in Bris 

tannien 28, 3. Valeſ. 

Valentinian, Kaiſer, ein Pannonier von Ge⸗ 

vburt 30, 7, dienet Anfangs in Gallien 16, Ir, 
fomnit dann als Scholaͤ Scutariorum fecundä 

Rector vor 25, 10, wird Kaifer 26, 1.2. nimmt 

feinen Bruder Valens zum Mitregenten * 


guſt) au, doch fo, daß er ihn mehr als Cafar 


zu behandeln Luft hat. 26, 4. Bezieht feine 

| ju he in Mailand, und tritt dag Eonſulat 
an (365.) 26, 5. feiner Kränklichfeit wegen 
‚nimmt er feinen Sohn Gratian zum Mitregens 
. ‚ten ( im Decident) an 27,6. läßt Kriege führen : 
‚von Jovin gegen die Ylamannen, 27, I. 2 
| a die Scoten und Pirten durch Theodos. 
27, 8. zieht nebſt Gratian felbft gegen die 


"lamannen su Felde, . zeigt perfünliche Zapi 


ferfeit, und behält endlich die Oberhand. 27, 


10. laßt von Raͤtien an bis an die Meerenge | 


des Oceans Schanzen, Thuͤrme u. f. m. aus 
legen. 28, 3. auch dergleichen an der Donau, 


29, 6. treibt die Sachſen zurück, läßt fie aber auf 


eine unedie Art nach abaefchloffenem Vergleiche 


auf Dem Heimzuge überfallen — macht dann 


mit Den, Burgundiern einen Vertrag, deu Ala⸗ 


manuen im den Mücken zu gehen, unterſtützt 


fie aber hernach nicht. 28, 5. doch fchlägt Thens 
dos die Alamannen, und. viele derfeiben wer⸗ 


2 


den 








RL en waRT . > i h £ 
den nach Italien an den Po verpflanzt, eben 2 


rici. 18, 3. > . J 
Valentin, (von dem vorhergehenden verfhieden) 
ſucht Unruhen in. Britaunien zu fiften. 28, 3... 
304 7« a A 
Daleris,. Diocletians Tochter, nah ihr eine © _ 
Provinz in -Pannonien benannt, 19, 11. De 


Valeria, Diftrict ın Pannonien, nach Diocle⸗ 
tians Tochter benannt. 19, 11. und daſ. Das 


29,6. 2% 
Dolerianus, Domeflticorum omnium primus. 
F IR 


Dalerian, Comes Stabuli dey Valens. er ——— 


—— N ENT EN 
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daf. — miblungener Verſuch, den König der Bi & 
Alamannen, Macrian, in feine Gewalt zu bes | 
formen, 29, 4. Einfall der Duaden in Alaͤman⸗ Ki. 
nien. 29, 6. auf die Nachricht von dem Eins: 
falle, der Gothen in Illyricum, macht er mit 
König Marriau Frieden. 30, 3. Feldzug gegen 
die Quaden und Sarmaten ‘30, 5, bey Anhoͤ⸗ 
rung Duadifcher um Frieden bittender Gefand- 7 
ten bekommt er einen Blutſturz, und ſtirbt kurz | 
darauf... 30, Os aus ie ee 74: Ba 
Seine Thaten furg zufammengezogen. 30,7. , 
den Staat ließ er fid) fehr angelegen feyn. 29, - 
4. begünftigte zuerft die Dfficiere zu fehr gegen - — 
die gemeinen Soldaten. 27, 9. — Sein mo⸗ | 


raliſcher Charafter: Graufamfeit, 27, 7. 28, 35 
1. 2. 29. 3. 30, 6. bielt zwey Bärinnen, die al 
er mie Menfcheufleifh füttern 29, 3. Habs U ⸗ 
fuhrt, Seid. 30, 8. — feine gute Geite.,3, 1 | 


9. fein Leichnam wird nach Eonjlantinopel ges 
bracht 30, 10, A, | RE 
Dalentinien, des vorigen Sohn, wird alSviers 
jaͤhriges Kind zum Kaifer ausgerufen. 39, 10, © 
Valentin, ein Teibun, und nachher Dur Illy⸗ * 


a 16 10. 17, 12. 28, Ir’ 3 Dalekus, 


27 10. 
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Valerius/ Poplicola, auf öffentliche Koften bes — 
graben. 14, 6. 
Dangiones, * in Bermanja prima, (Worms). 
'5, 16 
Vardanes, Erhäner! von Kteſiphon. 23,6. 
— Comes, Kaiſer Joviaus Bater, 
RN, 5. 
Yarvonian ‚-Sopn Kaifer Jovians, wird als 
Kind zum Conſul gemacht. 25, 10. 
ld St, und Voͤllerſchaft in Gallien, (Ba; 
zu ) 15, 5%; 
Vatrachites, SI. in Perſis. 23, 6. (IV, Ju 
Vesturionen, Voͤlkerſchaft der Picten. 27, 8, 
Delia, St, in Lucanien, von Phocaͤern erbaut. 
15, 9, 
| Dentidius, Unterfeldherr Antong des Triumvir, 
fett glücklicher gegen die Perfer. 23, 5, 
Denus Urania, heißt Dea Coͤleſtis. 22, 13. 
Oenuftus, Vicarius Hifpanid, 23, 1. ‚und daſ. 
Valeſius er Vicario. 28, 1. 
Denuftus, Kargitionum Apparitor. 26, 8 
Verennianus, Protector Domefticuß. 18, 8. 
Derinianus ſcheint (auch nad Chifletius Meis 
nung) mit bem vorhergehenden einerley zu 
feyn. 15, 5. | 
Oeriffimus, Comes, 16, 6. | 
Verſchnittene NE MIRANDA Urfprung von Se⸗ F 
miramis, 14,6. ihr gewoͤhnlicher moraliſcher 
Charakter , nebft einigen Ausnahmen, 16, Ga. 
ihnen follen giftige Ausdünftungen aus der 
Erde-unfhädlich feyn. 23, 6. Caſtration vers 
bietet Domitian. 18, 4.1. auch Eunuden., 
Vertaͤ, Volk im Drient auf Seiten der Perfer 
bey der Belagerung von Amida, 19, 2, 5. 
Veſtralpus, König der Nlamannen. 16, 12, 18,2. 
Detranio, Kaifer, 15, 1, an ihm wird Gumoar 
zum Verraͤther. 21, 8. 
DER, 


* 
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Detranio, Seldherr Julians, bleibt im Treffen, | 


er. i 2 » I: Ä \ : ar , h { 
[ "Picohafen; Gothiſcher Voͤlkerſtamm. 17.12, —— 
Maunert Germanien. S. 423838. 
Victor Nürel,) der Hiſtoriker, Pannoniaͤ ſecundaͤ 
Conſularis. Julian laͤßt ihm eine eherne Bild⸗ 
ſaͤule ſetzen — nachher Praͤfectus Urbi. 21. 10. 
Corſini ©. 287. — 
Victor, ein Sarmate von Geburt, 31, 12, Ju⸗ 
b liang General, fommandirt die Arriergarde, 
24, 1, fomme vor mit der Benemiung Comeg 
und Dur. 24, 4: 24 6. Magiſter Equitum. 
TR Dr 1. DE j na 
Dictor, Zribun, wird den Perfern als Beifel 
gegeben. 53 . 
Victorin, vertrauter Freund des grauſamen 
Maximin. 28,1. Aka | 
Vicus Alerandri, 3000 Schritte von Kom gele⸗ 
gen. 17. 4. | Pr 
Viderich (Vitherich) Cohn des Königs der 
\ Oſtgothen Vithimir, 31, 3. 4. J 
Viduar, König der Quaden. 1,1, 
Diennenfis, Provinz Galliens — Vienna,Stabf 
darın. 15, I, * Re 
Pincentius, Tribunus Seutariorum, 22, IT. 
Bicarius Africa, 29,5, ? 
Pirgantia (richtiger Brigantium) Bergfaftel 
auf den Alpen. (Briancon) 15, 10, 
Pirgil, Stellen aus ibm. 15,9. 19,9. 31, 4. 
Dirta, Graͤnzfeſtung in Meſopotamien, die 
Alepander der Stoße erbauf haben fol (Zecrit 
heut zu Tage) 20, 7. nn. Es 
Vitalian, Domeflicuß, nachher Comes, 25, 10, 
Ditars, (Perſiſches Wort, ) einerley mit den \\. 
Roͤmiſchen Magiftris Equitum. 23, & 
Dithicabius; Vadomars Sohn, König der Ala⸗ 
manncn, 27, 10,30, 7. wo er Vithigab — 
N | Di: 
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Vithimir Koͤnig vi Oftgothen. 31, 3. : nn: 
Vitrodurus, koͤniglicher Prinz ‚ber, Shatte, 
7.3. Bipnars "Sohn. 17, 12. ji | 
Diventius, Stadtpräfect in Kom, 27, 2. (fol 
— mit Juventius oben einerley — Corſini 

ae ©. 237. 249.) EEE 
„Pocontier. 15, 19, Note. 4 & 
Vologeffia, Stadt in Affyrien. 23, 6.,(1. ) ö 
orbedeutungen und Vorgefuͤhl der Zutunft 

| —F was davon zu halten. 21... 

— Vorbans über daß Theater gefpannt, bat Catulus | 
| zuerft ın Nom eingeführt. 14, 6. Vorhang im, 
" Staatsrathe(Gont An am) 14,9. 18, 1. Valeſ. 
Vulcatius, f Rufinus. 
Dulcanus, auc) Bukana und Bulcania, Inſel | 
’ mit feyerſpeyendem Berge in Torrhenien 17 
7. und daſ. Valeſ. und Gronoo. 


we 
“ 7 9 


wahrfagerkunſt, Feene Ammian 21, 1 

Woailerorgeln, 14,6. 

Weltfugei, in Der Hand, der Surfen, a1 14, 
'25, 10. —— 

Wettfahrer, ausſchweifende Vorliebe für dies 
felven 14, 6. am Ende 15, 7. 28, 4. Maren der 
———— perducheg 26, 4 29,3 ls | 


er a 
IR / 
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J Xyftarden, fonft! Gymnafiarchen, trugen Rros 
| wen und Purpurröcke. 21, I. und daf. Valegue. 





| >. 
BRRDIENgET Volk in Meſopotamien. 20, ** 
25.7 
——— Gebirg in Medien, 23,6. au . 
—* 
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Zaitha,St. im Orient (ſo viel als Oelbaum) 
| mo des jungen Gordians Grabmaal. 23, 5, 
Zamma, Mauritanifcher Koͤnigsſohn, 29, 5. | : 
Zuriafpes, Sl. in Bactrien. 23,6. (XL . 

j — Zauberep, ftrenge Unterfuchung dagegen, 26,3. 

28, 1.29, 1. Zaubertifch. eg, I. .  . Ser 
Zeno, der Stoifer, fpie einem Coprifhenty 
) rannen die abgebiffene Zunge ins Gefiht, 1, 7 
h ö 2 





12 9 Mote, —— 
Zeno, Iſauricus, Kaiſer im Orient. E. Abſchen. 
| «9 Ich | Mala Si * Bi 
12 Zeogmay©t. in Cemmagene, woeinedrüdeübe 
ık deu Euphrat gieng. 18.8 0.0 | 
Zianner, Legio Ziannorum. 25, I. 1... 
IE Ziata, Kaftel in Mefopotamien. 19,6. 12. 
Zinafer, untergeordneter König der Sarmaten. 
} 17, 12. | a et 
Zizais, föniglicher Prinz der Sarmaten. 17, 12, | 
nachher wirklicher König. der freyen Sarma ⸗· 
J ten, 17, 13. A, 
Zaombis, St. in Perfien (Medien) 23,6 HL) 


| — 18,5. 
B oroafter, 23, 6. (I1.) | — — 
Zwieback, (Bucccliatum) bekamen die Soldea 
ten⸗ 17, 8. \ | * | g ; 
\ 3 3 
—5 | | | | | % 
Druck ⸗ 


denn dann. ©. 91. Nofe-amnem, und d 





Deuckfehler und Beiteferungen 


14 


en des erſten Bandeo. * $ \ H — 


Vorr. ©. XI. Zr vn. werden die Woͤrter zu Leg 
geſtrichen. ©. 5. a 7.1 —— e 

| a een der, — gle tigen. © 3. er | 

Uunten. 2:10. 3. 9. v. u. für iii IN er 

—— fen: 7 ©. ı1. 3. 8. Bampbylien. ©. 16. ER v-i 

oniern, &. 17. Note *** vor der ‚Ste Jaft. 

&.33. More: Lotuseffer, ©. 35. Note. 3. ſybariti 
‚©. 39 Nor Col. 2.3.1. aufführt. &. 3.3.2. ( 

Gewand. 3. 16, auf. dem. 3.17, den Euldl. 3. —* 


.’yu“ 


Parrbiiden. -©.47. Zu us wird vorn und 
3.48. 3.3. für Bu. Bade Note: Handb. Ps 
.7. Neapolis. — 3.7. für. auch I. aus. ‘© 53. a 
vote: Cafaubon. "©. 55. Note 3.7. Bloffem. ©. 66. & 


J— 13. fuͤr indem I. in denen. ®, 1. Notre *** Adraftea. % ! 


SNote: für vermiſchten l. Jerſtreuten ©: 80: 
3.3. dann. S. 83. Note Macelli. Se87. 3.4.9. für 
tobt. nade.. ©&.89. 3.1. Weus.biefte,. ©. $o.3.11. für 






hinter amnem und nunc werden getildt. ©: 
— ———— 3. 17: Lanz en ehe, S. 96, Note 2 
dert, S. 96. 3: 3. lich. 972.5. 0. Armdir ebend. 
BnIE R „u. a. alüclicherh, ©. 120. 3.17. dir. ©.123. 
ie Fr mit Lin. ebend. Note Col. 2.3.1. len. 
3 124. 3.11. ungetümen. ©, Aa oter € 
&.. 128. Nöte: Gewöhnlider. S. 129. —— 
Poeniniſchen. ©. 131. Z. 10. Sitten, ©. 130. Rote Bey: 
nahmen. ©. 151. Z.13. Senforins. ©. 148.2. 7. für äite' 


geſichert r zugeführt. ©. 164. 3.12. v. u. Nothdrange. 


©. 16%. 3.6. Auicier 3.14. Sieger. S. 168. 3, 10. D.u. 
Eufenern. ©. 132.1. 183. Chnodomar. ©. 190. 3. 13. der 
ſanmtl ©. 191. Mote: Bithaus, ©. 196. "Note 2.2 d vu. 
au. S. 202. 3.8. ift noch einmal zu ffreichen. ©.204. , 





3.8. den General, ©. aıı. 3.3. hinter Walde (dem — 1 


Speſſart.) ebend. bitte ib die ganze Note für unge 
(hlicben zu achten, und — ſehen: Mannert ſetzt 
es, Germanien ©, nach Hoͤchſt bey Mainz. S. 
3.8.0.1. ein Bed. S. 217. 3.4.0. u. Heerführern, S. 
219.3.9. für ſcharfe (male, BIRD 3. 3. Bi ee 
fundigen. ©.229. Note: Brüder. ©. 232. BE 
*4 vos eindringen. ©. 234. 3.16. — er db. * 

— * 






2.9. Tilioz. ©. 99. Note 3. 1. daf. ©. 102. 3.14... uns 


dv - 


— * 
2 [ v i 


.16. Armen. ©. 258. 3.14. v. u. von dichten. &.268. 
. 12. nur. ©. 270. Note, find die Worte: ift mit Eo: 
lonie—und, a und für jenen bitte ih 
ihren zu feßen. ©.278. 3.13. Barbatio,. ©. 288. 3.6. 


v.u. Hebrus. ebend. 3, 3. dv. u. ift der vor Zurüde 


faffung zu ftreiben. ©. 298. 3.9. v. u. ben Rifibis. 


©. 305. 3. 16. tuͤckiſche. ©.343.3.13. Ende zu machen. 


©.350. 3. 9. Ponticus. ©, 351. Nore: Libanius. ©.35 3. 


° Note: Erderfhütterer. ©. 249. 3. vl Sr. 


- 


3.1. verfuhr. ©. 356. Inhalt vorlegte 3. für von I. vor. _ 


©. 364. 3. 3. Himmelsforper. ebend. 3.12. anftatt: v8 
fcheint, Er ob fie ihren Standort verrüdten —beffer fo: 


ihren Standort zu verrüden feinen. ©.378. 3.4. 0. u. 
Varthiſchen. ©.380. 3.8.0. u. für der 1. den. a 385. 


3.14. für ob I. bot. ©. 391. 3.8. gefichert find. ebemd. 


. 13. weiß. | — 
| Im zweiten Bande. ‚ 


©. 8. 3.14. fiir feiner 1. ihrer. ebend. Note, feßte Zeil x 


Eonftantine. S. 11. 3.9. v. u. Brammatif- S. 14. 2. 2. 
Gngl. ©. 17: 3. 12. v. u. £ibinv. ©. 16. 3.7.9. u. 


erſah. S. 24. 3. 4. v. u. für nur l. neue, Sab. 3.5. 
v.u. Rauraci. ©.29. 3.8. v.u; — — 


3.2. Aemus. ©.46.3:4. v. u. zuruͤckkamen. ©. 53. 3,6. 


- 


für denn I. dann. ©; 54. Note2. Spmbol — Herr 


[haft — und B.25.— ©.56.Note: Abensheurer, ©.75. 


3. 14. d. u. für Einwohner I. Einnehmer. ©, 76: 2.9. 


tapferen. ©.85.3. 5. ward. ©. 88. 3.11. hinter anwählt - 


fehlt Die Zahl 3. — ©.9r,3.7. Dindyma. Note 1a. Zie: 
genfluß. S.93. Note 3.4. iſt nicht zu rilgen. 8% 


bändigfte. ©. 111. 3.5,-&haleedon. ©. 115.3. 12. v. u. 
pie ©; Fra Tote ä ——— 
1781. U. 3. 4. 9.0, Pirgmiden. S. 149. 3,5. Hochaeſtim— 
tem. S. 162. 3. 2. u. 3.4. v. u. funtig. ©. 1 ‘ 7, 


> - feblt vor ein wird. G.172.3,4. die anidr. ©. 184, 


3.12. bewaffnet. S. 188. 3..10. wird auch gefteichen. 


©. 198. 3.8. Brifoana. ©: 200. 3. 11. Taphra. ©. 202. .. 


3.15. Orgomanes. ©. 204. 3. 10. Lithinos. 3, 12, ma. 
viren. ©.209: 3. 4. Artabiuts. ©.217. 3.5. für —* —* 


3. 12. Epirhthiſche. S. 223. 3.3. Tage. ©. 224. n 


\ 
. 


— 


Eul. 2. 3.7. fuͤr 1791. I. 





. re te * pe! : ) 
ter —— Komma weg. &, 225. ar Sn ©; ; 
3, 14.-aus —. gedrannten. -& Abwendu 
©. a 11. d, u. ausbob. er 258. Note: folgenden.“ 
© 23 4. d.u. Pitiſabora. ©.253.3.4: d.ü. er 
„3. 14. DU, Serrorius, cbend. 3: & " 5. 
I: wird en — @,2 23 
ulter. ©. 258: 3, u7, v. u. J— 8 
— G. 371. ) Generale... ©. 271. 3 
Fach drübal, &. 277. 3.13. für fiel I.helen. ebend. 2.2. 
‚du hinter — ©. 279. 3.2. d.u, Waffen — 
Klang. ©. 280. 3 x funfslg. Vend Note 2. Una | 
- 6.231. 3.11. 9.n. für jede I. jeder... ©. 283.3.3 
ſchraͤnke. u. € ro, &.387. 3.17. v. n. Stalchnen. R 
RE . für da I, daß. S. 297. 3.2. Schri 
‚©. 299. 3.11, Anaroit tus. S. 370.3. 12, Aufträ Pr 
&.417 Rote: Be dem Mantel. "©. 324. 3. 10. böffte. 
S. 350,,3. 7.4. 6.0. u, hätten — bedrohten. ©. 359. 
| 2 16. für Beutel. Hürde, ©. 361. Note : Phönices.” 
©. 369.3; en — ©. 379. 3. 3. mit ge —* 
ahnen, 2:5. v. u. beyden (utrisque) 
Avpru. Con —— S. 391.3.1 „Sinein ne. 
5. 397..3s10, A ficter I. kühler. . ©, 417. 3 10, u 
fehr erfchlafft. 09% 3.26 für er auch I. au | 
©. 432. Note: — ©. 437. 3.1. Oca. ©; 493,3. —* 
feine Zeitrechnung. S.453. 3. .Mvbied das 
ĩein den. — geſtrichen. — Zi * u. De 


LH D. — 3: 10 Aue 44 —— 16: nie Spur 

Juve esphon. G.48r. Ds 
er koreikt 1. 38 Kat. 2» 4. del. IR ei 2 
sen I „blos waren. | 





